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Gebietsstand

Die Angaben für Dcutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik 0eutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Länder Eaden-Württemberg, Bayem, Bremen, Hamburg, Hessen, Niedersachsen,
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Schleswig.Holstein.

Die Angaben für die neucn Ländcr beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommem, Sachsen, Sachsen.Anhalt und Thüringen
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Persönliche Merkmale sind: Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit.
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Statistisches Bundesamt

Übersicht über die in den Tabellen "Hilfe zur Erziehung außerhalb

des Elternhauses" berücksichtigten Merkmale

Auszählgruppe

Erhebungsmerkmale

Tabellen-Nr

1 2 t 4 5 6 7 8 9 10 11 72 t3 l4 15 16 t7 18

Begonnene Hilfen für iunge
Menschen

x x x x x x x x x

Beendete Hilfen für iunge
Menschen

x x x x x x X X x

Persönliche Merkmale x x x x x x X x X X X X X x x X

Art der Hilfe x x X x X x x x x x X x x x X

Unterbringu ngsform x X x x X x X x x

Vorangegangene Hilfe x X X

Aufenthalt vor der Hilfe x x Y

Aufenthalt im Anschluss an die
Hilfe

x x

Familienstand der Eltem/des
sorgeberechtigten Eltemteils

x x

Sorgerec htsstatus X

Umstände der Unterbringung X

Dauer der Hilfe x x

Ursache der Beendigung der Hilfe x x

Schul- bzw. Ausbildungsverhält-
nis bei Beginn und Ende der Hilfe

x x X x

Früheres Bundesgebiet X x

Neue Länder x x

Länder X X x x
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Begrifftiche und methodische Er[äuterungen

Allgemeine Er[äuteru n gen

Rechtsgrundlage der Kinder- und Jugendhitfestatistiken
ist das im früheren Bundesgebiet am 1.1.1991 und in den
neuen Ländern am 3.10.1990 in Kraft getretene Gesetz
zur Neuordnung des Kinder. und Jugendhilferechts (Kin-
der- und Jugendhilfegese.tz - KJHG) als Achtes Buch Sozi-
algesetzbuch (SGB Vlll).1)

Die erzieherischen Hilfen gehören neben der lugend-
arbeit, dem lugendschutz, der Förderung der Erziehung in
der Familie und der Förderung von Kindern in Tages-
einrichtungen und Tagespflege zu den Leistungen der lu-
gendhilfe. 2)

Die Hilfe zur Erziehung hat die Aufgabe, durch geeignete
Maßnahmen die Erziehung im Elternhaus zu unterstützen,
zu ergänzen und erforderlichenfalls zu ersetzen. Auf Hilfe
zur Erziehung besteht in denjenigen Fällen ein Rechtsan.
spruch, in denen eine dem Wohle des Kindes oder des Ju-
gendlichen entsprechende Erziehung nicht gewährteistet
ist (§ 27 SGB Vlll). Die Hilfen werden Kindern unter 14
,lahren, .lugendlichen ab 14 lahren bis unter 18 Jahren so-
wie jungen Vollfährigen ab 18 Jahren bis zur Vollendung
des 21. Lebensjahres gewährt, in Ausnahmefällen dar-
über hinaus.

Die vorliegende Veröffentlichung befasst sich mit dem Teil
der erzieherischen Hilfen, der außerhalb des Elternhauses
gewährt wird. Mit diesen Hilfen wird Einfluss genommen
auf die Verbesserung der Entwicklung der Kinder und Ju-
gendlichen. Maßnahmen dazu sind die Erziehung in einer
Tagesgruppe, Vollzeitpflege in einer Pflegefamilie, Heim-
erziehung und betreute Wohnformensowie intensive sozi-
alpädagogische Einzelbetreuung. Jungen Voltjährigen ge-
währte Hilfe soll ihre Persönlichkeitsentwicklung unter-
stützen und sie zu einer eigenverantwortlichen Lebens.
führung befähigen.

Zu den erzieherischen Hilfen außerhalb des Elternhauses
gehören:

Erziehung in einer Tagesgruppe

Sie kann sowohl in einem Heim als auch in einer geeigne.
ten Form der Familienpflege erfolgen. Diese Hilfe ist über.
wiegend Kindern und Jugendlichen im Alter zwischen 8
und 14 lahren bestimmt. Sie soll ihre Entwicklung durch
soziales Lernen in der Gruppe, Begleitung der schulischen
Förderung und Elternarbeit unterstützen und dadurch den
Verbleib des Kindes oder des Jugendlichen in seiner Fa-
milie sichern.

Vollzeitpflege in einer anderen Familie

Dabei erfolgt die Unterbringung in einer Pflegefamilie, bei
Venruandten oder bei nicht Veruvandten. Diese Hilfe kann
je nach Situation der Herkunftsfamilie entweder eine zeit-

1)Kinden und lugendhilfegesetz (K,HG) .Achtes Buch Sozialge-
setzbuch (SGB VllD in der Fassung der Bekanntmachung vom
8. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3546), zuletzt geändert durch Ar.
tikel 3 des Gesetzes vom 09. Aprit 2002 (BGBl. I S. 1239).

2)Einen umfassenden überblick über die Aufgaben der lugend-
hilfe und der Jugendhilfestatistik gibt Ulrich Hoffmann: ,,Neu-
ordnung der lugendhilfestatistik", in: Wirtschaft und Statistik,
Heft111991, S.153 ff.

lich befristete Erziehungshilfe oder eine auf Dauer ange-
legte Lebensform sein.

Heimeniehung und sonstige betreute Wohnform
Durch eine Verbindung von Alltagserleben und pädagogi-
schen und therapeutischen Angeboten sollen Kinder und
lugendliche in ihrer Entwicklung gefördert werden. Ziel ist
entweder die Rückkehr in ihre Familie oder die Unterbrin-
gung in Vollzeitpflege bei einer anderen Familie. Bei ätte-
ren Jugendlichen und jungen Volljährigen ist die Förde-
rung zur Selbständigkeit ein wichtiger Aspekt der Hilfe.

lntensive sozialpädagogische Einzelbetreuung
Sie ist eine stark auf die individuelle Lebenssituation des
jungen Menschen abgestellte Hitfe, die ihn in die Gesell-
schaft integrieren und zu einer eigenverantwortlichen Le-
bensführung befähigen solt. Diese Hilfeart wird Jugendli-
chen in besonders gefährdeten Lebenssituationen ange-
boten und ist in der Regel auf längere Zeit angelegt.

Er[äuterungen zur Statisti k
Bei den erzieherischen Hilfen außerhalb des Elternhauses
liegen Verantwortlichkeit und Zuständigkeit bei den öf-
fentlichen lugend hilfeträgern.

ln der Statistik werden durch getrennte Erhebungen er-
fasst:

7. begonnene erzieherische Hilfen außerhalb des El-
ternhauses (Zugänge - iährlich);

2. beendete erzieherische Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses (Abgänge . jährlich);

3. Wechsel der Unterbringungsform innerhalb einer Hil.
feart (ährlich);

4. bestehende erzieherische Hilfen am Jahresende (alle
fünf Jahre).

Die alte fünf jahre , zuletzt zum 31. L2.2000, durchzufüh-
rende Bestandserhebung, deren Ergebnisse in ausführli-
cher Form in der Fachserie 13, Reihe 6.1.4 dargestellt
werden, bildet die Grundlage für eine jährliche Fortschrei-
bung der bestehenden Hilfen mittels der Bewegungsda-
ten (Zu- und Abgänge sowie Anderungen der Unterbrin-
gungsform) in den dazwischen liegenden lahren.

Die vorliegende, jährlich erscheinende Veröffentlichung
enthält Daten über die begonnenen und beendeten Hilfen
im Jahr 2001.

Gegenstand der Erhebungen sind sowohl persönliche als
auch hilfebezogene Merkmale, die im einzelnen aus den
im Anhang abgedruckten Erhebungsunterlagen ersichtlich
sind. Besonders hingewiesen sei in diesem Zusammen-
hang darauf, dass beim Abschluss einer Hilfe auch nach
der Dauer der gesamten bisherigen Unterbringung in
Heimen und in anderen Familien sowie nach der Zah[ der
Heime und Familien gefragt wird, in denen der junge
Mensch sich insgesamt während der erzieherischen Hilfe
aufgehalten hat. Damit können Erkenntnisse über spi-
sche Abfolgen erzieherischer Hilfen gewonnen werden.
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Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung des Erhebungsbe'
reichs sowie zu den einzelnen Merkmalen sind den im An-
hang abgedruckten Erhebungsunterlagen zu entnehmen.

Ergebnisse der Statistik

Erziehung in einer Tagesgruppe

lm lahr 2001 begannen 7 900 Kinder und jugendliche un-
ter 18 lahren eine erzieherische Hilfe in einer Tagesgrup-
pe. Dies waren 3% mehr als im Vorjahr (2000: 7 700
neue Hilfefälle).

Die Erziehung in einer Tagesgruppe ist eine sozialpäda-
gogische Hitfe, die soziales Lernen, schulische Förderung
und unterstützende Elternarbeit anbietet und über eine
Tagesbetreuung etwa im Hort hinausgeht. Sie wendet
sich an Kinder und Jugendliche, deren famitiäre Situation
keine ausreichende Förderung ihrer Entwicklung ge-
währleistet, oder an junge Menschen mit Verhaltens-
problemen. Bei der Tagesgruppenerziehung sind die Kin-
der und lugendlichen abends und am Wochenende zu
Hause.

Oer überwiegende Teil (74"/") dü Kinder und lugendli-
chen, die eine Tagesgruppenhilfe begonnen hatten, war
männlich. Zwei Drittel der Kinder und lugendlichen waren
zu Beginn der Maßnahme zwischen 9 und 77 lahre att,
wobei der Schwerpunkt bei den 9- bis 11-lährigen lag.

Mehr als 40o/" der Kinder und lugendlichen, die 2001 mit
derTagesgruppenhilfe begannen, lebten bei einem allein
erziehenden Elternteil, rund ein Drittel lebte bei den El-
tern. 5 100 Kinder und lugendliche (65%) gingen in die
Grund- oder Hauptschule, 24"/" der Kinder besuchten eine
Sonderschule oder eine Schule für Behinderte.

Heimeziehung, sonstite betreute Wohnform

Für 25 700 lunge Menschen (Personen bis zum 26. Le-
bensjahr) endete im Jahr 2001 eine Heimunterbringung.
Dies waren 25% mehr als bei Einführung des neuen Kin-
der- und Jugendhilfegesetzes (KIHG) im Jahr 1991.

lm Durchschnitt dauerten die im Jahr 2001 beendeten Hil-
fen gut zwei ,lahre (25 Monate) und waren damit ein hal'
bes Jahr kürzer als 1991.

Eine Vollzeitpflege in einer Pflegefamilie endete im lahr
2001 für 8 400 lunge Menschen; das waren 10o/o mehr als
1991. lm Vergleich zur Heimerziehung erstreckt sich die
Vollzeitpflege über einen längeren Zeitraum, nämlich im
Durchschnitt knapp vier lahre (47 Monate), zwei Monate
mehr als 1991.

Weitere Veröffentlichu n gen zu r
lugendhilfestatistik

1) Fachserie 1 3, Reihe

6.1.1

6.1.3

6.t.4

5.2

6.3

6.3.7

6.4

lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung
und sozia[pädagogische Familienhilfe
-iährtich

Adoptionen, vorläufige Schutzmaßnahmen
und sonstige Hilfen - jährlich

Erzieherische Hilfen außerhalb des Eltern-
hauses am 31. 12. 2000 -fünfjährlich

Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen
der lugendhilfe 2000 - vierjährtich

Einrichtungen und tätige Personen in der
lugendhilfel99S -vierlährlich

Tageseinrichtungen für Kinder 1998
- vierjährlich

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen
Jugendhitfe -iährtich

2) Zeitschrift ,,Wirtschaft und Statistik"

Erziehungsberatung 1 991 (8 I 1993)

Ausgewäh lte erz ieherisc he H i lfen 1 99 1 (1 1 I 1 993)

Jugendarbeit L992 (9 I 1994)

Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses 1993
(7l1ee5)

Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und lugendhitfe
1993 (211996)

Tageseinrichtungen für Kinder am 31. Dezember 1994
(t21r996)

Einrichtungen und tätige Personen in der lugendhilfe
1994 (411997)

Ambulante erzieherische Hilfen 1995 (7 11997)

Adoptionen 1998 (3/2000)

3) Schriftenreihe des Bundesministeriums fur Familie,
Senioren, Frauen und lugend, Band 125

,,Konzeption der neuen Jugendhilfestatistik und erste
Ergebnisse für die neuen Länder und Berlin-Ost"
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Deutschland
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Erziehung in einer Tagesgruppe ............................. V Heimerziehung; sonstige betreute Wohnform ......

Vollzeitpflege in einer anderen Familie ,.................. O lntensive sozialpädagogische Einzelbetreuung ....

a

o

Aufenthalt
Anzahl Anza hl

7)
938

1 069
67

Pflegefamilie aaaaa

23

444
ll8

6

3

31
296

85

J
aaa.aa.....l

...1
Wohn-

gemeinschaft a

I
5

28
6

0
8

226
57

.........1
-l

eigene
Wohnung aaaaa

a

0
4

145
48

3

58
829

90

=rl.....1
...1

ohne
feste Unterkunft aaaaaaaa

0
)

214
18

Sl.lrstrsüos Bundssoml 2003- lX E 1 -1031

Beginn der Hilfe Ende der Hilfe

2056

1188

5423

a aaa aa aa a aaa aaa aa aaa aaa aaa aa aa aa a aa aa
aa aa aa aaa aa a aa a aaaaaaaa aaa aa aa aaa aa aa

aa aa o aaa aaaaaa aaaaaaaa aaaaaa aaaa a a aaa
a aaa a a aa aa a aa a aaaaa aaa a aaa aa a a aa

Eltern

u0|]ur UJU r rJ

a aa aa aa aa aa aa a aa a a a aa a oa a o o a a a o a aa a aa a a a a a

aaaaaaaaaaaaaaa

aaaaaa

1555

ll0

2484

152

aaa aaa ai)aaaaa aa a aa aaaaaa a aa aa aaa aa aa aa

aa aa ao aaa aa a aaa aa aaa aaa a aaa aa aa aa a aa aa
aaaaaaa

5597
a

1 158

1077
E lterntei I

mit
Stiefeltern-
tei l/ Pa rtn er

rJgJ r rJJr u
aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaao
aa aa o oa aa o a aaa aa a aa aa aaa a aaa o a a a aa a aa a

aa

201 6

64

691

2/9

2853 vyt?yvv'rv.l'l'rvyvvyyvyyyv??vv'r'lvvvvvvvvv

a aa aaaaaaaaaaaa a aaaaa a aa aa a aoaa aa aa aaaaa a

aaaaaa aaa oaa aaaa aaaaa aa a aa aaaa aaa aa aa a aa a
aaaaaaaaa

3429

8894

4

VY!7VYYYYY vvvvvvY

aaaaaaaaaa
aaaaa

allein
erziehender

Elterntei I

rTf I T I TJ T I TJJ T iJJJ-IJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJ

aaaa aa aa aa a a a aa a aa a a aa a aaa a aaa a a a aa a aa o aa a
aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaoaaaaaaaaoa

Y V V V VVVV t V V tV ? VVYVY
V

aaaaira

1 881

1 089

38 20

181

103
736
902 aaaaaaaaaaaa

l'.:.,,. ,.,_,

1......
Großeltern/
Venva ndte

52
282
155

74

aaaaa
2366

aaaaaa
aaaaaa

215
907

Heim

rrl rJrJ 39
173

468

21

Schaubild 3
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Schaubitd 4

Schaubild 5

Deutschland
Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses
Anzahl der begonnenen Hilfen nach Hilfearten

-o- Erziehung in einer
Tagesgruppe

-e- Heimerziehung; sonstige
betreute Wohnform

-o- Vollzeitpflege in einer
anderen Familie

-r- lntensive sozialpädago-
gische EinzeIbetreuung

30000

2 5000

20000

1 5000

10000

5000 o
0 I-I-I-I-l-t I-I

1991 7992 7993 7994 7995 7996 7997 7998 7999 2oOO 2oO1

2003- rx E I

1--O-!-a-O t-g-ta-a-a

Deutschland
Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses

Anzahl der beendeten Hilfen nach Hilfearten

-o- Erziehung in einer
Tagesgruppe

-e- Heimerziehung; sonstige
betreute Wohnform

-o- Vollzeitpflege in einer
anderen Familie

-r- lntensive sozialpädago-
gische Einzelbetreuung

30000

25000

20000

1 5000

10000

5000 a ;-a-a
o

-I-I-I-I-I-l-l-l.-a-a7997 7992 7993 7994 1995 t996 7997 1998 1999 2oOO 2oO1

Ststisti3cis3 Bunde3smt 2003- lX E 1 -1033

9-9-ooo a.-14-
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Deutschland
Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses

Begonnene Hilfen 2001 je 1O O0O Kinder und Jugendliche 1)

von ... bis ... unter

unter 30

30-35
35-40
40 und mehr

Stalrslrsches Eundesaml 2003- lX E 1 -1034

Mecklenbu

Hamburg
Bremen

Brandenburg

Berlin

Sachsen-Anhalt

Niedersachsen

Sachsen

Thüringen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

1) Bevölkerungsstand: Durchschnltt des Jahres 2OO l

Schaubild 6
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Deutsch [and

Begonnene Hitfen für iunge Menschen
2001,





Eziehung in einer
Tagesgruppe

Vollzeitpflege in einer
anderen Familie

Heimeziehung;
sonstige betreute wohnform

davon Unter.
brincuns bei davon Unterbringung in

I nsgesamt
zusammen

darunter
Unter

bringung
in einer
Tages.

gruppe in
einer Ein-
richtung

zusammen Groß-
eltetn/

Venvandlen familie
Pflete. zusammen

einem
Heim

einer Wohn
temein-
schaft

eigener
Wohnunt

0eutschland

Geschlecht

Allerstruppe

Staatsangehöragkeit

Männlich .............

Alter von ... bis
unter... lahren

unter 1 ........

18-21 ...............
21 und älter .......

unter 18 ............
18 und ä|ter......

deutsch ..............
ni(ht deutsrh .....

Weiblich.......

Altervon ... bis
unter ... ,ahren

unter 1 .................,
1 . 3....................
3. 6..................,.
6. 9....................
9. 12..................

12. 15 ..................
15 - 18........,.........
18. 21 .................
21 und ä|ter.....,...

unter l8 ..

18 und ä|ter......

deutsch ................
nicht deutsch.......

lnsgesaml

Altervon... bis
unter ... lahren

unter 1 .................,
I . 3....................
3. 6....................
6 - 9 .................,..
9. r2..................

12. 15..................
15. 18.,................
18 - 21 ..................
2l und älter

5 859 5 540

589
773
809
647
556
480
374

47
4

5 039
50

4 762
45

Hilfe zur Erziehunt außerhalb des Elternhauses

1 Begonnene Hilfen fürjunge Menschen 2001 nach persönlichen Merkmalen,
Art der Hilfe und Unterbrintuntsform

28 407 5 859 5 540 5 089 882 4 207 16289 73 424 2 799 666 t 770

926
1 185
1 681
3 518
5 573
6 934
7 053
1 501

36

26 870
7 537

28
74

766
r 584
2 480
1 303

224
x
x

l5
34

147
1 508
2 380
7 255

207
x
x

627
802
939
775
778
67A
500

46
4

4 798
297

667
681
852
776
670
766
709

50
1

277
309
576

1 159
2 299
4 634
5 809
1 210

22

75 057
7 232

14 538
1757

220
201
466
714

7 232
1 507
5 778
7 749

46

22
8

13
34
95

386
7 274

350
7

lntensive
sozial.

pädago.
gische
Einzel.

betreuung

x
I
I
x

76
379
520
245

10

249
301
563

I 725
2 204
4 243
4 793

534
72

799
794
449
685

1 183
) 755
3 848

455
25

2..................
5....,.............
8....,.............

1.3
3-6
6-9
9-1

12.1
15-1

38
89

130
734
762
198
726

5

x
x
x
x
x
5

142
116

3

x I
877

826
56

855

3972
235

624
607
717
587
532
578
554

43
1

4 009
248

72 878
546

71 967
7 457

7 832
167

1 982
277

347
379

589
77

909

975
255

27 3)6 2 067 7 899 5 712

25 703
2 704

907
947

1 410
2 048
2759
4 754
7 036
7 425

56

41
74

727
729
138
188
155

7

848

810
45

27

7
77
29
49

348
7 402

328
10

7 873
338

x
I
x
x
x

4
52E
366
,t

7 029
747

844

609
235

743
101

x
x
x
x

91
446
985
477

19

7 524
490

7772
242

5 338
521

5 037
503

11
37
72

s79
798
33r

77
x
x

2 067 1 899
x x

4 273
44

12 118
I 195

4 257 73 37J 10 193 2 277

20
59
92

618
840
354

84
x

I
77

727
465
226

9I

I
x

19 855
1 481

5 061
51

9 773
480

9 204
989

532
377

49 743 7 926 7 4)9 10 201 7 737 I 464 29 602 23 677 4 410 I 575 2 014

79 544
7 792

7 935
732

7 778
121

26
65

271
2 087
3 178
1 585

284
x
x

7 439
x

6 815
624

4 819
293

t2 047
1 266

2 017
180

812
97

unter 18 ................ 10 100
101

8375
89

1 833
2 726
3 091
5 566
I 332

11 688
14 089

2 926
92

48
733
258

2 202
) 320
1 657

308
x
x

7 926
x

7 273
653

t 294
1 483
7 797
7 497
1 388
7 444
1 209

96
5

81
163
251
263
300
385
281
72

7 273
7 320
7 540
| 228
1 088
1 058

928
84

5

497
510

7 042
1 873
3 537
I 141

77 587
2 359

68

448
495

1 012
1 810
,387
7 398
8 041

989
17

43
r5
30
63

144
734

2 676
688

t7

x
x
x
x
I
9

870
682

14

879
696

46725
3 018

45 247
4 496

7725
t2

27 775
2 427

26 585
3 077

22 597
7 026

3 705
705

4 071
397

18 und ä|ter.......

deutsch .................
nicht deutsch ,.......

9 677
584

7 636
101

7 981
483

Statistisches Eundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2,2001
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Ohne Mit

vorläufite
Schut2maß.

nahmen

institutionelle
Beratung

lnste5amt
vorangegangene(r) Hilfe

ambulante
Beratunt in
Fragen der
Eniehunt

Alterstruppe

Staatsaffirigkeit

Geschlecht

2.1

0eutschland

I Männlich
Alter von ... bis
untei... rahren

unter 1 .............................
1-3

Hilfe zur Eniehunt

2 Betonnene Hilfen für iunte Menschen 2001 nach Art der Hilfe,

2.1 lns

Davon nach Art del

sozlale
Gruppenaöeit

7 742 2174 t 792

rfd.
Nr.

2

1

4
5

6
7

8
9

10

3 - 6...................................
6. 9................................,..
9. l 2 ..............................,..

28 407

926
1 185
1 681
3 518
5 573
6 934
7 051
1 501

,6
26 870
7 5r7

25 70)
2 704

27 336

907
94r

1 410
2 048
2759
4754
7 016
1 425

56

r9 855
r 48r

79 544
I 792

49 743

I 831
2 726
,09r
5 556
s 312

11 688
14 089

? 926
92

46725
I 018

45 247
4 496

5 747

379
249
322
738

1119
1 210
7 287

409
74

5 124
423

5 027
720

4 552

330
180
254
418
52)
947

| 444
443
79

4 090
462

4 054
498

709
429
576

I 156
I 542
2 177
2 717

852
)3

9 414
885

9 081
1 218

22 560

547
936

t 359
2 780
4 454
5 704
5 766
1 092

22

27 546
1114

746
227
318

I 039
t 634
1 835
I 668

269
6

6 867
275

6 648
494

5 010

157
183
282
509
656

7 202
1 700

280
11

4 719
291

4 708
302

t2 752

)03
410
600

1 548
2 )20
) o)7
3 368

549
77

11 586
566

71 356
796

120
148
183
777
240
552
89E
62

27

20
33

771
317
321
249
59

1

7 7)2
60

1 115
76

272

x

x

x
11

68
90
36

7

11
t2

I 2 - 1 5 ...........................
15 - 18...........................
18. 21 ...........................
21 und ä|ter.....................

unter 18 ............................
18 und ä|t.r...................,..

2 312
62

13
t4

deutsch
nicht deutsch ..,

15 Weibtich
Altervon ... bis
untcr ... lahren

20 676
1 984

76 784

7 785
589

2 774

139
743
150
151
234
674

1 l6l
62

2 652
62

2 285
429

5 088

259
297
,r3
322
474

7 226
2 059

124

205
7

797
79

104

15
77
1E

19
20
27

22
2'
24

25
26

27
28

unter 1 ................... 577
76r

1156
1 630
2 216
3 813
5 592

982
)7

75 765
1 019

15 490
7 294

755

13

t7
27

73
108
r68
274
70

5

580
75

34
37
60

244
425
4A9
523
729

6

I 812
135

I E24
723

102
2

94
l0

376

x
x
I

15

95
737
60

9

x

I
x

4
27
47
24

2

3

6
9
12 .................................
1 5 .......,.............,....

I
3

6
9
2

15 - 18 .........................-.
18. 21 ...........................
21 und ä|tet.....................

unter 18.............................
18 und ä1tei.......................

deutsch ......................
nichl deutsch .............

29 lnit?s.mt
Altervon ... bis
unt?r... lahrcn

unter 1 .............................

708
47

t0 299 ,9 444 I 947

3o
31

,2
t1
14
35

36
37
38

39
40

47
42

3 ...................................
5...................................
9.......,...........................
1 2 ............................,....

7 124
7 697
2 575
4 470
6 690
9 517

11358
2074

59

)7 317
2 133

36 756
1 278

4 964
124

4 070
1 018

I 5 ...........................
18 .,.........................

18 - 21 ..,...,....................
21 und älter......................

unter 18.........,..................
18 und älter......................

deutsch
nicht deutsch

,07
9

287
29
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auß€rhalb des Elternhauses

persönlichen Merkmalen sowie nach vorangetangener Hilfe

tesamt

vorantegangenen Hilfe

Erziehunts-
beistand /

Betieuunts.
helfer

I 313 I 404

Deutschland

2.7

tfd
Nr

73
15
t4
58

770
476
543
80

4

7 229
84

I 246
67

1 390
74

7 374
90

6
2t

139
47E
548
198

74
I

470

2

4
11

54
161

778
54
6
x

464
6

452
18

7 874

2

10
)2

793
639
726
252

20
x

7 954
20

I 766
108

3 255

2 455

69
736
753
210
392
714

7 176
379

6

2 E70
385

2 952
303

250

1

2

1

8
79
62

720
36

1

213
37

218
32

140

203

4
27

52
57
47
27

1

181
22

194
9

76

76
24
11

2

61
71

74
2

279

8
27

65
7)
77

)2
3

244
35

268
11

2 824
35

2 692
767

2 082

2 048
34

4 947

2rE
438
62)
967

1 026
976
630

69

767

9
24
75

722
749
153
209
26

747
26

1'
74

777
56

7 607

48
105
208
224
286
3)7
307
95

3

1 509
9E

t 529
78

2 859

119
249
345
587
6)4
586
304

35

2

3
4
5

6
7

8
9

10

t5

16
77

18
79

27

22
23
24

82

1

4
4

79
75
79
11

9

71
9

7S

4

52

3

2

6
5

4
E

72

E

4

15

56
165
202
249
260
175

52

390

2

2

2

10
24
83

204
62

1

327
63

147
41

607

11
72

6
)2
90
80

100
707
756
26

581
26

574
33

25
26

27
28

7 374 29

76)

6
4

t3
27

64
279
)70
58

2

703
50

723
40

7 556

3 163

76
97

115
201
199
,12
429
85

5

7 466
90

7 474
82

75
96

138
742
243
471
968
174

I
2 733

)22

2 248
207

5 710

744
232
297
352
635

7 205
2 744

691
74

5 003
707

5 200
510

774
26

729
11

40
72

714

4
6

10
24
19
27

21

77

4

113
27

725
9

99
189
278
374
392
390
326

)4

7 974
108

1

2

5

27

84
26

4
5

7)

47
5

2 076

t9
79
27
E5

214
615
913
r38

6

7 9)2
744

1 969
707

4872
69

4 666
275

724
796
)64
427
485
641
736
180

I
2975

188

3 003
160

I 322
52

1 285
89

30
37

32
33
34
35
36
37

38

19
40

41
42

Eintliederungs-
hilfe nach

§ ,5a SGB vlll

sozialpäda-
gogische

Familienhilfe

lvottzeitpnege tn
I eineranderen

I 
ramirie

Eziehung in
einer Tates.

gruppe

Heim-
eziehung;
sonstite
betreute

Wohnform

intensive I

sozialpada- |
gogische Einzel-l

betreuung 
I

Eintliederunts.
hilfe nach BSHG

tortfuhrung der
bisheriten Hilfe
bei Zuständit.
keitswechsel

des Jugendamtes
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Ohne Mit

ambulante
Beratunt in
Fragen der
EniehunS

vorläufite
S(hut2maß.

n a hmen

institutionelle
Beratung

Geschlecht

nltei-gruppe

Staatsaffirigkeit

lnstesamt
vorantetantene(r) Hilfe

Lfd.
Nr.

Deuts( hland

2.2

l1
72

13
14

9
43

112
1 168
1 850
1 008

180
x

x

4 370
x

4 007
)53

I
41

61
455
644
265
62

x
x

1 538
x

I 449
89

Hilfe 2ur EniehunS

2 Betonnene Hilfen für junge Menschen 2001 nach Art der Hilfe,

2.2 Eaiehung in

oavon nach Art del

soziale
Gruppenarbeit

2 180 52 474 771 Männlich
Altervon... bis
unter... jahren

5 859

28
74

166
I 584
2 480
r 303

224
x

x

5 859

5 338
521

20
59
92

618
840
154
84

x

I

2 067
I

7 935
732

7 926

7 489 4 370

5 908

1

3

4
5

6
7

E

9
l0

30
31
,2
33
34
35
36
17

,8
39
40

47
42

unter 1 ....,...............,.......
1' I .....................,.............
3-6
6.9

19
31

54
476
630
295
44

x

x

1 489
x

1 131
158

72
18
29

763
796
89
22

x

x

2 018

31
49
83

579
826
384
66

x

x

2 01E
x

1 817
201

7

23

57
618
944
449
82

x

x

2 180
x

1 982
198

591

1

15
26

225
289
717
t7

x

I

2 877
x

)
1

72
15
15

5

x

x

52
x

49
3

4
116
1E5
96
72

x

x

474
x

380
14

r15

x

x

x

8
40
23

9. 1 2 .......,.........................
12. 15.,.........................
15. 18...........................

75

21 und ä|ter......................

unter 18...,........................
18 und älter......................

deutsch
nicht deutsch

weib1ich ...............
Altervon ... bis
unter... jahren

unter 1 ............................
1 . 3 ...,........,......................
3 - 6..........,........................
6. 9...................................
9. 12.................,....,..........

unter I ..............,...,

2 067 529 1 538

I
x

77

x

62
9

29

76
t7
18
19
20
2t
22
23

24

25
26

27
2E

)5

31
4

87

87

x

I
I
2

l6
11

2

2

6
74

5

6

29
I

27
2

100

35
I

529
x

4A6
43

x

x

I
)

)1
59
l5

6
x
I

115
x

111
4

21 und ä|ter.............

unter 18 ............................
1E und älter......................

drutsch
nicht deutsch .......,....

29 lnsgcsamt.....
Altervon ... bis
unter... Jahren

80
7

597

64A
43

2 877

I
39
83

943
7 2J3

566
99

2 630
247

21 und ä|ter...................

unter 18 .........................
18 und ä|ter...................

dautsch ...............
nicht deutsch

48
731
258

2 202
3 320
t 657

308
x

x

7 926
x

7 27)
653

t7
84

175
7 62)
2 494
7 273

242
x

x

5 908
x

5 456
452

529

1

I

747
244
111

18
x

x

529
x

x

I

r00
x

89
11

4
5

18
29
20
11

x

1o
56
)4

I
x

I

491
38
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außerhalb des Elternhauses

persönlichen Merkmalen sowie nach yorangetantener Hilfe

einer Tatestruppe

vorantetantenen Hilfe

Eraiehungs.
beistand /

Betreuungs-
helfer

168 770

0eutschland

2.2

49

Lfd.
Nr.

4934213 94

1

4
2

42
64
26

7

x
I

746
I

737
9

285

3

5

17
94

116
30

x

x

285
x

37

4

2

J

22

75
53
72

I
x

168
I

1

9
26

248
289
128

9
x

x

770
x

151
77

666
44

70 349

1

29
41
77
4
I
x

94
x

90
4

52

I
4
1

13
27

9
3

52

47
5

746

68
I

65
J

301

2

11

55
130

83
20
I

301

70
x

65
5

2)8

7

47
99
72
74
x
t

233
x

270
23

68

49
x

4g
1

l9

1

11

26
9
2

x

x

49
x

46
3

15

1

1
72
8
7

1

x

x

34
I

33
1

5

5

9
72
4
x

x

31
x

26
5

2

9
22
11

5

2

3

4
5

6
7

8
9

10

11
t2
13
14

1

1

t5
30
77

6
x

x

3

4
37

106
70
l8

x

I

238
x

276
22

5
72
19

726
138

44
4
x

x

349
x

114
15

1 059

7

27

45
374
427
772

7)
x
x

1 059
x

1 000
59

275
26

4
9

48
724
146
40

x
x

177
x

348
23

2

4
74
3r
11

5
x
I

264
27

86

1

4
11

30
30
10

86
x

84
2

377

2

1

x

2

2

3

9

I
2

I
I

79
x

16
1

68

2

4
72
31
72

7

I

1

5

5

3

1

x
x

15

15

76
77
18
79
20
27

22
23

24

25
26

27
28

29

30
31

32
33
34
15
16
17
38

)9
40

41
42

I
x

5

x

5

x

x

x

3

3
15
r0
7

1

x

39
x

38
1

x

4
x

3

1

35

I

19

13

64

6
9

74
5

I
I

35
x

29
6

68
I

64
4

2
16
t7
t2

3

x
I

64
x

59
5

sozialpäda.
gotische

Familienhilfe

Eniehung in
einei Tates'

SruPpe

Vollzeitpflege in
einer anderen

Familie

Heim.
eziehung;

sonstige
betreute

Wohnfom

intensive
sozialpäda-

gogische Einzel-
betreuunB

Eingliederungs-
hilfe nach ESHG

Eingliederungs.
hilfe nach

§ 3 5a sGB vlll

Fortftihrunt der
bisherigen Hille
bei Zuständit'
keitswechsel

des ,utendamtes

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.2, 2001
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3

2
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I

x



Ohne Mit

vorläufite
Schutzmaß-

nahmen

institutionelle
Beratuntvorantetangene(r) Hilfe

ambulante
Beratunt in
Fragen der
Eniehung

Geschlecht

nltelsgruppe

Staatsa-ngehörigkeit

lnsgesamt

0eutschland

2.J

Hilfe zur Erziehung

2 Betonnene Hilfen flir junge Menschen 2001 nach Art det Hilte,

2.3 vollzeitpflege in

oavon nach Art det

soziale
Gruppenarbeit

s97 51r 717 72

Lfd.
Nr.

I Männlich
Altervon... bis
unter... lahren

5 089

627
802
939
775
778
678
500
46
4

5 039
50

4 798
297

5112

667
6E1
852
776
570
766
709

50
I

5 061
51

4 879
293

10 201

1 133

210
150
775
746
140
772
120

7

1

7 723
10

r 040
93

7 776

I 763
13

t 076
100

2 309

474
286
319
299
28)
377
308

20
I

2 286
23

2 116
793

3 916
40

3755
198

) 936

3 956

477

642
764
629
578
506
380
)9

1

463
555
708
563
527
561
52r
)7

1

3 898
38

3743
79)

7 892

880
| 797
| 472
7 792
1 105
7 057

901
76

2

7 974
78

7 507
397

772
162
149
153
720
114
80

6
1

242
285
313
252
251
268
223
11

1

1 864
12

1 777
99

94
707
r02
64
52
46
45

I

510

548

114
101
84
54
56
56
80

3

545
3

509
t9

1 059

115

103

2

1
4
5

6
7

8
9

10

11
t2
13
74

6 - 9 ...................................

unter 1

1.3..
3-6..

9 - 1 2..............................
12 - 15.............................,
I 5 - 18 ..............:..............,
l8 - 21 ..........,...................
21 und älter......................

t7
74
18
72
23
2l
1o

2

8
72
15
l9
10
t7
21

I

72

1l

4

16

16

15

deutsch
nicht deutsch

15 weiblich
Altervon... bis
unter... lahten

unter 18 ....................

untcr I ....................,.,..,....

2 .......................
5 .......................

890
7

848
49

979

477
40

712
5

t6
l7
18
t9
20
2t
22
23
24

25
26

27
2E

204
126
744
r53
141
205
188
1l

130
723
764
129
131
154
743

5

I
II

3

6
9

l2
15
18

18 .....................
21 .....................

21 und älter

untrr 1E

18 und älter

deuts(h ...............
nicht deutsch

29 lnsleiamt.....
Altervon ... bis
untrr ... ,ahren

102
1

99
4

220

25

26
))
lr
)1
38
31

1

217
3

277
9

974
5

929
50

7 876

,0
31

32
,,
,4
,5
16
,7
38

39
40

x

x

x

2

7

4
3

1

3
6
9
2

5

3

6
9
1 2 .........................,.......
I 5 .................................

1 294
1 483
7 797
7 491
1 388
7 444
7 209

96
5

10 100
101

9 617
584

208
208
186
118
108
102
125

4

47
42

2l und älter...................

unter 18 ..................
18 und älteI............

r 055
4

980
79

-20 -
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außerhalb des Eltemhauses

persönlichen Merkmalen sowie nach vorangetantener Hilfe

€iner anderen Familie

vorangetangenen Hilfe

En iehunts-
beistand /

Betreuunts-
helfer

Deutschland

2.3

299

Lfd.
Nr.

90

9
7

7

10
8

25

22
2

88
2

88
2

77

4
,
7

5

7

24
26

t

76
1

75
2

767

623

90
137
761
109

57
45
22

68
128
739

94
64
45
25

1

56)

7 787

707

35
97

155
110
127
109
70
16

9

20
6t
70
67
35
33

4

588

51

99
97
80
89
80
85

7

10666
4t

729

62).

609
74

564

84

581
7

553
)5

10

6

6 72

t2

11

9

27

3

9
72
31
22
7

I
4
1
1

1

1

1

3

1

4

2

3
4
5

6
7

E

9
10

l1
72

73
74

,:

83
1

53

2

2

6
6

22
14

1

737

697
76

6 295

290
9

298

6
27

77

55

44
54
35

6

65
77

723
128
103
105
113

15

774
15

588
4t

r00
168
278
235
224
274
183

J7

7 416

554

63
80
93
70
83
87
73

5

549
5

528
26

7 742

114
779
190
150
772
167
158
l2

2

I
2

3

2

2

4
1

I
1

1

I

76

t2

11

10
2

18

6

1

77
I

76
2

15

76
77

18

t9
20
21

22
23
24

25
26

27
28

29

164 1 186
I

1 154
11

292
6

288
10

597

15
47

t32
725
111
E9
68
10

587
10

578
l9

30
31
,2
)3
,4
35
36
37
38

)9
40

41
42

545
19

158
265
302
20,
727

90
47
I

6 9

13
10
t4
15
15
49
48

3

2

5

15
18
53
36
I

,
5

6
6
1

1

1

1

1

2

3

6
1

737
I

163 136
4

1 405
31

7 354
82

1 130
t2

1 081
67

15
1

76 20
1

sozialpäda.
togische

Familienhilfe

Eniehung in
einar Tages-

truPPe

Heim-
eniehung;
sonstite
betreute

wohnfom

vollzeitpflege lnl
einer anderen I

Famirie 
I

intensive
sozialpäda-

gogische Ein2el-
betreuunt

hilfe nach BSHG
Eingliederungs-

Eingliederungs.
hilfe nach

§ 35a SGB vlll

Fo.tfohrunt det
bisherigen Hilfe
bei Zuständit.
keitswechsel

des,ugendamtes

Statistisches Bundesamt. Fachserie 13, R 6.1.2, 2001
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Ohne Mit

ambulante
Beratunt in
Fragen der
Eniehung

vorläufite
Schutzmaß'

nahmen

i nstitutionelle
Beratunt

Geschlecht

Alteffipe

Staatsal-gehuritkeit

lnsgesamt
vorantegantene(I) Hilfe

Deutschland

2.4

Hilfe zur Eniehung

2 Betonnene Hilfen für junge Menschen 2001 nach Art der Hilfe,

2.4 Heimeniehunt;

Davon nach An der

soziale
Gruppenarbeit

3 790 7 761 620 725

Lfd
Nr.

Männlich
Alter von ... bis
unter... lahren

unter 1 .....,...,....,..

76 289

71 371

277
309
576

7 739
2 299
4 614
5 809
1 210

22

75 057
7 232

14 538
1757

150
58
93

776
123
695

1 031
344

7

2 526
351

2 447
430

2 877

2 659

774
)6
81

102
180
610

7 749
171
16

2 272
387

2 332
327

5 536

73 472

121
257
483
983

7 976
J 939
4 778

866
15

72 537
881

10 654

106
165
385
672

1052
2 897
4 629

778
3o

9 846
808

9 775
939

?4 066

27

42
112
268
546

1 201

7 374
276

4

1 570
220

) 762

26
44
92

155
267
906

I 428
240
10

2 972
250

2 972
190

6 952

53
86

204
423
E07

2 707
2 SO2

456
l4

6 482
470

6 544
408

26
)9
78
95

177
475
877
60

2 078

25

40
54
9r

764
606

1 014
54

2

3

4
5

6
7

I
9

10

1 2 .................................
1 5 ...........................,.,...

unter 1 .................
, ...........,........,.............
6
9

3

6
11

43
105
190
272
49

I
I 707

60
570
50

x

1

23

52
32

7

118
7

118
7

60

I
1

)2
94
48

8

t77
I

18-21
21 und ä|ter...................

11 unter18.................
72 18 und ä1ter...........

1, deutsch..........,.,..
74 nicht deutsch

15 Weib1ich..............
Alter von .., bis
unter ... lahren

72 097
1 327

3 572
218

7 224
537

587
))

506

5

4
9

23

37
734
212
59

3

76
77
1E

r9
20
27

22

23

24

25
26

27
28

I 2 .................................
15 ......,..........................

2l und ä|ter....................

unter 18 ...........................
l8 und älter................,.,..

220
20r
466
774

7 232
1 507
5 778
1 149

46

x

I
2

9
J2
16

1

59
I

54
6

185

12118
7 t95

72 047
7 266

29 502

27 775
2 427

26 585
J Ol7

2 024
54

t 706
)72

469
)7

444
62

29

l0
31

32
3t
34
,5
,6
37
l8
39
40

41
42

deutsch ....................
ni(ht dcutsch .....,.....

lnstcsamt ...................,
AlterYon .., bis
untai ... lehren

unter 1,................ 497
510

1 042
t 873
) 517
8 141

7t 587
2 359

68

264
94

774
278
503

1 305
2 180

775
21

4 798
735

4 779
757

227
476
858

7 595
3 028
6836
9 407
7 644

45

22 377
1 689

21 806
2 260

51

79
742
186
135

1 081
1851

114

3 839

3 725
774

2 930
909

7 726

1 056
70

8
l0
20
66

742
324
444
10E

4

1 014
772

x

x1

3

6
9

l2
15

l8

, ..................................
6
9
12 ..............,..................
I5
18
27

unter 1E.......................

deutsch
nicht deutsch

172
13

-22-
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außerhalb des Eltemhauses

persönlichen Merkmalen sowie nach vorantegangenet Hilfe

sonstite betreute Wohnform

vorangegangenen Hilfe

Ea iehunts-
beistand /

Betreuungs.
helfer

Deutschland

2.4

tfd.
Nr.

1 002

4
6
4

26
85

323
483
67

4

937
77

1 482

28
103
156
230
286
194
258

27

7 378
104

7 734

25

49
120
754
189
293
276

28

1 106
28

I 064
70

2 676

53
752
276
384
475
687
534

55

1 021

3

5

86
147
420
155

11

1

)4
108
149
4)
4

315
4

324
15

1 360

767

13
74
52
85

727
796
21E

61
1

699
62

729
32

720

10
10
32
62
72

794
276
60
4

656
64

686
34

I 481

23

24
84

747
793
390
494
727

5

1 355
126

I 475
66

2 093 777

149
28

754
?1

109

4
76
70
18

47 727 472

4
72
43
60

105
766

22

390
22

367
45

290

2

6
27

47
40
16

1

18
14
51

93
204
479
977
293

4

2

3

4

5

6
7

8
9

10

11
t2

3

7

42
96
28

4
6

11

10

32
9

38
3

34

7 455
27

1 010
11

1 796
297

1 870
223

1 588

110
77

970
57

339586

960
42

5

7

27
172
379
52

2

532
54

554
32

72
15

47
67

128
327
773
224

7

724

48

5

9
22
l0

1

37
11

48

775

1
77

22
47
52

729
20

It
l4

15

76
77
18
79
20
27

22
23

24

25
26

27
28

29

30
37
32
33
34
35
36
37
38

19
40

4t
42

2

1

1

7

11

8
3

6
6
9

31
772
495
802
119

6

1 463
725

1 514
74

3

6
120
449
569
r98

75

t 345
t5

I 294
66

7 357
217

7 416
752

3 681

30
49
92

154
))2
E06

1 590
577
1l

3 753
528

3 306
)75

1

)
11

58
166
46

240
46

255
31

7
29
65

707
157
295
42

97
1E

23
11

270
20

270
20

7021 5E8

101
I

286

31
3

75

2 567
55

2 442
174

660
42

637
5t

3
6

26
50
62
26

2

747
28

772
3

2

2

5

7

18
27

77

3

55
20

69
6

Eziehung in lvotrr.itpn"g. inl
einerTages. I eineranderen Isruppe 

I 
ramilie 

I

Heim.
eziehung;
sonstite
betreute

wohnform

intensive I

sozialpada- |
gogische Einzel-l

betreuunt 
I

Eingliederunts-
hilfe nach BSHG

Eingliederungs-
hilfe nach

§ 35a SGB Vlll

so2ialpäda-
gogische

Familienhilfe

Fotfohrung der
bisheri8en Hilfe
bei Zuständit-
keitswechsel

des,utendamt€s

Statistis(hes Eundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2,2001
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Ohne Mit

institutionelle
Beratunt

lnsgesamt
vorangetangene(r) Hilfe

ambulante
Beratunt in
Fraten del
Eniehung

vorläufite
Schutzmaß-

nahmen

6eschlecht

elte-sgruppe

sraatsaillnoriskett

Deutschland

?.5

Hilfe zur Erziehung

2 Begonnene Hilten fur iunge Menschen 2001 na(h Art der Hilfe,

2.5 lntensive sozial

Davon nach Art der

soziale
Gruppenarbeit

rrd.
Nr.

I Männlich
Altervon... bis
unter... lahren

unter 1 .............................
1 . 3......,.....,...........,..,.,.
3 . 5................................

1 770

76
319
520
245
10

975
255

I O29
741

844

77
127
465
226

9

609
2t5
741
101

2 074

93
446
985
471
r9

t 524
490

1772
242

2

76
3t

1

47

x

x

4
74
15

E

26
58
92
58

4

185
62

209
)9

188

30
105
777
717

7

)12
724

50
257
428
757

6

729
793

820
102

656

r3
90

3E0

767
6

483
77)
583
73

24
71

732
47

1

227
48

246
29

778

I

742
)5

159
19

45)

245 922 275 50

39
14

33

4

I

4

2

3
4
5

6
7

8
9

10

11
72

l3
l4

18
19
20
2t
22
2'
24

25
26

6.9

x

x

x
x

x

x

x

x

160
28

436

2l und ältet......................

unter 18............................
18 und ä|rci......................

deutsch ..............,
nicht deutsch

15 Weiblich
Altctvon ... bis
unter... lahrrn

9. 12..............................
1 2. r 5 ..............................
I 5 . r8 ..............................
18 - 21 ..............................

1-3
1-6
6-9

6-9 ..

9-72

49
1

41
9

53

6
76
30
18

2

2

23
72

6

97
6

80
23

4E
5

4
)l
E5

59
7

726
62

I

4
37

I
x
x

x

x

x

x
I
x

x
x

x

l6
77

3

7

1

1o

I
2

15

x

x

x

x
x

x
x

,
9
1

l4

9 - r 2 .................................
12. 15............................
15. 18............................
r8 - 21 ............................

5

25

112
35

1

7

47

5

31

72

,
2

15
10

2

t9
t2
29

2

ll

11

27
28

deutsch ...............
nicht deutsch

21 und ältcr......................

1-3

untcr 18 .............................

untcr I ..............................

29 lnstesämt.....
AlGrvon... bis
untcr ... lahten

7 57E 103

30
37

32
33
34
35
35
37
38

39
40

4t
42

3 - 6...................................

l2 - 15 ............................

29
96

244
82

2

369
84

405
48

169
67

6)
341
808
354
72

I 212
356

7 403
775

deutsch
nicht d€utsch

52
20

66
6

-24 -
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15,18....,.......,.
18' 21...........,...........
21 und ä|ter.................

2

2

I
x

I



Deutschland

2.5

außerhalb des Elternhauses

persönlichen Merkmalen sowie nach vorantetantener Hilfe

pädatotische Einzelbetreuung

vorangegantenen Hilfe

Eniehunts-
beistand /

Betreuungs-
helfer

53 44 66

Lfd.
Nr.

32 1

1

15

13
2

79

t2

745 289

2

)
4
5

6
7

8
9

10

2

5

x
x
x

x

x

x

x

xx
x
x
x

x

7

2

4
4
5

I

1

x

7

5

77
7

1

24
8

28
4

27

10
5

208
81

265
24

227

I

1

9
15

18
2

25
20

44
1

55

63
3

36
8

39
5

15

200
27

576

1

4
17
10

1

44
11

53
2

100

51

15

5

59
744
79

2

2

27

712
85

7

147
85

7

E6
256
164

3

349
167

1

15

26
11

2

79
15
8

7

34
22

3

42
ll
47

6

77

11
72

73
74

41
42

6
1

15

16
77
18
r9
20
2t
22

23
24

25
26

27
28

29

30
3l
32
3'
34
35

,6
37
38

39
40

101o

x

x
x

I
I
x

x
x

I
x
I

x

x

x

I
x

4

,
10
8

13
8

19
2

53

4
4
2

I
2

,:

76

1

I
2t

5

30
5

31
4

79

x

x

x

2

I
27
15

1

17
76

47
6

x

x

2

2465
5t

4
13
52

28
1

69
31

97
3

7

38
26

5

7t
5

6t
15

6
19

5

25
5

29
1

83

I
x
x

2

I
x
x

x
x

x

x

2

5

5

6
I

7

3

27

36
l3

66
13

70
9

1

2t
45
76

67
16

76
7

6
1

Eintliederunts.
hilfe nach BSHG

Eingliederungs.
hille nach

§ 35a SGB vlll

Fortrührunt der
bisherigen Hilfe
bei Zuständit'
keltswechsel

des iugendamtes

sozialpäda.
togische

Familienhilfe

Eziehunr in lvorrr.itpn.e. tnl .JäT;r,
einerTates. I eineranderen I sonstige

truppelFamilielbetreute
I I wohnrorm

intensive
sozialpäda.

gogische Einzel.
betreuung
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsantehöritkeit

Männlich
AlterYon ... bis
unGr... lährcn

unter 1 .........................
1 . 3 ............................

6. 9........................
9 - 12......................

12 . 15 .....,....,.,............
15 - 18.........................
18. 21 .........................
21 und älter.................

unter 18 .......................
18 und ä|ter.................

deutsch ....................
nicht deutsch ...........

\ryeib1ich ............................

Altcrvon... bis
untrr... lahren

unter 1 ..,...............-...

24407 12848 5049 2 552

Hilfe zur Eaiehung außerhalb des Elternhauses

3 Begonnene Hilfen lürjunge Menschen 2001 nach persönlichen Merkmalen
sowie Schul. und Ausbilduntsverhältnis vor Beginn der Hilfe

x
I

9
628

1 505
1842
1 001

61
3

926
I 185
t 637

623

1',t8

7 490
758

l8

6 108
643

907
947

7 379
438

62

r 036
558

38

4763
596

4 954
405

180
2 526
1 316

56

10 738
7172

926
1 185
1 681

3 518
5 573
6 92)
6 092
1 015

26

25 898
1 041

24 1)6
2 603

Weder in
einer Schule

noch in
Beiufsaus-

bildung
odet

beruflicher
Eildung

926
1 185
1 531

625

113
1 160

561
13

x

x

47
2 265
3 851
3 977
2 553

762
5

x

x

29

7 147
2 058
2 741
2 573

139
2

I 684
141

7 984
841

x

x
x
I

277
987

1 148
795

5

2 352
200

2 383
769

x

x

x

x

745
I 130
2 093

402
4

3 368
406

3 456
318

x

x

x

x

362
2 777
3 247

597
9

5 720
606

5 839
487

x
I
x
x

x

76
851
325

5

877
330

1 082
r25

x

I

x

x

x

10

806
281

10

815
297

1 016
91

I
x

x

x
x

26
7 667

606
15

7 69)
627

2 098
216

7 207 6751 777 697 26939 6274

926
1 185

1 681
3 518
5 573
6 934
7 051
1 501

36

x
x
x

x

x

5

470
289

7

475
296

700
77

I

x

I

x

x

6

454
234
l0

464
244

638
70

667
30

5 640
574

5 602
672

907

947
7 379

438

58

808
193

32

4 531
425

4 590
,66

x
x
x

x

x

6
497
797

3

26 870
7 537

12 681
757

4 985
64

77 374
7 474

5 975
776

497
200

25 703
? 704

4756
293

27 )36 I 825 2 271 3 774 7 707 5 359 708 534 20094 4956

7-1
,-6
6.9

907
947

I 410
2 048
2759
4754
7 036
7 425

56

19855
1 481

79 544
7 792

1 833
2 726
3 097
5 566
I 132

11 588
14 089

2 926
92

x

x

2

269
556
809
588

45

2

2 224
47

2 734
7)7

x
x

11

897
2 061
2 657
1 589

106
5

I

I

x

x

I

4

358
767

5

362
772

493
47

907
947

I 410
2 048
2 759
4744
6 220
1 024

4l
79 029
r 055

18 413
1 681

9 - 72 ..................
1 2 . 1 5 .........................

15-lE
18 - 21 .........................

21 und ä1ter.................

unter 18 .............
l8 und ä|ter.......

deutsch ..............
nicht deutsch .....

lngt6amt ....................

Alt?rvon... bis
unler ... ,ahrrn

unter 1 ................,

49 743 2t 671 7 )20 6326 2314 12110 7479 7237 47033 11170

x

x

70
3 606
5 909
6 714
5 066

301
7

7 833
2 726
3 010
1 063

I 833
2 126
3 010
1 063

x

x
x

I
x

11

928
52'

77

939
540

1 338
747

x
x

x
x

I
10

849
)64

8

859
372

1 160
77

771
1 968

954
45

10 192
978

1 833
2 126
3 091
5 566
I 332
lt 667
72 )72

2 0)9
67

44 927
2 106

10 171
999

12..........................
1 5 .........................
18.........................

18 - 21 .......,.,...............
21 und ä|ter.................

unter 18 .,..............,
18 und ä|ter...........

27 365
308

7 209
111

46 725
3 018

45 247
4 496

79 358
2 3r5

6 890
430

4? 749
4 284

Davon Davon (Sp. 1)

Schulverhältnis vor Betinn der Hilfe Ausbildungsverhältnis vor
Beginn der Hilfe

lnsgesamt Grund-
schule/
Haupt.
schule

Sonder.
schule/

Schule für
Behinderte

weiter.
ftihrende
Schule

Berufs-
schule

nicht in
ei ner

Schule

Berufsaus.
bildung

sonstige
berufliche

Bi ldung

nicht in
Eerufsaus-

bildung
oder

beruflicher
Bildung

-26-

77 062
1 048
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsantehöritkeit

Männlich

Alter von ... bis
unter ... ,ahren

unter 1 ...................,.....
1 . 3 .................... ., ......

3 - 6...........................,
5. 9..,.........................
9. 72 .........................,

12. 15..,.................,....
15 . r8.........................
18 - 21 .........................
21 und ä1ter................,

unter 18 ....................
18 und älter...........,..

deutsch ...,..,.....,......,...
nicht deutsch ........,.....

Weibli(h ................

Altervon... bis
unter... lahren

unter 1 .,........
r . 3.....................
3. 5..................,..
6. 9 ..........,...,..,...
9. r2..............,....

12 . 15..........,..,.....
15 - 18..,.........,...,..
18 . 21 ...........,......,

21 und älter..........

unter 18 ..............
18 und ä|ter........

deutsch ......,..........
nicht deutsch ........

lnsgesamt ...........
Altervon... bis
unter ... ,ahren

unter 1 .......

28 407 6 110 5 276 10 805 1 106 7 479 2 477 228 143 789

Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses

4 Betonnene Hilfen für iunge Menschen 2001 nach Art der Hilfe,
persönlichen Merkmalen sowie Aufenthalt vor der Hilfe

4.1 lnsgesamt

Aufenthalt vor der Hilfe bei/in

926
1 185
1 681

3 518
5 571
6 934
7 053
1 501

J6

26 870
7 537

25 703
2 704

907
947

1 410
2 048
2759
4 754
7 036
7 425

56

782
230
374
849

7 348
1 518
1 398

266
5

5 404
706

163
775
225
432
496
875

7 574
325

11

82
108
180
600

1 091
1 530
7 483

198
4

499
532
744

1 529
2 129
2 635
2 762

358
7

50
115
227
222
249
285
258

76

J

1 400
79

71
135
744
778
350
575
822
189

5

2 077
194

74
89

747
136
237

169
623
770

I

7 635
272

5 041
235

3 938
798

3 897
239

10 430
175

10 025
780

7 723

436
456
590
853

1 166
t 798
2 094

325
5

7 393
330

7 208
515

960
746

27
43
87

101
776
207

353
43

2

44
98

151
229
300
457
677
115

4

7 402
77

3

4
1

4

7

23
110

72
4

247

4
I
4
7

3

77
130

78
3

77

55
74

728
184
250
324

72
2

x
x

x
I

ohne feste
Unterkunft

20

6
3

8
15

776
447
772

2

5 839
277

5074
202

7 032
74

2 277
794

752
76

575
774

193
15

472
377

554

27
4
2

1

7

68
338
105

1

447
707

470
144

x
2

49
88
4

51

92

729
74

22627 336 4276 4 136 979 1 408 7 847

79 544
7 792

3 758
458

19 855
1 481

1 833
2 726
3 09r
5 566
8 332

11 688
14 089

2 926
92

3 880
336

79
79

198
122
554

1 136
7 570

793
5

97
94

761
r96
180
282
324

66
6

7 )36
72

147
209
384
418
429
567
582
r42

9

2 716
151

2 736
151

879
100

934
45

7 J34
74

7 669
774

766
81

I
x

x
x
T

2

90
779

75

92
734

273
13

210
37

475

7

5

5

11

10
40

240
150

7

49 743 10326 9 472 78 528 2 085 2887 4 318 369 7 343

1 - 3 .....

3 -6 .....
6.9 .....

9 -72 ...

72 -73 ...

345
405
539

7 287
7 844
2 393
2 972

597
75

151
187
378
922

7 645
2 666
3 053

397
9

935
988

I 334
2 382
3 495
4 431
4 256

693
72

747
224
285
374
587
944

7 445
359
73

x
x
I
x
x

4
739
207

79

74J
226

342
27

47
10

5

9
22

,84
785
274

3

15.i8............
18- 21 .......,....
21 und älter ....

unter 18..........
18 und älter ....

46725
3 018

45 247
4 496

9 779
607

9 012
400

77 823
705

7 966
119

9 762
7 764

3 946
372

318
757

7 062
281

deutsch....,......
nicht deutsch ..

t7 233
7 295

3 772
606

403
72

882
467

lnsgesamt
Eltern

Elternteil
mit Stiei
elternteiU

Partner

allein
ez iehendem

Elternteil

Großeltern/
Verwandten

Pflege-
familie Heim

Wohn-

temein.
schaft

eigener
Wohnung

Statistis(hes Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2001

I 938
474
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1 839
246



Deutschland

Geschlecht

Alter

StaatsangehöriSkeit

Männlich

Alter von ... bis
unter.,. lehren

unter 1 .......................

Hilfe zur Ea iehung außerhalb des Elternhauses

4 Eegonnene Hilfen for iunge Menschen 2001 nach Art det Hilfe,
persönlichen Merkmalen sowie Aufenthalt vor der Hilfe

4.2 Eziehung in einet TatesSruppe

Aufenthalt vor der Hilfe bei/in

5 859 7973 1 115 2 412 95 61 777

ohne feste
Unterkunft

4

18.21
21 und älter..,...........

unter 18 .....,...............
18 und ä|ter...............

weib1ich ...............

Altrrvon... bis
untlr ... ,ahren

unter 1 .........................

3 .....,.................
5
9
12 .......................
15,........................

15 - 18...........,.,...,.......

3 ...........,............

2 067 501 405

1

3

6
9

72

28
74

766
1 584
2 480
1 303

224
x

x

10
18
70

544
820
429
82

x
x

I 97t
I

7 723
250

7

27

29
794
232
92
26

x

x

t7
39
99

738
1 052

527
108

x
x

2 272
102

1

13
15

301

492
250

43
x

x

I115
x

7 077
44

77

40
75

677
7 027

526
70

x

x

2 432

18
29
9
5

I
25

42
27

6

1

5

l9
65
68
17

x

x

2

x

x

x
x

x

x

1

I
x

I
x

1

3

x

x

x

51
x

95
x

5 859
x

5 338
527

2o
59
92

618
840
354

84
x

I

48
7)3
258

2 202
3 120
7 657

308
x

x

7 27)
653

2 2)2
200

83
72

x

I

57
4

35

177

767
10

52926

1

1

7

79
20
4

45

I
1

)
76
74
8
2

9

1

5

r2
t25
777

76
7

x

I

405

9
29
45

265
383
154
4t

x

I

926

2

,
11

74
4
2

x

I

35
x

,4
1

12........................
r 5 ....................,...
1E ........................

18-21
21 und ältet.......-........

unter 18 .......,..........,....
18 und ä|ter.................

dcutsch .....................
nicht deutsch

lnstesamt ............

Altlrvon ... bis
unter ... lehren

unter 1 ........................

549
52

875
51

2 067 601
x

t 935
712

7 926 2 574

45
x

40
5

140

1

I
4

41

55
29
8

x

1

x
52

x

50
2

229

4
6

26
84
88
27

2

x

185
20

1 520

21 und ä1ter...........

untcr 18 .................
18 und äIter.................

7 925 2574
x x

96

229

217
t2

3,........................

4

18
27

426
669
)26

50
x
x

1520
x

1 456
64

3 358

26
69

120
942

1 410
680
111

x
x

3 358
x

1 707
257

,

1

x

x

4
x

)
1

x

2

x
3

x

2

2

29
43
73

7

x
x

96
x

91
5

6
9
1 2 ....,..................,
I 5 ........................

18 . 21 ......................

140
x

Großeltern/
Verwandten

mege'
familie

Heim
Wohn-

gemein.
schaft

eigener
wohnunt

lnstesamt
Eltern

Eltemteil
mit Sti€f-
elternteil/

Partner

all ei n

eniehendem
Elternteil

-28-

123
t7
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsantehöritkeit

Männlich

Alter von ... bis
unter... Jahren

Weiblich ..................

Altervon... bis
unter ... lahren

unter I ............

) ..............
6..............
9..............
1 2 ............

1 5 ............
18............
21,...........

2l und älter....

unter 18 ...........
l8 und ä|ter.....

deutsch ................
nicht deutsch .......

1ns8esamt .............,

Alter von ... bis
unter ... lahren

unter I .,........

1.3............,
3 . 5.............
6 - 9 .............

9 -72 ..........
12.15..........
15-r8..........
r8-21 ..........
21 und älter..

unler 18 .........
18 und älter...

deutsch ..............
nicht deutsch .....

Hilfe zur Eniehung außerhalb des Eltemhauses

4 Begonnene Hilfen für iunge Menschen 2001 nach Art der Hilfe,
persönlichen Merkmalen sowie Aufenthalt vor der Hilfe

4.3 Vollzeitpflege in einer anderen Familie

Aufenthalt vor der Hilfe bei/in

675 728

unter 1 ...,
r - 3 ,......

1 - 6 .......

6-9.......
9 - t2 .....

72-15 .....

15-18.....
18 . 21 .....

21 und ä1ter.............

unter l8 ....................
18 und ä|ter..............

53t

57
63
96
69
78

93
68

6
1

524
7

509
22

625

570
5

529
46

691

5 089

627
802
939
775
778
678
500

46
4

537

54
93
83
69
90
59
67
6

525
6

497
34

523

442

74
48
55
75

89
90
67
4

438
4

473
29

520
3

778

85
84

734
72)

98

92
87
15

703
15

2 015
10

685
5

453

22
17
70
67
69
97
86

5

448
5

479
,4

1 918
t07

5 712

667
681
852
776
670
766
709

50
1

515
10

5 061
57

130
135
120
96
58
69
62

5

115
108
108
96
67
77

127
5

2 779

376
352
477
335
284
258
753

8
2

17
702
771
728
717

96
63
l3

1

2 109
10

774
74

74

13

73

44

18
6
3

1

7

2

13

44

35

9

42

24
4
1

x
x
x

x

2

3

2

3

1

3

2

1

1

5

1

x

x

1

6

1

1

7
2

I
1

74 86

42
10
4

I
I

4
24

86

x

x

x

ohne feste
Unterkunft

11

38
4

5 039
50

4 798
297

4 A19
293

2 007
772

2 025

301
325
347
295
254
293
206
10

677
677
752
630
538
551
359
18

2

590
38

26

2

t
1

1

1

6
13

1

25

1

23
3

40

J

4
1

3

2

7

18

38
2

36
4

9

1

3

6

9
72

t5
l8

10 201

54
52
94
65

105
120
724

10

111
115
190
734
784
27'
792

16
1

J6
85

725
742
158
187
153

9

722
186
305
257
215
188
150

28
1

7 477
29

64
70

103
69
8l
78

55

3

496
27

118
163
186
138
177
147
722

9

2

42

642
49

592
33

7 054

68'
35

7 4468957 166 7 756 4 744

7 294
7 48J
7 797
1 491

1 388
7 444
1 209

96
5

245
24)
228
192
119
746
183
10

x
I

1

8
4
1

9

5

13
1

r0 100
101

9 677
584

1 356
10

7 719
77

4 724
20

7 277
95

3 925
279

993
67

885
9

832
63

7 045
9

Elternteil
mit Stief-
elternteil/

Partner

allein
eziehendem

Elternteil

Großeltern/
Verwandten

mege-
familie

Heim
Wohn-

gemein-
schaft

eltener
Wohnunt

lnstesamt
Eltern

Statistlsches Eundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2001

1 101
55
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7 373
73

73
13
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsantehörigkeit

Männlich
Aller von ... bis
unter ... lahren

unter 1 .......,....,..........

1 - 3,...................,
3 - 6....,...............
6 - 9.....................
9' 12..................

12 - 15..................
15 - 18..................
18. 21 ..................

21 und ä1ter..........

unter 18 .......,....,..
18 und ä1ter.........

deutsch .....................
nicht deutsch ............

Weiblich ..............

Altervon... bis
unter... ,ahreo

unter 1 .........................
1 . 3...................
3. 6...................
6. 9...................
9 - 72 .................

12 - 15.................
15 - r8.........................
18' 21 ...........,.............
2l und älter.................

unter 18 ..........,....
18 und älter.........

lnstesamt

Altarvon ... bis
untrr ... lahren

unte, 1 .......................

13373 2 767 3 003

Hilte zur Eniehunt außerhalb des Eltetnhauses

4 Begonnene Hilfen f0r junge Menschen 2001 nach Art der Hilfe,
persönlichen Merkmalen sowie Autenthalt vor der Hilfe

4.4 Heimerz iehunS; sonstige betreute wohnform

Aufenthalt vor der Hilfe bei/in

76 289 3 182 1 453 5 898 5)1 659 1 611

ohne feste
Unterkunft

672

75 057
1 232

277
309
576

1r59
2 299
4 614
5 809
1 210

22

14 538
7 757

220
201
466
774

7 232
3 507
5 778
1 149

46

12118
1 195

42
77

724
209
444
915

I 747
220

4

2 958
224

24

32
69

230
510

1 131
t 289

166
2

3 285
168

3 302
151

3

7

18
28
s2

734
230

60
1

479
37

7

72

32
46
84

233
477

95
1

830
159

13
13
50
76

103
774
779

50
1

608
51

72
I

27

62
68

181
208

41
5

566
48

25
2t
77

r38
777
J55
787

9)
6

19

39
56
90

r91
402
672
138

4

t 469
742

169

2

I
1

2

3

27

82
55

2

772
57

137
32

772

x

x
I
x

x
2

42
65

3

44
68

100
72

275

7

72
113

385
151

1

472
61

437
102

5 474
424

456

4

5

74
18
32
99

247

35
2

579
35

399
57

766
140
258
577
984

7 742
7 782

305
4

5 589
309

4 547

726
102
204
29J
524

1 304
7 775

26A
5

4 268
273

292
242
462
810

I 508
3 046
3 497

571
9

9 684
755

520
752

377
301

66
86
11

153
10

66
97

133
737

2 824
358

41
46
88

742
196
670

7 289
287

8

22
22

92
732
269
924

1 368
769

5

46

54
161

362
779

2 055
2 657

335
7

7 274
337

10
18

37
50

135
255
494
113

7

1 009
120

29
57

93
150
326
657

1 156
257
11

2 478
262

3

6
2

10
94
57

2

777
59

747
29

345

4
1

4

I
5

31

776
112

4

625
34

674 7 729 776 763 470

2 472
289

2 829
774

1

1

6
64

297

97
I

,72
98

72 047
I 266

2 434
327

2 826
777

4 270
33t

966
76)

29 602 5 943 6 456 70 439 989 7273 2740 7 742

497
510

7 042
t 873
3 537
8 141

77 587
2 359

68

83
123
272
351
640

1 585
2 436

501
72

x

x

x

I
x

2

108
151

74

110
765

253
))

1

8
18

177
683
248

2

5

3

5

9
72
15
18

18 - 21 ...,........
?1 und älter ....

unter 18.............
18 und ä|ter.,.....

deutsch ........,..,......
nicht deutsch .........

27 775
2 427

5 430
513

6 774
)42

891
98

7774
99

9 957
582

2 240
500

229
115

284
61

892
250

704
438

26 585
3 077

5 258
585

6 728
J28

Eltern

Elternteil
mit Stiet-
elternteil/

Partner

a llein
eziehendem

Elterntei I

Großeltern/
Veruvandten

Pflege-
familie

Heim
Wohn-

gemein
schaft

eitener
wohnunt

lnsgesamt
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0eutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehöritkeit

Männlic h

Altervon... bis
unter ... Jahren

unter 1 .........................

Hilfe zur Eziehung außerhalb des Elternhauses

4 Begonnene Hilfen für lunge Menschen 2001 nach Art der Hilfe,
persönlichen Merkmalen sowie Aufenthalt vor der Hilfe

4.5 lntensivesozialpädagogische Einzelbetreuunt

Aufenthalt vor der Hilfe bei/in

280 777 156 36 31 152

ohne feste
Unterkunft

x
x
x
x

76
379
520
245

10

915
255

7 029
141

7 770

844

x

x

x

I
77

727

465
226

9

609
235

743
101

2 074

x
x
x
x

26
105
707

47
1

238
42

228
52

443

150
27

759
18

x
x
x
x

34
109
757

55
1

300
56

372
44

237

42 25 77

x

r2.15...,...,......
15-18..............
18. 21 ..............

21 und ä|ter......

unter 18.............
18 und älter.......

deutsch ............,...
nicht deutsch .......

Weib1ich .............,

Alter von ... bis
unter ... ,ahren

unter 1 ,......,
1-3................
3.5................
6 . 9 ................
9 .72 ..............

12.15..............
15.18.............,
18-21 ..............
21 und ä|ter.....

unter 18...,.....,
18 und älter ....

deutsch.....,...,...
nicht deutsch ,...

lnsgesamt

Alter von ... bis
unter...,lahren

unter 1 ..............

1-3.....
3-6.....
6-9 .....

9 -72 ..,

1 5 ........

18.....,..
27 ........

x
x

x
x

x
x
xx

x

x

1

23
16

2

x

11

56
83
26

1

x
x
x

x

x
x

I
x
x

x
x

x

1

s

21

I
1

aa

9

1J
1

25

x

6
11

13
1

t7
74

30
1

24
r8

x

4

36
66
45

1

106
46

x

2

16

70

54
1

88
55

x

4

20
1

4
27

23
2

53

x

1

77

32
3

52

1

23

20
1

24
27

40
5

87

1

48

2t
1

49
22

65
6

40r63 103

40
2

45

xI
x

x

x
x

x
I

x

x

xI

x I

x
x

I

2

16
77

t4

x

x
x
I

5

47

732
47

139
13

723
20

295

74347

x

7

36
78

39
3

5

27
8
l

32
9

38
1

72

x
1

3

18

3

22
3

27

4

67

2

29

9

31
9

37
3

111

3

77
30

7

80
31

102
9

2

46
36

3

48
39

80
7

x
6

52
136
99

2

794
101

11

38
27

2

49
23

58
4

727
42

184
47

133
30

205
26

89
74

94
9

280

18
15

587

x
x

I

x

39
156
289
102

1

484
103

577
70

78

1

3

6

9

72

15
l8

3.,
6.
9.,
12

x
I
x

x

93
446
985
477

19

7 524
490

7 772
242

x
x

x

x

31
747
185
80

4

359
84

351
82

I
x
I
I

13

72
754

40
1

219
47

253
27

x

x
x
x

2

E

39
11

7

49
t2

54
7

x
x
x
x
I

1

27

52
4

22
56

75
3

21 und älter

unter 18 ...,...
18 und älter.

deutsch..........
nicht deutsch .

lnstesamt
Eltern

Elternteil
mit stief.
elternteil/

Partner

allein
eniehendem

Elternteil

Großeltern/
Verwandten

mete-
familie

Heim
wohn-

temein-
schaft

eitener
Wohnung
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0eutschland

Geschlecht

Staatsäntehöritkeit

Männlich ............
Altervon... bis
unter ... lahran

deutsch.......,...
nicht deutsch ..

unter 1

1 2 ...................
15 ..................,
18 ...................

21 und älter..............

unter 18 ................
18 und ä|ter........,.

295
367
474
484
553
674
722

x
x

247
372
)77
355
)82
473
456

x

x
18 - 21 ................

unttr 1 ......................

18-21 ............

Hilfe zur Eziehung außerhalb des Eltemhauses

5 Eegonnene Hilfen für junge Menschen 2001 nach Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen, Familienstand der Eltern/
des sorgeberechtigten Elternteils, Sorterechtsstatus sowie Umständen der UnterbrintunS

5.1 lnsSesamt

Alter

28 407 5 684 8 779 3 102 I 746 7 544

Unteörintung

ohne
familien.
,ichter.
liche

Entschei.
dung

458 694 3 569 2 596 25 81 I

1

3

6
9

12
15

3

6

9

926
1 185
1 581

3 518
5 573
69r4
7 053
1 501

36

907
947

1 410
2 044
2 759
4754
7 016
7 425

56

1 833
2 126
3 091
5 566
I 3)2

11 688
14 089

2 926
92

623
616
674
852

7 034
943
771
165

6

5 513
177

139
237
362

1 007
7 678
2077
2 787

480
72

88
181
289
502
642
685
594
118

J

2 987
127

2 798
JO4

2 )55
126

2 250
237

67
120
27J
947

7 842
2 507
2 467

520
9

a 217
529

8
18
50

145
254
441
498
111

)
1 430

114

t 363
181

77
35

110
235
434
774
964
205

7

2 569
272

2 487
300

6
19
40
54

106
799

34

311
747

1

4
79
38
44
88

717
23

292
62

1

10
38
78
98

794
)36

57

755
57

7

7

74
25
55

773
337
73

3

618
76

I
6

72
29
15

101
158

59
1

224
795

15
73
26
54
90

274
505
712

4

977
136

488
625

679
873

1 310
3 163
5 791
6 467
6 597
1 501

t6
24 274
7 5r7

23 528
2 283

660
697

1 063
7 656
2 405
4 17)
6 583
1 425

56

21 und ä|tcr...........

l8 und ältcr

dcutsch
nicht deutsch ...

Weiblich .......................

Alter von ... bis
untcr... lrhTrn

26870
t 517

25 703
2 704

5 421
263

4 202
190

7 687
492

7 293
885

3 029
540

2775
427

424
34

3 569 2 596
I

I 253
491

264
430

21 136 4)92 6 089 2 487 5364 7 237 354 479 3 407 2 484 18 852

6 ..............,........
9 .......................
I 2 .....................
15 .....................
r8 .....................

1E' 21 ......................,

21 und älter..............

unter 18 ....................
18 und älter ..............

deutsch .................
nicht deutsch .....,..

lnstcsamt ...........

Altervon... bis
untcr ... ,aht?n

unter I .............
1 . 3...................,.....
3 . 5 .........................
6 - 9 .........................

9 - 72 .......................
1 2 - 15 .......................
15 - 18.......................

599
498
555
544
578
6f2
756
180

10

106
762
220
337
394
527
615
722

4

19 455
1 481

79 544
7 792

5 543
546

5 436
653

736
158
29)
530
677

7 327
2 472

527
25

48
86

251
480
865

7 774
2 482

426
72

299
297
443
481
492
656
745

x
x

3 407
x

2 948
479

594
558
977
965

1 045
1 330
7 467

x

x

6976
x

6 077
959

247
250
347
392
354
447
453

x

x

2 484
x

2 754
330

494
562
718
747
736
974
909

x
x

5 080

4 329
757

5 926
438

9
77
60
90

r55
3)7
465

94
4

)37
23

7 739
98

1118
779

359
60

t7 )7t
1 481

77 390
7 462

4974, 70076 74268 5 583 15 110 2787

4 207
185

6 077
347

109
206
524

7 427
2 707
4 227
4 949

946
27

74 270
840

812 1 11, 6976 5 080 44663

I 222
1 114
7 229
7 396
7 672
7 675
7 527

)45
16

275
405
655

1 517
2 355
3 404
4 599
1 001

37

194
341
509
839

1 036
7 206
7 209

240
7

r 339
7 564
2 373
4 879
7 596

70 774
13 180
2 926

92

47 645
I 018

46725
3 018

45 247
4 495

9 715
367

73 230
1 038

72729
7 519

5 336
247

5 048
535

74 741
967

9 628
448

603
209

40 978
3 745

Fämilienstand der Elt€m / des sorgeberechtiSten Eltemteils

ledig

verhei-
ratet,
zu'

sammen
lebend

veöei-
ratet,
te-

trennt
lebend

8e-
schieden

ver-
witwet

Eltem
sind tot

unbe-
kannt

Sorge-
recht
ent-

zoten

mit
familien-
richter-
licher

Entschei-
dung

lnsgesamt
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Deutschland

Geschlecht

Alter

Staatsangehörigkeit

Männlich

Alter von ,.. bis
unter... Jahren

untef 1 ........

1 . 3 ..........,

, - 6 ...........

Weiblich ..................

Altervon... bis
unt€r... lahren

unter 1 .......-....

Hilfe zur Ez iehung außerhalb des Elternhauses

5 BegonneneHilfenftiriungeMenschen200lnachArtderHilfe,persönlichenMerkmalen,FamilienstandderEltern/
des sorteberechtiden Elternteils, Sorgerechtsstatus sowie Umständen der UnterbringunB

5.2 Erziehung in einerTagesgruppe

5 859 968 2 263 618 7 759 11 77

Unteöringung

ohne
familien-
richter-
liche

Entschei-
dung

61 5 79A

6. 9 .......................
9. 12.....................

12 - 15....................,
15. 18.,.....,........,...,
18. 21 .....................

21 und älter............

unter 18 ....................
18 und älter......,.......

deutsch
ßicht deutsch ...........

28
74

766
7 584
2 480
1 303

224
x
x

5 859
I

5 318
527

2

9
2t

195
274
116

27

x
x

1

8
10
7s

725
34

7

x
x

260
x

244
16

898

3

77

31

270
399
150

28
x
x

819
79

2

8
27

444
784
427

67
x

x

7 759
x

7 639
720

1

3

3

2

2

I
x

11
x

8
3

8
27

66
609
952
508
99

16

34
48

288
380
776

26

118

1

1

29
46
30
9

3

8
6

x

109
9

63

I

87

638
x

575
63

260

968
x

928
40

400

201

2

3

42
79
68
9
x
x

203
x

1

1

15
27

77
6
x
I

67
x

57
4

28
7'

165
1 569
2 459
1 286

218
x
x

5 798
x

5 281
517

xx

x
x
x

2 263
t

1 990
27J

702

6
22
37

277
273
724

29
x

x

702
x

642
60

74
43
97

826
t 225

632
728

I
x

787
15

77
10

x

77 118

11

2 067 605

2

9
18

155
266
723

32
I
x

605
x

10

6

x

29 2038

1 - 3.........................
3 - 6 .........................
6 - 9.........................
9 - 72 .......................

12. 15 ..................,,...
15 - 18.......................
18. 21 .......................
21 und ä1tei..............

20

59
92

518
840
t54
84

x

I

2 067
x

7 935
732

48
733
258

2 202
3 320
7 657

308
x
x

11

18
32

746
138

45
10
I
x

400
x

385
15

27

52
80

4J4
518
227

36
x

x

2

1

2t
34
24

5

x

1

4
2

E

10
3

1

2

3

4
1

2

1

29
x

23
6

90

90
x

80
10

1

6
2

74
27
11

2

x
x

19
5t
90

610
810

I 836

x

351
83

x

x

2 038
x

unter 18..........
1E und älter....

x

3

x

3578
27

2 364

63
x

87
I

6
4

10

27 181

7

7
5

43
73
47
11

x
x

27 181

53
10

1 912
126

deutsch ...............
nicht deutsch......

1ns9e5amt.......................,

Alter von ... bis
unter.,. lahren

unter 1 ....................

7 926 1 368 2 965 290

4
4

63
113

92
74
x
x

290
x

264
26

14

1

3

6
9

t2
15
18

1

5

3

23
37
20
7
x
x

3...................

7 273
653

1 313
55

2 632
333

4
77
45

599
1 050

550
99
x
x

2 )64
x

2 277
747

47
128
255

2 179
3 289
t 637

301
x
x

7 816
x

7 793
643

5

11

10
1

I
x

1

5

4
2

2

x
x21 und ä|ter.............

unter 18 .....,.............
18 und ä|ter.............

deutsch ........................
nicht deutsch

7 926 1 368 2965 898
x x x x

74
x

Familienstand der Eltem / des sorgeberechtiSten Eltemteils

lnsgesamt
ledig

verhei'
ratet,
zu-

sammen
lebend

verhei-
ratet,

ge-

trennt
lebend

ge-

schieden
ver.

witwet
Eltem

sind tot
unbe-
kannt

Sorge.
recht
ent-

zoSen

mit
familien-
richter
licher

Entschei.
dung
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Deutschlan d

Geschlecht

Alter

Staatsantehöritkeit

Männlich ........,...
Alter von ... bis
unter ... ,ahren

Weiblich .....................

Altervon... bis
untei... Jahren

unter 1 ...............

Hilfe zur Eziehung außerhalb des €lternhauses

5 Betonnene Hilfen für junge Menschen 2001 nach Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen, Familienstand der Eltern/
des sorgeberechtigten Elternteils, Sorgerechtsstatus sowie Umständen der Unterbringung

5.3 Vollzeitpnege in einer anderen Familie

5 089 7 954 842 659 1 102 295 84 1 477

Unterbringung

153

6

74
25

32
34

39
3

93
6

81
18

271
24

336

7

72
47
46

64
77
84

5

331
5

377
19

r 010
60

242
269
282
279
274
148
97

x

x

7 477
t

I 371
100

247
223
291
238
787
793

.141
I
x

I 522
x

7 422
100

204
226
227
754
152
101

55
x

x

1113
x

1 040
73

407
422
449
345
281
227
734

x

x

2 265

ohne
familien-
Iichter
liche

Entschei-
dung

423
576
778
627
566
577
445

46
4

3 926
50

3758
218

1 113 )976

unter 1 .,....,................
1 . 3.........................
3 - 6.........................
6 - 9.........................
9 - 72 ......................,

12. 15.......................
15 - 18.......................
18. 21 ........,..............
21 und älter.,............

unter 18

627
802
939
775
778
678
500
46

4

7 948
6

4 798
297

7 867
87

405
446
429
270
200
727

77

5

1

4

11

26
47
72
66
59
10

5

6
10
9

76
18

18
2

103
138
153
r27
96

t77
105

8
1

833

67
119
150
119

79
67
43

3

2

43
76

747
184
223
249
765

15

676
43

778 1 070

654
5

1 087
15

7 052
50

5 039
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x
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x
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Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses

5 Begonnene Hilfen für junge Menschen 2001 nach Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen, Familienstand der Eltern/
des sorteberechtigten Elternteils, Sorgerechtsstatus sowie Umständen der LJnteöringunt

5.4 Heimeniehung; sonstige betreute Wohnform
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liche
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dung
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4 634
5 809
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3
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599
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7 823
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7

79
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467
488
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27
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746
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2
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4
5
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4
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1
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3
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x

x

7 920
x
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x
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x
x
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18.........
27 .........

21 und älter.,..
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2 793
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Hilfe zur Eniehunt außerhalb des Elternhauses

5 Begonnene Hilfen fur iunge Menschen 2001 nach Art der Hilfe. persönlichen Merkmalen, Familienstand der Eltern/
des sorgeberechtiden Eltemteils, Sorgerechtsstatus sowie Umständen der Unterbrintunt

5.5 lntensive sozialpädagotische Einzelbetreuung
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18 und ä|ter..............

Weiblich ...........................
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x
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3
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9
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5

9
3

x

I

1

7
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x

I
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1

9
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x
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3

6
9
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5
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2
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x
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520
245
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x

8
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2
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7
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x
2
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I
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7
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x

x
I

x
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4
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x
x

x

x

8
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1
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x

x

x

x
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2

3s3
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x

x

x
x

3
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2
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273
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x
x

x
x
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4
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x
x

I
x

2
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1
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72

1

11
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x
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8
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x

x
x
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1
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x

x
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x

I

x
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1
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x

x

x
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245
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I
I
x
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x
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I
I
x
I
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727
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9
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x
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x
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x
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x
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Deutschland

pcrsönliche Merkmale

[Jntcörintungstorm bei
Eeginn der Hilfe
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Allervon... bis
unter... ,ahren
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unter... lahrcn

unter 1 ...........................

23951 4 E13 299 4 514 4754 766 3 388 74097 11 068 7824 I 205 887

Hilfe zur Eniehunt auBerhalb des Elternhauses

6 Beendete Hilfen füriunte Menschen 2001 nach persönlichen Merkmalen
An der Hilfe und Unterbringuntsfom bei Betinn und Ende der Hilfe

15 - 18.......................
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3 019
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1 806
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5 r00
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6
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x
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780

3 895
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t 775
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27
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66
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6
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223
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7 699
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4
l7
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815
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21 ..,........................

1 - 3..................,..........
3 - 6.............................
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Hilfe zur Eniehunt
7 Beend€te Hilfen furlunge Menschen 2001 nach Arl derHilte,
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280

3 320

74
732
198
261
440
669
954
535
57

2 728
592

3 162
158

206

2l
50
69
3l
16
15

4
x
x

206
x

184
22

202

2

1
4
5

6
7

8
9

t0
11

t2
r3
14

I
3
6
9

72
15
18

I
3
6
9

72
15
18

3........................
6
9

t2

2l und älter

29 lnstcsamt......
Altarvon .,. bis untcr... lahrcn

15

t6
t7
1E

79
20
27

22
2'
24

25
26

27
2E

30
3r
32
33
31
,5
36
37
38

)9
40

4l
42

87
44
38

221

46
47
4E

49

50
51

52

53

54

55
56
57

dautsch
nicht deutsch........

Wcib1ich..........,....
Altcr von ... bis untcr ... ,lhrcn

untcr 1 .................
3
6
I

r2..............

21 ..........................

224
525
El3
953

| 767
3 019
5 177
4 604

516

13 07E
5 140

16 782
1 436

42 169

474
1 144
1 806
2 )95
5 100
I 044

t2 6)9
9 470
I 097

3t 602
7o 567

3E 663
3 506

11 88r
4 052
1 843

236

18 218

1 628
1 247
I )46

2 446

4 977

60
155
224
22r
506
707

1 300
2 464

,76
1 173
2 E40

5 499
514

r) 573

138
,rr
486
57E

t 479
2 122
I 045
4 651

743

I 179
5 194

12 409
7 164

l4
95

792
796
274
342
455
85

5

t 572
90

t 537
725

) 823

32
202
428
472
678
831
998
775

7

3 641
182

3 553
270

869
415
11E
10

I 662 3 316

24
57
77

114
193
573

1 611
627
46

2 649
667

2 967
355

E 129

61
113
174
27E
6)2

7 416
1 669
7 643

723

6 361
7 766

7 182
947

2 t54
1 008

115
47

28
15
56
35
19
11

t8
x
x

202
x

lE4
IE

408

49
85

125
66
35
26
22

x
I

408
x

368
40

1 )16
6 451

t)9
269

I 745
6 384

725
3 098

299
923
287

528

924

38
27
31

161

7 787

1-3

18- 2r
21 und ä|ter....................

134
312
447
667

1 270
1 803
I 961
1 066

127

6 594
1 193

7 349
438

2 130
725
335
4)

untc; 18.........................
18 und ältc;...................

43 Ohnc vor.nF3antcnc Hi|fc.........
44 Mit voEntctantencr Hilfe ..........
45 lmbulrntc Bcotunt in Fiatrn der

Eaichunt
vorläufi tc Schutzmaßnrhm.n
institutionrllc Bcrrlunt..... ....,.......................
sozialc Gruppcnaöcit ................................
Ed iehun!sbcist!nd/Betreuunts-
hc|hr....................

sozialpädltotische Familienhilfe ...................
Erzirhunt in cincr Talesgruppe
vollzeitpnete in eincr andcrrn
Frmilie .................

Heimeniehunt/sonstite betreute
Wohnform

intensive sozialpädatotische
Einzelbetreuunt....

Einglicdcruntshilre nach 85HG ......................
Einlliedcrungshilfe nach § 35a SGB V111,.........

Fortflihrung der bishcdgen Hilfe bci
Zuständ itkeitsw?c hs€l des ,utcnda mtes ......

426
867
)r5

86
288
722

9 249
32 920

3 580
9 991

4 049
1 004

671
77

74
44

l
39

384
501
255

430
629
147

751tt8
7 454

422 387 40

595 I 110 Ä9

14881
4 16
620

129 103 6
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außcrhalb des Eltemhaus€s
persönlichcn Merkmalen und vorantetantener Hilfe sowie nach Ursache der Beenditunt der Hilfe(an)

tesamt

tunt

ambulante
Ecratunt in
fraten dcr
Er:iehunt

101

Deutschland

7.7

Ltd.
Nr,

479

6
t7
19
)4
70

143
746
o:

435
44

451
28

419

350
81
40

9

30
82
30

25

83

3
3

15
29
25
22

2

77
24

93
I

82

1

3
2

I
4

17
12
20

2

60
22

7E
4

183

2

1

5
4

20
46
57
42
4

117
46

171
72

644

4
I

11

51
759
209
202
I

415

599
45

495

3

4
5

24
75

188
t92

4

299
796

479
l6

7 139

I
5

16
75

234
)97
,94

11

7?4
405

r 078
6t

462

t8
56
7l
65

110
108
34

x
x

462
x

4)3
29

360

t9
34
55
44
82
73
53

x
x

,60
x

744
16

822

)7
90

726
r09
192
181
E7

I
x

E22
x

777
45

145
677

21)
10E
22

1

18
270
29

18

40

t 077

5

15
34

133
281
350
215
36
6

t o?5
42

7 017
60

667

It
9

27

62
138
79)
196
35

2

630
37

6)9
28

7 744

76
24
55

195
421
543
4ll
7l
8

7 665
79

7 656
E8

290
I 454

542
97
64
7)

50
271
47

155

216

10
4
4

27

1E3

25
97
55
6

722
61

168
15

797

15
95
86

1

110
87

1E3
14

380

40
792
141

7

2)2
148

151
29

30

64

2

6
22
74
32
4E

116
45

724
161

270
15

274

1

6
29
15
39
23

2

110
25

5
18
40
46
87
95

t04
28

2

395
30

196
29

142

x
x
x
x

70

x
x
x

11

28
23

I
70

29
44
51
5t
59
57
57
,.

356
5

1)7
24

774

x
x
x

x

22
1

18
5

93

x
x
x

15
,5
17
11

1

r81
10

38
153

473
26

89
410

707
39
34

2

15

40
t9

48

81

3
10

5

47
111

E

2

764
10

717
41

133
647

155
707
16

1

101

66

3
2

47?

25
62
67
62
71
62
61

5

791

6
t3
r3
69
7'
19

x
x

791
x

779
14

64

285 135 425

58
72

21

408
5

396
17

,61

127
I

56

2

3
4
5

6
7

I
9

10

11
t2

13

74

15

11

13
16
18
3E

97
r58

65
3

,57
6E

400
19

898

t7
30
35
52

108
240
304
109

3

7E6
772

851
47

92
1

76
L7

15

78

29
5

t7
6

4
11

4

x
x
x
x

3
26
)l
55
48
84

109

)62
20

164
18

t07

t6
L7

18
79
20
27

22
21
24

25
26

27
28

29

30
ll
2'

1'
14
J5
)6
37
38

39
40

4L
42

43
44

45
45
47
48

49
50
51

52

53

54
55
56

57

141
755

30
153

4
10
23
22
5
x
x

64
x

63
1

257

6
tf
27
92
95
24

x
x

257
x

242
75

44
27'

65
23
l7

2

4
)2
48

54
r06
114
119
732
119
120
10

4
1

t2
t8
35

100
42

72
142

203
l1

499

2
10
25
26
50
83

216
87

196
303

2

2

5

10
2'
11

3

42
14

54
2

t91

3

E

34
45
62
34

5

152
39

I
44
77

101
135
779
273

48
2

757
50

7@
47

135
672

227
912

289
1r0
5r
4

177
78
4l

45

747

44
27
19

1

1l
l5

2

1

114
44
2t

17
12
72

1

175
72
22
)

18
18
11

7

15
11

9
72
26

81

2E

7

9

1

2

3
1

I

r3

5

1

4

20t4

76
739
79

16

t4

22

2

3
t3

4

146

2

4
2

5E
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Deutschland
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Hilfe zur Eniehunt
7 Beendete Hilfen fur junte Menschen 2001 nächArtderHilte,

7.2 Erziehunt in

er

0berleitunt
in einer del
toltenden
Hilfearten

z u5a mmen

134 1074

t-fd.
Nr.

1 Männlich 4 813

6 475

7 979

I
19
55

135
649
819
295

6
x

7 971
6

1 813
166

672

22
30
60

247
25t
66

2

x

670
2

625
47

2 657

1

41
85

195
890

1 070
367

8
x

2 643
8

2 438
271

1 034
28

t95
15

80
226
75

32

174

900

2

9
7

E9

354
347

88
4
x

896
4

823
77

315

1

5

7

45
13E

92
26
I
x

3r4
1

301
14

t 275

3
74
t4

1)4
492
439
114

5

x

I 210
5

1 724
9l

725

3
7

24
69

277
248
99

4
x

727
4

652
7)

227

2

3
4
5
6
7

I
9

10

11

72

71
l4
15

1

)
6
9

72
15
18

1

)
6
9

72
15
18

1

3
6
9

t2
15

It

25
26

27
?E

Altet von ... bis unter ... Jahren

21 und ältrr....

7

44
107
437

7 779
1 8E7

597
15

x

4 798
l5

4 426
187

1 662

1

37
57

799
613
582
150

3
x

1 659
3

1 565
97

5

29
54
37

8
1

x

133
1

729
5

46

1

9
16

114
391
436
t07

unter 18..................... 1

x

x

7 074
x

1 008
66

402weiblich
Altervon... bis unter... rahren

unler 1 ..............................l6
t7
l8
79
20
27

22
23
24

12................................
1 5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

72
79
13

)

9
74
36
86
61
27

1

6
46

149
165
35

21

21 und ältcr....

unter 18..........

x x

402

44
2

1E0

227
1E und ä1ter..........

29 lnst?samt......
Aller von ... bis unter ... Jahren

nicht deut5ch........
272

15

952

383
r9

7 476

5 991
484

797
r 860

1 676
4 799

579
83

449
83

221
728
208

9t

322

79
27

18

31

30
3l
12
13
)4
35
,6
)7
38

39
40

4t
42

43
44
45

46
47
48
49

50
51
52

53

54

55

56
57

deutsch........
nicht d?utsch

Ohne vorangcgangcne Hilf? ...............
Mit vorantetangcncr Hi1fe .................

ambulante Beratunt in Fragen der
Ezichung

vorläullge SchuumaBnahmcn
institutionelle Bcrstunt.....
soziale Grupp€naöeit ...............................
Eziehungsbeistand/Betreuunts.

6..................................
9............,............

15...........................

2 I . . . . . . . . . , . . . . . . . . ,

he|fer..,..............................

16
144

66
2

7)
2

44
138

42

,5
772
31

I
81

764
636

2 352
2 469

747
18

x

6 457
18

5

4t
7)
50
10

I
x

179
I

17)
7

1

10
22

160
540
601
742

1 476

276
1 200

3
16
3E

r05
)57
309
120

4
x

948
4

E64
88

284
668

146
11

57
7

288
927

504
77
80
2)

13

49

2

2

2

5

18
8

9

12

I
1

3

4

9

52

6

sozialpädatogische tamilienhiltc
Eniehung in einer Ta9estruppe ......................
Vollzeitpfl ete in cincr änderen
Familie .................

Heimerz iehunt/5onstige betreute
Wohnform.............

intensive sozialpädagotische
Einzelbetreuunt ....

Eintliederuntshilfe nach ESHG ...................
Eingliederungshilfe nach § 35ä SGB Vlll ......,...
FottfLihrung der bisheriten Hilre bei
Zuständitkeitswechsel des,utendamtes ..,...

10
15

3

1 391
85

569
25

104
16

57
2J4
52

28

95

3
4
6

t3
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davon

institu-
tionelle

Beratunt

soziale
Gruppen-

arbeit

Eniehunts.
beistand /

Eetreu-
untshelfer

sozialpäda-
totasche
tamilien-

hilfe

Eaiehung
in einet
Tates-
truppe

Vollzeit-
pflete in

einer
a n deren
Fa milie

Heim-
erziehung;
sonstite
betreute

Wohnfom

intensive
sozial-
päda-

totische
Einzel.

betreuunt

Einglie-
derunts-
hilfe nach
dem BSHG

Einglie.
derunts-
hilfe nach

§ 35a
SGB VIII

tortführunt
dei bis-

heriten Hilf€
bei Zuständit-
keitswechsel
des lutend-

amtes

0eutschland

7.2

außerhalb des Elternhauses
persönlichen Merkmalen und vorantegantener Hilfe sowie nach Ursache der geenditunt der Hilfe(an)

einer Tatesgruppe

tunt der

a mbulante
Beratunt in
Fraten der
Eniehunt

18 90

rfd
Nr.

2

3
4
5

6
7

8
9

10

1

9
7

2

15

7

1

4
6
2

7

52

53

54
55
56

57

521

1

4
57

204
200
45

79 25 7713

x
x
x

45

1

2

6
9

74
I
5

13
x

10
3

527

497
24

204

45
x

44
1

26

x
x
x

x

1

I
l1

5

1

x
x
x
x
x
x
x
x
x

1

1

74
75

1

8
38
36

5

744

2

2

37
81
22

7

8
2

724

1

1

9
40
56
77

58

x
I
x

1o
25
79

x

58
x

48
1o

t7

x
x
x
4
6
6

x

77

x

t7
x

77
x

9

25
x

25
x

4

x

19
x

79
x

9

xx

144
x

133
11

45

1
I
9

52
5r
8

189 724

x

18

x

724
x

116
I

48

11

72

73
t4
15

16
77
18
19
20
2t
22
21
24

25
26

27
28

29

30
37
32
33
34
35
16
37
38

39
40

41
42

43
44

45
46
47
48

x

x

x

90
x

82
I

14

17
I
1

4

1

2

2

4

x

94

4

29

1

26
83
78
t6

2

t4
24

x

44
1

189

x

x
x
x

t4
31
25

x

61
74

11

64

25
a

t6
4

8
8
2

1
13

28
3

48

4
51

105
27

2

I
12
53
84
20

82
3

10
1

5

26
6

16

x

204

26

798
6

72577

I
2

7

17
25
13
6

x
x

x

12
2

124

13
4

7519

79

18

41
5

172 18

x
x
x 7

3
11
l1

I
2

16
9
1

7

1

5

93
287
274
6l 11

,:

,:

l
23

t2
1

3

9
20

7
1

I

,1

15
3

5

13

8

a

725.

695
30

125
600

289
10
39
1o

70
1

r6
55

19
1

)
1

4
74

1

6

x
x

x
x

x
x
x
x

772

114
10

777
72

47
742

68
3

,1

10
27

7

10

159
13

26
98

45
I
7

4
30
4

23
749 15

1

l0
4

32
114
26

49
50
51

5
I

4
3

)

79

52

3
1

2

3

5

x

x

x
x
x

x

I
1

2
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x

9

1
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3

x

9
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5

6
6
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1
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x
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1

x
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1
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Alterstruppe

Geschle(ht

Staatsantehöritkeit

lnstesamt
Abschluss

vor2eitite
Beendigunt auf
Veranlassunt
des Sorgebe-

rechtiglen bzw.
Volliähriten

Abgabe an
ein anderes
Jugendamt

sonstite
Beenditunt

Adoptions-
pflege

Deutschland

7.3

Hilfe zur Eniehunt
7 B€endcte Hilten für junge Menschen 2001 nach Art der Hilfc,

7.3 Vollzeitptlete in

Ursache der Beendi

Uberleitung
in einer der
toltenden
H i Itea rten

zUSammen

Lfd.
Nr.

4 154

2 301
6 069

2 017
686
22)
l5

7 322 479 442 465

16
26
44
45
42
74

741
70

5

390
75

424
47

552

tE4 902

2

3
4
5

6
7

E

9
10

1l
72

r3
l4

3
6
9

t2
15

I
3
6
9

72
r5
18
2t

146
)73
554
505
512
537
7E7
692
88

)374
780

3 895
259

4 218

128
295
461
452
46E
602
98E
760
64

) 39t
E24

3 957
267

8372

274
628

I 015
957
980

I 139
I 775
7 452

152

6 768
1 604

7 866
526

51

89
122
97
91
88

255
459
70

793
529

t 241
81

7 193

34
74

116
94

101
117
2E5
518
54

E21
572

l 303
90

2 715

E5
163
218
lrl
192
205
540
977
724

7 614
I 101

2 544
171

932
1 783

16
88

179
162
r59
105
113
20

E22
2o

807
35

777

10
85

148
t24
136
747
105
21

I
755
22

729
4g

1 619

26
173
327
286
295
252
218
41

1

I 577
42

I 536
E3

371
I 248

338
165
31

2

20
42
62
28
15

15
2
x
x

1E4
x

164
20

183

25
61

103
131
141
1E3
19r
56

9

837
65

18
25
44
42
64
72
83
87

4

dcutsch.............................. E57
45

836

348
91

402
37

477

41
ft

114
62
33
25
19

x
x

)6t
x

3

40

47

nicht d.utsch

15 wriblich
Altervon ... bis unter... lähr.n

untcr 1 .................16
17

IE
19
20
2t
22
23
21

25
26

27
28

I
)
6
9

t2
r5
18

9.........................

13
20
29
52
60
71

144
8t
I

443
34

14
26
36
54
56
97

203
77
I

480
72

509
41

I 017

30
52
EO

99
98

165
346
14t

6

870
147

93'
84

312
705

t2
70
14

2)
29
52
34
18
l0
17

x
x

183
I

166
t7

367

)4
6l
EO

91
97

166
2)4
63

7

756
70

801
35

1 718

59
724
r8l
225
21E
149
425
119
16

1 603
135

389
88

nicht dcutsch

29 lnstcsamt
Altcr von ... bis untcr ... lahren

976

3l
45
71
94

124
t43
227
774

5

737
179

18

,0
,1
32
,1
,.
)5
36
37
38

,9
40

43
44
45

46
47
46
49

50
57
52

53

54

4l
42

untcr I

21 und ä|ter.,..................

Ohne ronngegangenc Hilfc ....
Mit vor.ntCtäntGncr Hilf€

ambulantc Bcratunt in Fratcn dcl
Eaichung

vorläufi gc SchuEmaBnahmcn
institutioncll. Bcrätunt ..................................
sozirlc Gruppenr;öeit .......,.........................
Eni.hun$bcistEnd/Betrcuungs'
hc|fer....................

sozialpüdrtotischc Familienhilfc ...................
Enichuf, t in cinrr Tatestruppc......................
vollzeitplletc in .iner anderen
familic .................

Hcimezichung/sonstite betreute
Wohntom

intcnsive sozialpädätotische
EinzclbetrtUung............

Eintlicdcruntshilfe nach BSHG

Eingliederungshilfe nach § 35a SGB Vlll ..........
Fortführunt der bisherigen Hilfe bci
Zuständitk€itswcchsel d!s rutendamtes ......

15
103
74

270

248

E45
77

231
683

263
83
29
4

72
85
74

94

78

330
,7

725
242

330
I 408

1 658
80

418
r54
46

5

26
186
27

277

259

706
153
EO

30
168
30

55
)9
10

247
92
27

2

98
644
99

1 010

955

27

16
9

2E2 707

94

3
4

6
1

1

I
3

219

8
5

4

76 57335
Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 20O1
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0eutschland

7.1

Lfd.
Nr.

äußerhalb des Eltemhauses

persönlichen Mcrkmalen und vorantetrntener Hilfe sowie nach Ursache der Beenditunt der Hilfe(art)

einer rndercn Familie

tunt der

ambulante
Beratunt in
tragen der
Erziehunt

30 159

4
r2
33
28
37
27
77

1

27

5

l
4
4
7

5

11

x
x
x
x

1

x
x
x
I
I

1

482

154

x57 11

1

2

96

l1
27
22
15
10
9
2
x
x

96
x

9'
3

88

15
20
20
l0
I
9
6
x
x

88
x

84
4

1E4

18

5

14
30
66
76

r25
737
26
,

451
29

459
23

427

11

9
20
36
54

112
152

31
2

394
13

407
20

909

r6
23
50

102
130
237
289
57
5

447
62

866
43

757
752

222
7g
23
3

15
72

158
I

148
1t

r69

2

3
4
5

6
7

I
9

r0

t1
12

l3
14

15

2

I
6

10
10

1

x
x
x

2

2
4

7

4

9
2

13

I
I

3
,
2
)
9
4

,1

24

4
6

ll
l0
7

8
I
)

54
3

52
5

54

6
2

8

3l0

7

4

,1

76

18
x

20
10

29
1

29

16
r7
18
79
20
2t
22
23
24

25

26

2t
28

29

30
37
32
13
14
15
,6
37
38

,9
40

41
42

Ä3

44

45
46
47
48

49
50
51

52

53

54
55
56

5l

2

22
2E

40
29
27

25
2

167
2

165
4

328

6
14
61
68
66
48
42
,

325
3

1r3
l5

61
265

58
26
8
I

1

22
4

45

63

1

4
1

I

5

8
7

4
3

10
72

5

1

6
7

l1
3

16
74

27
3

57

72
4

I
4

14

'.
27

8

59

2

1

2

2

10
24
,t

47
18

58
7

14
45

14
4
1

6
2

1

3

x
x
x
I
I

1

72
4

16

27

x
x
x

i
19
7

1

t9
8

4
23

1l
2

x
x

x
x

x

x
x

x
x

x
x
x
x

x
x
x

x
x

7
x

7

25

2

6
7

E

2

x
x

25
x

I
77

5

2
1

6
2

49
5

51

3

111

I
14
18
14
lo
18
20
I

10

31
Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2,20O1

2

55
5

15

90
t4

2

1

1l

10

1

2

5

2

10
tl
18
8

37
26

54
3

26
47
42
25
18
18
8
x
x

1E4
x

777
7

16
148

9

5
5

6
a

t6
8

2

6
18

3
2

I

72
45

23
3
2

40
27
I

103
8

103
8

27
84

39
8
6
I

9

6

130x

I

2

E

10

I 2

3

3
2

15

x
x
x

x

davon

soziale
Gruppen

arbeit

En iehunts-
beistand /

Betreu.
untshelfer

sozialpäda.
totische
Familien-

hilfe

Eu iehung
in einer
Tates.
truppe

Vollzeit.
pflete in

ei ner
and eren
Familie

Heim.
erz ieh unt;
sonstite
brtreute

Wohnform

intensive
sozial-
päda-

togisch€
Einzel.

betreuung

Eintlie-
derungs-
hilfe nach
dem BSHG

Eintlie'
derungs.
hilfe nach

§ 354
sGB Vilr

Fortführung
der bis.

heriten Hilfe
bei Zuständig-
keitswechsel
des lulcnd-

amtcS

institu-
lionelle
Beratunt

6

-45-

2

35

8

1

I
1

3
2

1

1

1

6

9
2

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

1

x
x
x
I
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x

I
2

5

2

9

I

1

I13



Deutschland

7.4
Hilfe zur Erziehunt

7 Beendete Hilfen fürjunteMenschen 2001 nachAnderHilfe,

7.4 Heimerziehunt; sonstige

Überleitung
in einer der
folgenden
Hilfearten

zusammen

7 167 3 377 2 353

Lfd.
Nr.

2

1
4
5

6
7

8
9

10

1t
t2

Männ1ich...........
Altervon ... bis unter... Jahren

21 und ä|ter............

unler 1

1.3

72. 75
15. 18,....,.............,..

14 097 3 933

7 550

) 246

16
16
29
77

250
676

1 282
866

34

2 146
900

3 000
246

2 779

10
26
30
29

132
547

7 225
739

47

1 993
786

2 569
210

6 025

26
42
59

106
382

1 277
2 507
I 505

81

4 339
1 686

5 569
456

7 755
777
269

36

97
242
332
500

1 082
2 476
5 130
3 800

438

9 859
4 238

72767
1 330

11 605

95
793
295
302
667

t 781
4 )81
) 467

426

7 772
3 893

26
68
85

125
229
464

1 o9E
1 561

275

2 095
1 838

3 561
)72

3 677

26
59
78
67

762
324
882

| 73r
288

1 59E
2 079

2

79
52
85

787
340
413
67

2

r 098
69

1 062
105

824

18
21
29
50

122
520

1 684
862
69

2 446
937

2 922
455

2 18)

21

1

8
7
)
1

2

x
x

21

x

79

79

5

6
4
I
1

1

1

x
x

19
I

18
1

40

6
14
11

3
2

1

)
x
x

40
x

J7
)

IJ
27

9
5

3

2

14
10E
130
r51
291
476
651
4Ä2
58

1 853
500

2 203
150

1 983

40
70

112
721
792
329
614
440
45

l 498
485

1 8E5
9E

4 1)6

74
178
247
282
485
E05

1 285
882
103

3 351
985

4 088
248

704
) 632

1l
14 nicht deutsch........

15 Weiblich
Allervon ... bis unter... lahren

16
77
1E
79
20
27

22
21
24

25
26

2t
28

29

3............ ................

10 591
1 014

) 267
350

4
10
44
60

123
778
338
63

4

757
67

751

1 991

10
a1

27
24
51

410
1 303

494
42

I 847
536

2 101
282

5 760

28
45
56
74

77)
9)O

2 987
t 356

111

I 855
736

I 291
1 467

1 813
178

5 021
737

I 476
871
217
31

61
764
100

861

15
18. 21

2l und ä|ter................ ....

unt€I 18............
l8 und älter......

deutsch
nicht drutsch........

lnstcsamt .............
Altcrvon... bis unter... lährcn

l0
31
32
)3
)l
35
16
37
3E

)9
40

41
42

1

3
6
9

72
75

192
435
627
802

7 743
4 259
9 573
7 267

864

17 571
I 131

21 )58
2 344

4 965
20 737

6 912
3 186
1 108

131

7 241
7 829

990

25 702

1 265

3 260

52
127
763
792
391
788

1 9E0
3 294

563

3 69)
J 857

6 82E
722

48
21
30

6
29
96

145
310
518
757
130

6

untar 18 .........................
1E und ältcr....................

deutsch...................
nichl deutsch ...........

43 ohne yorantctantene Hi|fe.........
44 Mit vorant€tangcner Hilfe ..........
45 ambulante Beratunt in traten der

Eaichunt
vodäufite Schut2magnahmen
institutionclle 8erdtunt ....... ..........................
soziale Gruppenarbeit ........
Eniehun gsbeisland/Betreuunts.

456
267
74

6

46
47
4E
49

1 058
4 702

372
1 679

7 14)
4 882

1 715
5 815

132
792
368

3E

295
458
206

366

925

lJ4

1 084
532
177
20

he|fcr...........................,.... )62
402
244

234

646

7t
6

22

78

3't7
308
200

255

204
490
200

270

499

25
t7
f1

92

50 sorialpädatotische Familienhilfe...................
51 ErzirhuntineinerTatestruppe......................
52 Vollzeilpnete in einer anderen

Familie
Heimeniehunt/sonstite betreute
Wohnfom.............

intensive sozialpädagogische
Einzelbetreuung....

Eingliederungshilfe nach BSHG
Eintliederuntshilte nach § l5a SGB vlll ...... ...
FortfLihrunt der bisherigen Hilfe bei
Zuständigkeitswechsel des Jutendamtes ......

53

54

55
56
57

223
56
94

442

740

)27

9
2

3

68

70
8

17

69

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2001

Geschlecht

Altersgruppe

Staatsantehöritkeit

lnstesamt
Abschluss

votreilite
Beenditunt auf
Veranlassunt
des Sortebe-

rechtiden bzw.
Volliähriten

Abgabe an
ein anderes
Jutendamt

sonstite
Beendigung

Adoptions-
pflege
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6
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außerhalb des Elternhauses
persönlichen Merkmalen und vorantetantener Hilfe sowie nach Ursache der Beenditung der Hilfe(art)

betreute Wohnform

tunt

ambulante
Eeratunt in
Fragen der
Eniehung

284 67 9

Deutschland

7.4

Lfd.
Nr.

2

10
7

75
23

75
777

35

249
35

270
74

309

4

8
10
62
71

t9
x
x

174
x

160
14

55

360
4

349
15

333

I
2

11

11

2l
43

109
40

89
749

223
15

770

2t5
29

227
77

799

2

)
4
5

6
7

8
9

10

11

t2

13
14

15

2

4
3

6

x
x
x

1
8

18
20
16

2

49
18

62
5

64

2
I
1

)
74
28
15

364

24
6o
55
53
59
51
56
4

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

x

x

29
44
52
49
48
52
55
4

25

61

7

2

2

94

60

2
)

76

446

1

1

7

12
70

767
181

7

258
188

475
31

393

275

7

26
49
42
62
6J
26

x
x

275
x

258
77

233

774 759

18
84
52

5

214

x

244

1

6
7

77
47
60
83
27

2

x

7

44
27

35

78

r02
57

747
72

776

91

1

3
71
a2

11
18

2

73
20

85
8

45

x
x
x
x

1

2

4
8

18
9
3

33
t2
45

25
r0
10

1

7

9
8

t2

r5

76
34
29

2

15
34
79

)7

72

3

I
5

6
4
9

11

22
57

147
57

2

250
59

298
t1

593

49
15

60
4

131

18
113

15
78
82

1

93
83

162
14

135

784
15

185
14

443

2

)
)
9

46
157
170

3

220
773

4
74
34
33
60
46
42

x
x

233
x

224
9

508

x
x
x
x

16
77
18
79
20
27

22
2)
24

25
26

27
2E

29

30
3t
32
31
34
35
36
17
38

J9
40

47
42

43
44

45
46
47
48

1

4
I

13
17
59
82
15

399
44

472
31

69
314

1

6
27

27

4
x
x

55
x

54
1

229

)5
194

11

40
E3

75
722
109
68

x
x

508
x

482
26

83
425

1

3

7

9
27
87
36

47
723

163
7

408

I
14
76
26
45

132
258

92
2

499
94

230
69
2t
6

3

4
10
21

1r6
124
351
l0

4
11

16
83
92
23

x
x

229
x

214
15

60
20
76

a

329
4

310
21

697

689
8

659
38

53
104
107
702
707
105
111

I

15

x
x
x

379
14

839

478
361

794
45

33
762
134

6

195
140

1

3

74
1E

30
70

196
76

736
272

69
339

138

2

5
77
31
51
27

5

106
12

130
8

22
116

2

10
15

30
58

119
165

42
2

x
x
x
x

309
26

38
297

2
1

4
11

48
3l

a

98
33

122
9

l4
1

72
3

386
22

568
25

91
502

32
25
74

1

)
12

4
1

1

2

161
678

200
102
29
3

94
50
32

724
80
t4

1

72
725

115
582

735
105
73

72
725
18

95
42
19

17

76
11

103
44
ll

2

49
50
51

10
l1
)

23
49
21

15

55 76

4
26
46

6

8

76

107

5

18

9

)
1

52

53

54
55
56

57

2

2

2

11

11 9

davon

institu.
tion e I le

Eeratunt

soziale
Gruppen-

arbeit

EPiehunts-
beistand /

Betreu'
untshelfer

sozialpäda.
gogische
Familien -

hilfe

En iehung
in einer
Tates-
truppe

vol lzeit-
pflete in

einer
anderen
Familie

Heim-
eniehung;
sonstite
betreute

Wohnfom

intensive
sozial.
päda.

totische
Einzel-

betre u un t

Einglie-
derunts.
hilfe nach
dem BSHG

Eintlie.
derunts.
hilfe nach

§ 3la
5G8 Vilt

Fortführunt
der bis-

heriten Hilfe
bei Zusländig.
keitswechsel
des ,utend-

amteS
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0eutschland

7.5

Hilfe zur En iehung

7 Eeendetc Hilfen für iunt€ Menschen 2001 nach An d€r Hilfe,

7.5 lntensive soziälpäda

0berleitung
in €iner der
,oltenden
Hilfearten

zusammen

r3E

x
x
x
x
5

39
58
33
,

102
)6

rr9
19

99

l1
84
56
,

95
59

139
l5

400

rfd
Nr.

8E7

x
x

x
x

20
125
348
359
35

49'
391

791
94

733

x
x
x
x
2

15
67

273
34

84
247

304

657

2t

x
x
x
x
5

52
256
374
46

313
420

675
58

1 620

I
x
x
x

25
177
604
711
81

E06
814

1 46E
752

326

x

x
x
x
4

44
97

159
22

145
181

295
31

331

x
x
x
x
6

59
164
172
56

t59

I
x

x
x
7

14
52
79
I

73
86

138
2t

734

x
x
x
x
I

13
44
t2
4

5E

76

126
8

293

x
x
x
x

E

96
151

11

131
162

264
29

I
x
x
x

18

x
x
x
x

7

9
2

246

x
x
x
x
4

27

132
86

3

757
89

223
23

154

2

3
4
5
6
7
I
9

10

1l
t2

r3
t4
15

I
3
6
9

t2
15
18

18 und ält.r

d.utsch......................,......,
nicht dcutsch.....................

16
2

,:

15

16
t7
r6
19
20
27
22
21
24

25

26

27
2E

29

30
31
,2
3'
,4
35
36
,7
,r
39
40

4l
12

43
44
45

45
47
48
49

50
51
52

53

54

55
56
57

I
3
6
9

t2
15
l8

1

3
6
9

t2
15
r8

x
x
x
x

x
x
x
x

4
10

I
51

,2
5

62
)7

91
6

237

x
x

x
x
7

4E
r09
65

8

764
7)

2t2
25

26
211

I
x

untcr 18 ..............,..........
1E und ä|tcr...................

14
1

r3
2

11

x

x
x
x
x

x
x
x
x
4

)2
276
742

6

?52
148

362
38

91
309

21 und äh.r.................

229
42E

599
58

Ohne Yorantelangrnc Hilfe ..

rmbulrntc Beratunt in Fraten der
Ed iehunt

vodüufi tc Schutrmaßnahmen
instltutioncllc 8eretun9.................,................
sozhlc Gruppenärbcit ...............................
Erzichuntsbaistand/Betrcuunts-
hcller....................

sorialpädatotische Familicnhilfe ...................
Eniahunt in €incr Tagesgruppe ......................
vollzeitpfl cte in eincr andercn

Familie .................
Hcimcnichung/sonstite betrcutc
wohnfom .............

intensive sozialpädatotis(he
€inzclbctrcuung......,......

Eintliederuntshilfe nach BSHG

Eintlicderuntshilfc nach § 35a SGB Vlll ..........
Fortftihrunt der bisherigcn Hilf€ bei
Zuständigkeitswcchsel des rut€ndamtes ......

85
12
14

1

20
11

t0

t2
73

8

50
2)3

122
515

305
I 315

413
97
61

7

68
46
49

80

430

49
5

5

3

777
)7
28

2

83
19
13

2t
15
24

59
l4

E

2

)
1

,
8

12
4
7

t4

69

I
I
2

38

176

27

I
I

t2

106

13
2
1

t)
77

6
1

1

3
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Geschlecht

Alterstruppe

Staatsantehöritkeit

lnstesamt
Abschluss

vorzeitite
Beendigung auf
Veranlassunt
des Soßebe-

rechti$en bzw.
Volliähriten

Abtabe an
ein anderes
,utendamt

sonstite
Becnditunt

Adoptions-
pllege
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x
x

Altcr von ... bis untcr ... lahrrn
untcr 1 .................

.3

.6

.9
'12

x
x
x

x



davon

institu-
tionelle

Eeratunt

soziale
Gruppen

aöeit

Eziehungs-
beistand /

Betreu-
ungshelfer

sozialpäda-
gogische
Familien -

hilfe

Ea iehunt
in einer
Tates.
truppe

vollzeit-
pflete in

ei ner
anderen
Familie

Heim.
ez ichunt;
ronstige
betreute

Wohnfom

intensive
sozial-
päda-

gogische
Einzel.

betreuunt

Eintlie-
derunts-
hilfe nach
dem BSH6

Einglie-
derungs-
hilfe nach

§ 35a
5GB VIII

Fortf{ihrung
dcr bis-

hcriten Hilfe
bei Zuständit-
kcitswechs€l
des Jutend-

amt€s

rfd.
Nr.

0eutschland

7.5

1l
72

außrrhalb des Eltemhauses

persönlichen Merkmalen und vorantegantener Hilfe sowie nach Ursache der Beenditunt der Hilfe(art)

totische Einzelbetreuunt

tunt

!mbulante
Beratunt in
Fratcn der
Eniehunt

14

x
x
x
I

I
4

I

x
x
x
x

4
2

3

x
x
x
x

x
x
x
x

24

x
x
x
x
I
2

10
11

5

4
1

6
J

4

3
1

1
1

a

t3

x
I
x
x

x
x
x
x

4
4
5

7

2

3

I
5

6

x
I

x74

x
x
x
x
1

25
33
10
3

61
77

6l
13

36

x
x
x
x
1

3
28

32
4

34
2

110

x
x
x
x

x
x

x
x

5

x
x
x
I
I
7

I
2

,
2

4

I
x
x

i
1

1

1

3

4

9

x
x
x
x
1

1

2

'.
4
5

9

4
4
6

8
6

ll
I
8

x
x
I
x

2

2

3

1

2

1
4
5

6
7

8
9

10

13
l4
15

16
77

1E

r9
20
27

22
21
24

25
26

27
2A

29

30
31
?2
11
34
35
36
17
38

39
40

41
42

43
44

45
16
47
4E

49
50
51

52

53

54
55
56

57

x
x
x
I

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

1

x

2

x
x
x
x
1

1

x
x

2

x

3

x
x
x
x
I
1

1

x
x

3
x

1

x
x

1

x

x
x
x
I

13
11

22
2

28

1

72
l4
I

13
15

27

1

52

2

,
2

2

2

3

2

3

6

1

I
6

x
x
x
x

22

I
I
x
x

6
6
9
I

t2
10

2t
1

2

20

9
1

1
I

8
5

t2
1

5

E

x
x
x
x
4

28
61
14
3

93
77

95
15

4
2

4
2

x
x
I
x
1

3
22
25
I

25
26

49
3

5

47

7
1

I
I

2 2

I

x
x
I

x

x

E

102

31
9
2

3
7

7

6

30

4

4

1

31204

1

x
x
x

x

4
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5

x
x
x
x

I
5

x
x

x
x
x
I
x
x
x
x
x

x
x

I
x
I
x

x
x
x
x
x

x
x

x
x

x
x
x
x

2

5

10

x
x
I
I

I
6

:
7

3

9
I

10

2
2

3
I

2
1

7

5

1

1

3
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Deutschland

Allet

Schul- bzw.
Ausbildun gsverhältnis

bei Betinn der Hilfe

Alter bei Ende der Hilfe
unter 1 5 lahren

Alter bei Betinn der Hilfe
unter 1 5 Jahren

Grund-/Hauptschule .........

Sondersrhule ...................

weiterführende Schule ......

8erufsschu1e...................

nicht in einer Schule .........

8erufsausbildunt.............

sonst. berufl. Bildunt .......

nicht in Eerufsaus'
bildun6 oder sonstiger
berufl icher Bildung ........,

weder in einer Schule
noch in Berufsaus-
bildunt oder sonstiter
berufl icher Bildunt .........

Alte; bei Ende der Hilfe
von ... bis unt?r... lahren

15. 1E ...........................

Aller bei Betinn der Hilfe
von ... bis unter... ,ahrrn

unter 15

Grund-/Hauptschule .........

5onderschu|e...................

weiterflihrende Schule ......

Bcrufsschule ....................

nicht in einer Schule .........

Serufsausbildunt .............

sonst. berufl . Bildunt.,.....
nicht in Bcrufsäus-
bildunt ode, sonstitcr
beruf,ichcr Blldung.........

wcdc; in cinai Schulc
noch in Berufsrus.
bildunt oder sonstiter
beruflichc, Bildun! .........

15.18
Grund-/Hauptschul? .........

Sondcrschule ...................

weiterführrnde Schule ......

Bcrufss€hu1e ..............,.....

nicht in aincr S(hule .........

8erufsausbildunt.............
son5t. bcrun, Bildung .......

nicht in Berufsaus.
bildunt oder sonstiter
berullicher Bildun! .........

weder in einer Schule
noch in Ecrufsaus'
bildunt od€r sonstiter
beruflicher Bildunt.........

Hilfe zur Eniehung außerhalb des Elternhauses

Beendete Hilfen fürjunge Menschen 20O1 nach Alterstruppen sowie Schul- bzw.
Ausbilduntsverhältnis bei Betinn und Ende de, Hilfe

18 963

78 957

5 540

72 639

5 544

3 221

t o75

744

11

491

6

11

5 527

484

7 095

2 879

851

1 522

688

1155

400

345

6 )50

9 113

7 568

384

r89
x

| 192

x
x

4 726

1 013

2 776

44

x

)53

x
x

7 454

567

42

750

x

95

x

x

4 025

74

)4
14

2

3 901

1

2

18 931

9 278

3 775

997

2

5 539

1

1

4 422

2 572

872

621

5

)52

1

6

Wedel
in einer
Schule
noch in
Berufs-

ausbildung
oder

beruflichet
Bildung

4 015

68

)2
74

2

) 899

1

1

82

1 674

472

746

191

749

716

67

88

7 519

4 026 9 33J 4 126 7 454 25 4025 22 l0

10

5

18 931 40t5

18 963

9 238

I 180

999

5

5 541

3

3

4 026

7 670

464

249

2

1 641

I
1

25

76

4

2

1

x

2

I

22

15

4

I
,
x

2

x
x

4 024 I 333 4 126 7 454 22 4 022 20

918

510

17E

98

3

129

I
7

910 715

I 18 929 4 011

I 647 1 192 353 95 x I 900 x

5 861 3 711 1 495 2 052 2 226 ) 133 I 581

5 539

1 150 9 908

3 899

2 254

584

329

109

58

3

85

578

2 869

1 650

485

122

5

407

1

8

2 860 1 926

402 110

7 926
1 573

727

116

x

110

x
x

927

258

590

76

x

63

x
x

869

116

27

422

1

83

x
x

97

904

546

153

92

106

727

439

93

87

401

212

110

36

t
42

x
4

5

4

927

63

568

70

470

10

x
18

869 89s

83 104

397 4 475

124 96 39 )49

2 992
t 3)7

381

591

295

388

142

767

1 807

7 542

67

722

x
82

2

I

1 r83

1E7

74

931

72

39

6

8

1 322

420

107

189

494

772

268

152

2 215

560

199

270

182

904

121

176

860

280

52

742

284

102

272

41

547

749

244

80

96

150

169

47

189

5 486

2 )55
719

I 284

244

884

87

115

2 681 7 797 579 5 284566 1 169 902 1 916

16 47 79 799

Davon (Sp. 1) Davon (5p. 1)

Schulverhältnis bei Ende der Hilfe Ausbildungsverhältnis bei
Ende der Hilfe

lnsgesamt

0arunter
mit Anderung
des Schul./

Ausbildungs-
verhältnisses
während deI

Hilfe

Grund.
schule/
Haupl-
sc hu le

Sonder.
schule/

Schule für
Behindene

weiter-
fi.ihrende

Schule

Berufs.
schule

nicht in
einer

Schule

Eerufs-
a u5.

bildung

sonstite
berufliche
Bildung

nicht in
Berufsäus-

bildung
oder

beruflicher
Bildung

925 270 72

-50-
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Deulschland

Alter

Schul- bzw.
Ausbildun gsverhältnis

bei Beginn der Hilfe

Alter bei Ende der Hilfe
von ,.. bis unter... ,ahren

18 und älter

Alter bei Bctinn der Hilfe
von ... bis unter... lahren

unter 15 .............................

Grund-/Hauptschule .........

Sonderschule ............

70 567

2 956
1 555

443

310

9

619

8

5

2 943

633

4 978
l 598

468

7 225

785

902

529

347

4 702

634

2 6))
258

84

524

604

1 153

527

377

2 603

1 498

387

279

2

497

1

3

3 518

I 464

196

784

442

432

221

248

249

7 637

553

726

316

467

t75

305

129

271

267

2 433

762

256

454

301

660

275

207

t 562

527

r08

127

393

279

337

r04

7 322

666

214

170

2

270

x
3

2728
852

262

778
297

539

r59
130

weder
in einer
Schule
noch in
Berufs-

ausbild unt
ode,

berullicher
Bildung

739

399

134

65

1

140

x
2

737

139

7 666

511

168

294

236

457

744

113

172

I 766

707

35

140

183

701

149

106

Hilfe zur Eziehunt außerhalb des Elternhauses

I Beendete Hilfen fürjunte Menschen 2001 nach Altersgruppen sowie Schul- bzw.
Ausbildungsverhältnis bei Beginn und Ende der Hilfe

7 472 289 219 7262 1475 5322 3506 1432 5629 3577

weiterführende 5chule ......

8erufsschuIe......,....,....,....

79

57

6

7

x
9

x
x

9

279

660

224

123

158

663

148

89

8

250

97

73

56

x
x

28

343

762

9

91

x
81

x

266

778

r50
110

5

28)

I
x

368

777

79

30

2

86

x
2

nicht in einer Schule ......

Berufsausbildung ....,.........

sonst. beruR. Bildunt.....,..
nicht in Berufsaus-
bildung oder sonstiger
beruflicher Bildunt .........

weder in einer Schule
no€h in Eerufsaus.
bildunt oder sonstitel
berufl icher Bildung .......

15 - 18,.......,.........

Grund-/Hauptschule .........

Sonderschu1e....................

weitettührende Schule ......

Berutsschule

nicht in einer Schule ...

8erufsausbildunt.............
sonst. berufl. Bildung ....

nicht in Ecrufsaus'
bildunt oder sonstiter
beruflicher Bildunt .....

wcd€r in riner Schule
noch in Bcrufsrus.
bildunt oder sonstiger
bcrufl icher Bildung.....

l8 und ä|tcr..........
Grund-/Hauptsrhule,........

Sondcrschulc ....................

wcitetftlhrcnde Schule ......

Berufsschule ..............

nicht in einer Schule .........

x
x

2 599 79 97

494

142 1 151 7 274 ! 258 366 1 319

EO 279 86 28

170

734

10

11

x

15

x
I

169

39

28

95

13

72

3

x

7

x
x

95

27

641

736

4

441

77

45

9

10

688

225

98

726

95

744

3'
r13

1 049 624

37 724

1 203 2 011 7 121 542

70 443

2 439 I 409

262

I 351

14

40

17

x

4

276

77

1

222

I
29

5

2

680

78

79

98

145

140

269

94

452

I 610

719

48

r99
252

972

247

220

7 743

779

176

37

15

47

E6

797

39

777

I 579

773

54

378

279

755

160

tt7

727

678

58

r5
105

299

201

322

6?

293

95

237

6E

)o2
325

479

245

203

903

244

269

28

27

3

16

x

x

x

xx

8erufsausbildung ............

sonst. berufl. Bildung ......

nicht in Berursaus'
bildunt oder sonstitet
beruflicher 8i|dun9......... 7 795

weder in einer S(hule
noch in Berufsaus-
bildung oder sonstiger
bcruf, ichcr Bildung..... 848

317

90

200 1302 9r1

oavon (Sp. 1) Davon (Sp. t)

Schulverhältnis bei Ende der Hilfe Ausbilduntsverhältnis bei
Ende der Hilfe

lnstesamt

Darunter
mit Anderung
des Schul./

Ausbildunts.
verhältnisses
während der

Hilfe

Grund.
schule/
Haupt.
schule

Sonder-
schule/

Schule für
Eehinderte

weiter-
führende
Schule

Berufs.
schule

nichl in
einer

Schule

Serufs.
aus-

bildung

sonstige
berufliche
Bildung

nicht in
Eerufsaus'

bildung
oder

beruflicher
Bildunt

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2,2001
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HCim

wohn-
tcmein-

sc haft

eitene
woh'
n unt

ohne fe5te
Untcr
kunft

lnste-
saml Eltem

Eltemteilmit
Stief.ltcm.
teil/Partner

alleln
cnichcndcr

tltemtcit

Groß.
tltcm/

vrNandtc

Pfleg?
familir

Deutschl.nd Hilfe zur Eu iehung außerhalb des Eltemhauses

9 EccndrtcHilfenfLiriuntcMenr(hcn200lnachArtderHilfe,pcEönlichcnM?Itmahn
sowic Autcnthalt vor dcr und im Anschluss an die Hilfe

9.1 lnstesamt

Aufenthalt im Ans(hluss an die Hilfr

M,nnlich ................

Altcr von ,.- bis untcr ... ,ahEn
unler 3
,.6
6.9

pctrönlichc Merkmalc

Aufcnthalt vor d€r Silte

t2.15

18- 21

2) 951 i 425

869
99)

I 442
, t33
5 025
6 862
4 866

56r

t8 524
5 427

21 861
2 070

5 221
a a9l
9 153

956
I 070
2 125

222
1r4
591

IE 21E

7a9
813
95'

1 767
I 019
5 7?7
a 604

5r6
lt 078
5 tao

76 782
l ar6

1 769
, 67.
6 475

8a5
t o77
r 609

r9,
tE7
,89

a2 169

I 618
r 806
7 

'955 roo
E 04il

12 6t9
9 470
1 097

3r 602
10 567

l8 663
I 506

8 996
a 167

15 628
I 801
2 147
,7t4

415
301
980

128
141
221
551
9E4

I 005
267
l5

I 1{3
282

I 03r
t91

2 837
ta7
2r5
26
,E

105
7

I
22

2 060

t02
104
114
2ao
505
815
19'

7

l 880
200

1 869
2ll

230
215
lr8
9or

1 489
I 820

460
22

5 023
482

1 900
605

66
a2

163
528
965

I 027
212

8

2 E3l
220

2 911
t3t

a7
t7

100
290
555
766
144

l
I 835

147

I 888
94

t05
I 245

117
a9
,8

107
8
,

l0
5 033

It3
159
761
818

I 520
I 79'

r56
l1

I 666
)67

4 802
2r1

)16
I 050
r 106

108
100
29t
76

5

3t

48
41
55
93

t50
t6,
220

E

750
228

E8l
97

761
326
274
271
204
227
240

45

I 563
285

I 7Ä7
l0l

275
2t2
667
105
298
266

9

l6
1 728

259
276
241
238
2r6
259
111

25

1 491
z)7

I 62E
100

2a6
l9l
6a7
8l

,1'
274

6
,

1t
J 576

5?0
602
515
t09
122
486
1t2

70

3 054
522

,375
20r

521
{03

1 314
r86
611
190

15

J
t)

57
9l

271
58r
83E
716
205

)5
2 571

240

2 597
217

159
515

I 084
97

182
4l 2.

l0
t

52

I 8a8

4l
80

155
305
485
6r6
134
l0

I 6E4
l6a

t 7'lE
130

98
171
a26
886

1 321
I l5a
J'9

65
a 258

401

4 115
,11

72'
87'

1 t5)
171
)1'
70t

22
7

E7

1

6
E

2l
a5

109
124
28

t90
252

559
83

t9
69t

2 481

382

712
2 861
1 219

Ja6

575
t26

r 06a
205
216
475

95
6t

172
4 136

I

x
I
I

22
99'

7 92'
198

I 015
) 321

3 962
,74

618
920

I2t5
7r1
,o7
a6)

94
lto
156

7 9)1

x
x
x
I

6l
r 686
5 ao4

180
t 7ä7
6 1E4

7 211
7)O

t 191
r 646
1 279

{38
52)
9ra
r89
t97
,24

I
2

a
5

a6
430
152
15

488
46f
765
t90

r6l
r56
191
,.
17

1t5
12
18

169

612

I
7

{6
,ro
124

8

380
2J2

511
81

ohnc
Angäb?

16
ll
2'
90

165
152
r88
't5

t59
203

856
106

17
t7
22
,6

t0a
318
106

I
514
tll
558
69

1r5
11,
2t5
ll
28
t2

7

I
12

1 589

,t
l0
a5

176
269
t70
19a
17

1 27'
,16

I 414
tt5

372
30t
554
64
67
lt,
22
ll
EI

I 051 5 681

291
291
420

1 081
1 589
I 620

177
t0

5 294
J87

5 281
,99

115
508

1 162
69

ll4
268

20
1

22

3 60a

2t6
22t
265
586
940

I 120
223

1l
, 170
2r.

1 )57
151

22)
,77

2 6tt
77
E8

174
15
l0
30

9 28t

527
514
665

1 659
2 529
2 7aO

600
21

8 661
62',I

8 6t{
551

5r7
885

6 9t3
ta6
707
412

,5
l3
52

978 1 848 2 814 642 I 595 955 962

d!utsch,..................
nicht dcuts(h ..........

Aulenthrll vo. dcr tiilfc
Eltlm .................,....
Eltrmtell mil Stlctcltcmtcil/P!rtncr......
!llcln cnlchcnder Eltcmtcll .................

ohor fcstc Unteilunft

17t
r92
,19
,,
,9

l0l
t5
I

59

62t

120
t08
196
2t
17
91
20

5

lt
590

95
124
,26
304
27
68

6
I

2t
811

2ll
I 805

6E9
59
62

184
r6

2

21

1 982

a2
,3
a9
59

ll0
299
208
ll

59)
719

7)7
71

a

,
6

lt
1a

259
7r7
,6

tt7
27)
t)9
5l

l0l
t28
145
40
6'
69
20
l5
27

I 2r2

5

9
1a

J2
79

568
a6l
64

707
525

1 098
rt4

12.l5

18-21

Elt mtcll mlt Stlctcltcmtlll/P.rurci......
lllcin .zlchcodcr tltcm8i1 .................
GE8cltlm/V?n ndtc
Ptl4ctrmillc ...........

Wohntcmlnschrfr .

ciScnc Wohnunt .....
ohnc hstc Untcüunfr

266
358
669

fa
t4l
289

12
a

l5
4 662

108
126
267
209
1J
50

6
I
7

789

1 66a
105

146
l8
a0
t9
I
I

19

5 505

102
tll
la9
3l
l6
82
77
16
66

1 567

265
267
3{0
67
8l

2r7
39
,.

2r5

15.18

E|tcm......................
EltGmtcll mlt Stlctcltcmtclt/prrtrcr......
rlkln czlchcndcr Eltcmtcll .................
Gmßcltrm/VrNrndtc
m.lrfrmi|i. ...........

90
71

10{
152
260
662
428
l9

1 112
117

1 5t8
171

7

7

t
I

92
760
6t6
7'

868
699
296
271

4 27'
2J6
14l
61
90

160
40
20
58

201
250
587
5r3
70

118
12

2

la

501
252
181
41
78

184
15

9
1t

wohntcmcins(h!ft .

cigrnc Wohnung .....
ohnc tcrtr l,rntr*unfl

- 52-
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lnsSe-
samt Ett€m

Eltemteil mlt
Stiefeltem.
teil/Partnrr

allein
eziehendcr

Eltemteil

Grcß.
eltcm/

Vemändte

Pflege-
famillc Heim

Wohn-
temcln.
s(haft

eltene
woh-
nunt

ohne feste
Untcr.
kunft

Dcuts(hland

p..sönli(he Meilmale

Aufcnthalt vor dcr Hilfe

1

6
19
26
29
8

3
6

10
52
56
2A

Hilfe rur Eaiehung au8crhalb des Eltemhauses

9 BeendeteHllfenf0rjunteMenschen200lnachAttderHllfe,peßönlichenMetftmalen
süic Aurenthalt vor dcr und im Anschluss an die Hilfc

9,2 Eu iehung in eincTTagesgruPPe

Aufenthalt im Anschluss an die Hilfc

4 8r3 1 355 7 686 91 566 20

,-6
6.9

18.21

51
107
13t

1 719
r 887

597
15

1 798
15

4 426
,87

1 562
878

2 087
77
{8

157
1

3

7 662

t8
57

199
61)
542
iso

)

89
t6a
6r6

2 )52
2 469

717
18

2 056
1 168
2 853

103
73

216
1

a2

12

8
t

r5
,
9
2

5

1t
6

i

27

21
,

,
5

11

7

I

13'

3

9
28
13
40
,1

133

726
7

15

50
8

2'
10

121

I
I

15
43
50
1'

1

80
697
257

9
)

16

97

I
1

10
,2
12
10

I

96
1

E9
8

9

E

,0
45

I
a

27

805

7

9
5'

275
361
96

4

1E

3E
t2l
475
532
180

I

77
41

148
626
631
215

I

I
5

71
226
279

17

566

519
27

ohnc
Antabr

151

151

133
18

4l

JO

I
2

7

8
t2

30

l0

x
x
x
x
9

10
1

unlci 1E

1t und ältcr...,........
deutsch ..................
ni(ht dcuts(h .........

Aufenthalt vor dcr Hllfe
Eltem ..........,..........
Elt?mteil mit Stiefeltcmt?iUPartnri......
allein rzichcndcr 8|tcmtci| ........... ...

Gro8cltzm/V?iländt!
PflGgct millr
Xeim......................
Wohntcmclnschatt .

citcnc Wohnunt ....

ohnc fGste Untcilun fl .......,...............
weiblich

Altcr von ,.. bis unter ... lrhrcn
unter 3 ...................

1 678
8

1 5E1
105

t9
1

17

3

I 364
1

1 179
186

15'
17
29
I
4

l0

31
5E

175
611
571
225

2

95
't21

1 391
5

15
53

1

620

16
2o
77

2a6
22)
1'
I

679
1

5E2

38

55

40
190

a

3

,1

2 106

,,
67

279
472
854
258

9

150
164

1 883
9

t8
81

112
138
26f

8
72
29

E0l
4

772
1)

,1

E4
7

19
l0
,5

5

14
8

229

2

26
95
90
,:

229

221
6

12

6a
523
181

5

2

,1

265

4

8
27

110
9'
23

265

25E
I

t6
168

70
4
I
6

202
a7
8l

5

3

25
I

1

471

16
20
51

r16
t42
15

i
11t

I
380
3a

1 659
l

I 565
97

a9a
790
766
26
2'
59

2

9

5

74

6
,

10
I

46
19
f5

J
1

I
l4

1.6
6-9

l
9

17
t1
2

2
4

7

1l
11

4

2l und älter
untcr 18
l8 und ält?.

deulsch ..................
nichl deutsch .........

Autcnthalt vordcr Hilfc
Eltcm .....................
Eltcmtril mit Sthf!ltrmteiUParlner......
allein czichcndcr Eltemt€i1............... .

Gro8cltcm/vrnandte
Ptl?tcfrmllic ..........
Hcim,...............,.....
wohn!cmcinschaft .

cl!?ne Wohnunt ....
ohn? rcst. Unt?fi untl .....,.................

1ns9csamt...,...,......

Altcrvon,.. bis unter... lahnn

4
I
6

,
4

5

o1

4l
)

791.

762
,3

l4

l1 36

7

4

2a

,
I
a

192

)

17
1'
IE

4
6

r0
I

6 475 7 779 7 070 795

I
7

100
321
309

57

44

1

2

11
12
t8

1

2

1

28

t
x
x
x
9

t7
2

26
2

24
I

7

6
14

1

3.6
11

77
80

385
4t4
179

a

5

l0
17
65
67
28

6 457
l8

5 991
4E4

7 777

1 559
220

1 066
4

I 030
40

2 297
9

2 76'
14'

r23
1

113
11

l5-18

nicht dcutsch

tltemtcil mit Stiefcltemteil/Parlner......
allein cziehender Eltemtei1 ..............,,.
Grcßellcm/VcNandte .........................
met?tamilie ..........

Aufcnthalt vor der Hilfe
Eltem .....................

192.

769
2)

5)
23

99
6
2

9

12

9
19

2

1wohntemcins(haft .

eigena Wohnun8.,..
ohnc leite Untetlunft .......................

Stalistis(hes Bundesömt, fachsede I J, R 6.f.2, 2001

1 555
64

110
6
7

35
1

-53-

t2
13
1l
52

2

4

1t9
r81
,E5

t2
1t
39
I

1

I

2

I

I



lnsge.
samt Eltem

Eltemteilmit
Stiefeltem-
teiUPartner

allein
eziehender

Eltemr€il

Groß-
eltem/

Veilandtc

Pflege.
familie Heim

wohn
tem€in-
schaft

eitene
Woh-
nunS

ohne feste
lJnter-
kunft

Deutschland

persönli(he Merkmale

Aufenthalt vor der Hilfe

Männlich

Alter von ... bis unter ... ,ahrcn
unter 3 .......,...,.......
)-6
5.9.
9.12

Hilte rur Eziehung außerhalb des Eltemhauses

9 Eeendete Hilfcn ftir junte Menschen 2001 na;h Art der Hilfe, peßönlichen Mertmalen
sowie Aufenthalt vor der und im Anschluss an die Hilfe

9.1 Vollzeilpflege in eineranderen Familie

Aufenthalt im An5chluss an die Hilfe

4 15{ 281 754 17) 1 305 550 87 119

ohne
Angabe

95

479
554
505
512
537
747
692
88

,17 4

780

,895
259

598
490

1 722
)77
445
475
14
I

29
4 218

Ä21
461
152
468
602
988
760
61

1 194
824

) 951
267

590
5E7

1 707
359
A9J
432
17

1
29

I 372

902
r 015

957
980

1 119
t 775
1 452

152

6 768
1 604

7 445
526

1 188
1 077
1 429

736
938
907
l1

8
58

158
7

42
7

17
9

57

55

561
22

J3
26

2

728

115
It0
ll2
118
l3l
127

20

13

1t

7

r3
12

2

1

t
172

1t
23

29
It
16
l5
l

199

62
35

l0{
)2
44
58
I
3

8l
12

89
6

9

ll

t1
16
10

96
l5
98
l3

179
27

187
19

x

1

89
205

2Ä

90
229
308

1l

2Ä3

59
53
39
26

)4
9

35
)9
32
56
58
50
tl

I
270
14

256
28

312

152
116
115
110
126

9)
21

,7
))
)6
l8
6J

152
r35

5

1J)
140

4)9
)4

447

27
26
)5
)2
4l

1)4
140

4

297
111
418
2)

164
252
193
173
107
144
227

15

r 033

1 2)9
66

178
ll1
472

83
20-t
218

5

27
)5
79
98

'154

r3l
19

5

526
21

522
28

462

4Ä

I
I
I

20
19

2

21

27

42
2

9
6
I
7

21

))
12

t
1

2

3

1

)9
)2

6

49
l8
82

5

Aufenthalt vor der Hilfe
E|trm .....................

UNTCI I E

18 und ältrr...

Ptlrtcfamalic ..........

2)l
9

221
19

7))
2l

69A
60

2J
127

79
19

12
1

Eltemteil mit Stiefeltemteil/Paftner......
allein eniehendrr Eltemteil ........ ..

Grcß.ltem/V?ßandt€ .........................
Pfletefamilic ..........
Heim......................
wohotemeins(haft .

citen? wohnunt ....
ohnc fcste Untcrlunft ..........................

weiblich .................

AlterYon... bis unter... lahrtn
unter J ...................

t8-21

69
65

204
38
75

91
I

19
40

181

1t5
t0
ll

1

6
8

13

)
E

5

I

40246
1l

1 288

17)
211
171
164
l5ö
lEl
20r

25

r 062
226

I 214
71

170
r18
492

68
2)7
tE5

4

I
l3

2 59)

))7
465
,70
)t7
261
)25
428

70

2 095
498

2 453
lao

474

70
83

144
5l
66
56

3

1

4

797

111

1)
7

1',I

12
t5
)9
15

47
6l
26
20
)5
66
tl

489

25
39
)7
55
70
70
16

l5
152
91
1t
l8
't9

596

45
49

151
177
30
23
I
I
2

914

22
24

50
65

138
145

r6
2

444
l8

4t8
24

52

64
t6l

J6
65
79

7

2

I
4
1

tl
57
))

2

)5
109

3

x

1

154
292

31

r55
121
456

72

23t
11

227
25

796
16

296
t6

708
20

661
65ni(ht d?utich

Aurenthall vor dc. Hiltc
Elt.m
Elt!mt.il mit Sticfcltcmteil/Paftn!r......
allcin.uiehendGr Eltrmt?i1.................
GEEelt?m/v?Handte

48
61

526
)2
J2
26

152
19
36
)

19
1{

I

20
l5
54

7

6
I

4
20
16

24
l6
l8

2

J

)
11

7

4
7

1

I
3

84

Hrim
wohnt?meinsc häft .

?igenc Wohnung
ohne test! [Jntertunfr 1

I 4E2
)

1 012

19
59

t29
16'
292
278

)5
7

970
42

960
52

121
129
165

74
140
171

1

206

,.6
6.9

106
91
65
46
56

100
20

60
7E

69
111
128
r20
29

1

566
l0

552
14

38
279
170
)6
40
37

I

59
58
77

70
86

286
275

9

630
284

457
57

x
x
x
x
2

243
497

55

245
552
764
)3

I
I
5

40
i5

2

47
)7
EO

4

267
246
228
228
257
275

41

3

7

6
5

l4
96
65

8

776
7J

191

8

21
71

16
19
16

2718.21

Wohngemeinschaft

19
26
91
l8
22
t8

94
89

)4Ä
28)
40
54

2

1

8

469
20

415
41

3r0
26
78
10
)6
2J

I

1 441
öl

7 357
175

99
1i6

I 089
54
65
52
4

9
l1
24
t0
12
l2

2

1

)

78
Jä
56
l8
29
27

5

1

I

112
tl6
248

83
110
rl4

I
4
4

cigenc Wohnung .,,.,
3

-54-

t{8
2^9
96Ä
151
444
403

9
1

24

Statistis(hes Eundesamt, Fa(hsene I 3, R 6.1.2. 2OOt

6

9
72
l t ....... ................... ...........
18..................................,.....

ohne reste Un tartun ft ........,.............. 7



Deutschland Hilfe zur EzlehunB außeöalb des Eltemhauses

9 BeendetcHiltentririunteMenschen200lna(hAnderHilfe,pe6önli(henMerlmälen
sowir Aufenthalt vor der und lm Anschluss an die Hllte

9.4 Helmeziehunt; sonstite betrcute Wohntom

Aufenthalt im Anschluss an die Hllte

Männli(h

peßönliche Mertmale

Aufenlhalt vor d€, Hilfe

14 097 1 701 1 887 3 090

122
114
756
,19
801

7 23)
J16

9

2 765
125

2 868
222

76)
122

7 245
12
65

776
16
)

18

2 765

111

270
t 5?5

40
51

111
t2

7

26

5 255

227
207
238
559

7 J72
2 r40

492
20

4 741
512

4 893
)62

274
592

3 820
a2

118
2E7

28
10
44

185

15
8

9
23
6)

188
76
)

306
79

J33
52

145 7 622 503 2 917

ohne
Antabe

114
158
219
19
22
71
1l

6
54

146

1
6
4

11
75

257
84

6

156
90

,96
50

103
97

128
20
19
57

6
1

19

1.122

7
7

10
39

r61
6)0
2a7
2t

854
266

992
r30

277
219
)17
39
{1

1t0
l7

9
71

857 676
Altervon... bis unter... jahrcn

unl€r 3 ....,..............
3-6
6.9

J)9
))2
500

1 082
2 176
5 130
3 800

438

9 859
4 218

12 767
I 330

2 871
2 997
5 077

t76
548

1 )69
159
90

507

11 605

28E
295
102
661

I 7A)
4 l8l
3 467

426
7 712
3 E9l

l0 591
1 014

2 519
2 700
3 E77

a26
521
997
ltt
716
12)

25 702

627
627
802

7 743
4 259
9 573
7 267

864

77 577
8 131

23 358
7 )44

5 62)
5 697
8 894

902
7 069
7 166

296
226
829

51

50
61

156
J93
742
2J7
14

I 456
245

1531
770

1 
'8184
109
l4
l8
66

4

7

18

1 117

39
4l
3{
82

109
674
160

6

I lEl
166

I 201
116

1 r0l
64
77

l4
15
50

7

I
16

3 048

90
93
98

238
702

1 416
,9r
20

2 617
4',II

2 712
J76

2 481
148
186
28
11

116
11
I

l4

24
34
7a

196
528
8)2
188

7

1 692
195

I 816
71

118
1 111

47J
)5
)8

136
16

2

76

7 )65

1E
30
)6

125
164
656
113

1

7 249
116

1 297
66

71

903
251
27
19
7A

6

I
, 252

^264
114
)27
912

1 488
101
10

2 941
31r

3 113
7)9

189
2 0r6

664
62
57

214

4
74

,7
71

10E

96
14
30

5

1

27

)21

t5
7

9
16
58

154
59

6

)59
65

280
44

709

29
57

11E
257
117
530
177

27

1 118
204

1 171
148

250
291
590

50
94

277
I
1

16

7 722

79
54
79

714
255
137
114

26

982
140

1 024
98

164
215
,82

,1
67

191
I
3

28

2 7t1

4E
105
797
397
692
967
29t

53

2 400
344

1 19E
216

121
539
972

84
161
468

t6
6

74

6l
99

t04
26
25
17
1l
72
2)

913

2
6
6

r6
48

426
177

52

504
129
815
1r8

x
x
x
x

28
533

2 039
331

567
2 )70
2 625

106

178
653
8f6
r59
152
)56

59
5l

147

1 677

x
x
x
x

21

755
2 165
llo
776

2 695
3 r4E

123

594
788
986
161
276
331

5E
94

1r)
6 102

x
x.

x
x

a9
1 288
4 404

661
7 317
5 065

5 773
629

7 177
1 441
I 862

320
368
687
127
145
280

91
68
62
72
65
7)
1t

Ä

I
6

28
86

)73
763
15

198
778
596
80

4
a

11

30
2Ä6
787

27

295
208

477
76

2

1
4

15

380
412
11

411
421
679
r78

l8 und älter
dcut5ch
nicht deutsch

Aurenthalt vor der Hilf.
fllem........
tltcmteil mit Stiefcllemteil/Pa,tner......
allcin eniehcnd€r tltcmtcil ......,..........
Grcßcltrm/Vcilandtc
Prl.t€ramilic

2l und ältei
unter lE
l8 und älter

Heim.................

12
15

2 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . .

9 -12

18-21

Grcßeltem/VeNandte
Pfletefamilie
Heim
wohngemeinschaft
eiBene WohnunS

unt€r l
J.6
6-9

4J4
1t

{18deutsch
ni(ht deuisch

Aufenthalt vor der |lilfc
t||em .....................
Eltemteil mil StieteltemteaU Partner ......
allein e?lehender tltemteil .................
Gmßcltem/Veilandte
Pfletefamilie

70
160

17
73
19
4

395

97
86

746
16
34
76
77

1
28

430

r{9
144
777
28
3E

140
19
11

754
540

Wohntemeinschaft.
eitene Wohnunt
ohne feste Unierkuntt..,...................

weibli(h.................
Altervon ... bis unl?r... lahrcn

unt€r 105
91
82

220
577
907
176

11

1 978
187

2 025
140

1

1

4l
294
195

I
lr8
202
162
78

96
10,
1il
25
30
69
t4
12
60

,97

2

2

5

18
1E0
190
31

209
227
,E8
17

68
68

140
t0
65
17

1

)
4

8{0

Er6
22

788
52

145
r36
100

13E

76
5

2

9

91
742
191
165
26
56

9
I

26

86
60
55
57
51

75
11

3

6
9

12
t5
18

184
11

J70
25

56
69
83
69
12
26

4Wohnt?mcinschaft
eigen? Wohnunt
ohne festa Unteriunft ......................

lnstesnmt
Alter von ... bis unter...,öhren

deutsch
ni(ht deuts(h
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3. 6.........,.......................
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Hilfe zur Eniehung außerhalb des Elternhauses

10 Beendete Hilfen für iunge Menschen 2001 nach Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen
und Unterbrintuntsform bei Ende der Hilfe sowie nach der Dauer der Hilfe
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Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses

1 0 Beendete Hilfen für junge Menschen 2001 nach Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen
und Unterbrintungsform bei Ende der Hilfe sowie nach der Dauer der Hilfe
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Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses

10 Eeendete Hilfen fUr junge Menschen 2001 nach Art der Hilfe, persönlichen Merkmalen
und Unterbringungsform bei Ende der Hilfe sowie nach der Dauer der Hilfe
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501

75

407
576

943
34

349
716

447
18

208
259

450
77

34
94

47
35

8 372 7 117 965 7316 7042

1

3
6
9
2

47

3

11
18
25
33
38
59
98

133

1 5 . 18..................
18 - 21 ..........,.......
21 und ä1ter,.........

unter 18 ................
18 und ä|ter..........

deutsch .................
nicht deutsch........

6 768
1 604

7 846
526

7 723
74

1 038
99

676
25

662
39

911
13r

98)
59

597
38

703
201

850
44

890
75

Unterbrintungsform bei
Ende der Hilfe

ohne Wechsel der
Unterbrintungsform .........

Großeltern/Verwandte .

Pflegefamilie
Tagesgruppe in einer
Einrichtung..,..,...,...

Heim ...................,...,.
WohnSemeinschaft
eigene wohnung..,.

mit Wechsel der
Unterbringungsform.. 315 37 52

8 057
7 456
6 591

l 100

1 028

912
131
801

862
763
699

609
759
450

9J4
205
729

47
59
44

1 011
223
788

554
274
440

ln sgesamt
unter 3

Monaten
3-6

Monaten
6.72

Monaten
7.2

lahren
2.3

Jahren Jah ren
3-5 5.7

,ahren
7 .70
jahren

10 und
mehr

,ahren

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2001
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31 42 20 27 43 50

3 ..................,..,...........
- 5,......................,...

9.,,.......... ....,...



Deutsc hland

persönliche Merkmale

Unterbringungsform

Männlich
Alter von ... bis
unter... Jahren

unter 1 ..........................
3.......
5.......
9...,...

1 2 ......

Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses

1O Beendete Hilfen für junge Menschen 2001 nJch Arl der Hilfe, pelsÖnlichen Merkmalen
und UnterbrinSungsform bei Ende der Hilfe sowie nach der Dauer der Hilfe

10.4 Heimerziehung; sonstite betreute Wohnform

Davon mit einer Dauer der Hilfe
von ... bis unter ... Monaten (Jahren)

74097 1938 1557 2433 2991 1796 7793 724 509 356

0urch-
schnittliche

Dauer in
Monaten

27

1

3

6
9

t2
15
18

1 5 ........
18........
21.......,

97
242
732
500

1 082
2 476
5 130
3 800

438

9 859
4 2J8

95
193
295
302
661

1 783
4 383
3 467

426

7 712
3 893

10 591
1 014

792
435
627
802

7741
4 259
9 573
7 267

864

18 890
) 142
7 559

19
62
87

116
184
437
790
272

11

7 775
223

38
42
75
71

139
545
925
148

10

1 835
158

1753
240

77
104
762
787
321
982

1715
)50

2t

1 550
381

3 467
470

24
49
56
78

118
333
635
259

5

| 293
264

1 396
161

26
30
57
51
93

279
656
793

1o

1 186
203

7 262
727

50
79

707
729
277
672

7 297
452

15

2 479
467

2 658
288

56
69
94

209
443
994
508

31

1 892
541

25
44
58
42

109
347
895
458

28

1 514
486

7 842
158

52
100
727
1)6
318
784

1 889
965

61

3 406
7 027

4 031
402

7

58
7)

115
268
544

1 068
804

55

2 712
859

77
24
51

739
315
631
572

47

7 777

619

1 550
746

11
27
32
81

126
414
677

78

685
689

t 268
106

28
45
83

220
441

1 045
1 183

125

7 862
1 308

2 978
252

24
30

112
255
560
589
120

984
809

7 622
771

2

11
18
74

110
313
598
128

528
726

1131
723

2

35
48

186
368
873

7 287
248

1 512
7 535

2 751
294

74
29
88

214
Jt4

65

145
379

671
53

1

27

42
161
234

49

226
283

482

312

3

9
28
74

r69
29

774
198

?92
20

)40
481

774
47

649
55
6

16
77

208
53

95

26r

247

2

ll
52

746
28

67
774

229
72

597

4
29

729
354

81

762
4)5
566

37

444
37

5

5

9
72
15
79
20
23
39
61

27

47

21 und älter.............

unter 18 ...................
18 und älter.............

deutsch ...,.................,..
nicht deutsch

weib1ich ....................,
Altervon... bis
unter ... lahren

unter I .............,....

1 708
230

2 189
244

1.1
3- 6
6-9

2 772
279

6
64

80
135
292
924
902

61

7 578
963

2 363
178

73
722
749
795
40)
836

1 992
7 706

116

I 883
763
503

501

2

5

79
49

110
242

54

457
50

2

79
48

717
)44
556
779

550
675

7 722
103

5

30
70

?35
40)

78

t2 767
1 330

337
19

27
22

1

3

6
9

t2
r5
18

5

11
11
15
18
15
18
36
49

23

24

25
19
20

40

11605 7993 1389 2000 2547 7374 1254

3

6
9

21 und ält€r...,....

unter 18 ......,........
18 und älter .........

deutsch ....................
nicht deutsch .......,...

lnsgesamt.........
Altervon ... bis
unter... Jahren

unter 1 ........

205
296

77
37

24
27

19
39

26
22

25702 39)t 2946 443) 5532 3770 3047 7225 821 25

5

10
t2
15
19
t8
27
37
55

9 -72 ..,

12-15..
15-18.,,
18 - 21 ...

21 und ä|ter......

Unterbrin gun gsform bei
Ende der Hilfe

ohne Wechsel der
Unterbringungsform ............

Großeltern/verwandte,...
metefamilie
Tatestruppe in einer
Einrichtung

Heim .....,..,.......................
wohngemeinschaft ...,..,..
eitene Wohnun8 ...........,.

mit Wechsel de;
Unterbringungsform ......,....

77 577
I 131

23 358
2 744

)770
1 822

5 075
457

23797 3813 2872 4222 5749 2878 2664 7057 770 486

3 134
570
109

2 270
467
141

) 774
702
)42

2 277
375
226

2772
299
791

943
80
34

381 168 111 111

unter 3

Monaten
).6

Monaten
6-72

Monaten
1.2

,ahren
2.3

lahren
3-5

Jahren
5-7

Jahren

7 .10
lahren

10 und
mehr

,ahren

ln sgesamt

7 977 118 7J4 271

-60-

292 383
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Deutschland

persönliche Merkmale

Unterbringungsform

Männlich .....,......,
Altervon... bis
unter ... lahren

unter 1 .........
3 .,.......,.............
6...,...................
9 .......................

1 2 ...........................
1 5 ......................,....
18 ................,..........
21 ..........................,

21 und älter .....

unter 18 ...........
18 und ä|ter..,..

deutsch ................
nicht deutsch .......

Weiblich ............,
Altervon... bis
unter ... Jahren

unter 1 ..........
1 . 3..............
1- 6...,..........
6. 9..............

unter 18 ...............
18 und älter.........

deutsch ....................
nicht deutsch ...........

lnsgesamt
Alter von ... bis
unter ... jahren

unter 1 ................

887 1 31 777 244

8
43
77

105
11

128
116

220
24

58
55

111
72

259 77 46 10

5

79
76
5

24

22

43 10

34

4
20
10

74

Hilfe zur Eaiehung außerhalb des Elternhauses

1O Beendete Hilfen fürjunge Menschen 2001 nach Ad der Hilfe, persönlichen Merkmalen
und Unterbringungsform bei Ende der Hilfe sowie nach der Dauer der Hilfe

10.5 lntensive sozialpädatogische Einzelbetreuung

Davon mit einer Dauer der Hilfe
von ... bis unter... Monaten (Jahren)

Durch-
schnittliche

Dauer in
Monaten

74

20
125
348
359
35

493
394

793
94

733

3

27
10?
722

5

732
727

229
30

62
727

777
72

4
38

152
239

15

9
31
11
4

40
37

69
I

83

7
11
74
15
25

13

15

5

27
58
44

3

84

47

4
20
58
32

3

82

35

118
13

102
15

3
6
1

3

7

1

2

3

2

I
t4
13

5

52
256
374
46

25
777
504
733

81

101
105

198
8

74

9
9

10
76
24

74

94 723 206 189

1

13
54
51
4

4

l3
44
35

2

57
37

85
8

225

3

72
86
95
10

1

11

50
777

10

3
18
53
9

313
420

675
58

27
62

77
72

10
77

74
77

4
30

28
6

80

5

21
16
16

4

7 620 240 450 448

5

33
772

83
7

150
90

273
27

11

55
761
200

27

229
227

418
32

r60

61
99

140
20

28
52

7t
9

3

I
3

6
9

12
15

3........
6........
9 ........

18-21 .......

I 2 ...........
1 5 ..........,
18...........

5

34
102

79
5

72
49
86
13

1

2

3
9
2

3

2
1

I
11
72
16
24

t4

21 und älter....

unter 18 ...........
18 und ä|ter.....

deutsch ................
nicht deutsch.......

Unterbrintuntsform bei
Ende der Hilfe

ohne Wechsel der
Unteörintungsform ............

Großeltern/Verwandte ....

Pflegefamilie

3
11

74

t2
16

74
15

806
814

t 468
152

747
84

204
27

194
254

406
42

Tagesgruppe in einer
Einrichtung ....,.........

Heim ..........................
WohnBemeinschaft...
eigene Wohnunt....... 7 620 225

mit Wechsel der
Unteöringungsform ........

7 620 225 240 450 448 160 80 14

240 450 448

t-2
,ahren

2-3
lahren

3-5
lahren

5-7
lahren

7 -70
lahren

10 und
mehr

Jahren

ln sgesamt
unter 3

Monaten
3-6

Monaten
6-12

Monaten

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.2, 2001 -61-

160 80 t4 74

1

3

5
9

72
15
18

12 - 15...............................
l5 - 18.................,.,...........
18. 21 .......,..................,....
2l und älter..............

9 - 12........................

3
I

3

3





Früheres Bundesgebiet
oh ne Bertin-West





Vollzeitpflege in einer
anderen Familie

Heimeziehung;
sonstige betreute Wohnform

Eziehung in einer
Tagesgruppe

davon Unter-
brincunc bei

davon Unterbringung in

Pflege-
familie

zuSammen
einem
Heim

lnsgesamt
zusammen

darunter
Unter

bri ngung
in einer
Tates-

gruppe in
einer Ein.
iichtung

zuSammen Groß'
eltern/

Verwandten

einer Wohn
gemein-
schaft

eigener
wohnung

Früheres Bundestebiet ohne Berlin

Geschlecht

Alterstruppe

Staatsangehörigkeit

Männlich .............

Alter von ... bis
unter .,. Jahren

unter I ....,... 683
880

1 258
2 771
4 242
5 073
4 856
1 004

27

unter 18 .....
18 und älter

79 755
1 025

Hrlfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses

11 Begonnene Hilfen fUrjunge Menschen 2001 nach persönlichen Merkmalen
Art der Hilfe und Unterbringungsform

I nten sive
sozial-

pädato-
gische
Einzel-

betreuung

20790 4665 4373 3922 739 3 183 17 248 9 480 7 269 499 954

x

x
x
x

67
274
415
771

7

269
230

435
64

707

776
778

a22
732

589

1 .3....,..
3 -6 .......
6-9 ....,..
9 .12 .....

72- t5 .....

15-18...,.
18 - 21 .....

x

x
x
x
x
4

265
228

2

449
528
584
479
426
376
304

34
3

) 746
37

487
606
598
594
560
539
404

37
3

463
429
550
467
472
497
489

39
1

unter 1

r-3..
3-6..
6-9..
9-72

12.15
15.18
18.21

26
65

739
7 294
1 920
1 040

181
x
x

4 666
x

4 784
482

44
118
277

7 762
2 522
1 301

2)5
x
x

13
28

7t7
7 223
7 832

994
166

x
x

4 i73
x

1 909
464

10
28
55

436
565
240

47
I
x

1 381
x

7 277
104

23
56

772
1 559
2 397
7 234

273
x
x

32
78

774
115
734
163
100

3

736
3

689
50

737

725
6

689
42

67
739
,a<
226
257
324
229

9

7 467
9

776
208
427
885

1 695
3 220
3 836

796
11

129
737
379
572
845

2 358
3 837

831
32

155
206
475
859

7 637
2 930
2 890

172
6

11

2

6
26
58

2A6
681
195

3

1 070
799

21 und älter

deutsch..,.......
nicht deutsch .

weiblich ..........,......
Alter von ... bis
unter ... lahren

3 882
40

3 565
257

498
490
667
572
529
652
678

45
I

2 976
207

1 295
40

3 110
225

70 447
807

9 840
1 408

9 702
378

I 289
1 191

1 115
153

7

5

72
22
32

225
so2
200

5

15 276 | 527 1 381 4066

18 511
2 279

645
673

1 052
I 552
1 991
I 381
4 899
7 043

40

14 793
1 083

4 020
46

I 131
e63

7 967
7 027

722
726
307
490
813

2 129
2 638

339
79

6 625
358

6 769
874

1 105
205

7 774
736

1335 8994 6983 1 310

21 und ä|ter......

unter 18............
18 und älter......

deutsch ......,..,.......
nicht deutsch ........

18
52
72

468
502
267

54
x

x

7 527
x

7J 777
1 505

1 472
115

35
57

111
111
777
151
729

6

x
x
x
x

75
110
390
167

7

x
x
x
T

I
4

397
292

8

401
300

624
77

515
774

593
96

x
x
x
x

82
384
825
338

l4
670
530

7 297
352

1415
228

lnsgesamt .....,......
Alter von ... bis
unter ... ,ahren

unter 1 .........
1-3..........,,
3 ' 6 ............
6.9 ............
9.72 .........

12.15......,..
15.18........
18 - 21 .., .., ..

21 und älter

unter 18......
18 und älter

deutsch......,....
nicht deutsch ..

)6066 6793 5754 7988 7470 5518 20242 16463 2579 1 200 7643

3 799
267

7 902
86

I 464
524

979
1 096
7 )59
1 166
1 089
1 191
7 022

82
4

972
957
734
940
838
867
793

73
4

6 085
432

305
339
740

7 397
2 540
5 578
7 673
7 627

43

287
332
722

7 349
2 450
5 059
5 528

777
25

18
7

18
48
90

511
| 483

396
I

1328
1 553
2 310
4 325
6 233
8 454
9 755
2 047

67

x
x
x
x
x

8
662
520

10

3) 958
2 r08

6 447
77

78 572
1 670

77 807
2 435

75 727
736

2775
404

6793 5 754
x

5 596
597

5 786
568

x

32 282
3 784

7 378
92

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 5.1.2, 2001
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t4 458
2 005

2 290
289

1 059
747



Eziehung in einer
Tagestruppe

Vollzeitpflege in einer
anderen familie

Heimeziehung;
sonstite betreute Wohnform

davon Unterbrintung
in einer

davon Unter-
bringung bei davon Unterbrintung inlnste.

samt zu.
sammen mete-

familie

Tates-
truppe in
einer Ein-
richtunt

zu.
Sammen GroB-

eltem/
Verwandlen familie

Pflege-

zu
sammen einem

Heim

einer Wohn
temein
schaft

eitener
wohnunt

Früheres Bundestebiet ohne Eerlin

Persönliche Merkmale

Unteörintuntsfom bei
Betinn d€r Hilfe

Männlich

Altervon... bis
untef... Jahren

unter 1 .........
3

6
9
72

Hilfe zur Eniehung außerhalb des Elternhauses

12 Eeendete Hilten für iunge Menschen 2001 nach persönlichen Merkmalen,
Art der Hilfe und Unterbrintungsform bei Beginn und Ende der Hilfe

t7 574 3 819 277 3 548 3 775 555 2620 9883 7892 1055

lntensive
sozial.

pädato-
gische
Ein2el-

betreuunt

9)6 697

1

1
6
9

72
75
t8

180
431
779

I 096
2 527
3 836
4 920
3 474

449

13 711
3 863

75 791
7 787

155
357
597
594

7 263
2 726
4@3
3 360

449

9 793
3 809

1t 724
7 279

335
794

I 310
7 790
3 790
5 962
I 923
6774

898

22 904
7 672

27 517
3 059

7

19
92

366
I 318
t 469

574
74

x

3 805
l4

3 452
367

1

36
5r

147
464
396
11E

2

x

| 213
2

1 723
92

8
75

141
5r3

7 742
1 865

632
16

x

5 01E
76

4 575
459

1

25
40
50
60
59
33

3

x

268
3

253
18

773

27
33
29
41
27

27
1

x

172
1

161
10

6
74
52

316
1 258
1 410

481
11

x

3 537
11

3 199
349

1

9
18

118
423
375
97

I
x

1 041
I

960
82

109
238
193
384
395
433
608
535
80

2 560
615

2 947
228

87
208
348
352
366
489
792
601

55

2 642
656

3 047
257

196
446
747
736
761
922

1 400
7 136

135

5 202
7 277

5

24
39
51
69
86

158
1r9

4

432
723

513
42

7

22
19
52
54
89

155
140

7

418
147

523
42

104
274
354
313
326
347
450
476
76

2 728
492

2 434
186

80
186
309
300
312
400
637
461
48

2 224
509

2 524
209

184
400
663
613
63E
747

1 087
877
124

4 352
1 001

64
156
214
346
799

1 832
3 509
2 598

345

6 940
2 943

I 787
1 102

63
746
228
338
77)

1 718
2 888
7 552

186

6 754
7 738

7 036
856

65
108
182
184
409

1 095
2774
t 22)

163

4 277
1 386

1

10
6
I

24
r06
458
388
54

673
442

911
722

x
a

8
163
658
105

773
763

812
124

x
x
x
x

15
102
289
267

24

406
291

613
84

deutsch........
nicht deutsch

Weiblich ..............

Altervon... bis
unter... Jahren

unter 1 .......
1 . 3.........
,- 6 _........
6. 9 .........
9-72 .......

12-15 .......
l5-18.......
18-21 . .....
21 und älter....

13 002 7 275 7042 3294

2l und älter.....

unter 18.........
l8 und älter ...

.15.......
-18.......
- 21.......

unter 18 ......,.
lE und ältcr ..

565 2731 7903 5603 1096 1204

67
777
192
795
428

1 195
2 870
2 482

357

5 064
2 839

7 023
8E0

131
271
426
541

I 227
1 027
6 379
5 0E0

702

12 004
5 782

4 966
637

1 000
96

5

232
835
732

217
967

7 057
747

2 140

x
x
I
x
2

1l
395

7 497
237

410
7 730

1 869
277

556

x
x
x
x
5

46
223
275

37

274
)12
53r

55

1 2E3

x
x
x
x

20
148
512
542

61

680
603

I 144
739

2

9
10
11

19
95

464
424
52

610
486

x
x
x

deutsch .....,.........
nicht deutsch .......

lnstesäml
Altlr von ... bis
untcr... rähren

unte, 1 ...............

30 576 5 0)4 444 4 590 6 473 1 120 5353 17786 1)495 2751

I
3

6
9
.2

3....
6....

12.........................
15 .........................

1

52
73
79

101
80
54
4
x

440
4

476
28

7

23
70

434
1 681
| 785

578
r2

x

4 578
t2

4 759
4)7

t2
46
78

103
t2)
775
)73
259

11

850
270

128
254
410
522

I r82
2 871
5 062
2775

149

10177
3 724

12 002
I 493

3

79
76
79
41

201
922
812
116

1 223
924

t 931
218

15 - 1E..........
18- 21 .,........
?1 und älter ..

untcr 18 ...................-....,
18 und äll.r.....,.............

deut5ch............
nicht deulsch....

Unterbringungsfom bei
Betinn dcr Hilfe

mit Wechsel det
Unterbrintuntsrom ......

Grogeltem/Velwandte
metefamilie ..............
Tagesgruppe in einer
Einrichtunt...............

Heim ...............,...............
Wohngemeinschaft .........
eitene W0hnunt.....,.......

ohne Wechsel der

5 994
479

1 036
84

4 958
395

15 804
r 982

1 803
56
)))

274

56
2r8

73

x

3

74

x

4

70

61 68

31

37

206
25

181

1 455 770

x
x

x

x

880

I

I

582
20Ä

94

205
x
I

x
749
48

I

70
1 063

281

111

l0
I

x

x x

50
x

x

I

x x

r 063

281

111

x

332
29

9

28 77) 4960 431 4 529 6 199 7 052 5 747 76 137 13 725 7946 1260 12A1Unterbrintuntsform
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Neue Länder ohne Berlin-Ost





Eniehung in einer
Tatesgruppe

Vollzeitpflege in einer
anderen Familie

Heimeziehung;
sonstige betreute Wohnform

davon Unter.
bringung bei

davon UnterbrinBung in

lnsgesamt
zusammen

darunter
Unter.

bri ngung
in einer
Tages-

gruppe in
einer Ein-
richtunB

zusammen Groß.
eltern/

Vemandten

Pflege.
familie

zusammen
einem
Heim

einer Wohn
gemein-

sc haft Wohnung
ergen er

Neue Länder ohne Berlin

Gesc hlecht

Altersgruppe

Sta atsa n 8eh öri gkeit

Männlich

Alter von ... bis
unter ... ,ahren

unter 1,................

21 und älter.......

unter 18 ..,.........,
18 und ä|ter.......

deutsch ....,.............
nicht deutsch .........

Weiblich .,..,...................

Alter von ... bis
unter.., lahren

unter 1 ..................
1 . 3 ...................
3. 6....................
6. 9....................
9 - 72 ..................

1 2 - I 5 ..................
15 - 18 .,................
18 - 21 ..................
21 und ä|ter........ .

unter 18 ..............
1 I und älter ........

deutsch ...,...........
nicht deutsch ......

lnsgesamt...........

Alter von ... bis
unter... Jahren

unter 1 .......

21 und älter

unter 18...
18 und älter.........

deutsch........
nicht deutsch

5 232 886 870 828

1

1
19

232
438
778

75
x

x

885 870 827

/77 3371 2753

Hilfe zur Eniehung außerhalb des Elternhauses

13 Eegonnene Hilfen fürjunge Menschen 2001 nach persönlichen Merkmalen,
Art der Hilfe und Unterbringungsform

I nten sive
sozial-

pädago-
gische
Einzel-

betreu ung

111

100
130
148
776

88
74
56

5

777
122
130

98
93
77

56
3

62
67

707
180
433
997

7 136
796

5

3 770
201

57
49
90

151
275
775

7 247
118

7

54
58

702
772
407
975
953
96

2

588

497
91

581

544

2

6
15
93

369
49

3

492
52

547
3

15
3

7

74
47

769
734
737

6

18
72

46
18

30 t47

158
202
284
542
997

7 172
1 478

248
7

1

3

18
229
428
777

74
x

x

105
138
158
130
111
101

78
7

5

8
10
74
23

22
2

I
3

5

8
32
76

365
88

3

x
x
x
x
x

x
x
x
x

9
42
49
45

2

4 977
255

344
381
523
934

1553
2 259
2 840

404
76

I 834
420

109 772

110
1

96 690 2757 2779

2 655
98

18
72

100
47

5 733
99

872
74

855
74

776
779
2)9
392
562
947

7 362
756

9

3 857
165

3 956
66

1

10
732
174

64
7

t
x

1

4
29

364
672
242

22
x
x

I
7

9
11

18
23
20

747

x
x
x
x

11

56
87
80

4

x

1

10
125
177

62
7

x
x

6

44
49
88

745
260
682
844
63

4

2 172
67

2 732
47

3 297
74

707
10

877
11

786

125
729
119
109
111

94
76

3

783
2

775
10

2 687
66

29
1

344 022 388 376 91

x
I
x
I
2

74
38
35

2

54
)7

97

238

x
x
x
x

7

96

207

388 376
x

182 370
6

687
3

580
10

2 632
725

x

2A

6

28
5

54

2 707
50

9 254 1 274 7 246 7 674 7 407 5 128 4932 7 732

7 -3 ........
3-5........
6 - 9 ........
9 -72 ......

12.15......
15.18.,....
18- 21 ......

230
267
297
239
222
195
754

10

13
15
79
25
47
50
42

2

277
252
278
274
181
745
772

8

t
4

28
354
599
239

21
x
x

113
110
797
317
708

7 756
2 577

374
72

5 802
326

98
107
190
377
657

| 597
7 797

759
6

1 274 7 246 205 7 399
8

206

4767
765

989
741

754
84

7 604
10

46
18

63
1

9 089
765

7 254
20
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1 226
20

7 593
21

_69-

7 387
20

6 004
724

4 879
113

I 722
10

2)8

I - 3 ........,...........
3' 5.,..,..,..,.........
6 - 9 ....................
9 . t2 ..................

12 - 15..................
15. 18..................
l8 - 21 ......... .......

5

x
x
x
x
x



Eniehung in einer
Taßesßruppe

Vollzeitpflege in einer
anderen Familie

Heimeziehung;
sonstige betreute Wohnform

davon Unterbrintung
in einer

davon Unter
bringung bei

davon Unterbrintunt in
ln ste.
samt 2U-

sammen mege-
familie

Tages-

truppe in
einer Ein-
ric htunt

lu-
sammen Groß.

eltern/
VeMandten

mete-
familie

zu.
sammen einem

Heim

einer wohn.
temein-
schaft

eigener
Wohnunt

Neue Länder ohne Berlin

persönliche Merkmale

Unterbrintuntsform bei
Beginn der Hilfe

Hilfe zur E12iehunt außerhalb des Eltemhauses

14 Eeendete Hilfen fü. iunte Menschen 2001 nach persönlichen Merkmalen,
Art der Hilfe und Unteöringuntsform bei Betinn und Ende der Hilfe

17 802 704 186 518 3 098 2 461

lntensive
soz i al-

pädato.
gische
Einzel-

bet;euunt

70 726Männlich...
Alter von
unter....

unter'

27........

42
115
r78
252
638
938

7 545
990
49

3 708
1 039

4 684
6J

3 733

48
702
141
207
400
665

7 326
805

37

2 891
812

1 700
)3

90
2t7
)27
459

1 038
7 603
2 Ef7
t 795

86

6 599
1 881

1

7

59
132
349
54

ro1

796
5

)52

2

45
144
747

23
1

x

167
I

360
2

7 764

1

9
704
476
496
77

1

x

7 163
1

1 156
8

22
54
99
78
83
77

r61
725

5

574
130

33
57
79
75
70
87

763
131

2

1

4
10
10
14
78
67

2

717
69

1

1
10
10
76
65
74
I

105
75

177
3

366

22
51
95
68
71
63
83
5E

3

457
67

514
4

J3
56
76
65
60
77
98
57

I
459
58

515

1 035

20
60
77

113
?75
484

1 283
814
38

2 246
852

3 048
50

15
45
62
84

185
427

1 115
677
29

7 927
640

2 54t
26

35
105
713
797
400
905

2 398
7 425

67

t7
56
69

108
206
447

1 011
529
20

7 974
549

2 419
44

11

43
6t
83

182
)84
842
368

18

1 505
386

t 971
t9

565

3
4
2
5

9
37

257
241
71

311
254

559
6

4
2
1

1

3
)7

248
796

6

296
202

497
7

I 063

x
x
x
x
4

20
45
51
6

69
57

724
2

99

4747 819

1

I
51

336
157
56

... bis
lahren.

1

3

6
9
.2
.5

I
21 und ä1ter....................

unter 18......................... 819 17

2l
44

5

2t
49

70813
6

370

77

8

xx

18 und ä|tcI...........

deutsch ......................
nicht d!utsch..............

weiblich ...................... ...

lngtesaml .......................

Altervon... bis
unter... Jahren

untc; I ...................
1 . 3... ................
J - 6....................
6. 9 ....................
9. 12...................

12. 15...................
15 - 18...................
18. 21...................
21 und ä|tcr......

unter l8..........
18 und ältcr r..,

deutsch.........
nicht dcutsch

Untcörin&ntsform bei
B.tinn de, Hilre

mit Wechsel dcr
Unteörintun$form ......

Großellcm/Vcrwandte
Pfletefamilie .........,....
Tatestruppe in einer
Einrichtunt ...............

Heim ..........................
Wohntemeinschaft....
eitene Wohnunt ...........

ohne w€chsel der

Unterbrintuntsform

8 480 1 189 25

185
1

180

699
5

697 577 2567 1992 494 77

Alter von .,. bis
unter... jahren

unter 1 ............................
1 . 3.............................
3. 6.............................
6- 9.............................
9 - 12............................

12 - r5............................
15 . 18............................
18. 21 ............................
21 und älter............. ......

unter 18.........................
l8 und ällcr..,.-............

deutsch............................
nicht deutsch

x
x
x
x

x
x
x2

48
145
151
23

1

x

369
1

368
2

1

10
109
481
508
79

1

x

1 188
1

1 181
8

55
111
178
153
753
764
324
256

7

2

7

20
20
30

743
147

3

222
144

362
4

28
99

130
191
388
831

I 853
897
38

3 520
935

7

6
3
6

12
74

499
437
79

607
456

1 050
13

747

46
91
10

46
101

747

x
x
x
x
4

26
70

113
12

100
'125

223
2

225

3
1

4

I

6
25
62
6

31
68

225

564
r33

692
5

I 401

25
47

5

25
52

77

5 665 4 455

55
109
777
133
r33
134
r81
115

4

1 138
261

976
119

7 397
10

7 029
6

5 589
76

4 392
63

8 384
96

232
4

21

9

5

724
75

3

1

5

5

t2
2

x
x
x
x
x

25

25

4 773
7 492

202
x

I 2t
4

77

76

4
72

667'
x

63
xx

4

x

4 x

x

x

x

x

x

4
x

x

x

x

x

I

724
75

3

x

16

44

3

x

x

70

3

990

x

x

x

x

x

38
28

8l

x x

24 7756 1380 357 I 019 5 46) 4392
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Baden-württemberg Bayern BerlinDeutschland

AnzahlProzent Anzahl Prozent Anzahl ProzentAnzahl Prozent Anzahl
Gegenstand der Nächweisung

15 Hilfe zur Erziehunt

1 5 Begonnene Hilfen für iunge Menschen 2001 nach
Familienstand der Eltern/des sorte

Bianden bult

Prozent

972 100,0

75
103
119
20)
140
549
719
249

I
2 128

257

2 059
126

Lfd.
Nr.

Männlich

Alter von ... bis unter ... iahren
unte, 1 .................

28 407 100,0 3 367 100,0 2 975 100,0 2 )85 100,0

2

)
4

5

6
7

8
9

10

11
72

1l
14

3 .....................
6.....................
9 .....................
1 2,........,.,.......

926
1 185
1 681
3 518
5 571
6 9)4
7 051
1 501

36

26870
| 5)7

25 70)
2 704

3,1
4,2
5,9

12,4
19,6
24,4
24,8

5,3
0,1

94,6
5,4

90,5
9,5

89
110
774
468
789
819
749
166

1

I 198
769

2 869
494

2,6
3,3
5,2

13,9
23,4
24,)
22,2

4,9
0,1

95,0
5,0

8 5,2
14,8

65
115
192
477
629
777
624
151

5

2 819
155

2 623
)52

)a

3,9
6,5

16,0
21,I
24,7

21,0
5,1

0,2

94,8
5,2

88,2
1 1,8

J,7
4,3
5,8
8,5

74,3
21,O

l0,l
10,4
0,1

89,2
10,8
86. l
13,7

36
47
56
88

153
236
t0l

58
1

971
59

945
27

),7
4,2
5,8
9,1

15,7
24,3
17,2

6,0
0,1

93,9
6,7

97 ,2
2,8

18 .................................
21..........

3

6

12 ......................................

2t ....

15 weiblich
Altet Yon ... bis unter ... lahren

unter 1

27 D6 100.0 2 338 100,0 2 087 100,0 2 03E 100,0 81 1 100,0

76
t7
18
79
20
27

22

23

24

25
26

27
28

1

3

6
9

72
15
18

49 743 1oO,O 5 705 1oO,O 5 062 100,0 4 42) 100,0 1 78) 100'0

907
947

1 410
2 048
2759
4754
7 035
7 425

55

r9 855
I 481

79 544
1 792

4,)
4,4
6,6
9,6

72,9
22,3
33,0

6,7
0,3

93,7
6,9

97,6
8,4

78
88

120
260
102
555
745
185

5

2 148
190

2 028
310

1,3
3,8
5,1

1 1,1

72,9
23,7
)7,9

7,9
o,2

97,9
8,1

a6,7
1l.l

86
90

185
259
31t
410
542
777

4

1 906
18r

1 870
277

4,1
4,)
8,9

72,4
16,0
79,6
25,O

8,5
o,2

97,3
8,7

89,6
10,4

86
89

119
104
206
426
775
226

7

1 805
2)1

7 877
227

4,2
4,4
5,8
5,1

10,1
20,9

38,0
1 1,1

0,3

88,6
1 1,4

a9,2
10.8

28
48
43
58

109
181
J74

29
1

781
30

797
14

3,5
5,9
5,3

r),4
22.)
38,7
),5
0,1

96,J
3,7

9E,)
7,7

3,7
4,1
5,2

1 1,2
16.8
2),5
28,3

5,9
o,2

93,9
6,1

91,O
9,0

2,9
3,5
5,2

12,8
19,1
24,7

26,2
6,2
0,1

93,1
6,3

85,8
14,2

151
205
J77
736
963

7 127
1 166

328
9

4725
J37

4 49)
569

64
89
99

746
262
477
617

E7

2

1 594
89

7 742
4l

3,6
5,0
5,6
o,/

74,7
2),4
34,6

4,9
0,1

95,0
5,0

97 ,7
2,3

21 und älter................

unter 18 ......................

deutsch.....
nicht deutsch

29 lnstesamt.....
Altervon ... bis untet... iahten

unter 1 ...............,.30
37

)2
13

)4
75
36
17

l8
)9
40

4l
42

43
44
45
46
47
48
49
50
51

6
9

1

3

6
9
2

5

1 833
2 126
I 091
5 566
I J32

11 688
,4 089

2 926
92

46725
3 018

45 247
4 496

767
198
294
728

1 091
7 J74
7 494

151
8

5 346
159

4 897
808

3,0
4,0
7,4

14,5
19,0
22,3
21,O

6,5
0,2

93,3
6,7

88,8
77,2

24,2
r 3,1
)7,9

5,2
7,8
8.2
0,9
0,6))

17,0
32,0
72,1
29,7

5,6
7,4
2,O

151
792
258
)07
546
975

7 494
475

15

3 9))
490

) 876
547

3,6
4,1
5,8
6,9

72,3
22,O

31,8
70,7
0,1

88,9
1 1,1

87,6
72,4

deutsch
nicht deutsch

Aufenthalt vor der Hilfe
Eltem ...................
Eltemteil mil stiefeltemteil .................
allein en iehender Eltemtei1 ................
Großeltem/Verwandte ........................
Pllegefamilie

70 126
9 412

18 528
2 085
2 847
4 318

475
169

7 )4)

20,8
78,9
37,2

4,2
5,8
E,7
1,0
o,7

7 307
814

2 385
?)9
361
400

55
34
79

7 224
66r

I 917
265
197
474

45
28

111

674
901

1 816
770
162
414

51
38

175

75,2
20,4
41,1

1.8
),/
9,8
7,2
o,9
4,0

348
447
643

60
80

115
25
16
49

r 9,5
25,7
36,1

1,4
4,5
6,4
1,4
0,9

22,9
14,6
41,8

4,2
6,)
7,O
1,1
0,5
1,4

982
7 A46

655
7 773

299
702

48

7 348
822
506

7 267
250

151

30,5
18,6
77,4
28,6

5,7
1,7
),5

404
456
191
551
727

43
11

ledig

wohngemeinschaft
eitene Wohnung ..

ohne feste Unterkunft .........................

Familienstand der Eltem/des sorte-
berechtigten Elterntei ls

verheiratet, zusammenlebend ............
verfi eiratet, tetrennt lebend

teschieden
ve]witwet
Eltem sind tot.,..............
unbekannt

861
1 619

621
1 502

286
71

102

52
53
54
55
56
57
58

10 076
14 268

5 583
15110

2 787
812

1113

20,3
28,7
11,2
30,4

5,6
7,5))

-72-

t7 ,2
12,4
1 1,5
31,1

5,2
1,8
0,8
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22,7
25,6
70,7
30,9

7,7
2,4
0,6



Mecklenburt-VorpommernHamburg Hessen

ftozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstend der Nechweisunt

außerhalb des Eltemhauses

persönlichen Merkmalen, Aufenthalt vor der Hilfe,
berechtigten Eltemteils und nach Ländem

Bremen

Anzahl

772 100,0 589 100,0

15

Lfd.
Nr.

10
5

74
24
25

35
4E

11

5,8
2,9
8,1

14,0
74,5
20,3
27,9
6,4

15
35
48
79

748
223
297

64
t

845
66

910
1

r,6
3,8
5,3
8,7

76,2
24,5
32,6

7,0
0,2

92,8
7,2

99,9
0,r

42
39
51

58
84

777
189

48
1

640
49

546
743

44
44
54
48
77

707
774

47
2

548
49

528
69

85
8l

105
106
767
284
36)

95
1

1 1E8
9E

I 074
272

6,1
5,7
7,4
8,4

72,2
25,7
27,4
7,0
0,1

92,9
7,7

79,2
20,8

7,4
7,4
9,0
8.0

72,9
77,9
29,7

7,9
0,3

91,8
8,2

88,4
11,6

6,7
6,5
8.2
8,2

72,5
22,7
28,2

7,4
0,2

92,4
7,6

83,5
16,5

48
69
90

256
403
540
543
151

2

2 049
75)

7 743
459

50
64
79

776
184
373
537
r31

8

7 )4)
t)9

7 792
290

98
133
769
372
587
853

1 180
282

10

1 392
292

2 915
749

2,2
3,r
4,7

11,5
18,3
24,5
29,2
6,9
0,1

93,7
6,9

79,?
20,8

3,4
4,1
5,3
7,8

72,4
27,7
16,2
8,8
0,5

90,6
9,4

80,4
79,6

2,7
3,6
4,6

10,1
75,9
21,2
3 2,0

7,7
0,3

92,7
7,9

79,7
20,3

2 202 100,0 977 100,0

713 100,0

.... Männlich
Altervon ... bis unter... Jahren

............ unter 1

............1 1

6
9
72
-1

2

3

4
5

6

7

I
9

10

11
72

13
74

......3

...... 6

......9
.......72

729 100,0

6,2
8,5
5,4
7,0

1 1.6
20,2
38,0

3.1

161
11

161
11

725
4

115
t4

96,9
3,1

89,1
10,9

597 100,0

93.5
6,4

9J,6
6,4

t 624 100,0

.........15-18

......... l8-2r

...... .. 21 und älter

......... unter 18

.,.......18 und älter

.... deutsch

.... nicht deutsch

. weiblich
Altervon ... bis unter... lahren

............ unter 1

............1-3

............ 3 .5

............ 6-9

............9 - t2

..,.....,... 12.15
,...,...,.,, 15 .lE

...... 18 . 21

...... 21 und ältel

...... unter tB

...... 18 und älter

. deutsch

. nicht deutsch

lnstesamt
Alt€r Yon ... bis unter ... Jahren

,....... unter I

15'18
18'21
21 und ältel

............ unter 18

............ 18 und älter

....... deutsch

....... nicht deutsch

Aufenthalt Yor der Hilfe
..... Eltem
..... Eltemteil mit Stiefelternteil
..... .llein ea iehender Eltemteil
..... Großeltem/verwandt€
..... Pfletefamilie
..... Heim
..... wohngemeinschaft
..... eigene wohnunt
..... ohne feste Unterkunft

Familienstand der Eltem/des sorBe.
berechtiden Eltemteils
..... lediS
..... verheiratet, zusammen lebend
..... verheiratet, tetrennt lebend
..... geschieden
..... velwitwet
..... Eltem sind tot
..... unbekannt

I 482 100.0 l5

16
77
l8
t9
20
27

22

23
24

25
26

27
28

29

43
44
45
46
47
48
49
50
51

52
53
54
55
56
57
58

1-3
3-6
6.9
9-72
72.75

21,5
25,'
10,2
37,2

7,2
I,E
0,8

348
261
715
385

50
4)
62

I
11

7

9
15
26
49

4

78
51
5l
97
14

3

286
15

276
25

)a

79
49
67
94

759
266
)6

1

676
37

702
11

3,1

2.7
6,9
9,4

73,2
22,1
,7,'

5,0
0,1

94,8
5,2

98,5
1,5

30r 100,0 7 286 100,0 3 684 100,0

18
76
2t
31
40
67

97
15

6,0
5.3
7,O

11,0
73.3
20,3
32,2

5,O

37
54
97

146
242
352
563
100

1

1 521
103

I 672
t2

2,3
3,3
6,0
9,0

74,9
2r,5
34,7
6,2
0,2

93,7
6,3

99,J
o,7

30
31

32
)3
34
35
)6
77
38

39
40
47
42

95,0
5.0

97,7
8,3

207
161
510

60
47

198
45

9
49

46
52

110
15
28
14

1
I

72

1 5,3
77 ,3
43,2

5,0
9,)
4,7
1,0
0,3
4,0

16,1
72,5
39,7

4,7
,,7

15,4
3,5
o,7
3,8

874
544

7 272
749
782
377

79
29

238

23,7
14,8
34,5

4,O
4,9

10,2
0,5
0,8
6,5

236
437
506

54
77

216
34
11
33

14,5
26,9
,7,2

1,3
4,7

t4,5
2,7
0,7
2,0

25,9
76.9
76,9
32,2

4.7
1,O
2,3

27,7
20,5
10,5
29,9

1,9
),3
4,8

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.1.2, 2001

584
I 135

418
982
799

60
306

1 5.9
30,8
11,3
26,7

5,4
1,6
8,3

-73-

381
477
165
507
717

30
13



Niedcrsachsen Nordrhein-westfelen Rheinland-Pfalz
Gct€nständ der Nachweisung

Anzahl Pio2ent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

15 Hilfe zur Eniehunt

1 5 Eetonnene Hilfen tur iunte Menschen 2001 nach
Familienstand der Eltem/des sorte

Saarland

Prozent

7 429 100.0 479 100,0

Ltd,
Nr.

1 Männ1ich........

Alter von ... bi5 unter ... lahrcn
unt?r 1

1-3
2

3
4
5

6
7

I
9

t2
13 d?utsch

4,2
4,2
6,7

13,2
19,5
24,7
23,8

4,3
0,1

95,6
4,4

93,9
6,7

4,1
5,4
6,5

72,9
20,1
24,2
22,)
4,4
0,1

95,6
4,4

97,7
8,3

3

2t
30
7A

118
777

99
r3

0,6
4,4
6,3

76,1
24,6
24,4
20,7

2,7

6
9

2 577 100,0

105
106
169
337
490
606
599
108

3

2 406
111

2 364
153

I 925 100,0

5 915 100,0

244
377
387
764

1 1E7

7 431
7 322

259
4

5 652
263

5 424
491

4 524 100,0

39
46
74

792
110
175
330

58
2

7 169
60

7 127
102

94
78

745
290
439
652
650
120

3

2 15A
t2)

2 295
185

2,7
3,2
5,2

13,4
27,7
26.5
23,7
4,1
0,1

95,8
4,2

92,9
7,7

3,8
3,1

5,8
17,7
77,7
26,3
26,6
4,8
0,1

95,0
5,0

92,5
7,5

466
13

454
2514 nichtd?utsch.......

15 Weiblich

97,3
2,7

94,8
5,2

332 100,01 052 100.0

2 487 100,0

Altlt von .., bis untel ... lahren
untar I ................. 55

32

7t
98

729
274
330

62
1

989
63

968
E4

1

3

6
9

72
15

18

16
t7
18
t9
20
2t
22
2'
24

2t
26

27
2E

90
95

137
188
213
4)5
610
130

7

1 788
137

1 814
111

195
201

,o6
519
721

I 041
1 209

238
10

4 794
246

4 77E
264

4,7
4,9
7,7
9,8

12,7
22,5
11,7

6,E
0,4

92,9
7,7

94,2
5,8

4,4
4,5
6,9

77,7
15,3
21,4
27 ,2

5.4
0,2

94,4
5,6

94,1
5,9

27,7
19,9
37,7

3,4
7,2
7,2
0,E
0,9
2,2

792
200
334
454
558
990

1 536
248

72

4 264
260

4 18E
3r6

4,2
4,4
7,4

10,o
1 2,3
27,9
34,0

5,5
0,3

94,3
5,7

92,5
7,4

4,2
5,0
6,9

tt,7
16,7
23,2
27,4
4,9
o,2

95,O
5,0

92,1
7,9

22,7
18,5
3 5,1
4,7
6,7
9,)
0,8
0,9
2,5

5t
57
80
93
15

1

315
77

307
25

3.6
)a

3,9
15,4
77,2
24,1
28,0
4,8
0,3

94,9
5,1

92,5
7,5

r 00,0

5,2
3,0
6,7
9,3

72,3
25,0
31,4

5,9
0,1

94,O
6,0

92,0
8,0

22,8
21,0
36,0
4,6
5,9
6,5
0,6
0,4
2,1

72
9

13

2l und ältci
untct 18

29 lns3csamt.....
Altcr von ... bis unter ... lahrcn

unttr 1 .................

15

l8
27

4 442 100,0 70439 100,0

1,8
3,7
5,3

75,9
27,6
24,3
23,7

3,6
0,1

96,3
3,7

93,8
6,2

811

15
30
43

729
775
797
792

29
1

781
t0

f6t
50

30
31

)2
3'
,4
35
36
37
38

39
{o
41
12

436
577
727

1 21E
't 745
2 427
2 858

507
16

9 976
523

9 672
827

18

d?u§ch
nicht dculsch

Aut?nthrlt vor dr, Hilte
Ellcm ...................
Eltcmt?il mit sti.feltemteil ..................
rllcin eaichmdcr Eltlmtcil .................

18 - 21 .......................

Eltcm sind tot......

919
8E5
650
153
320
327
)6
40
9E

43
41
15
45
47
48
49
5o
51

J2
5l
54
55
56
57
5E

lVohnacmcin3ch.ft
.i!!nr wohnun!..
ohnc fcatr Untrftunft

Familicnstand dcr Eltem/dcs soEC-
brrechtl3tcn Eltemtcils

lcdi3 .....................
YCöairetet, rusammenlcbcnd
yetheirrtet, t€trennt leb€nd
te3chirden
v?ruitwct

2 101
I 929
,665

495
616
969

79
98

265

555
527
892
774
746
r61

14
11
57

792
779
256

31
38
60

4
6

15

23,7
22,r
15,)

3,8
4,7
7,4
0,5
o,7
1,8

76,7
11,4
1 1,8
31,1

5,0
0,6
7,3

394
E55
273
746
759

25
29

15,9
14,5
11.0
30,1

6,4
r,0
7,2

120
255

6?
31E

43
7
6unbckrnnt

744
I 485

526
1 382

222
27
56

-74-

r 896
3 101
1 211
3 282

575
180
794

18,2
29,7
1 1,6
)7,4

5,5
7,7
7,9

Statlstisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.1.2, 2001

r4,8
31,4

7.6
39,2

5,3
0,9
o,7



Sechsen-Anhalt Schleswlg.Holstein Ihtiringen

Prozent Anzahl kozent Anzahl Prozent Anz.hl Prozent
Gegenstand der Nachweisunt

außerhalb des Elt€mhauses

persönlichen Merkmalen, Aufenthalt vor der Hilfe,
berechtigen Elt€mteils und nach Länd€m

Sachsen

Anzahl

7 498 100,0

l5

t fd.
Nr.

52
56
95

765
308
383
384

54
1

7 443
55

7 470
28

3,5
3,7
6,3

11,0
20,6
25,6
25,6
3,5
0,1

96,3
3,7

98,1
1,9

100,0

5,1

4,8
6,4
9,7

74,4
25,2
37,2

3,0
0,1

96,9
3,r

98,9
1,1

100,0

4,2
4,2
6,4

70,4
77,8
25,4
24,7
3,4
0,1

96,6
3,4

98,5
1,5

,6
42
41

102
197
233
245

33
2

896
15

922
9

1,9
4,5
4,4

11.0
21,2
25,0
26,3

3,5
0,2

96,2
3,8

99,0
1,0

4,4
4,6

tt,7
14,7
21,2
12,5

3,5
0.3

96,2
3,8

98,9
1,1

38
52
77

725
207
253
253

39
1

1 005
40

1 000
45

3,6
5,0
7,4

1 2,0
19,8
24,2
24,2

3,7
0.1

96.2
3,8

95,7
4,1

920

29
28
44

108
185
237
249

39
1

880
40

886
34

648

19
25
40
75
91

766
796

32
4

672
36

627
2t

3,2
3,0
4,8

17,7
20,7
25.8
27,7

4,2
0.1

95,7
4,3

96,)
3,7

937 100,0 1 045 100,0 100,0 .... Männllch 1

Alter von ... bis unter ... ,ahren
...... unter 1

......7 . 7
,,.,..3.6

2

3

4
5

6
7

8
9

10

11
72

73
14

........ 6.9

........9 - 72
..........12.15
..........15.18
.......... 18 . 21

.,......... 21 und ältcr

........... unter 18

........... 18 und ältei

...... deutsch

...... nicht deuts(h

7 277

62
59
78

118
775
307
380

37
1

7 779
38

7 204
13

2 775

114
115
773
281
483
690
764

97

2

2 622
91

2674
47

473
777

1 009
100
725
794

26
24
47

763
628
245
831
151

72
22

3,7
4,9
6,4
8,5

72,6
23,6
34,9
5,t

........1

........1

........6

..,.....9

75

76
77
18
79
20
2t
22

23
24

25
26

27
28

29

30
31

32
33
34
35
36
37
38

39
40
47
42

43
44
45
46
47
48
49
50
51

631 100,0 810 100,0 100,0

2,9
,.9
6.2

11,5
14,0
25,6
10,2
4,9
0,6

94,4
5,6

96,8
,,2

100,0

3,1

3,4
5,4

77,7
77,6
25,7
2A,4

4,5
0,3

95,2
4,8

96,5
1,5

18,0

30
40
52
69

102
797
283

767
41

767
49

7,7

5,2
4,5
4,5

I 1,3
1E,5
23.5
28,8

3,5
0,3

96,2
3,8

99,O
1,0

45
28
29
74
93

714
206

22
2

609
24

626
7

Weiblich
Altcr von ... bls unter ... Jrhren

,....... unter 1

94,7
5.3

94,O
5,0

..... 18 und älter
dcutsch
nicht deutsch

lnstesamt
Altervon ... bis unter... jahren

..........12.15

.......... 15.18
........... 18. 21
........... 21 und älter
........... unter rS

.......... unter 1

.......... I .'

..........3 - 6

.......... 6.9
,.,.,..,.,.9 . 72
...........12.15

7 564 100,0 1 855

81
70
70

176
290
367
451

55

4

1 505
59

1 548
16

289
473
567

64
66

722
7
I

28

6E

92
129
194
309
444
536
82

7

I 772
83

7 767
94

367
382
685

80
154
12E

5

15
39

100,0

t,7
,,0
7,0

10,5
76,7
23,9
28.9
4,4
0,1

95,5
4,5

94,9
5,1

t 9,8
20,6
16,9

4,3
8,3
6,9
0,3
0,8
2,7

20,3
10,3
70.7
29.9

5.1
1,1
2,6

I 568

48
53
84

183
276
40,
445

77

5

7 492
76

15r3
55

242
349
594

36
58

175
15

1

48

395
370
:45
482
97
25
54

..... l5'18

..... 18 . 21

77,4
26,4
37,2

3,7
4,6
7,7
1,0
0,9
7,7

28,1
23,7
9,r

30,6
5,6
2,7
0,8

18,5
26,4
36,3

4,1
4,2
7,E
0,4
0,5
1,8

25,6
26,2
77,4
28,8
6,1
1,7
0,1

22,)
37,9

2,3
4,3

11,2
1,0
0.1
3,7

377
562
19E
555

94
20
49

401
409
77E
450

98
27

1

...... 21 und älter
....... untcr 18

......... l8 und ältu

.... dcutsch
..... nlcht deutsch

Aufenthalt Yor der Hilfe
...... Eltcm
...... Elt€mtcil mit stieteltemteil

allein eziehender Elt?mteil
Großcltem/Verwandte
Ptl?tltamilie

.. Heim

.. wohntemeinschatt

.. eitene Wohnunt

.. ohne feste Unterkunft

tamilienstand der Eltern/des sorte.
bercchtißen Eltemteils
,.... ledi3
,.... vcdreiratet, zus!mmen lcbend
,.... verheiratet, tctiennt lebcnd
,.... teschi!den

...... verwitwet

...... Elt€rn sind tot

52
53
54
55
56
57
58

Slatistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.f.2, 20Ol

-75-

25,2
23,6

9,2
30,7

5,2
1.5
3,4 unbekannl



0eutschland Baden-W0rttembert Bayem

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Getenstand der Nachweisuntrfd.

Nr.

,6.1

I lnstesamt

2 Ea iehung in einer Tagestruppe

3 Unteörintunt bei €iner Pfletefamilie...................
4 Unteörintunt in einer Tatestruppe in einer Einrichtung..

5 VollzeitpRege in einer anderen Familie .................

6 UnterbrintuntbeiGroßeltem/veNandten
7 Unteörintung bei einerPflegefamilie....,..........,.....

8 Heimeaiehung; sonstite betreute wohnform

9 Unt€örintuntineinemHeim....................
10 Unteöringung in einerwohntemeinschaft .............,....,.......

1 1 Unterbrintung in einer eitenen wohnung

12 lntensive sozialpädatotische Ein2elb€treuung.......

Vorangegangene Hilfe

13 ohne vorangegangene Hilfe

74 mit Yorantetangener Hilfe .

davon nach Art der Hilfe

ambulante Beratung in Fraten der Eziehung.......
vorläuri8e Schut2maßnahmen ...........................

institutionelle 8eratunt ...

soziale Gruppenaöeit
E.z iehuntsbeistand, Betreuuntshelfer
sozialpädatotische Familienhilfe

Ea iehung in einer Tatesgruppe

Vollzeitpnege in einer anderen Familie ..........,.,....

Heimeniehung; sonstite betreute Wohnform ................,.....

intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung ..,

Eindiederungshilfe nach dem 85HG

Schulyerhältnis vor Beginn der Hilfe

26 Grundschule/Hauptschule

Sonderschule/Schule fur Behinderte

Ecrulsschule

nitht in einer Schule .........

Ausbildungsverhältnis vor BeSinn der Hilfe

Berufsausbildung .,.............

sonstite b.runiche Bildung

nicht in Berufsausbildung oder sonstiger
beruf,icher Bildung

34 Weder in einer Schule noch in Berufsausbildung
oder beiuflicher Bildunt .,.,

Hilfe zur €niehunt außerhalb

16 Begonnene Hilfen für iunte Menschen 2001 nach Art der Hilfe und UnterbringunBsform,

i6.1 tnsge

Berlin

Prozent

15

76

t7
l8
79

20

27

22

23

24

25

72 752

5 088

7 947

376
2 076
4 947
1 474
3 763

5 770
390

734

21,9

9,4

4,6
7,2

2,8

9,1

4,7

8,8
8,9
1,0

0,1

890

337

102

l4
257

179
766
420
587

24

27

17,6

6,7

2,0

0,3
5,0

6,J
3,3

8,3

I 1,5

0,5

0,4

49743

7 926
487

7 439

10 201

7 737

I 464

29 602
2) 677

4 470
1 575

2 0t4

100,0

15,9

1,0

15,0

20,5

1,5

17 ,O

59,5

47 ,5

8,9

3,2

4,0

5 705

7 263

44

7 279

7 794
249

945

2 977
2372

392
207

277

100,0

22,7

0,8
27,4

20,9

4,4

76,6

52,1

47,6

6,9

3,6

4,9

5 062

977

177

860

7 177

225
1 091

2 560
2 200

207

159

208

1 059

100,0

79,3

2,J

17,0

26,O

4,5

27,6

50,6

43,5

4,O

3,7

4,1

3 5,1

54,9

4 423

459

20

419

599
60

539

1 232
2 222

699
311

733

100,0

10,4

0,5

9,9

13,5

7,4

72,2

7 3,7

50,2

15,8

7,0

3,0

25,8

7 4,2

10 299

39 444

20,7

79,3

1 479

7 237

47 031 94,6

7 778

3 284

7 742

) 287

27,3

7,3

4,7

0,8
2,2

10,5

1,5

3,7

74,2

0,6
0,6

24,4

10,2

1,9

0,6
4,2

9,9

3,8

5,4

11,5

0,8

0,3

7 254

4 457

1 361

5)4
262

69

757

522
266
501

508

58

6

22,0

78,0

947
323
181

17

99

463

155

763
630

25

27

27

28

29

30

27 673

7 320

6 326

2 374

r2110

43,6

74,7

72,7

4.7

24,1

2 591

775

654

254

7 r29

47 ,2

73,6

77,5

4,5

21,3

49,7

1 5,1

7,)

6,4

22,0

1 858

150

787

172

7 236

42,2

8,1

17,a

3,9

27,9

2 484

766

377

)25

1116

3,0

2,5

243

74

4,3

1,3

201

120

37

32

,3

4,O

2.4

93,7

20,9

729

138

2,9

3,7

5 388 94,4 4 t47 4 756 94,0

11 1 70 22,' 7 2)2 27,6 7 r77 25,)
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des Eltemhauses

vorangegangener Hilfe sowie nach Schul- und Ausbildungsveäältnis vor Beginn der Hilfe und nach Ländern

samt

Brandenburt

Anzahl

100,o

9,6
0,1

9,5

16.8
2,7

74,7

69,2

53,7

14,8

0,7

4,4

301

40

0

40

73

1

72

773
116

40

77

15

100,0

73,3

0,0
73,3

24,3

0,3

23,9

57,5

38,5

7J,3

5,6

5,0

74,1

45,7

40,5

10,0

18,9

5,0

25,6

1 286

61

5

56

309

56

253

854
547

300

7

62

264

7 022

100,0

4,7

0,4

4,4

24,O

4,4

79,7

66,4

42,5

23.3

0,5

4,8

20,5

79,5

100,0

76,9

0,6
76,1

15,8

1,9

73,9

59,8

50,3

5,7

3,7

7,5

78,7

81,3

100,0

11,3
0,1

11,3

16,8
7,7

75.7

67,7

55,9

11,0
o,2

4,8

76,4

8),6

31,2

79,6

73,7

5,4

24,7

4 442

662
47

675

7 744
138

1 006

2 478
2 008

145
125

158

16.1

1

2

3

4

5

6

7

I
9

1o

11

12

Lfd.
Nr.

7 7A)

777
1

770

300

38

262

t 234

958

263

13

78

3 684

627
27

600

582
77

511

2 202
1 853

271

138

279

7 624

184

1

183

273
28

245

1 089
908

778
3

78

100,0

74,9
1,1

13,8

25.8

3,1

22,6

55,8

45,2

7,4

2,8

3,6

298

1 485

439

266
46

15

76

276
53

69

766
10

1

16,7

81,3

24,6

14,9

2,6

0,8
4,)

15,5

3,0

3,9

9,3

0,6
0,1

79,3

80,7

22,4

72,5

2,6

0,9
6,0

70,4
4,9
7,3

8,6
0,5
0,3

43

258

3,8

5,7

89,5

22,O

590

2 994

787
618

209

25

130

350
130

776

398

72

6

267

7 357

858

3 584

13

74

49

53

77

2

9

57

1'
22

13

)

76,3

77,6

5,6

o,7

3,0

r8,9
4,)
7,3

4,3

1,0

0,0

220
278

19

4

67

747
7

56

151

t2
5

77,7

27,6

3,0
0,3

5,2

11,0
0,5

4,4

72,5

0,9
0,4

27,2

16,8

5,7

o,7

3,5

9,8
3,5

4,8
10,8

2,O

o,2

227

775
39

10

140
291

77

72

266
72

2

71,6
10,8

2,4

0,5
8,6

18,0
4,4
4,4

76,4
o,7
0,1

997

555

116
38

266
462
27f
323
382

2E

15

75

76

77

18

19

20

27

22

21

24

25

696

287

254

101

437

76

55

7 652

401

39,0

15,1

15,0

5,7

24,2

72?

30

57

15

77

515

776

766

35

454

40,0

9,0

72,9

2,7

35,3

7 706

198

565

186

a29

46,J

10,8

75,3

5,0

22,5

539

318

221

s7

457

7 965

546

488

285

1 058

44,2

74,5

1 1,0

6,4

23,8

26

27

28

29

30

15 20

79

92,7 281 93,4 I 247

22,5 72 23,9

4,3

3,1

5,0

7,7

1,6

1,5

97,O

)4,7

727

77

3 480

780

3,4

2,7

94,5

27,2

57

109

7 454

)57

2,O

2,r

87

93

31

32

33

,4438

4 262

994

95,9

22,4

NiedersachsenBremen Hamburt Hessen
Mecklenburg-
Vorpommem

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent An2ahl ProzentPro2ent Anzahl Prozent
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Nordrhein-westfalen Rheinland-ffalz Saarland

Gegenstand der Nachweisung
Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

16.1

1 lnsgcsamt......

Hilfe zur Eniehung außerhalb

15 Betonnene Hilfen furiunte Menschen 2001 nach Art der Hilfe und Unteörintuntsform,

16.1 lnste

Sachsen

Prozent

Lfd.
Nr.

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

Eaiehung in einer Tatesgruppe

Unterbringung bei einer metcfrmilie
Unteörintunt in einer Tagesgruppe in einer Einrichtung ..

t0 439

1 468
745

7 323

2 229

528
t 707

6 244
5 727

777
146

498

7 677

8 768

1 627
747
452

27

339
811

242
809

7 457

74

74

4 461

7 677

7 499

272

2 570

717

204

10 098

2 392

100,0

74,7

1,4

72,7

27,4

5,1

75,3

59,8
49,7

7,4

3,3

4,8

2 487

559
10

549

481

83

398

1 368
7 724

142
r02

7)

100,0

22.5

0,4
22,7

79,4

),1
16,0

55,7
45,3

5,7
4,7

2,9

811

229
5

224

727

74

113

443
359

46

38

72

100,0

28,2

0,5
27,6

75.7

7,7

73,9

54,6
44,3

5,7

4,7

1,5

21,1

78,9

22,8

8,5
1,9
o,7

10,0
7,3

8,6
3,9

11,8
0,6
0,2

48,7

72,2

13,8

5,2

20,1

2 775

420
0

420

490
86

404

7 767
7 294

447

26

44

100,0

75,5

0,0
15,5

18,0
1,2

74,9

64,9

47,7
76,2

1,0

1,6

15,1

84,9

15
76

t7
1E

19

20

zt
22

2'
24

25

vollreitpfl ete in einer anderen tamilie .................

UntcörinEunt bei Großeltem/Verwandten ..........................

Unteörinrynt bei einer megefamilie

Hcimeziehung; sonstite betreute wohnfom ..........................

Untcörintunt in einem Heim .........

Unteörintunt in einer wohntemeinschaft ......,...................

Unteörintunt in einer eigenen Wohnung

I 2 lntensive sozialpädagogische Einrelbetreuung ...

Vorangctantene Hilfe

13 ohne vorangegan3efle Hilfe ..............

l4 mitYoräntegangenerHille

davon nach Art der Hilfc
ambulante Bcratunt in Fraten der Eniehung ...................
Yorläufi ge SchutzmaBnahmen
institutionellc Be6tufl t.....................
soziale Gruppeneöelt
ErriehunSsbeistand, Betreuuntshelfel
sozialpädagodsche Familienhilfe .....
Ezichung in einer T.testruppe
vollzritpnete in einer änderen famille .............................
Heimeaiehung; sonstite betreute Wohnform ...................
intensiye sozialpädagogische Einzelbetreuung................

Eindicderungshilfe nrch dem ESHG

Schuhcrhältnis vor Bednn der Hilfc

26 Grundschule/Hauptschulc

27 SondCrschule/SchulefUrBehinderte

28 wcitrrfUhrendrSchul€

AusbildunFvertältnis vor Bednn dcr Hilte

37 B.rutisusbi1dunt..............................

32 sonstitc bcrufliche Bildunt

13 nicht in B?rufsausbildunt oder sonstiter
bcrutlicher Eildunt

34 lrycd?r ln elner Schule noch in Berufsausbildunt
odcr bcrunichar 8i1dun9...................

42,7

75,7

74,4

2,6

24,6

1250

)27

237

74'
536

I 727

544

181

777

686

47,5

20,0

6,7

6,5

25,3

34,7
7,7

4,6
0,3

3,2
7,8

2.3

7,7
14,1

0,7

0,1

16,0

84,0

572

1 909

474
153

732
72

739
265
742
147

270
79

4

9'
45

23,7

75,9

19,1

6,2

5,3
0,5

5,6
70,7

5,7

5,9

70,9

0,8
o,2

50,4

72,9

9,3

5,8

27,6

3,7

1,8

777

640

410

2 305

669
303

72

15

742
408

777

727

288

77

8

24,6

1 1,2
2,7

0,6
5,2

15,0
4,3

4,7

10,6

0.6
0,3

185

69

12

6

81

59
70

32

96

5

2

395

99

772

42

153

261,3

2,0

96,7

22,9

t,2

2,1

772

115

4,1

4,277

768 94,7 2 488 97,62143 94,4

496 20,0 151 16,6 636 23,4
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des Eltemhauses

vomngetantener Hilfe sowie nach Schul- und Ausbildungsverhältnis vor Betinn der Hilfe und nach Ländern

samt

Sachsen-Anhalt

Anzahl

16.7

Lfd.
Nr.

7 564

281

22
259

284
26

258

980
848
116

16

79

100,0

18,0
7,4

76,6

78,2
7,7

76,5

62,7
54,2

7,4

1,0

7,2

1 855

373
45

268

532
104

428

949
757

717
67

61

398
217

63
77

57
206

61

775
143

22

6

100,0

76.9
2,4

74,4

28,7

5,6
2),7

57,2
40,8

7.7

J,3

3,1

1 568

278
4

274

267

29

238

r 064
924
134

5

79

100,0

73,9
0,1

7),6

77.0
1,8

75,2

67,9

58,9
8,5

7,2

36066

6 791
439

5 754

7 988
7 470
6 518

20 242
76 467

2 579

1 200

7 643

8 982

3 569

7 454
274

7 496
1 202
7 776
2 607
4 025

377

79

100,0

77,2

7,2

16,0

22.7

4,7

18,1

56,7
45,6

7,2

1,3

4,6

9 254

7 274
28

7 246

7 674
207

7 407

6 728
4 912
7 712

64

238

2 229
1 196

312
65

487
7 276

403
399

1 055
48

28

,362
7 935

7 792

538

2 227

100,0

13,8

0,3

71,5

77,4
2,2

75,2

66,2

51,3
72,2

o.7

2,6

1

2

7

4

5

6

7

8

9

10

11

72

227

7 317

406

7 449

7 707

28 359

7 450

7 804

13

14

15

16

77

18

79

20
27

22

23

24

25

1 1,1

513

222
67

74

59

772
79

49
140

1

6

74,5

8 5,5

32,8
74,2

4,3

0,9
3,8

11,0
5,1

3,7

9,0
0,1

0,4

27,9

78,7

248

7 320

387

230
88

11

64

727

83

82
195

I
11

458

396

308

42

)64

I 457

281

15,8

84,2

27,4

78,6

45,6

73.9

72,7

4,4

24,0

95,4

22,4

75,7

84,3

27.5

72,5

),4
0,9
3,1

3,4
5.2

7,7

7,2

0,3

852

217

204

47

575

45,9

72,8

11,0

2.5

27,A

24,7

74,7

5,6

0,7

4,7
8,1

5,J

5,2
72,4

0,5

o,7

24,9

9,9

4,O

0,6
4,7

8,9
3,6
7,2

71,2

0,9
0,2

24,1

72,9
3,4

0,7

5,2
13,8

4,4
4,1

11,4

0,5
0,3

542

390

272

131

289

34,7

24,9

73,6

8,4

18,5

29,2

25,3

79,6

2,7

23,2

92,5

18,0

76 443

5 025

4 147

7 604

I 647

8 0E7

16,3

20,9

72,9

5,8

24,7

91,7

27,2

26

27

28

29

30

55

66

7 443

289

2,7

7,9

4,1

4,2

175

197

8 488

7 966

975

702

34 38996,0

25,5

3,5

4,2

92,)

18,5

26

48

7 787

473

1.4

2,6

77

46

4,5

2,9

31

32

33

34

Schleswig-Holstein Thüringen Nachrichtlich

trtiheres Bundesgebiet
ohne Berlin

Neue Länder
ohne BerlinProzent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Anzahl Prozent Anzahl Prozent

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2001
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Baden-Württembert Eayem0eutschland

Anzahl Prozent AnzahlAnzahl Prozcnt Anzähl Prozent
Gcgenstand dcr Nachwcisung

16.7

I lnsEcsaml......

Hilfc zur Ea ichunt außcrhalb

16 BegonneneHilf€nfoIiungeMcnschln2OOlnachArtderHilfeundUnteörinBuntsform,

16.2 Euichunt in

Berlin

Prozent

7 926 100,0 7 25) 100,0 977 100,0 459 100,0

Lfd.
Nr.

2

3

4
5

Untcörintuntsform
Untcöringunt bei cincr Pflegefamilie ...

Untcöringunt in cinct Tat!struppc in cinci Einrichtunt .............

vor!ntctantcnc Hilf.
ohnc yorantctlngcnc Hi|fc ...............
mit vorantct!ntcncr Hilfe .................
davon n.ch Art dcr Hilfc

rmbultntc B.rrtung in Frat.n der Eziehung .......
vodäufi tc Schutzmaßnahmcn
institutionclh Bcr!tunt
sozialc Gruppcnaöcit .........................
Eaiehuntsbeistand, Betrcuungshelfcr
sozi.lpädagotischc Familicnhilfe ......
Eniehung in eincr Tatcstruppe
vollrcitpn?tc in cincr andcren tamilic ..................
Hcimcnichung; sonstigc bctreutc wohnfom .........................
int.nsivc sozirlpädatogischc Ein2elbctlcuung .........................
EinSli.dcrun$hilfe nach dem BSHG

Schutvcrtlältnis vor Bcginn dcr Hilfc
Grundschulc/Hauptschule .................

Untrrörintun$form
Untcörin$nt b?i riner Pf, cgrfamilie
Untcörintunt in cincr Tagcstruppe in ciner Einrichtung.....

vorangrtrngcnc Hilfc
ohne vorangcaangcnc Hilfc ...............
mil vor!ntct.ntrncr Hilfc
dr\ron nach Art drr Hilf!

rmbulantc Eer.tunt in Frag?n der Eziehung.......
Yorläuft tc Schutrmaßnahmcn
institutionelle Buatung ..........................
sozialc Grupprnatbrit .......,...........
Enichunt3b.ist!nd, Betrruuntshclfcr
sozi!lpädrgodschc Familicnhilfe
Erzi.hunt in €incr Trtcstruppa .....
vollzcilpflctr in ciner !ndercn Familic..
Haimcnichunt; sonstige brtrcute Wohnform ......................
intcnslvc sozirlpäd.gotische Einzc|brtrcuunt ...,.....................
Eindicdcruntshittc nach dcm BSHG

Schulvcrhältnis vor Bcginn dcr Hilfc
Grundschulc/Hauptschulc ......

Sondcrschulc/Schulc für Bchindcttc ..

wcitcf(lhrGndc Schulc ........................
Bcrufsschulc ........
nicht in clnrr Schu1c ..........................

Ausbildungwcräältnis vor Bctlnn dcr Hilfc
Bcrufsausbildung .

sonstitc bcrufl ichc Bildung .............
nicht in Bcrutsausbildunt oder sonstiter b.ruflicher Bildunt

Wcdcr in rincr Schulc noch in Buufsausbildunt

351
912

27,8
7 2,2

47,l
52,9

487
7 439

2 01E
5 908

6,1
9r,9

25,5
7 4,5

44
7 219

777
860

5,9

229 100,0

224
2,2

97,8

2 5,8
74.2

20
439 95,6

20,0
80.0

459 100,0

49 10,7

Sachsen

Prozent

420 100,0

100,0

14,8
85,2

72,O
88,0

4,43,5
96.5

559 100,0

1,8
98,2

1 261 99,8

2 0,2

724 9,8

460
577

92
167

6
7

8
9

10
t1
12
13
14
l5
r6

2 871
a7

529
100
238

1 059
301
746
171

35
39

255
2

27
7

))
70
72
25
30

2

16

644
262

10
1

60

2

I
974

58

36,2
1,1
6,7
1,3
3,0

73,4
3,8
1,8
4,7
0,4
0,5

32,6
1,0
6,5
2,6
2,4

11,8
3,3
3.2
5,5
0,6
0,4

26,r
o,2
2,4
o,7
1,4
,a

3,1
2,6
3,1
0,2
1,6

113
3

45
11

9
72
72

4
24

1

2

24,5
o,7
9,8
2,4
2,O

75,7
75,7

0,9
5,2
o,2
o,4

14,2
0,7
9,7
0,5
3,0

12.9
4,7
0,9
7,2
0,9
0,2

412
13
82
33
15

149
42
40
69

7
5

191
4

57
3

77
72
26

5

40
5

1

Sondcrschulc/Schule für Eehindcrle ..............

Bcrufsschulc
nicht in ?incr Schulc ...,............

Ausbilduntsvcrhältnis vo] Bctinn der Hilfc
22 B.rufs.usbildung.
2, sonstitcbcruf,ichcBildung................
24 nicht in Bcrufsausbildung oder sonstiter beruflicher Bildung .......

25 wedar in cincr Schulc noch in Berufsausbildunt
odcr bcruf,ichcr Bildung ..........

Lfd.
Nr.

64,1
23,9

1,6
0,1
8,3

818
285

33
3

124

65,9
26,8

1,0
0,1
6,1

322
70
t7

1

49

70,2
75,1

3,7
0,2

10,7

0,2
0,1

99,7

77
18
19
20
27

t7
1E
79
20
27

5 081
1 892

284
9

660

5

2

7 979

0,1
0,0

99,9

64,8
22.6

2,6
o,2
9,8

658 8,3

1 lnst?samt...... 1 46E 100,0

145
I )23

9,9
90,1

10
549

4
5

254
1 214

724
435

17 ,1
E2,7

E85
)77

77
1

r28

7 468 100,0

72E

22,2
77,8

59
770

420

62
358

779
4

18
I
9

98
9
3

29
2

I

7t
2

13
4

t9
23

5

5

25
1

1

151
40
25

6
7
8
9
10
11
72
13
14
l5
16

48,5
1,0
8,6
0,6
2,8
9,6
2,9
2,0
5,1
0,3
0,3

712
t5

126
9

47
147

42
30
75

4
5

3l,o
0,9
5,7
7,7
E,]

10,0
2,2
2,2

10,9
0,4
0,4

42,6
1,0
4,3
o,2
2,r

23,3
2,1
o,7
6,9
0,5
0,2

60,3
25,7

5,2
0,1
8,7

405
104
t7

1

32

72,5
18,6

3,0
0,2
5,7

65,9
77,5
10,9

250
136

11

59,5
32,4

2,6

5,5

1oo,o

13

0,2
22
23
24

25

1

558

32

5,7 23

99,8 229 100,0 420

5,7 73 5,7 21

Ststistisches Bundesamt, Fachs?rie 13, R 6.1.2,2001

Nordöein.Westfalen Rheinland-Pfalz Saarland

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
Gctrnstand der Nachwcisung

odcr beruf,ichcr Eildung

-80-

8,7 5,5



Hesscn Mecklcnburt.
Vorcommem

NicdcrsachscnEremcn Hamburt

Anzahl Prozcnt Anzrhl ProzcntAnzahl Prozent Anzahl Prozcnt Anzahl ProzentProzcnt

dcs Eltemhauses

vor.ngcgant!ncr Hilfc sowic nach Schul. und Ausbilduntsycöältnis vor Brtinn dcr Hilfe und nach Ländem

eincr Tagrsgruppe

Brandcnburg

Anzahl

777 100,0 40 100,0 67 100,0 627 100,0

76.2

Lfd.
Nr.

1E4 100,0

183 99.5

20,1
79,9

662 100,0 I

770
0,6

99,4
5

56

20
4t

t3
I
3

)
t7

8,2
91,8

4,9
27,9

18,0

27
600

3,4
96,6

47
675

7,7
92,9

792
4EO

100,0

12,5
67,5

22,5

10,0

24 60,0
7,5

t, 12.5

40 100.0

o,5 2

?

27,5
72,5

62,6
25,9

2,9

7,5

100,0

13 7,6

Sachs?n.Anhalt

281 100,0

47
t24

22
259

7,4
92,2

45
236

76,O
84,0

40,6
2,8
7,8

32,8
67,2

754
467

27,?
1,6
4,9

27,5
72,5

o,6

66,9
23,3

7,7

54 8,2

662 100,0

54 8,2

63
3

5

8
31

2

3
7

40
7

3

11

107
46

5

71

i;

97
5

79
1

2

32
3

2

76

41,9
0,6
3,5
3,2
3,2

15,0
2,6
1,6
1,9

45
265

80
2)3

737
2

11

10
10
47
I
5

6

114
I

22

8
62

3

6
8

35.8
1,8
3,5

4,7
18,1

7,2
1,8
4,7

20,0
2,5
5,0
2,5

16,2
1,1

10,3
1,0
2,6

71,4
3,7
0,6
,,2
1,6
0,5

,,8
32,6

7,6
0,5
3,8
1,1

246
t2
)3
15
2t
94
19
11

73

37,2
1,8
5,0
2,)
1,2

14,2
2,9
7,7
2,0

4
5

40

r3
27

55,4
30,4
,,8

225
7

64
5

16
83
23

4
20
10

3

422
109

26
1

61

621

63

24,8
7 5,2

100,0

10,1

27,7
,.3
2,7

6
7
8
9
10
11
72
73
14
t5
t5

77
18
79
20
27

22
23
24

25

37
747

40
6
5

60
74

1

7

2

I
I
2

I 1,6
1,6

65,5
11,5

4,9

68,0
77,6
4,2
o,2

10,1

102
56

7

44'
154

11

79 10,3

184 100,0

13 32,5 1l 18,0

218 100,0

4 1,8
98,2274

61 100,0

6

218

79 10,3

Lfd.
Nr.Anzahl

313 100,0

t4,4
85,6

66,8
78,2

7,6

25,6
7 4,4

38
180

77,4
a2,6

I 697
4 496

6 193 100,0

7,1
92,9

27.4
72,6

36,6
0.9
6,7
7,4
3,1

77,4
1,2
2,7
4,5
0,5
0,6

7 274 100,0

2,2
97,8

18,0
82,0

439
5 754

4 047
1 39E

207
7

540

4
2

6 ts7

28
I 246

229
I 045

4
5

140
112

18
I

10

2,8
22,1

1,1
2,7
2,9

44,5
2,)
8,7
0,5
0,9

74,7
7,4
0,9
7,3

49,8
39,9

6,4
0,4
),6

119
74
t9

65,'
22,6

3,1
0,r
4,7

55,4
31,3

1,7
0,1
5,6

77
18
t9
20
27

209
57

5

42

0,5

54.6
33,9

2,8

1oo,;

6
7

8
9
10
11
72
13
14
15
r6

14,7
2,0
5,5
o.2
2,7

22,2
2,4
7,2
5,3
0,3
0,2

493
26
70

2

34
283
3t
15
67

4
2

71E
424

60
1

77

265
58

474
87

195
704
r98
t27
280

30
35

13,4

o,4

280 99,5 311 100,0

10 3,5 42 71,4

Statistisches Eundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2001

0,1
0,0

99,9

8,7

1

0
7 27?

0.1
0,0

99.9

22
2'
24

6

Schleswit.Holstein Ihürinten Nachrichtlich

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Anzahl Prozent Anzahl Proz!nt

2,8

-81-

538 7t 5,6 25

4

1

1

N€ue Länder ohnr Berlin



D€utschland Baden-Württembert Bayem
Getenstand der Nachweisunt

Anrahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

1 lnstesrmt......

Hilte zur Erz iehunt außerhalb

16 EetonnencHilfenfüriungeMenschcn200lnachArtderHilfeundUnteörintuntsfom,

16.3 Vollzeitpflete

Berlin

Prozent

10 201 100,0 7 794 100,0 7 377 100,0 599 100,0

16.3

5
7
I
9
l0
tl
t2
r3
14
15
t6

rfd.
Nr.

2
3

4
5

Unlcöringuntsform
UntcörinSung bei Großeltem/V€Nandten..................................
Untcöringung bci eincr Pfl egefamilie

Vorantct!ngcn? Hilfc
ohnc vEiant.tantcnc Hilfc
mit vorantctantener Hilfe .....
dlvon nach Art du Hilrc

ambulant. BcratunS in Fraten der Eziehung
vorläufi ge Schutrmaßnahmcn
institutioncllc Beratunt
soziale Gruppcnaöcit..
Enichuntsbcistand, Brtreuuntshelfc,
sorialpädatotische Familienhilfe
Enichung in !incr T.t?struppc .....
Vollzcitpf,ctc in eincr anderen Familic
Hcim!aiehunti sonstite betreut€ Wohnform ...........................
intcnsiv. sozialpädatogischc Einzelbctreuunt .........................
Eindirdrruntshilfc nrch dem ESHG

Schulvcrhältnis vor Betinn drr Hilfe
Grundschulc/Hauptschule
Sondenchule/Schul. filr Behinderte .

wcitcrflihrcndr Schu lc ........................

nichl in ciner Schu|e..........................

Ausbildungsvcrhältnis vor Betinn der Hilfe
Bcruhausbildung.
sonstigc bcrufliche Bildung ...

nicht in Bcrufsausbildunt oder sonstiter beruflicher Bildung .......

Wcdcr in cincr Schulc noch in Bcrufsausbildung
odcr bcrullichcr Eildung .........

3 430
697
784
153

5 743

3),5
6,8
7,7
1,5

50,4

37,3
7,2
9,0
1,3

45,2

513
776

71
4t

574

178
19
29

3

370

29,7
1,2
4,8
0,5

61,8

93
77

10 037

0,9
0,7

98,4

16
3

1 175

20
18

7 279

1,5
1,4

97,7

7 737
I 464

2 109
7 892

7 876
1 059

220
t5

767
7 187

137
7 416
7 742

16
18

77,0
E3,0

22,6
77,4

18,4
10,4

2,2
0,2
1,6

11,6
7,3

74,7
77,2
o,2
o,2

20,9

20,9
79,7

t7,2
1 1,1

2,3
0,3
1,1

12,8
7,4

18,2
8,0
0,1

226
I 091

14
113

77,2
82,8

34,2
65,8

10,0
90,0

26,O
74,0

77,2
4,7
7,2
0,3
1,0

13,9
0,5

72,7
11,9

249
945

250
944

89
38
13

1

4
42

9
42
55

798
29
31

5

278

60
539

103
28

7
2

5
83

3

76
7r

79,7

450
s67

756
441

770
98
17

72,9
7,4
1,'

205
133

27
4

13
153

77
277

95
I

26
99
79

239
104

1

1

2,O
7,5
1,4

18,1
7,9
o,2
0,1

572 41,4

0,3

,69

Sachsen

Prozent

490 100,0

77,6
82,4

76,5
83,5

2

I lnrtcsamt......

t7
l8
t9
20
27

22
23
24

25

Lfd.
Nr.

438
7 791

717
344

554
747

56
1

26
184

24
409
346

4
1

37,7

6
7

t
9
to
tl
t2
73
l4
l5
76

t7
1E
79
20
2t

22
2t
21

25

5 096 50,0 535

481

83
398

2 229 100,0

528
7 7ot

706
140
210

74
1 159

23,7
76,'

19,7
80,3

24,9
6,6
2,5
0,0
1,2
8,3
1,1

18,3
15,5
o,2
0,0

445
86

707
16

540

100,0

77 ,3
82,7

28,5
7t,5

1E,5
7,9
2,7
o,2
0,8
8,7
7,9
4,7

11,4

11,0
89,0

23,6
75,4

39,O
8,8
5,5
3,1

41,6

0,3
o,2

99,5

61,6

2

I
596

1.3
0,3

98,4

44,8

7,6
r,5

96,7

54,1

0,8
0,8

98,4

127 100,0

2

3

Untaöringun$form
Untcrbringunt bci Großcltcm/VeMandrcn ...................................
UnlcrÖringung bci cincr Pf, cgcfamille

Vorantcg.nt?nc Hilf?
{ ohnr voEntcgrngcnc Hilfe.....
5 mit yorantrtrntrner Hiltc ..........

darcn nach Art dcr Hilfc
ambulantc Ecratung ln Fraten dcr Enichung
vorläufi gc Schutrmaßnahmcn
institutioncllc Bcr!tunt.....................

Enirhun$bcist!nd, Erticuuntshclfar
lotlalpädatogisch! Familirnhillc
Eu iehunt in cincr Tag?struppc ....................
VollrcitpRcAa in rinu rndcren Fami1ic ..................
H?imeai!hung; sonstitc bctrrutr Wohnlorm .......................
intcnsiva 3orialpädatogischa Ein2G|bctrcuun9.........................
Einglicderungshilfc nach dcm ESHG

Schulveräältnis vor Ecainn dcr Hilfc
Grundschulc/Hauptschulc .......,.........
Sonderschulc/Schulc fu r Bchindertc

BrrufsschulG
nicht ln ciner Schulr

Ausbilduntsv?öältnis vor Ectinn dci Hilfe
Eerufsausbildung
sonstit. b?rufl ichr 8i1dunt....................
nicht in Ecrursäusbildung odcr sonstitcr beruflichcr Bildung.....

Wcdct ln cincr Schulc noch ln Bcrufsausbildung

6,1
9,4
0,6

52,O

41,2
5,0
6,4
1,0

45,3

4t
11

11

2

62

32,3
E,7
8,7
1,6

48,8

147
41
27

14
257

30,0
8,4
4,3
2,9

54,5

0,4
0,5

99,7

4
2

475

I
1

725

8
I

474

255

75,9
8,4
r,6
0,2
o,4

13,5
7,2
8,6

20,4
o,2
0,2

86
404

81
409

7A

41
8
1

2

66
6

42
100

7

I

30
97

27
20

1

16,5
15,7
0,8

76
I
3

15
11

12,6
6,3
2,4

11,8
8,7

I O,2

9
11

2 209

0,8
0,4

98.8

44,97 149 51,5 67 48,0

Stätistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2OO1

Nordrhein-Wcstfalen Rheinland-Pfalz Saarland
Getenslrnd der Nachwcisunt

Anzähl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

odcr brrullichcr Sildunt

-82 -

276

Bcrufsschulc........



Bremen Hamburt Hessen
MecklenburB-
vorDommem Niedersachscn

Prozent Anzahl Prozent Anzähl Prozrnt Anzahl Prozent Anzahl Pro2ent Anzahl Prozcnt

des Eltemhauses

vorant.Santencr Hilfe sowie nach Schul- und Ausbildungsveöältnis vor Betinn der Hilfe und nach Ländern

in ciner anderen Familie

Brandrnburt

Anzahl

300 100,0 73 100,0 309 100,0 582 100,0

16.3

tfd.
Nr.

273 100,0 7 744 100,0

38
262

50
250

47
46

6
I
1

84

25
24

72,7
87,1

76,7
83,3

1

72

9
64

7,4
98,5

18,1
81,9

12,3
47,7

86
221

56
251

28
245

77
511

104
474

103
122

29

72,2
87,a

77,9
82,7

57
276

10,3
89,7

20,9
79,7

138
1 005

547

12,1
87,9

79,7
80,3

15,7
5,r
7,0
7,9

48,3

100,0

72,8
87,2

2
3

4
5

75.7
75,3

2,O
0,3
1,0

28,0

11
11

5

15,1
15,1

6,8

21,3
2,7
2,7
5,5

20,7
12,9

2,3
0,3
1,5
9,4
0,3
9,r

12,0

2,7
70,7

0,9
13,7

6.7
0,5

62
40

7

1

5

29
1

28
37

27,8
72,2

0,6

267 100,0

10,9

77,6
82,4

77,7
21,0

5,0

27
15

1

225
979

228
176

74
5

25
716

20
148

81
2

2

420
70
80
22

552

9.9
5,5
0,4

4,4
20,1

2,9
8,8

19,8

o,7

37,4
10,3
8,8
2,6

41,0

1,5
o.4

98,2

41,0

t9,9
15,4

7,2
0,4
2,2

71,9
1,7

12,9
7,1
o,2
0,2

6
7
8
9
10
11
t2
l3
14
t5
16

77
1E

79
20
27

22
21
24

25

tfd.
Nr.

4
5

77
1

2

4

72
55

8
24
54

4
1

268

772

76
62

5

80
)9

3

10
3

569

301

8,3
8.0

0,3 2 2

74
t5
t5

2

194

24,7
5,0
5,0
0,7

64,7

90
22
32

1

764

29,7
7.7

10,4
0,3

53.7

180
27
59
71

303

30,9
4,6

10,1
2.2

52,t

702
2A
24

7
772

27
1

7

38

37,O
1,4
9,6

o,7

298 99,3

52,7

100,0

52,7

1

2

306

762

0,3
0,6

99,O

52,4

1,7
0,5

97,8

5

5
7 733

0,4
0,5

99,0

47,8194 64,7

73

38 57,7

Sachsen.Anhalt

Anzahl

284 100,0 532 100,0

9,2
90,8

19,5
80,5

18,3
87,7

137
195

25,E
74,2

0,4

7,9
73,3
2,r
6,2
8,5
0,4
0,8

4 7,4

280 98,6

t77 62,3 248 46,6

Statistisches Bundesamt, Fachscrie 13, R 6.1.2, 2001

20,8
74,4

2,1

76,7
77,7
t,5

30
4t
75

77,2
75,4

5,6

1,1
20,1

1,E
5,3

71,7

10
77

t1
33
45

2
4

15,4
1,5

75,4
13,9

89,1
26

258

52
232

59
47

6

3
57

5

15
39

29
238

47
220

47
4

47
37

104
428

89
62

8

189
31
50

6
256

7 470
6 518

1 866
6 722

7 532
847
777
t2

141
E01
111

I 273
817

15
11

2 809
513
660
r20

) a66

78,4
81,6

21,4
76,6

19,2
10,6

2,2
o,2
1,8

10,0
1,4

15,2
10,2
0,2
0,1

207
7 407

247
184

16
2

20
303

23
147
254

1

5

7 988 100,0 7 674

2

3

287
7 127

77,g
92,2

74,9
11,4

2,2
0,1
7,2

18,8
1,4
9,r

75,7
0.1
0,3

6
7
8
9

10
ll
72
13
14
15
16

67
20
16

4
777

23,6
7,O
5,6
7,4

62,3

35,5
5,8
9,4
1,1

48,1

53
35
79

1

757

t9,9
13,1

7,7
1,1

58,8

15,2
6,7
8,3
7,5

44,4

443
119

95
30

907

27,4
8,6
5,9
1,9

56,2

t7
18
79
20
2l

4
9

519

0,8
7,7

97,6

3

6
258

1,1
2,2

96,6

70
55

7 863

0,9
o,7

98,4

27

15
| 578

7,3
o,9

97,8

22
23
24

25

Schleswit.Holstein Thüringen Nachrichtlich

Früheres Bundesgebiet ohne Berlin Neue Länder ohne BcrlinProzent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Anzahl Prozent Anzahl Prozcnt

150 55.2

-83-

3 829 47,9 898 55,6

1



0cutschland Baden.Württembcrt Bay!m

Anzahl Prozrnl Anzahl Prozcnt Anzahl Prozent Anzahl
Gctcnstrnd d!r Nachweisung

I lnstcslmt......

Hilfc zur Eaichunt außeöalb

16 Begonncnc Hilrcn für iunge Mcnschln 2001 nach Arl der Hilfc und Unterbrintuntsfom,

16.4 Heimcnichung;

Bcrlin

Prozcnt

29 602 100,0 2 9ft 100,0 2 560 100,0 3 232 100,0

16.4

r.fd.
Nr.

7
8
9

10
1t
t2
r3
t4
15
16
t7

t8
19
20
21
22

79,8
14,9

5,3

2

3
4

5
6

42.3
15,2
r6,5
6,5

19,5

Unt?ödntuntsform
Untcörlntunt in cincm Hlim .............
Untcörin$n! in cincr Wohngcmcinschaft
Untcöringunt in rincr citcn?n Wohnunt ..

vor.ntctantcnc Hilfc
ohnc vorantct!ntcnc Hilfr

d.\on nach An d.r Hilfc
!mbulsntc Bcratunt in Fragcn dcr Eaichung
\lodäufi tc Schutzma8nahmcn
institutioncllc Bcrrtunt
sori!lc Gruppcnaöcit..
Enichuntsbrist.nd, Bctrcuuntshrlfcr
sorirlpädrSotlsch! tamilienhilfc
Enichunt in ?in!r Tatastruppc
vollzcitpll?3c in cincr lndcr!n tamilic ........,.........
Hrlmctzichunt; sonstitc bctrcutc wohnform ........................,
intensivc aorirlptdrgogische Einzelb.trcuung
Eintllcdcrungshllfc nach dcm BSHG

Schulwrlrältnis vor Betlnn der Hilfc
Grundschub/H!uptschule .................
Sondcrchulc/Schulc flir Bchindcrtc
w.iGdthrcndc Schulc ........................
8erufsschulc........
nicht ln ciner Schule ..........................

Ausbildungsvcthältnls vor Brtinn drt Hilfc
Errufs.usbitduns .

sonstilG bcrullichc Bildun3 ................
nicht ln Bcrufs.usbildunt odci sonstitcr bcruflichcr Bildunt...

Wedcr in eincr Schulc noch in Ecrufsrusbildunt

79,8
73,2

7,0

2 200
201
159

85,9
7,9
5,2

2 222
699
311

23 617
4 470
I 575

29,5
70,5

855
2 36f

68,8
27,6
9,6

26,8
7r,2

5 536
24 065

1 210
7 026

27 366

79,7
81,3

23,5
13,0

3,8
0,6
5,4
8,8
4,6
5,0

t2,4
1,0
0,3

2 372
392
207

6 952
3 839
1 126

185
I 588
2 676
1 360
1 AEl
3 68r

246
75

5,6
4,4
6,0

76,2
0,5
0,1

27,6
8,9
3.9
o,7
2,4
9,3
2,5
2,4

15,2
0,5
0,7

5 007 16,9

6 244 100,0

14,8
85,2

1 030 76,5

r9,0
81,0

683
367
745

30
104
211
190
237
302
40
I

23,0
12,4

4,9
1,0
3,5
7,1
6,4
7,8

10,2
r,3
0,0

t 312
37'
477
220
593

511

I 368 100,0

21,9
78,1

216 t7,1

18,3
87,7

264
7 497

15,0
85,0

97 5.5
702 5,E

7 552 88,7

319 19,'

698
287
126

22
77

302
80
79

491
20
23

I 342
266
717
153
754

7,4

754
r 806

564
2 407

449
229

52
7

189
741
tt2
751
415
t4

3

I 249
366
254
262
429

77,5
8,9
2,O

0,3

12 508
4 492
4 914
| 979
5 769

44,2
72,6
15.9

7,4
20,0

48,8
74,3

9,9
10,2
16,8

4,1
1,5

92,4

205
66

2 700

169
94

2 297

115
122

2 995

41,5
8,2

22,2
4,7

23,1

1,6
3,8

92,7

20,0

Lfd.
Nr.

6,6
1,7

89,7

r 5,0

6,9
2,2

90,9

17,2

2t
24
25

26

294
447

26

724
142
102

796
46
75
40

86

385 648

Sachsen

Prozent

441 100,0 I 761 100,0I lnstas.mt......

2
,
1

5
6

Untcörln3un$tom
Untcörlnlun3 in cincm ltcim..
Unt.rürintung in cincr Wohntcmeinschaft .........,.........................
Untaörlngunt ln cincr clgcncn Wohnunt ...............................,.....

vorantetangene Hilfc
ohnc rr0r.ng?t.ntrnc Hilfc
mit yorrntcttn3cncr Hilfa .................
d'r,on nlch Art d.r tlilf.

ambulantc Errrtunt in Fratcn dcr Eaichung ....,.......................
\,orläufi !. Schutzmaßna hmcn
instllutioncllc 8crrtun!
sozirlc Gruppcnröcit .........
Eaichuntsbcist!nd, Ectrcuuntshclfcr
sorirlpäd!totischc Familicnhilfc
Eairhung in cincr Tatcstruppc ............
vollzcltpf,?gc in cincr rndcrcn trmi|ir..................
Hclmcrlichun3; sonstitc bctrcutc Wohnfom .........................
lntrnsiya iori!lpädagogischc Einzclbctrcuung .......................

Einglicdcrun3shilfc nach dcm BSHG

Schulvarhältnis yor Ectinn der Hilfe
Grundschulc/Hauptschulc
Sonderschulc/Schulc für Bchindcrtc
wcltrrfllhrcndc Schulc ........................

92)
5 321

127
771
146

300
1 068

82,7
72,7

5,5

82,2
10,4

7,5

402
257
44
13

726
24'

98
E2

145
13

5

359
46
38

81
162

90
46
18

2

45
27
62
72
55

4

E1,O
10,4

E,5

73,5
25,O

1,5

7
6
9

10
11
t2
t,
1{
15
t6
77

t8
79
20
2t
22

2'
24
25

2 202
556
277

15
254
469
764
312
905

57

8

35,3
8,9
4.4
0,2
4,1
7,5
2,6
5,'

14,5
0,9
0,1

180
111
64

6
7t2
749
102

94
155

11

2

13,2
8,1
4,7
0,4
E,2

10,9
7,5
6,9

1 1.3
0,8
0,1

20,1
10,4
4.1
0,5

70,2
6,7

14,0
2,7

72,4
0,9
o,2

22,4
74,6

2,5
o,7
7,2

13,8
5,6
4,7
8,2
0,7
0,,

Ausbilduntsycrfiältnis vor B?ginn dcr Hilfc
Ecrufs.usbildun!
sonstlS. bcrulllchc Bildung ....................
nicht ln Bcrufsausblldunt odcr sonstiter bcruflicher Bildung ......

26 wcdcr ln cincr Schulc noch in Bcrufs!usbildunt

2 737
7 042
1 102

207

1 156

43,4
16,7
t7,6
),3

18.5

619
778
175
125
271

45.2
13,0
72,8

9,1

19,8

44,2
10,4
16,9
9,0

19,4

779
358
146
155

381

40,8
20,3
8,3
8,8

21,7

91
158

5 995

1,5
2,5

96,0

84
38

7 246

6,r
2,8

91,7

25
16

402

5,6
3,6

90,7

75 76,9

Nordrhein.westfalen Rheinland.ffalz Saarland
G?tcnstand drr Nachweisung

Anrahl Pro2anl Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anz6hl

odrr bcrunichcr Bildunt

-84-
Statistischcs Bundrsamt, Fachscric 13, R 6.1.2,2001
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d.s Eltcmhruscs

vorrngcgrntencr Hilfc sowic nach Schul- und Ausbilduntsverfiältnis vor Betinn dcr Hilfc und nach Ländem

sonstitc bctrcutc wohnform

Brrndenburt

Anzahl

1 234 100,0 173 100,0 854 100,0 2 202 100,0

16.4

Lfd.
Nr.

I 5,5
84,5

776 t4,3

Sachsen.Anhalt

Anzahl

980 100,0

13,0
87,0

191
1 043

18
755

57
48

1 135

4,1
,,9

92,O

547
300

7

77,5
82,4

76,2
26,6
,,4
0.4
5.5

10,9
0,7
2,9

72,2
t,2
0,4

244 28,6

I 064 100,0

15,2
84,8

I 089 100,0

90E
774

1

15,3
84,7

145
153

12
10

116
176
46
40

168
6

322
226
t87

64
290

48
a6

955

205 18,8

100,0

2 478 100,0

479
351

62
t6

215
225
772
753
255
2t

9

I 061
404
369
225
476

958
261

13

77,6
27,1

1.1

116
40
t7

67,t
21,7

9,8

64,7
35,7

0,8

1 E53
277
138

E3,4
76,3

0,3

94,2
9,6
6,3

76,1
83,7

008
145
125

8r,0
73,9

5,0

77,6
82,4

4)5
2 043

19,3
14.2

2,5
0,6
E,7
9,7
6,9
6,2

10,3
0,8
0.4

42,8
15,3
74,9

9,2
16,8

2,7
3.1

94,3

14,8

2

)
4

5

6

Lfd.
Nr.

2

3
4

5

6

10,4

11,9
23,1
4,6
0,6
4,6

77,9
5.8
9,8
4,0
t,7

359
t 841

150
704

r38
227

29
3

47
93

6
25

104
1o

3

s9,6
157
922

317
276

31
t2
6t

761
48
)9
98

9

25,7
17,5

2,5
1,0
4,9

13,0
3,9
3,2
7,9
o,7

73,3
14,0

2,9
0,9

to,7
16,2

4,2
3,7

15.4
0.6

390
481
707
t7
90

799
8l
86

275
5'
)

2r,7
12,7
4,0
0,5
5,4
8,0
4,7
5,8

t2,6
1,1

0,2

727
853

)31
772

38
t4
48
52
77
26
97

1

5

39,3
15,0
26,5

5,9
I 2.1

24
40

8
1

8
)t
10
77

7

)

t2
1

158

18

165
154

40
7

36
81
43
74
80
t7

2

17,7
21,8
4,9
0,8
4,7
9,0
3,7
,,9

72,5
2,4
0,1

7
8
9
10
11
72
13
t4
15
t6
t7

502
216
241

74
207

40,7
77,5
19,5

6,0
76,3

68
26
45
t2
27

368
85

722
26

25'

969
212
430
156
475

44,O
10,5
79,5

7,7
18,8

29,6
20,8
t7,2

5,9
26,6

43,r
10,0
74,1

3,0
29,6

18
79
20
2t
22

2)
24
25

26

6,9
t,7

97,3

10
13

831

7,2
1,5

97,1

105
61

2 034

4,4
7,9

a7,7

4,8
2,9

92,4

66
76

2 336

10,4

949 100,0

377 77,r 366

848
116
t6

86,5
11,8

1,6

757
131

6t

79,8
13,8

5,4

921
t)4

6

86,8
12,6
0,6

81,3
72,7

5,9

20 242

t6 463
2 579
I 200

9 013
2 892
3 183
1 31'
3 841

6 128

4 932
7 712

64

911
5 217

100,0

80,5
18,5

1,0

14,9
85, r

775
773

18,5
81,5

24,3
77,l

5,0
0,9
5,6
5,1
7,O
3,6

72,7
0,7

0,9

762
902

259
182

53
l0
60
54
75
38

135
7

10

280
283
264
,9

19E

3 760
t5 482

18,6
81,4

4 800
2 572

802
104

1 100
1 628

942
I 777
2 553

230
32

,),8
17,5

1,9
1,4
4,9
5,1
7,2
2,7
9,3
0,1

0,5

17,4
t7,3
4,2
o,7
3,8
8,5
4,5
7,8
8,4
1,8

0,2

454
980
198

59
411
686
338
225
637
t6
20

23,7
16,0

3,2
1,0
6,7

t7,2
5,5
1,7

10,4
0,6

0,3

7

8
9

10
tl
72
r3
14
15
15

77

330
257
176
121

102

)3,7
25,6
18,0
12,)
10,4

434
140
137

17

201

45,7
14,8
t4,4

3,9
21,2

26,3
26,6
24,8
1,7

18,6

44,5
74,3
75,7

6,5
19,0

2 153
t 314
I 014

45'
7774

3 5,1
21,8
16,5

7,4

19,2

l8
19
20
2t
22

5,0
5,5

89,4

15,5

23
24
25

26

4,7
6,6

88,7

46
65

869

79
17

893

2,O
),9

94,7

67
19

958

6,1
3,7

90,0

786
564

18 892

3,9
2,8

9),1

?o9
340

5 479

102 10,4 769 17,8

Statistischcs Bundesamt, Fachserie 13, R 6,1.2, 2001

MccklrnDurt-
VomommemBremcn Hrmburg Hcssrn Nicdcrsachscn

Anzahl Prozent Anzahl Proz€nt Anzahl Prozcnt Anz!hl Prozcnt Anzrhl ProzcntProzent

Schleswig-Holstein Thüringen Nachrichtlich

Früheres Bundcstcbirt ohfle Bcrlin Neue Ländcr ohne Berlin
ProzcntProzent An2ahl Anzahl Pro2€nt

Anzahl Prozent Anzrhl Prozcnt

726 11,8

-85-

3 411 76,9 948
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0eutschland Baden-Wi.irttemberg Bayem
Getcnstand der Nachweisunt

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

Lfd.
Nr.

2

3

t6.5

1 lnstrs!mt......

vorantlSangenc Hilfe
ohnr vorantctantcnc Hilfe
mit vor.ntctrntcncr Hilfe .............
davon nach Art dar Hiltc

rmbulEntc Bcratung in Fragen dcr Eziehunt .......
\orläufi tc Schutzmaßnahmrn
institutionclh Eeratunt
sorialc Gruppcnaöcit..
Etz ichuntsbcistand, Betreuuntshclfer
sozi.lpädrtodsch! Familicnhilfe
Enichung in cincr Tltcstruppc ............
VollrcitpReg. in eincr anderen Familie
H?imcniehunt; sonstite betreutc Wohnlom ............................
intcnsive sorialpädagoSischc Ein2c1bctreuunt..,......................
Einglicderungshilfc nach dem BSHG

Schulvcrhältnis vor Betinn der Hilfe
Grundschulc/Hauptschulc ...........

Hilfe zur Enirhunt außerhalb

16 Betonnene Hilfen für iunte Menschen 2001 nach Art der Hilf€ und Unterbringungsform,

16.5 lntensiv€ soziäl

Bcrlin

Proz€nt

2074 100,0 277 100,0 208 100,0 713 100,0

4
5

6

8
9
l0
1t
t2
r3
14

7,7
3,8
2,9

20,3
3,8
2,1
1,5
5,3
4,5

3,0
33,1

3,0

654
245
344
21)
538

32,5
72,2
77,7
I 1,6
26,7

118
)t
4t
15
72

42,6
11,2
14,8

5,4
26,O

37,5
10,6
76,)
10,1
25,5

26
5

24
15
63

19,5
3,8

18,0
11,3
47,4

t7t
112

I 777

8,5
6,6

85,0

20
5

252

7,2
1,8

97,O

4,8
1,4

91,8

r2
15

r06

51

Sondcrschulc/Schulc füi Eehindertc..
wcitertührcnde Schulc ............
Bcrufsschuh..
nicht in .iner Schuh .........................

Ausbilduntsvcrhältnis vor Bctinn der Hilfe
Bcrufs!usbildunt ....,.....
sonstitc beruf, ichc Bildung ........,.......
nlcht in Bcrufsäusbildunt oder sonstlgcr bcruflicher Bildung .......

Wcdcr in cincr Schulc noch in Bcrutsausbildunt
od?r bcruf,icher Bildung .....................

1 lnstcsamt

Vor.ngct!nt.n. Hilfc
ohnc vorangrtanRenr HilfG ...

nit Yorantctantcner Hiltc
davon nach Ait dcr Hilfc

lmbulantc Bcr.tunt in Fratan der Eziehung
vorläulltc SchuUmaßnahmcn
inttitutionclh Err.tung
sozirlc Gruppcnaöcit .........
Enichuntsbcistand, Bctrcuuntshclf.r
sozialpüdatodsche F mili?nhilfc
Etz iehunt in cinar Tltrsgruppc ...

Volb?itpnct. in rin?r !ndcrcn Famili!
H.imceichung; sonstitc bctrcutc Wohnform .....,...................
inlcnsivc sozirlpädätotisch? 8in2c|bctrcuunt.........................
Eindlcdcruntshiltc nach dcm BSHG

S(hutv.rlrältnis vor Ecdnn dcr Hilfr
Grundschulc/thuptschul? .................

27,6
78,4

22,5
5,r
1,6
0,7
4,1
3,9
1,8
5,0

25.6
2,6
0,1

409 20.3

498 100,0

77,2
88,8

89
188

61
2t

8
2

5

9
77
13
42
10

436
7 578

453
r03

72
15
83
79
75

100
516

53
2

4
2
6
2

5
6

20
3

32,7
67,9

22,0
7,6
2,9
0,7
1,8
1,2
6,1
4,7

15,2
3,6

774
94

10
7

r91

54,8
45,2

29
704

7

5

32

27,4
78,2

16
8
6

3

7

1
3

38
5

I

78
22
34
27
53

1,4
3,4
1,4
7,4

18,3
2,4
0,5

27
5

3

2

7

5

4
44

4

20
2t
22

23

t5
t6
17
l8
19

15
t6
77
IE
79

20
2t
22

44 27,2

9.0
11,3
79,7

38,3

Sachsen

Prozent

44 100,0

5,8
93,2

52 22,4

Lfd.
Nr.

71 100,0 72 100,0

2
3

56
442

11
62

28
10
8

72
15

15,1
84,9

8.3
97,711

1
I

3

41

10
1

2

5

1

4

t4
I
I

31,8
2,3
2,3

75,9
11,4
7 2,7

20,5

8,3
8,3

58,3
15,7
8,3

37,94
5
6

8
9

10
11
t2
t,
14

159
23
23

2

18
77
72
38

141
9

4.6
4,6
0,4
3,6
3,4
2,4
7,6

28,3
1,8

7,4
7,O

85,5

5,5
2,7
8,2
2,7
6,8
8,2

27,4
4,7

47,7

14 19,2 25,O
8,'

22,7
2,3
4,5

11,4
2,3
9,1

Sondcrschulc/Schulc flir Brhindrrtc
w?it?rfllhr!ndc Schulc
Bcruhschult.........

t?)
78

110
50

t27

26,7
75,7
22,7
10,0
25,5

38,4
73,7
11,0
76,4
20,5

1t
9
,
I

71

7
2
I

25,O
20,5

6,8
18,2
29,5nichl in rincr 5(hule

Ausblldungsvcrträltnis vor Ecginn dcr Hilfc
Bcrufsausbildung
sonstitc bcruf, ichc Bildunt .....
nlchl in Bcruhausbildunt odar sonstitcr berufliGher Bildung.....

23 Wcdcrin cincrSchulenoch inBerufsausbildung

37
35

426

5

4
64

6,8
5,5

87,7

2 76,7

2 16,7

72 100,0

85 17 ,1 12 16,4 9

Statistisches Bundesamt, Fächserie 13, R 6.1.2, 2OO1

Nordrhein-Wrsüalcn Rheinland-ffalr Saadand
Gcgenstand dcr Nachwrisunt

Anzahl Prozent Anrahl Prozant Anzahl Prozent Anzahl

odct brruf, ichcr Bildunt ....

-86-
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Bremen Hamburt Hcssen Mrckl€nburt.
VorDommem Nicdcrsachscn

Prozent Anzahl Proz€nt Anzahl Prozent Anzahl Prozcnt Anzahl Prozent Anzahl Prozent

dcs Eltemhauses

volantetantener Hilfc sowie nach Schul- und Ausbildungsvcrhältnis vor Betinn der Hilf! und nach Ländcm

pädagogische Einzelbetreuung

Brandenburg

Anzahl

78 100,0

16.5

Lfd.
Nr.

10
68

t2
1

)
2

4

12,8
a7,2

6
72

9
1

1

5

2

3

7

17
4

1

1

8
54

20,0
80,0

)3,1
,r,:

6,7
6,7
6,7

6,7
6,7

20,o

3

19

i

77
2

9
I

26

9
4

49

27

75 100,0

72

26,7
20,0
)3,1

62 100,0 279 100,0

39 14,0

1 641

384
7 259

78 100,0 158 100,0

10,1
89,9

72.9
87,7

73
206

63
8
9
2
8

l5
27

6
64

6

26,2
73,8

7,7
92,3

t6
742

22,6
2,9
3,2
o.7
2,9
5,7
7,5
2,2

22,9
2,2

6,4
2,6
3,8
9,O

47,4
5,1

1

2
1

4
5

6
7

8
9

10
1t
72
13
t4

75,4
1,3
3,8
2,6
5,1

7

2

:17
1

3,8
2,6

47,lt
1,3

11,3
16,1

r 1,5
1,3
7,3

27,8
10,1

4,4
7,1
t,2
4,4
3,8
7,O

20,9
1,2

44
16

7

2

5

7

6
11

))
5

29,5
9,O

61,5

23,1

t3
10

7

25
23

23
7

48

18

16,7
12,8

9,0
12,7
29,5

27,4
3,2

14,5
72,9
4t,9

775
30
50
76
48

44,4
10,8
t7,9

5,7
77,2

73
8
5

75
36

76,7
10,3

6,4
20,5
46,2

47
18
28
35
36

25,9
77,4
17,7
22,2
22,8

15
16
t7
18
l9

4
3

5

20,0
13,3
66,7

20,0

61 100,0

r3
48

27,1
78,7

10

72

19 100,0

18
5,3

94,7

15,8

19,4
3,2

4,8
30,6

7,6

5,1
10.5

5,3

10.5

5,)
5,3

89,5

5,3

3
2

10

74,5
6,5

79,0

11,9

t2
11

256

4,3
3,9

91,8

9
22
47

1 1,5
28,2
60,1

10,1
7,0

82,9

20
27
22

16
11

131

27 26,9 27 t7,7 23

Sachsen-Anhalt

Anzahl

19 100,0

Lfd.
Nr.

4
5

6
7
I
9

10
11
t2
l3
14

3

75
15,8
84,2

100,0

2),4
76,6

234

21
275

47
6
I
2

15
4

11
72
97

7
I

100,0

9,7
90,1

17,2
2,5
3,4
0,E
5,7
1,7
1,6
5,0

40,8
2,9
0,4

2
3

9
1

I

47,4
5,3

5.3

26,1
36,8
10,5
26,)

73
1

4

1

7

7

7
72
)

27,3
4,9
6,6

385
92
67
11

60
69
65
84

175
42

1

23,t
5,6
3,7
0,7
3,7
4,2
4.0
5,1

22,5
2,6
0,1

35.3
72,3
18,1
10,0
24,3

7,O

4,9
88,1

2

2

10,5
10,5

21,7
5,1

71.7

4,9
1,3

91,8

r.6
11,5

1,5
4,9

19,7
4.9

5,3
5,3

36,8
5,7

20
9

72
4

t6

32,5
14,8
79,7

6,6
26,2

37,6
21,1
17,5

48
38
23
54
75

20,2
16,0
9,7

22,7
37,5

15
l6
77
18
79

6
4
6

5

7

2

5

1

I
77

5E0
202
297
764
400

4
I

14

1

2

56

74

115
8l

7 447

44
36

158

18,5
1 5,1
65,4

20,6

20
2t
22

2323,O

Schleswit-Holstein Ihürint.n Nachrichtlich

früheres Bundestebirt ohne Berlin Neue Länder ohn€ BcrlinProzent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Anzahl Prozent Anzahl Prozcnt
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Deutschland Baden-Wtirttembery Eayem Berlin

Anzahl Prorent Anrahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Pro2ent Anzahl
Gctenstand der Nachwcisunt

t7.t Hilfe zur Eni€hunt

l7 Eeendete Hilf€n ftiUunte Menschen 2001 nach An der

17.1 lnste

Brandenburt

Prozent

861 100,0

Lfd.
Nr.

21 951 100,0 3 033 100,0 2 652 100,0 I 630 100,0

2

3

4

5

6

7

8

9
10

t7
18

19

20

27

22

2t
24

25
26

27
28

250

619

99'
7 442
,133
5 025
6852
4 E66

561

t8 524
5 427

21 881
2 070

474
I 144
r 806
2 395
5 100

I O44

72 5)9
9 470
7 097

,7 602
to 567

3E 661
3 506

5 743
4 142
6 941
9 )38
5 7r7
ö 832

2 009
7 554
7 5f9

1,0

2,6

4,1

6,0
13,9

21,0

28,7

20,1

2,3

77 ,3
22,7

97,4
8.5

1,1

2,7
4,3

5,7
72,7

19,1

30,0
22,5

2,6

7 4.9
25,7

97,7
8,3

25

49

78

200

503

697

862
540

85

2 40E
625

2 678
415

23

44

51

1r3
227

375
685

521
92

7 572
613

7 837
288

627

488

s24
1 191

761
672
279
797

777

0,8
1,6

2,6

6,6
76,6

22,8

28,4

t7,8
2,8

79,4
20,6

86,3
73,7

0,8
2,2

4,5
7,7

15,8

22,1

27,4
15,1

2,3

81,6
18,4

90,0
10,0

1,0
2,7
6,5

6,6
r 2,0

15,8

30,0
22,7

3,3

7 4,6
25,4

90,2
9,8

1 r05
525

7,7

4,4

5,9

5,8
10,3

75,4

24,4

28,3

3,9

67,8
32,2

86,1
tr,9

100,0

0,6
1,7

3,5

4,2

9,5

18,5

)6,7
24,4

0,9

7 4,7
25,'
98.5

1,5

0,6
),4
2,8

5,5
8,0

1 5,8

39,0
24,0

1,0

7 5,7
24,9

99,4
0,6

100,0

2 764
488

18

50
118

120

220
289

549
405

60

7 364
465

7 649
180

494
385
7)2

1 042
668

579
231
151

797

27

59

l2l
205
446
586
726
428
60

2 386
266

28
77

96

94
168

?57

197
462

63

626
380

519
637

366
297

772
76

80

5

t5
30

36

82

159

376
270

I
643
218

84E
l3

1 404
226

21

1l
t2
13
l4

18 und älter

dcutsch
nicht dcutsch

15 Wciblich........

Altrrvon ... bis untcr...,rhrcn
16 unt?I I .................

18 218 100,0 2725 100,0 7529 100,0 1 483 100,0 726 100,0

r-3.,
,.6.,
6.9 .,

9-72

224
525
813
951

I 767

3 0r9
5 777

4 604

536

13 078
5 140

t6 782
7 416

t,2
2,9
4,5

5,2

9,7

r 6,6

37,7
25,3

2,9

77,8
28,2

92,7
7,9

1,1

2,r
2.4

5,3
10.4

77,6

12,2

24,5

4,3

77,2
28,8

85,4
73,6

2t
62
79

52
104

228

448
419

50

994
489

1 358
725

3 113

1,4

4,2
5,1
1,5
7,O

15.4

30,2

29,6

3,4

67,0
31,0

91,6
8,4

4

25

20
40

58
115

281

774
7

545
181

722
4

7 587

18 und älrcr

nicht deutsch

29 lns3csrmt..... ....'.'.'
Altcr von ... bis unter ... lahren

42 769 100,0 5 1 58 100,0 4 481 100.0

,0
,7
32

33

34

,5
,6
17

38

39
40

4l
42

43

44
{5
46
47

48

49

50
51

48

9'
129
373
724

1 066
7 547
1 061

777

,920
r 238

4 455
703

0,9
1,8
2,5

6.7

14,0
20,7

30,0
20,6

1,4

7 5,O
24,O

86,4
13,6

19

109

239
325
666
875

7 275

833
120

3 528
953

4 035
446

0,9
2,4

5,'
7,3

74,9

19,5

24,5

18,6
2,7

78,7
27,3

90,0
10,0

49

t)1
175
746
272

479
E45

901
1r3

2 099
I 014

2 762
157

7,6
4,3

5,6

4,7

4,7

75,4

27,r
28,9

7,6

67,4
32,6

88,7
11,3

9
40

50

76

140

274
599
384

15

I 188
399

7 570
77

0,6
2,5

t,2
4,8
8,8

17,3

17 ,7

24,2

0,9

7 4,9
25,7

9A,9
1,1

16

nicht deutsch

Oaucr dcr Hilfcac*ährunt von ... bis
untcr... Monatcn (]ahren)

untlr 3 Monttan
,.6 Monatcn

I 2 Monatcn

2 lahren
3 lrhr?n

l0,ahren
10 und mrhr,ahrrn

52 ourchrchnittlich. D.uer der

6

1

2

3

5

7

7r,6
10,5

16,5

22,7
71,6
11,5

4,8
3,7

1,7

72,2

9,5
16,0
23,7

14,8

11,9

5,4
3,8

3,4

1r,0
8,6

76,3

23,1
14,9

12,9

5,2
3,4
4,4

20.1

72,2
77 ,3
20,5

1 1,8

9,5

),5
2,4

2,5

71,5

12,6

16,0
20.9

1),3
9,5
5,4
4,5
4,3

215

200
254
332

21r
150

85
7t
69

l029 x xHilf?tetvährung in Monaten 29 x

-88-

x 31
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au8erhalb dcs Eltemhauses

Hilfe, persönlichen Merkmalen, Dauer der Hilfe und nach [ändem

samt

Bremen

Anzrhl

206 100,0 675 100.0 I 446 100,0

7f .1

Lfd.
Nr.

868 100,0 ,.. Männlich

Altervon ... bis unter... lahren
............ unter 13

7

11

18

35

13

58

40
1

765
47

787
19

1,5

),4
5,3
8,7

77,O

16.0
2E.2

79,4
0,5

80.1
79,9

90,8
9,2

0,8
0,8
4,2
3,3

10,8
13,3
39,2
26,7

0,8

72,5
27,5

89,2
10.8

100,0

7,2
2,5

4,9
6,7

74,7
15,0
32,2
22,7

0,6

77,3
22,7

90,2
9,8

13

38

35

39

42

98

241
151

18

505
769

s47
128

1,9

5,6

5,2

5,8

6,2
14,5

35,7
22,4

2,7

7 5,O

25,O

81,0
19,0

2,8

7,5
7,5

5,5

8,2

73,3

25,)
26,2

2,6

77,2
28,8

89,5
10,5

o,7
1,5
,,1
4,8

10,9

20,7

31,5

23,3

3,8

72,9
27,7

80,2
19,8

1,3

2,6

3,3
4,4

9,6

75,2

30,6
28,3

4,8

65,9
3 3,1

79,7
20,9

r00,0

0,9
2,0

3,3
4,6

10,3
18,0
31,1
25,4

4,2

70,3
29,7

79,7
20,3

5

13

2E

)3
116
757

279
2t7

10

647
227

864
4

0,6
1,5

,.2
3.8

7r,4
19,2

)2,7
25,0

7,2

73,8
26,2

99.5
0,5

1,0

1,9

3.8

6,2
9,5

t7 ,3
37,2

21,8

1,1

77,r
22,9

99,O
1,0

100,0

0,7
7,7

3,5
4,8

1 1,E

18,5

,4,3
23,6

1,1

7 5,2
24,8

99,1
o,7

1 054
392

1 159
287

l4
28

,6
48

104

155

,32
307

52

727
359

859
227

24

51

84

717
262
455
788

644
t07

7 787
757

2 018
574

258
759
265
282
19r
177
69
56
46

26

10

23

48
69

158

290
456
,37

55

345
292
446
494
372
145
713

91

84

28

7,4

7,4

9.5
28,8

21,8
12,0
6,r
4,)
2,8

24

24

31

94
77

39
20

74

9

31

..,.... 1 - 3

.,.,.,.3.6

....... 6 - 9

.......9 -72

.......12-15

....... 15'18

2

,
4

5

6

7

I
9

t0
........ 18 . 21

........ 21 und ältet

........ unter 18

........ 18 und ältcr

... deutsch

... nicht dcutsch

11
72

13
t4

15

t6
77

18

t9
20

21

22

23

24

25
26

27
28

29

30

31

37

3'
34

35

36

37
38

)9
40

41
42

43

44
45

46
47
4E

49

50

51

52

120 100.0

1

I
5

4
13

t6
47

J2
1

87
33

107
13

326

4

8

76

22
4E

49

105

72
2

252
74

294
32

15

43

43

37

47

76

745
150

15

407
765

572
50

629

6

t2
24

39

50
110

234
737

7

485
744

623
6

7 497

1t
25

52
72

776
277

513

354
77

7 t26
,71

7 487
10

57 2 100.0 I 085 100,0 r00.0 wciblich

Alter von ... bis unter ... lahren
............ untet I
............ 1 . 3
............ 3 . 6
..,',',....,6.9
.,.',.,.,...9 . 72

...,........72 ..75

............ 15 . 18

............ 18 . 2r
21 und älter

...... unter 18

...... 18 und älter

. deutsch
.. nicht deutsch

lnsgesamt

Alter von ... bis unter ... lahrcn
........ untcr I
........ 1 . 3
........ ) .6
........ 6.9

.... .,...9'12

.......... 12.15

..........15-18

.......... 18 . 2l

.......... 21 und ältet

.......... unter 18

.......... 1E und älter

... deutsch
nicht dcutsch

Dauer der Hilfetewährung von ... bis
untlr... Monärcn (,ahren)

..... unter 3 Monaten

.....3.6Monatcn

.....6- 12 Moneten

.....l.2lahrcn

.....2. 3lahren

..... 3' 5,ahren

..... 5- 7 lahren

.....7-10,ahren

..... 10 und mehr lahr€n

Durchschniüliche Dauer der
...... Hilfetewährunt in Monaten

7 247

30

100,0 2 512

29

81

7E

76
a9

774
386
301

33

973
334

1 059
188

2,'
6,5

6,3

6.1
7,7

14,0
31,0
24,7

2,6

73.2
26,8

84,9
15,1

195
739
177
247

177
745

54
61

58

75,6
11,1

74,2
19,8

73,7

1 1,5

4,1
4,9
4,7

13,6

11,5

17.6
19,1

72.3

13,6
5,3
,,6
3,3

t7,2
10,6
77,7

r8,8
12,8
71,4
4,6
3,7

3,1

x x x

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 20O1
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Niedersachsen Nordrhein-Westfalen Rheinland.ffalz
Getenstand der Nachweisung

Anzahl PIozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

r.fd.
Nr.

17.1

11
72

Hilfe zur Eniehung

1 7 Beendete Hilfen fur junge Menschen 2001 nach Art der

17.1 lnste

Saarland

Prozent

1 209 100.0 425 100,0Männlich

Altervon ... bis unter... ,ahren
unter 1 .................

deutsch

9

31

38

61

177

260

392
214

27

968
247

1 128
81

1

8

11

79

74

12)
725

62

2

367
64

401
22

o.2

7,9

2,6

4,5

77 ,4
25,9

29,4

14,6
0,5

84,9
15,1

94,9
5,2

t 867 100,0 5115 r00,0

r3
74

2

3

4

5

6

7

I
9

10

16
77

18

t9
20

27

22

23

24

25
26

27
28

nicht deutsch

7 420 100,0

27

39

56

68

116

227

459

187

47

986
414

1 338
82

,287 100,0

4 084 100,0

0,7

2,6

3,1

5,0

74,6
27,5

32,4
77 ,7

2,2

80,1
79,9

93,3
6,7

844 100,0

1,1

1.'
5,7

5,5

9,0
18,0
37,2
21,5

2,8

7 3,7
26,3

91,8
s,2

2 053 100,0

244 100,0

0.4
7,2

2,O

8,6
12,7

23,8

25,4

22,7

3,7

7 4,2
25,8

9 5,1
4,9

669 100,0

27

46

74

80

256
427

495

407

67

1 r93
474

7 770
97

48

85

130

148

372
642
954
794
114

2 379
908

3 108
779

506

369
538

675
405

366
716
130

752

1,1

2,5

4,0
4.3

73,7

22,5

26,5

21,8

3,6

7 4,6
25,4

94,8
5,2

1,5

2,6

4,O

4,5
11,3

19,5

29,O

24,2

1,5

72,4
27,6

94,5
5,4

75,4
77,2

76,4

20,5

72,3

11,1

4,7

4,0
4,9

62

144
257

349
773

7 125

1 301

1 045

119

3 951
7 764

4 688
427

38
111

190

205

373
667

1 223
I 746

r30

2 808
7 276

3 777
371

100

255

447

555
1 086
1 792
2 524
2 797

249

6759
2 440

E 459
740

7,2

2,8

5,0

6,8

73,9
22,O

25,4

20,4

2,3

77,2
22,8

97,7
8,3

0,9

4,7

5,0

9.7
16,3

29,9

28,7

3,2

68,8
,7,2
92,3

7,7

1,1

2,4

4,9
6,0

1 1,8

79,5

27 ,4

23,8

2,7

7),5
26,5

92,O
8,0

15 Weiblich

Altervon ... bis unter... ,ahren

29 lnsgesämt

AlterYon ... bis unter... lahrcn
unter 1 .................

nicht deutsch

r,9
)a

3,9
4.8

8,2
75,6
32.3
27,3

3,1

69,4
39'5

94,2
5,8

1

1

5

27

31

58
62

54

9

181
63

232
12

untel 9
28

48

46

76
752
263
198

24

622
222

775
69

1

3

6

9

3

6

9

6

9

7 lahren ...,................

9 199 100,0

30

31

32

13

34

15

36

37

38

39
40

41
42

4'
44
45

46
47

48

49

50

,1

1

3

6

18

59

86

707

253
412

655
472

51

1 590
461

1 903
150

0,9
2.9

4,2
5,2

72,3

20,1

31 ,9
20,1

2,5

77 ,4
22,6

92,7
7,1

12.0
10,3

15,8

22,O

7),4
13,0

5,0
4,9
),6

2

11

16

40
r05
181

787

116

l1
542
727

635
14

EO

69

724
161

86

9)
1(

74

17

26

0,3
7,6
2,4

6,0
15,7

?8,0

77,3

1,6

81,0
19,0

94,9
5,1nicht deutsch

r2-15

21 und älter

deutsch...........

oauer der Hilf4evährunt von ... bis
untei... Monaten (lahrcn)

untcr 3 Monatcn

6 Monaten

I 2 Monaten

2 lahrcn
, lahren
5,ahren

1 130

945
I 546
2 755
t 263
I 004

421

347

388

12,)
10.3

16,8
2),4
73,7
10,9
4,6
3,8
4,2

12,0

10,3
r 8,5
24,7

72,9
7J,9

2,7

2,5

10 ,ahren
10 und mehrlahren

52 Durchschnittliche Dauer der
Hiltetewährunt in Monaten ................... x

246
212
325
452
275
266
103

101

73

31 x30

-90-

29 x
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außerhalb des Eltemhauses

Hilfe, persönlichen Merkmalen, Dauer der Hilfe und nach Ländem

samt

Sachsen

Anzahl

1 458 100,0 864 100,0

77.1

Ltd.
Nr.

74

47

66

80
272
280

444
297

18

I 743
315

I 445
7)

79

39

5o

72
715
206
413

259
13

934
272

1195
11

3)
86

116
152
347

486
857

556
31

2 077
587

2 640
24

158
256
438
677

)79
285

144
100

87

2g

1,0
3,2

4,5
5,5

74,5
79,2
30,5

20,4
7,2

78,4
27,6

99,7
0,9

1,6
1,2
4,7

6,0
11,2
77.7

34,2
27,5

l.l
77,4
22,6

99,7
0,9

7,2

3,2
4,4
5,7

13,0
18,2
32,2
20,9

7,2

78,O
22,O

99,7
0,9

14

25

27

61

774
184

292
141

6

777
747

853
11

18

13

20

29

80

723
277

128
5

500
733

532
1

1,6

2,9

3,r
7,7

73,2
27,3

33,8
75,3

o,7

83,0
77,O

98,7
7,3

2,8

2,7

3,2
4,6

72,6
19,4
34,3
20,2

0,8

79,O
21,0

99,8
o.2

2,7

2,5

3,1

5,0
11,0
20,5

34,O

18,0
0,7

81,3
78,7

99,2
o,E

15

28

46
56

723
209
264
190

15

747
205

907
39

1,6
3,0
4,9
5,9

13,0
22,7

27,9

20,1

1,6

78,'
27,7

95,9
4,7

100,0

7,2

2,7

5,8

4,6
9,7

15.8
35,7
23,6

2,8

73,6
26,4

95,0
5,0

7,4

2,6

5,2
5,4

77,4

79,5

30,9
27,6

2,7

75,4
2r,6

95,5
4,5

696

4

15

27

42

774
148

274
725

7

564
132

674
22

519

I
t3
29

27

67

111

779
707

5

427
112

528
11

100,0

0.6
2,2

),9
6,0

76,4
27,3

,0,7
18,0

1.0

81,0
19,0

96,8
3,2

100.0

o,2
2,4

5,4

5,0
72.4

20,6

3r,2
79,9

0,9

79,2
20,8

98,0
2,O

100,0

0,4
2,3

4,5

5,6
74,7

21,0

31,E

18,8

1,0

80,2
19,8

97,3
2,7

77,0
77,7
74,7

22,0

72.6
1 1,5
4,9
2,9
2.9

946 100,0 .... Männlich
Altervon ... bis unter... ,ahren

.........,.. untet 1

............1 .3
,.,,,,,....,3 .6
............6.9

1

......9 - 72

......72 . 75

...... 15-18

2

3

4

5

6

7

8

9
10

15

76

77

18

19

20

27

22

23

24

........ 18 . 21

........ 21 und älter

........ unter 18

........ 18 und älter

.... deutsch
....... nicht deutsch

... Weiblich
Altervon ... bis unter... ,ahren

........... unter 1

.....',...'.1
,...,,......3

11
12

13
t4

t 206 100,0 633 100,0 67A

8

74

39

37

62
707

218
160

19

499
779

644
34

'...,'.'.'.' 9

3

6

9
72
-1...... 1 2

2 664 100,0 7 497 100,0 7 524 100,0 7 235

......... unter 18

.........18 und älter

...... deutsch

...... nicht deutsch

........ l5-18

........ r8 . 21

........ 21 und älter

........ 3 .6

........6.9

........9 - 72

25
26

27
28

29

30

31

)2
,,
34

35

36

37

38

19
40

47
42

43
44
45

46

47

48

49

50
51

52

32
38
47
90

194
307
509
269

11

23
42

85
g7

185

3r6
502
350

34

| 240
184

1 551
73

5

28

56
69

181

259
393
232

72

997
244

7 202
33

210
744
181

272
156

742
60
)6
34

lnstesamt
Alter von ... bis unter ... lahren

....... unter 1

.......1-3

7 277
280

7 485
72

..,.......12-15

.......... r5.18

.......... 18.21

.......... 21 und älter

............ unter 18
........... 18 und älter

....... deutsch
nicht dcutsch

Dauer der Hilfegewährunt von .-. bis
unter ... Monaten (rahren)

.,. unter 3 Monaten

...3-6Monaten

...6-l2Monaten
...., 1 - 2,ahren
..... 2- S,ahren
..... 3' 5 iahren
..... 5. T,ahren
.....7.10Jahren
..... 10 und mehr Jahren

DurCh5chnittliche Dauer der

71,4
9,6

76,4
23,2

74,2
70,7

5,4

3.8
3,3

x

797
188

268
,65
747

155

59
46
J2

24

7),2
12,6

77,9
24,4
72,5

10,4
1,9

3,1

2,7

74,)
11,8

75,6

20,4
14,0
1 1,3

4,7

3,9
4,7

232
192
253
132
227

183
76

63

66

29x
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Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
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Dcutschland B!d.n.W0fü€mbert Bayem Berlin
Gelenstand dcr Nechwcisunt

Anrehl Prozent Anzahl ftozcnt Anzahl Prozcnt Anzahl Prozent Anzahl

tf .2 Hilfe zur Erz ichunt

17 Beendete Hilfen füiiunge Menschen 2001 nach Art der

17.2 Eaiehunt in

Brandenburg

Prozent

tfd.
Nr.

1 Männlich 4 813 100.0 897 100,0 661 100,0 175 100,0 101 100,0

Altlr von ... bls unter... lshrrn
unter I .................2

,
4

5

6

7

I
9

10

6

9

6
9

3

6

9
1 2 ......................................

1

,
6

9
t2
15

18

1

3

6

9

1

,
6

9
2

7

44

707

417
7 779
I 887

597
15

I

4 798
15

4 426
387

t 662

0,1

0,9
2,2

9,1
35,7

,9,2
72,4
0,3

I

99,7
0,3

92,O
8,0

897

0.3

t,0
9,5

32,7

39,7

77,4

x

100,0

s2,2
77,8

100,0

0,8
0,E

17,7

37,3

42,6

12,E

x

100.0

84,2
15,8

100,0

I

100,0

1

72

24

8t
242

276
78

3

I

660
)

604
s9

261

10

22

37
105

68

18

1

x

260
I

245
16

924

o,?
1,E

3,6

I 3,1

,6,5
32,6
11,E

0,5

x

99,5
0,5

91,1
8,9

100,0

774

151
l4

2,3

4,O

5,7

37,7

34,9
75,4
0,6

I

99,4
0,6

92,O
8,0

101

101

46

x

,4,:

,*,:

100,0

x

100,0

97,8
2,2

100,0

x

r00,0

99,3
0,7

3

9
85

288

356
156

3

2

34

50

t2

3.0
2,O

33,7
49,5

1r,9

4

7

10

65

57

27

1

18

2t

nicht dcutsch

t 5 Wciblich ........

Altcr von ... bis unt?r ... lahr?n

IIx

11
t2
l,
14

r6
77

t8
t9
20

zt
22

23

24

25
26

27
28

30

31

32

3t
,4
t5
36
,7
38

,9
40

{1
12

43

{4
45

16
47

48

49

50

5r

100,0

0,1

2,2

3,4
12,0
38.1

35,0
9,0
o,2

I

99,8
o,2

94,2
5,8

0,1

1,3

2,5

9,8
,5,3
38,r
11,5

0,3
I

99,7
0,3

92,5
7,5

737
160

265

265

3,8

E,4
74,2

40,2

26,r
6,9
0,4

x

99,6
0,4

93,9
6,7

100,0

0,1

2,4

5,0
13,4

37,6

30,7
10,4

0,4
I

99.6
0,4

97,9
8,t

7 7 100,0

I
37

57

799
613
582
r50

)
I

7 659
1

1 555
97

2

2

3t
83

113

34

7,3

5.2
5,2

37.2

45,5
17,7

13,0
41,3

34,8

r 0,9

6

9

5

5

1

4
4

24

35

9

I

74
,

252

x

1

22

46

724
347
284
96

4

nicht dcutsch
223
42

7 162

t
100,0

96,7
3,9

100,0

2,O

4,4
5,6

35,)
38,1

14,,
0,4

x

99,6
0,4

93,3
6,7

45
1

747

x

46

29 ln{caamt..,.. 6475 100,0
Altcr von ... bir untcr ... ,ahren

unttr I .................

t5

8

81
764
636

2 t52
2 469

747

18

I

6 157
l8

5 991
484

5

11

116

377
469

190

1 152

5

1l
l4
89

96

36
I
I

257
1

235
77

0,4
o,9

10,0

3 r,9
40,4

16,4

3

8

53

66

77

2,0

5.4

35,1
44,9

11,6
1E- 21

untcr 18

nicht dcutsch

t»ucr dcr HilfcfcYlhrung von ... bls
untar... lJbnat?n 0ahrrn)
unter 3 ilonatcn
3 .6 llonat?n

I 2 Monatan

2 lihr?n
3 lahrcn
5 lrhren
7 llhrcn
l0 lahrcn

xx

920
4

849
75

49

45
752
294
233

121

24

5

I

960
202

82,6
t7,4

747

t46
1

69

85
r86
325
254
179

51

72

1

5,9
7,'

16,0
2E,O

27,9

15,4

4,4
1,0

0,1

5,3
4,9

16,5

31,8

25,2

I 3,1

2,6

0,5

0,1

I 1,1

8.7
19,4
32,9
22,6

4,O

to
73
26

5)
27
14

4

6,8

8,8
77 ,7

36,7
r8,4

9,5

2,7

l0 und mehi lahrrn ..........................

52 Dußhschnittlich. Drucr dct

6
1

?

,
5

7

450
555

1 093
2 022
7 r59

801

141

49

5

6,9
8,6

76,9
31,2
27,0

12,4

2,2

0,8
0,1

28

22
49

83

57

10

3 7,2

25 x 18 27Hllfctcwthrunt in Monatcn .............. 22 I

-12-
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außerhalb des Eltemhauses

Hilfe, persönllchen Merkmalen, Dauer der Hilfe und nach Ländem

einer Tagesgruppe

Bremen

An2ahl

Lfd.
Nr.

47 100,0

47

x

100,0

4,1
12,8
27,3

42,6
14,9
4,3

2

1

1

72

10

267

2

1

6

25

85

100

37

3

2

72

62

57

9

1,5

8,8
45,6

37,5

5,6

26 100,0 100,0

0,8
1,1

2,3

9,6
32,5
,8,'
74,2

1,1

x

98,9
1,1

89,1
70,7

100,0

x

100,0

93,7
6,3

100,0

0,8
2,0

,,7
9,8

)5,7
35,4
11,8

0,8
x

99,2
o,8

90,4
9,6

716

735

tr5

100,0

x

100,0

99,1
o,7

100.0

1,5

t9,4
38,8

)7,3
1,5

7,5
x

98,5
1,5

100,0

100,0

1,5

72,3

41,3
17,4

4,9

0,5
x

99,5
0,5

99,5
0,5

x

100,0

96,2
3,8

100,0

x

100,0

85,7
74,3

r00,0

. Männlich

Altervon ... bis unter... lahren
......... unter 1

.........1.3

......... 3 - 5

......... 6. 9
............9 -t2
............12.15
............15.18
............ 18. 21

............ 21 und älter

,.......,,,. unter 18
............ 18 und älter

..,.... deutsch

....... nicht deutsch

.... weiblich

AlterYon ... bis unter... lahren
............ unter 1

.........15.18

......... 18 - 21

......... 21 und älter

......... unter 18

......... 18 und älter

..... deutsch

..... nicht deutsch

... lnstesamt

Alter von ... bis unter ... Jahren
........... unter 1

....'.,.....1

....,...,...3

.........,..6

........ 21 und älter

........ unter 18

........ 18 und älte,

... deutsch

... nicht deutsch

oeuer der HilfeSewährung von ... bis
unter ... Monaten (rahren)

..... unter 3 Monaten

....,3-6Monaten

....,6 - 12 Monaten

,.,..1- 2lahren
....2- 3lahren
.... 3. 5 lahren
....5.7lahren
.....7.10lahren
..... 10 und mehr rahren

0urchschnittliche Dauer del

2

6

10

20

7

2

2

I
t3
28
10

3

7,7

3,8

3,8
46,2

38,5

4

5

6

7

I
9

10xx

2

15

18

27

xx

26 258
3

2)3
2A

95

1

4

7

10

4Z

26

5

89
6

156

l1
12

l3
74

4t
6

t7

x

t7

15
1

64

25
1

74

1

87,2
72,8

r00,0

x

100,0

94,7
5,9

r00,0

x

100,0

x

5,0

5,0
7,5

40,0
42,5

15

29

30

31

)2
)3
34

35

36

37

38

39
40

47
42

67

11,8
t7,6
47,l
77,5

5,9

7,7

14,3

28,6

50,0

1

2

4

7

2

2

3

76
77

o:

37
3

10,04

1,1

4,2
7,4

10,5
44,2

27,4

5,1

....... 1 . 3

.,..... 3 -6

.......6-9

.......9.r2

....... 12-r5

16

t7
18

19

20

2t
22

2)
24

25
26

27
28

1

13

26

25

1

66
1

203

I x

14

72
2

40

,,1
72,5

20,3

43,5
15,6

4,7

3

13

35

727
726

42

3

x

35)
3

)22
14

3

25

EE

76

10

1

x

202
1

202
1

...... 9-

......72

...... I 5

......1E

3

6

9
1

x

100,0

5l
7

I
2

5

25

27

8
2

89,1
10,9

92,5
7,5

1,6
3,1
7,4

39,7

12,8
72,5

3,1

5

74
72

5

72,5

35,0
30.0
72,5

9,6
9,6

18,3

29,2

19,r
72,9

1,1

0,3

6,4
6,9

15,3

26,6

77,2

2t,7
1,4
2,5

43
44

45

46
47

48
49

50
51

1l
74

31

54

35
44

5

25

34

)4
65

04

68
46

4

1

2027
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Hamburg Hessen Mecklenburt-vorpommern

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachweisung
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Niedersachsen Nordrhein-Westfelen Rheinland-ffalz
Getcnstand der Nachw?isunt

Anzahl Prozent Anzahl ftozent Anzahl Prorent Anzahl

17.2 Hilfe zur Eniehung

I 7 Beendete Hilfen fur junte Menschen 2001 nach Art der

17.2 Erziehunt in

Saarland

Prozenl

327 100,0 751 100,0

Lfd.
Nr.

1 Männllch

Alter von ... bis unter ... lahren
unter 1 .................

3r9 r00,0

0,6
2,7

7,7

35,7
45,7

8,0
0,3

907

3

6

23

96

?39

)54
82

4

x

903
4

844
63

260

100,0

0,3
o,7
2.5

r0,6
37,4
39,0

9,0
0,4

I

99,6
0,4

93,7
6,9

0,3
0,9
0,6
4,6

30.0
)3,9
29,7

0,6
x

99,4
0,5

93,9
6,1

I

100,0

100,0

o,2
7,4

o,7
5,7

30,1

)4,7
27.2

0,5
x

99,5
0,5

94,0
6,0

752

145

0,7

3,9

3 2,0

4),8
19,0

o,7
I

99,1
0,7

94,8
5.2

I

100,0

96,7
,,9

100.0

0,5

E,8

12,8
42,2
15.?

0,5
I

99,5
0,5

95,1
4,9

x

1

3

6

9

7

t
4

5

6

7

8

9'
10

2

9
26

121

153

27

1

I

338
1

326
73

1

3

2

15

98
111

95
2

x

325
2

307
2o

,
6

9 6
t2 49

67

29

118-21

99,7
0,3

l1
l2
1'
14 nicht deutsch ....... 3,8 8

15 Weiblich s3 100,0

96,2

x

,*,:
98.8

7,2

100,0

87
5

419

100,0

260 100,0

247
73

7767 100,0

0,3
1,1

2,2

10,8
3E,9

36,6
9,8

0,3
x

99,7
0.3

93,5
6,5

0,1

92 100,0 51 100,0
Altervon ... bis unter... ,ahrcn

unteT I .................16
t7
18

79

20

27

22

2t
24

25
26

27
2E

6

5

9

33
28

2

x

'1
82

1

422

7,2

6,0
10,8

39,8

33,7
2,4

7

,
30

115

73

32

2,7
7,2

11,5
44,2

28,r
72,3

3,)
1,1

9,8
30,4

34,8
20,7

12

18

79

21,5

,5,3
37,7

),9

1

1

9

28

32
79

18. 21

29 lnstcsamt.....
Altcrvon .,. bls untcr... hhrcn

unter 1 .................

I
l4
15

754
181

29

I
x

427
1

408
74

3

71

26

726
454
427

114

4
x

1 163
4

I 091
76

1

6

3

24

726
743
174

2

x

477
2

194
25

95,0
5,0

94,6
5,4

x

,1

49
2

204

,0
3l
32

13

3a

35

36

)7
38

,9
40

{1
42

4'
44

45
46

47

4t
49

50

51

1-3
,-6
6-9
9-1i

1,9

1,3

8,3

,6,5
42,9

6,9

o,2
x

99,8
o,2

96,7
1,3

1E

67

86
l1

1

I

20,
1

794
l0nicht d.ut3ch

orucr dcr Hilf?tdährunt von ... bis
unter ... ltionatcn (lahrcn)

unter 3 llonrt?n
- 6 Moneten
- I 2 Monlten

2 lahten

40

49

77
726

74

48

6

I
1

20

9,5

1l,5
78,2

29,9

77 ,5

77,4
7,4

o,2
o,2

70

119

277

409

245

97

9

6,0
10,2

18,5
35,0
21,0

8,3

0.8

34

42

80
116

64

51

13

18

1

8,1

10,0
19,1
27,7

1 5,3
72,2

3,1

4,3
0,2

),9
6,9

16,2

29,9

20,6

21,1

1,0
0,5

8

74

33
6l
42

43
)
1

24

3

6
1

2

3

5

7

5 lahrln
7 lahren

10 lahrcn
10 und mehr,ahren ................................

t2 Durchschnittlichc 0.ucr del
24

-94-
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Hilfe. peßönllchen Merkmalen, Daucr dcr Hllfe und Ländcm

einer Tatestruppe

Sachsen

Anzahl

255 100,0

0,4
0,4
4,3

42,7

45,9

6,1

x

100,0

98,4
7,6

100,0

rfd.
Nr.

17.2

2

3

4

5

6
7

8

9

10

11
72

13
74

1

I
11

109

177

15

1,1

11,1

3r,9
45,0

9,0

10.9
48,6
19,7

1,4

189 100,0

2

27

64

85

77

x

100,0

100,0

100,0

799

5

72

15

64

95

8

4

28

27

5

1

76
1

73
4

276

100,0

2,5

6,0
7,5

32,2

47,7

4,0

I

100,0

138

I

138

737

63

100,0

x

100,0

99.3
o,7

799

190

15

67

54

2

8

26

26

t

201

23

93

80

5

,01

200
I

Männlich
Altervon ... bis unter... lahren

........ unter 1

........1 .3

........ 3 - 6

6-9
9- t2
72-75
t5-18
18.21
21 und älter

unter 18
18 und ältel

.... deutsch

.... nicht deutsch

.. weiblich
Altervon... bis unter,.. jahren

.......... unter 1

II

255.

257
4

772

;
10

44

50

7

,tl
,t1

E2

I

100,0

100,0

100,0

o,7
1 1,6

34,7
43,9

8,9

I

100.0

100,0

9
20
t9
92

122
13

1

x

275
1

26)
t1

95,5
4,5

3,3
7,2
6,9

11,3
44,2

4,7

0,4
x

99,6
0.4

95,)
4,7

100,0

72,7

47,3

41,3
4,8

I

100,0

100,0

100,0

I

100,0

99,5
0,5

1.3
3-6
6.9
9.72
72-75

9

4

I

77 100,0

5,2

10,4

5,2

36,4

3 5,r
6,5

1,3

I

98,7
1.3

94,8
5,2

100,0

6

1

9

15

t6
77

l8
19

2o

27

22

23

24

25
26

11

30

t4
7

'1

277

0,9
8,9

,9,3
44,6
6,'

73,4
16,6
41,5

8,5

72

2 - 15
............ 15 - 18

............ 18- 21

xIxI

772

x

100,0

111
1

367 100,0

367

x

100.0

98,6
7,4

x

..... 2l und älter

...... unter 18

...... 18 und älter

.. deutsch

.. nicht deutsch

lnstesamt
Altc, von ... bis unter ... Jahren

......... unter 1

99,7
0,9

27
28

4t
42

I
2

27

153

167

23

0,3
0,5
5,7

47,7
4 5,5

6,3

2

32
94

119

24

77,4

46,3

39,8
2,5

29

30

31

32
33

,4
35

,6
37

38

,9
40

III

............ r5. r8

............ 18 . 2l
..... 21 und älter

19

26

47

84

64

36

5

I

22

277.

277.

24

31

47

84

50

30
9
a

27

...... unter 18

...... 18 und älter

162

33

37

61

776
76

42

2

79

9,0
10,1

76,6
37.6
20,7

17,4
0,5

8,9
11,4

15,1

11,0
18,5

1 1,1

3,3
o,7

6,9
9,4

74,9
30,4
2r,2
13,0

1,8

0,4

14

22

24

74

37
27

1

7,O

10,9
r 1,9

36,8
1E,4

73,4
1,5

41

44
45

46

47

48

49

50

5t

... deutsch

... nicht drutsch

Dau.r dcr Hilfrttrährung von ... bis
untlr... Monatcn (,.hrcn)
... unt?r 3 Monrten
... 3 '6 Monaten

...6-l2Monaten

...1-2Jahren

... 2. l,ahren
...... 3. 5 lahren
...... 5- T,ahren
...... 7 . l0,ahren
...... ,0 und mehr,ahren

Durchschnittliche Dauer der
...... Hilfegewährunt in MonatcnI

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2001

Schleswig-Holstein IhüringenSachsen-Anhalt

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Getenstand dcr Nachwcisunt
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0eutschland Baden-Wlrrttemberg Bayem Berlin
Getenständ der Nachweisung

Anzahl Proz€nt Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

tfd.
Nr.

77.'

1 Männlich

Altcrvon ... bis unter... rahren

18- 2r

Hilfe zur Etz iehung

17 Beend€te Hilfen furiunge Menschen 2001 nach Art der

17.3 Vollzeitpflete in

Brandenburt

Prorent

749 100,04754 100,0 510 100,0 547 100,0 27 5 100,0

2

3

4

5

5

7

8

9
10

I

746
333
554
505

572
537
787

692
88

3 )74
780

3 E95
259

4 218 100,0

tzE
295

467
452
468

602
988
760

64

) )94
E24

3 957
267

E 37 2 100,0

274
628

1 015

957

980
1 139

7 775

7 452
152

6 768
1 504

7 846
526

15

30

38
60
73

75

151

95

6

442
101

485
58

1 053

44

3,5

8,0
13,3

72,2

72,3

t2,9
18,9
16,7

2.1

81,2
18,8

93,8
6,2

18

35

50
64

74

75

101

84

9

477
93

467
49

541

3,5

6,9

9,8

72,5

14,5

74,7
19,8

16,5

1,8

81,8
t8,2

90,4
9,6

72

2t
74

15

27

29

34

3

712
37

748
I

156

8,1

14,1

9,4

10,1

14,1

19,5

22,8

2,0

7 5,2
24,8

99.3
o,7

100,0

100,0

3,1

6,6
1 3,5

74,3

14,1

t 1,5

20,1

15,4

1,3

83,4
16,6

92,9
7,1

100,0

2,6

6.8
tr,4
10.5

11,5

73,4

25,4

1 5,3

1,1

83,6
16,4

91.0
9,0

100.0

77

36

74

78

7a

63

110

84

7

456
97

,08
39

531

15

47

62

43

34
27

18

32

3

240
,5

249
26

223

5,5

74,9
22,5

75,6
72,4

9,8
6,5

11,6
l,l

87,3
72,7

90,5
9,5

100,0 100,0

494 100,0 305 100,0

74 nicht deutsch

15 Weiblich

Altcr von ... bis unter ... Jahren

untcr I .......,.....15

77
18

79

20

27

22

2'
24

25
26

27
28

3,0

7,0
r0,9
to,7
r 1.1

14,3

23,4

18,0
1,5

80,5
19,5

9r,7
6,3

2,8

5.5
7,0

11,0
73,4

13,8

27,8

t7 .5
1,1

81,4
18,6

89,3
10,7

74

36
7t
56

61

77

135

8l
6

444
87

483
48

1 078

8

30

34
25

)2
25

33
28

7

188
,5

272
11

J,6
13,5

75,2
11,2
74,3

17,7

14,8

72,6
7,7

84,3
75,7

95,r
4,9

3

27

15

19

10

20

36

31

1

724
12

156

r,9
73,5

9,6
72,2

6,4

12,8

21,7

19,9

0,6

79,5
20,5

100,0

r.3
3-6
6.9

15.18

29 lnstcsemt

Altcivon... bis unter... jahren

unter 1 .................

6

9

30

17

,2
33

34

15

,6
37

38

19
40

41
42

43
44

45

46

47

48

49

50

57

15

18

3,3

7,5

I 2,1

77.4

77,7

r 3,5
27,2

t7,3
1,8

80,8
79,2

9r,7
6,3

3)
55

88

724
147

150

252
179

15

859
794

946
107

),r
6,2

8,4

I 1,8

14,0

14,2

2),9
77,O

7,4

81,6
18,4

89,8
10,2

37

72

145

734
r39
714
245

765
13

900
778

991
87

2,9

6,7

1 3,5

72,4

72,9
72,4

22,7

75,3

7,2

83.5
16,5

91.9
8,1

1,0

10,8

11.8

10,8
8,2

7),4
27,3

27,1

1,3

77 ,4
22,6

99,7
0,3

23

77

96

68

66
51

57

60

10

428
70

461
17

4,6
74,3

19,3

11,7

73,3

10,6
10,2

72,O

2,0

85,9
74,7

92,6
7,4

x

J

)3
)6
31

25

47

65

65
4

236
69

104
1

34

21

30

,7
43

2l
34
42

37

55

18. 2l

deutsch
nicht deutsch

Deucr drr Hilfetcwährunt Yon ... bis
unter... Monrtcn (Jahien)

untcr 3 Monatrn
6 Monaten .,

1 2 Monaten

5 l.hren

I 737

707
965

7 136
7 042

904
629

681

977

7),6
8,4

11,5

16,0

72,4

10,8
7,5

8,1

71.7

129
97

135

207

777

108

72

81

107

12,3

9,2
1 2,8

79,7

1 1,1

10,3

5.8

7,7

10,2

757

93
715
776
729
729

75

60

724

74,6
8,6

72,5

r6,l
72,O

12,0
7,O

5,6
1 1,5

27,)
73,j
73,5

73,5

9,8

5,6
4,O

4,4

8,6

I 1,1

6,9

9,8
72,7

14,1

9,9
11.1

13,8

12,1

136

66

67
67

49

2g

20

22

47

)2

l0,ahren
10 und mehr Jahren ....................,...

Durchschninlichc Daurr dcl

Statistis(hes Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2,2001
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auß?rhälb des Eltemhauses

Hilfa, persönllchen Meftmalen, Dauer der Hilfe und nach Ländem

einor andarcn Famllie

Eremen

24 100,0 724 100,0 790 100,0

t7 ,,

Lfd.
Nr.Anzähl

22 100,0

4,0
9,7

14,5

77,7
4,8

7r,7
lE,5
13,7

1.2

83,r
76,9

97,7
8,9

762 100,0

5

24

28

18

20

27

24

27

I
140

22

745
16

286 100,0

40

2,7

7,4

15,8
11,6
10,5

15,8

77,9
15,8

2,1

82,1
77,9

86,8
13,2

2r8 100,0

4.2
76,7
8,3

25.0
4,2

76,7
12,5

72,5

9.1

18,2

36,4
73,6
4,5

81.8
1 8,2

95,5
4,5

100,0

4,3
10,9
8,7

13,0
6,t

77,4
23,9

13,0
2,2

84,8
75,2

9r,3
6,5

6,5
4,3
8,7

75,2
28,3

10,9
77,4

2,2

6,5

x

6

16

27

27

26

3'
50

34

5

779
39

191
27

408

10

30

5l
49
46
55

84

64

9

,15
73

,56
52

58

32

44

49

48

59

41

25

52

50

2,8

7,'
9,6

12,4

77.9
15,1

22,9

t5,6
2,'

82,7
17.9

87,6
72,4

100,0

74.2
7,E

10,8

12,0

11,8

14,5

r0,0
6,1

72,7

4

5

ll
10
11

15

31

25

1

a7
26

113

3,5

4,4
9,7

8,8
9,7

r 3,3

27,4

22,r
0,9

77,O
23,O

100,0

5

72

18

22

6
77

23

t7
4

10,
27

113
11

2

5

13

I
77

77

33
24

7,7

4.2

10,9
6,7

74.)
14,3

27,7

20,2

4

74

,0
22

20

12

34

30

4

r56
34

165
25

119

119

113

100,0

79,8
20,2

100,0

100,0

95
24

Männllch

Alter von ... bis unter ... ,ahren
,....... unttr I
,....... 1 . 3
,....... 3 .6
.......6 . 9

,.,.,.,.9 . 72

.........12-1t

......... 15 - 18

.......... 18. 2l

..........27 und ältrt
............ untcr 18
............ 18 und älter

....... deutsch

....... nicht deutsch

.... Weibtich

Altrr von ... bis unter ... ,ahren
............ unter 1

............ l - 3

............ 3 .6

.,,,'.,..,,, 6. 9

............ 9 . 12

............12.15
.......15.18
....... 18- 21

....... 21 und ältcr

....... unter 18

....... l8 und älter

... deutsch

... nicht deutsch

lnstesamt

Alter von ... bis unter ... llhren
........ untcr I

......... 12,15

.........15.18

......... 18- 21

......... 2l und älter

.,........ untrr l8

.......... 18 und älter

..... dlutsch

..... nicht deutsch

Deuer der Hillegervährung von ... bis
unter... Moneten (rahren)

...... untrr 3 Monaten

...... 3.6 Monatu

......5.12 Moneten

......1.2lahren
,.... 2 ' 3,ahren
,.... 3' 5,ah]en
,.... 5- 7,.hren
,....7-l0lahren
,.... t0 und mehrlahren

Durchschninliche Dauer der

11
t2

2

1

4

5

6
7

8

9

10

71
74

15

16

77

18

79

20

2t
22

23

24

25
26

21
J

22
2

87,5
72,5

91,7
8,'

4.5
4,5
9,7

1

I
2

2

4

8

,
I

1,r
14.8
17,3

11,1

12,3
13,0
14,8

13,0
0,5

86,4
7r,6

90,1
9,9

18
4

27
1

46

2

5

4

6

t
E

11

6

1

39
7

1'
3

10

36

46
40

26

38

47

38

5

243
4'

259
27

3,5

12,6
16,1

14,0
9.1

73,3
76,4

73,3

7,7

85,0
15,0

90,6
9,4

2,5

7,4

72,5

12,0
11 ,3

75,9
20,6

75,7

2,2

82,7
77,9

87,3
72,7

232

6

10

24

18
28

32

64

49

I
182

50

212

100,0

2,6

4,3
10,,

7,8
72,7

r 3,8

27,6

21,1

0,4

78.4
27,6

100,0

.. 1 .3

..3-6

..6-9

..9 -72

27
28

29

30

3r
,2
33
14

35

36

37

38

39
40

4l
42

43

44

45

46

47
48

49

50

51

52

3

2

4

7

13

5

8

1

3

43

62

22

2'
48

51

26

10

14

30

27,7

7,7

8,0
15,8

77,8
9,r
t,5
4,9

10,5

7,E

6,0
12,5

15,5

15,1

72,1

9,r
71,4
8.6

18
14

29

36

35

2a

2t
31

20

48
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lllrdrrrachsrn Nordficln-Wrstfalcn Rh.lnlrnd.Pf!lz
Gicnstand d?r NlchtYGirunl

Anzrhl Ptorrnt Anz!hl Prozrnt Anrahl Prozlnt Anzahl

17.,

I llunnllch........
Alleivon ... bis unter ... ,ahrcn

Hilfc zur Ezichun3

I 7 Eecndatc Hllfen fUr,unge Menschrn 2001 n.ch Art d.t

17.3 vollzcitpflc3r in

Saarland

Proz!nt

200

3

l3
22
18

28

27

45

40
4

156
44

188
l2

912

t7
68

r31
113

r09
121

161

162
30

740
t92
t64
68

940

ttd.
Nr.

2

,
a

t
6

7

t
9'
l0

3

l0
75

27

26

,7
41

45

5

r69
50

208
1t

6

2'
47

45

54
64

86
8t

9

,25
94

,96
2'

2.8

6,8
72,2
1r,6
t 1,l
14,4
20,5

18,1

2,6

79,4
20.6

9r,1
6,6

19:J 100,0

427

20
22

,8
,8
41

t8
105

99

5

,22
105

199
2E

820

,5
t7
75

70

93

l1t
179
176

20

62.
196

781
,9

r3,
74

92

12,
7t
82

57
69

717

50

100,0

4,7
5,2

8,9
8.9
9,6

tr,6
24,6

2r,2
1,4

75,1
24,6

91,4
6,6

r00,0

4,'
7,O

9,r
6,'

11,3

14.0
21.6

2t.t
2,a

76,r
21,9

95,2
4,t

r6.5
9,0

11,2

15,0
8,7

10,0
7,O

8,4
74,3

ü
59

97

105

99

149

222
176

18

746
r94

885
55

100.0

100,0

1,6
6,'

10,3
11.2
10,5

15,9
2r,6
18,7

1,9

79,a
20,6

94,1
5,9

4t
I

38

1

2

3

3

3

9
10

7

3l
7

37
1

6'

2

9

8
7

6

15

2t
16

I
66
t7
8o

5

100,0

2,6

5,'
7,9

7,9

7,9
23,7

26,'
16,4

E1,6
18,4

97,4
2.6

r00,0

2,4

10,6
9.4
8,2
7,1

17,6
2a,7

18.8
1.2

80,0
20.0

9..1
5,9

10,6
1 5,3

12,9
76.9

r0,6
10,6
9,4
3,5

10,6

100,0

r,5
6,5

11,0
9,0

14,0
1 3.5

22,5

20.0
2,0

78,O
22,O

94,0
6,0

279 100,0

1,4

4.6
1 1,4

72,'
11,9
16,9
78,7
20,5

2,)
77,2
22,4

95,0
5.0

al9 t00,0

1.4

t.5
11,2

to,7
72,9
1 5.3

20.t
20,3

2,1

77,5
22,4

9a,5
5.5

,6
,5
5'
62

57

50
29

40

52

8,6
E,4

12.6
14,8
72,4
14,3
6,9
9,5

72,4

47 100,0

1'
35

,7
,2
52

57

74

77

1a

102
9t

?82
1l

3,E

8,9
9,4
8,1

13,2

14,5

18,6

19,5
3,6

7 6,8
21,2

97,2
2,E

4,0
7,'

14,1

t 2,1

tt,7
r3,0
77,'
77,4

1,2

7 9,4
20,6

92,7
7,1

?,1

74,9
r0,6
8,5
5,4

12,8
23,4

1 9,1

2,1

74,7
27,1

91,5
E.5

I
7

5

4

3

6
1l

9
I

1, dlutsch
1a nicht dcut$h .......

l5 Wriblich

r . r..................................

17
10

29 ln{§frt.....

16
t7
l6
l9
20

2l
72
2'
2a

25
25

27
2t

,0
,r
,2
,,
,.
,5
,6
,t
,r
,9
a0

al
a2

a,
a4
at
a6
a7

at
a9
50

,1

,-6
6-9

1872 100,0

52

127

228
218

208

270
38:,
,r8
at

t 465
,86

t 7a9
12,

178

120
205
,26
270
225
148
r55
245

darBch
nlcln druBch.......

O.uct d.r Hlltatrrlhrunl von ... bli
untü... rüonrtm (lahrcn)

untcr r llbnatm..
6 Mooltrn

9
13

l1
14

, ,lhrln

lO und mlhr lrhran ...........................

52 Ourch3chnlttli(hc D.u?r dlr
Hlltltillhrunt ln Mooltcn ...................

,
6

I
2

,
,
7

9,5

6,4
I t,0
t7,4
t4,4
1 2,0

7,9

8,3
13,1

52 I 41

-98-
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Srchscn-Anhrlt Schlcswlt-Holst?ln Ih0dnicn

Prozent Anzrhl Prozrnt Anzrhl Prozcnt Anu!hl Prorrnt
Gltcnstand dcr tl!(hwaisuna

rußcöalb dcs Eltemhauscs

Hllt!, pcriönllchrn Mukmrlcn, Dru?I dcr Hllf. und nach Lündcm

S!chs!n

Anrahl

210

lt.,

rfd.
Nr.

I
14

27

23

25

t7
55

40
I

769
4l

209
1

100,0

,,E
6,7

72,9
11,0
11.9

8,1

26,2

19,0
o,5

80.5
19,5

99,5
0,5

208

8
1{
24

25

24

31

46
29

7

772
,6

20r
7

r98

7

I
2t
18

15

32

46
40

7

151
47

t92
6

100,0

3,8
6,7

11,5
r 2,0

11,5

14,9
22,r
73,9
,,4

82,7
17,,
96,6
,,4

109

2

t7
,7
,o
21

27

a2
36
I

779
37

216

100.0

10
13

t7
16

1l
1t
25

l4

2

r0
27

77

1'
1l
19

r3
I

95
14

r09

717 100,0

8.J
11,1

14,5

t1,7
9,4
9,4

21.1

12,0

88,0
r 2,0

97,r
2,6

119 100,0

10,9
6,7

I1,8
7,6

r6,8
9,2

20,2

r6.8

r00,0

9,7

8.9
1 3.1
10,6
13.1

9,t
20,E

14.{

85,6
14,4

9g,l
1,3

1,8
9,2

19,3
15.6
r 3,8
10,1

17,4

11,9
0,9

87.2
12,8

100,0

Mlnnllch
Altrr von ... bis untcr ... ,ahrcn

untcr 1

1.,
3-6
6-9
9 .72
l2'15
15.18
18-21
21 und llt.r

2

3

{
5

6

7

8

9

r0

13
l4

29

30

3t
t2
,,
3a

,5
t6
,7
38

,9
ao

4l
42

a3
a4

45

46
47
a8

49
50

5l

52

t07

7

16

1'
9

l6
2'

t4
2'

707.

216

33
19

24

31

26

20

t9
24

20

45

{06

15

22

19
{,
,9
6'
92
69
1a

,2t
83

39'
13

56

35

44

64
a8

41

34

14

50

48

8r,2
r6,8

100,0

103
1{

ll4
3

13

8

14

9

zo
11

24

99
20

tr:

216

2'
27

31

25

37

22

49
,i

202
,4

2t,
3

............ untrr 18

.......,.... 18 und ältcr

....... dcutsch

....... nlcht d.uBch

100,0 .... Waibllch

ll
72

202 100,0

6,4
7,9

11,4
7t,9
9,9

l2.a
24,'
15,E

t,
15

2'
24

20

25

49

32

100,0

),5
4,0

12,6
9,7

7,6
16,2

23,2

20,2

3,5

76,'
2r,7

97,O
,,0

100,0

3,7

5,4
12,1
r0,6
9,5

r 5,5
22,7

17.0
3,.

79.6
20,4

96,8
3,2

r 3,8

6,5
10,8
1t,8
11.8

10.1

8,4
8,4

12.3

6,5
15,0
l2,l

E,4

15,0
27.5

21,5

Altrr von ... bir untc, ... llhrcn
...... unter I

1.3
.......3 - 6

6-9
........9.12
........ r2.15

......... 15 . r8

......... 18-21
........... 21 und lltu
........... untcr t8

2r,t ............ 18 und tlt?r
roo,o ....... dcutsch

r00,0

15

l6
t7
18

79

20

2l
22

23

24

25
26

27
2t

770
,2

797
t

84,2
1t,E

97,5
2,5

78.5

412

2t
30

t0
17

45

a2

10a

72

I
,r9
7'

406
6

50

26

38

64

64

29

,6
5'
52

r00,0

nicht dcutsch

lnrtlsamt
Altlr \,on ... blr untlr ... lah?m

untcr 15,1

7,'
t 2,1
11,4
10,9
10.2
25,2
77,5
o,2

82,'
17,7

98.5
1.5

12,r
6,'
9,2

1 5,5
1 5.5

7.O

8,7
72,9
72,6

0.9
7,9

t7,l
13,9
t 1,1

r 2.5

t9,4
16,7

0,5

t2,9
77,7

100,0

r 5,3
8,8

t 1,1

14.4
12,0

9,3

8,8
11,1

9,3

........ 1 .3
,-6
6-9
9-72

4,
t2
31

25

t7
28

77

27

76

r8.2
13,6
13,1

10,6
7,2

ll,9
7,2

11,4
6,8

..........12.15
............ 1r - 18

............ 18. 2l
..... 21 und trltr

untcr l8
18 und lltu

... deutsch
,., nlcht d?utsch

D.ue7 dlr Hllfctdlhrunt voll ... bls
untu... Monltln (hhi.n)

untrr 3,{onrten
3 .6 tlonrtln
6'12 Monat?n

1 - 2 lrh,ln
....2- 3rrhrln
.... 3. 5 hhrcn

......t- 7|lhrcn

...... 7 . l0,ahren
,..... l0 und mehrlahran

Durchschnlttllch! D.u?I det
5lx39r

St.tlstlsch6 Bund?s.ml, Fachsrrle 13, R 6.1.2, 2001
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Bayem Eerlin0eutschland Baden-wLirttemberg

Prozent AnrahlAnzahl Prozcnt Anzahl ftozent Anzahl Pro2ent Anzahl
Getenstand der Nachweisunttfd.

l{r.

17.a Hilfe zur Eniehung

1 7 Beendete Hilfen für iunte Menschen 2001 nach An der

17.4 Heimezlehung;

Brandenburg

Prorent

74097 100,0 I 505 100,0 1 360 100,0 I 116 100,0 583 100,0

18. 2l

1{ nicht dcutsch

15 wllblich........ 11 505 100,0 1 228 100,0

2

3

4

5

6

7

E

9

l0

16

t7
18

r9
20

2t
22

21

21

25
z6

27
28

4t
4{
45
46

47

4E

49

,0
51

3-6
6-9

1.3
,-6

1-3
3-6
6-9

97
242
t32
500

r 082
2 476
5 130

3 800
438

9 859
4 218

t2 767
1 330

t92
415

627

802
I f4,
4 259
9 513
7 267

864

t7 577
I 111

23 rsE
2 744

3 9)7
2 946
4 4r3
5 532
,170
3 047

t 225
E21

597

7

t1
79

51

135

234
550

426
72

1 007
498

1 310
195

I
t2
11

22

65

173
459

396
E2

750
478

7 047
181

2 711

15

2)
30
7'

200

407

1 009
822
154

1757
976

2 357
376

o,7

1,7

2,4

3,5
7,7

t7,6
36.4
27,0

3,1

69,9
30,1

90,6
9,4

0,5

0,7
1,3

3,4

9,0
1 5,5

36,5

28,1

4,8

66,9
33,1

87.0
r 3,0

3

11

23

40

724
293
503

316

47

997
363

I 210
150

967

o,2
0,8
7,7

2,9

9,7

27,5

37,O

23,2

3,5

73,3
26.7

89,0
11,0

73

26

27

4t
68

150

338

388

55

673
44'
938
t78

1 135

7,2

2,)
2,4

3,7

6,1

14,)
30,3

34,8

4,9

60,3
39,7

84,1
75,9

o,9
0,5

1,0

3,4

5,5

74,6
45,5

28,0

o,7

7l,4
28,6

97,9
2,7

416
767

5

3

6

2o

t2
85

265
r63

4

6

7

11

35

67

16r
499
28)

7

780
290

100.0

0.3
0,6
?,7

2,9

7,6

19,0

37,5
26,O

4,0

69,9
30,1

EE,9
11 ,1

13

31

47

2t
48

767

398
374
40

727
474

7 027
108

577
72

r 055
15

100,0 487 100,0

Alt?i von ... bis untcr ... ,lhrrn
untcr 1 .................

9-72

29 lns!.s.mt..... 25 702 100,0

Altrr von ... bls untrr ... hhren
unts 1 .................

95

193
295
,o2
661

t 783
4 383

t 467

426

7 772
3 893

10 591
I 014

0,E

1,7

2,5

2,6

5,7
75,4

,7,8
29,9

3,7

56,5
,3,5

91,3
8,7

0,7

1,0

0,9
1,E

5,3

14,1

37.4
32,2

6,7

51,1
38,9

I 5.3
74.7

4

4

25

27

53

148

369
290

47

630
,37
859
108

2 32i

0,4
0,4
2,6

2,8

5,5

75,3

38,2

30,0
4,9

65,1
34.9

E8,8
71,2

1,1

2,7

3,6
2,O

4,2

14,7

3 5,1

33,0
,,5

63,5
36,5

90,5
9,5

I
4

5

15

29

76

234
r20

1

364
72J

484
)

o,2
0,8
1,0
3,r
6,0

r 5,6
48,0
24,6

0,6

7 4,7
25,'
99,4
0,6

100,0 100,0 2251 100,0 l 070 100,0

30

31

,2
31

,4
,5
,6
37

3t
,9
40

4l
42

o,7
1.7

2,4

3,r
6,8

76,6
37,O

28.3

3,4

68.4
37.6

90,9
9,1

0,5
0,8
1,1

2,7

7,'
74,9

36,9
10,1

5,6

64,3
35,7

86,2
13,8

7

15

48
67

777

447

872
605

94

t 627
700

2 069
258

26

57

58

64

115

327

716
762

95

7 394
857

t 965
286

7,2
2,5

3,0
2,8

5,2
14,5

12,7

33,9

4,2

67,9
38,1

87,3
72,7

0,6
0,7

1.0

3,'
3,7

r 5,0

45,6

26.4

0,7

7 2,9
27,7

98.6
7,4

15,0
1),6
t7 ,2
21,4

72,7

10,0
4,4
2,7

3,0

9 -12

78-2l

deutsch
nicht deutsch .......

Dauer dcr Hilfcaavährungvon ... bis
unt?r... Monrtcn (]ahrrn)

untar 3 Monltcn
6 tlonatcn
1 2 Monatcn

2 lrhrcn
3 lahren
5,lhrcn

10 und mehr lahren

74,5
9,9

76.4

2t,9
r1,7
11,5

5,7

3,8
2.5

275
224
403

527

293
315
712
86
72

447

2E1

386
455
245

257

92

57

)7

79,9
12,5

t7 ,7

20,2

10,9

11,4

4,7
2,'
1,6

r6r
745
184

229

136

707

47

29

32

11,E

9,6
77,3

22,6

72,6
r 3,5

5,7
1,7

),r

22 x 25

75,1
I 1,5

77,2
27,5

72,3

11.9
4,8
,,2
2,3

199
277

447

599
)74
315
155

104

69

27
52 Durchschninliche Dauer der

tlilfetewährunt in Monatcn 25

-100-
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außcrhalb dcs Eltcmhauses

Hllfc, pa6önllchcn Merkmalen, Daucr der Hllfc und nach Ländem

sonstitc brtrrut! wohnform

Bremcn

Anzahl

126 100,0

Ltd,
Nr.

tf .a

2

,
4

5

6

7

8

9

10

l1
l?
13
14

2

1

,
2

74

22

49
,4

1

93
35

118
10

74 100,0

1.4
1.4
4,1

10,8
48,6
3r,8

49
25

64
10

66,2
33.8

E6,5
13,5

202 100,0

100,0

0.5

7,4

2,'
2,t
6,1

16.2

,9,9
30,1

7,2

68,6
37,4

99,7
0,3

100,0

0,4
0,7
1.3

2,4

5,5
1 5,5

38,2

30,6
5,3

64,7
35,9

75,7
24,3

489 100.0

1,6
0,8
2,t
7,6

10,9
77,2
3E,3
26,6
0.6

7 2,7
27,3

92,2
7,E

7

8

8

11

,4
98

252
259
45

418
,04

8

24

16

t5
2'
70

202
777

r3
,59
130

383
105

35E

11

l9
14

t7
2'
48

114
109
1'

246
722

330
3E

857

79

4'
30

31
46

118

376
226

26

605
252

713
144

116
109

137

t66
102

110
42

47

28

29

1,6

4,9
,,,
3,'
4,7

14,3

47,'
23,9

2,7

7r,4
26.6

78,3
21,7

100,0

3,0
5,2

,.8
4,6
6,'

13.0
31,0
29,6

3,5

66.8
,3.2
89,7
10,3

x

908 100,0

4

6
t2
22

50

141

347
278
48

542
,26
67
22t

722 100,0

574

3

I
ü
13

35

9t
229
773

7

,94
r80
572

2

..., Mtnnlich
Altcrvon ... bls untrr ... ,ahren

............ untor t

............ I . 
'............ , .6

6-9
9-12
12-15
15-18
18.21
21 und ültcr

........ untcr 1E

........18 und älter

... dautsch

... nlcht d.utsch

wriblich

Altcr \ron .., bis untrr ... llhran
......... unter 1

....,.,.. 1 .3

......... 3.6

......... 6 - 9

..........9.12

..........12.15

..........15.18
............ l8 ' 21

............ 21 und älte.

............ untcr 18

............ 1E und lltct

....... dcutsch

....... nlcht drutsch

100,0 .... lnst?samt

0.5

1,5

2,5

2,9

5,9

16,5

42,7

26,1
1,1

72,5
27,5

99.2
0,8

Altcr von ... bis unter ... lahrcn
...... untlr 12,2

5,0

,,5
3,9
5,4

r 3,8

,6,9
26,4

3,0

70,6
29,4

83,2
16,8

I
1

,
I

t6
25

2

I
4

1

t7
30

85

59
1

182
20

t9
t6
2t
57

15
25

10

13

6

31

540
tE2

1,0

1.1

1.1

1.5

4,7

13,6
,4,9
,5,9
6,2

57,9
42,7

7 4,8
25,2

15

16

77

18

79

20

27

22

23

24

25
26

27
28

29

,o
,1
32

,3
14

35

36

,7
38

,9
40

4t
42

43

44

45
46
47
48

49

50

51

52

473

2

7

72

76
2'
70

192
a7

4

o,7
0,9
7,2

2,O

5,2
14,7

,6,7
32,9

5,7

61,3
38,7

75,3
24,7

0,5

7,7

2,9

,,9
5,6

16,9
46,5

2t,l
1,0

78,0
22,0

98,5
1,5

122
91

407
6

947

5

15

25

29

58
763
427
260

l1
716
271

979
8

100,0 I 530 100,0

1.0
0,5
2,O

1,5

8.4
14,9
42,7

29,2

0,5

70,,
29,7

90,1
9,9

11

t4
20

33
E4

239
599
537

93

1 000
630

7 227
403

229
211

299

,02
180
229

E4

64

32

............ r .3
...... ,-6
...... 6 - 9

............9.12

142
60

......12.15
..... 15 - l8
..... 18 . 2l

...... 21 und ältcr

untcr 18
...... 18 und lltct

.. d?utsch

.. nicht dcutsch

Oruer der Hllfqaährunt von ... bis
unter... Monatcn (lahrcn)

untcr 3 lronltcn
3 . 6 lüonltcn
6-12 Monetan

I . 2 llhren
2 . 3 laht.n
3 - 5 l.hrln
5. 7 l.hrcn

...... 7 - l0,rhrcn

...... l0 und mehr lahren

Ourchschnittlich. D.u.r dct
x

9,4
7,9

10.4
28,2

77,'
72,4

5,0
6,4
3,0

r 3,5
12,7

16,0
19.4
11,9
12,8

4,9
5,5

3,7

14,0
12,9

18,3

18,5

11,0
14,0

5,2

3,9
2,0

205
114

188
179
116

99
41

79

26

20,8

11,6
19,0
1E,l
11,E
10,0

4,2

7,9

2,6

x

St llstisch?s Bundeslmt, Frchscrle 1 3, R 6.1 .2, 2001

Hambury Hessen Mecklenbu6.Vorpommcm

Prozent Anrehl Prozcnt Anzahl Prozent
Gctcnstand der Nachwrisunt

Prozent Anzahl
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Niede15achsen Nordrhein-Westfalen Rheinland-ffalz
Gctcnst!nd d!r Nachweisunt

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl PIozent Anzahl

l7.a Hilfe zur Erziehunt

17 Bccndet€ Hilfen fUrlunte Menschen 2001 näch Art der

17.4 Heimerrichung;

Saarland

Prozent

648 r00,0 222 100.0

rfd.
Nr.

1 0E3 100,0 )o32 100,0
1 Männlich

Altrr von ... bis unter ... ,ehren
untarl .................2

3

4

5

6
7

I
9'

10

deutsch

1-3
).6
6.9

.,
-6
.9

6

9

28

22

83
208

169
307

51

725
358

1 012
7t

0,6
0,8
2,6

2,O

7,7

19,2

34,1
28,3

4,7

66,9

33,r
93,4
6,6

0,8
1,3

1.5

2,5

4,9

75,5
19,1

10,0
4,3

65,7

34,3
94,4

5,6

0,7

1,0

2,7

2,2

6,5

t7,6
36,3
29,7

4,5

66,4

33,6
93,9

6,1

76,5
72,7

16,8
20,5

13,0
12.0

3,7

3,0
?,3

22

70

103

140

263

615

976
767

82

2 189

843
2 767

277

21
45

90
77

757

428
894
853

96

r 708

949
2 425

2)2

5 689

45

115
793
271

420
1 043
1 870
1 614

778

3 897

t 792
5 1E6

503

823
646
997

7 278
696
659
262
192
142

o,7

2,3

3,4

4,6
8,7

20,1

32,2
25,7

2,7

7 2,2

27,8
91,1

8,9

0,9
7,7

3,4

2,7

5,9
76,7

33.6
32,7

3,6

64,3

35,7
97,)

8,7

100,0

0,8
2,0

1,4

3,7
7,4

18,3

32,9
28,4

1,7

58.5

37,5
91,2
8,8

5

15

74

28

50

777

242
154

23

471

777

600
48

503

6
15
22

1o

22

83

190

138

77

148
155
455
48

I 151

11

30

36

38
72

200
432
292
40

819
332

1 055

96

771
123
776
258
150

150

60

41
20

0,8
2,3

2,2

4,3
7,7

18,1

17,3
23,8

3,5

7 2,7

27,3

92,6
7,4

100,0

7,2

3.O

4,4
2,0

4,4
16,5

37,8

27,4

1,4

69,2

30,8
90,5

9,5

100,0

1,0

2,6

3.1

,,3
6,3

77,4
37,5
25,4

3,5

71,2

28,8

97,7

8,3

74,9
10,7

t5,)
22,4
13,O

13,0
5,2

3,7
7,7

6

9
22

50
a2

52

1

169

51
272
to

155

2,7

4,1

9,9
22,5

36,9
23,4

0.5
t 6,7

23,9

95,5

4,5

11
72

13
14 nlcht dautsch

854 100,0 2 557 100,0

62
4t
EO

85

15
4t
15

10

8

100,0

16,4
10,9

2t.2
22,5

9,)
r0,9
4,0
2,7
2,1

15 weiblich
Altervon ... bis untcr ... ,ahren

16
77

18

t9
20

27

22

23

24

25
26

27
28

1.3

6.9

7

11

tt
27

42

133

334
256

17

561

293
805

48

2

6

10

30

50

47

9

99

56
746

9

377

0,6
7,3

3,9

6,5

19,4

12,3

30,3

5,E

61,9

16,7
94,2

5,8

r 00,0

0,3

2,7

4,0
8,5

27,2

35,0
26,3

2,7

77,7

28,9
95,0

5,0

7 9r7 100,029 1nst.s.mt.....
AltcTvon ... bis untlr ... ,ahren

30 unter 1 .................

31

32
33

34

35

36

37

13

20

4t
4'

725
341
703
56'
88

1 286

651
1 81E

779

)79
234
326
398
252
233

7?

59
44

I
8

15

t2
80

732
99
10

268
r09
358

79

tE- 21

d?utsch
nicht deuts(h

Oauer der Hillcguährunt von ... bls
untcr... Monatcn (Jrhren)

untar 3 Monatrn
6 Monaten

12 Monat?n.........
2 lahrcn
3 lahrcn

41
42

43

44
45

46
47

48

49

50

57

74,5
17,4

77 ,4
22,5
72,2

11,6
4,6
3,4
2,5

7 lahren
10lahrcn

10 und mehr,ahren

52 Durchichnittllchc Dau.r der
Hiltctewährunt ln Monaten x 26 x 2324

-102-
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auBerhalb des Eltemhauses

Hilfe, peisönllchen Merkmalen, Oauer der Hilfe und nach Ländem

sonstlte betreute Wohnform

Sachsen

An2ahl

963 100,0 541 100,0

tfd.
Nr.

l7.r

2

,
4

5

6

7

8

9

10

11
72

73
14

15

16

l7
18

19

20

21

22

23

24

25
26

27
28

6

32

38
46
77

142
t58
248

76

599
264
955

8

882

6
2'
26

38

7t
131

,56
218

13

651

2r7
877

5

1845

72

55
64
84

148

273
774
466

29

1 3t0
495

7 E32

13

0,6
3,1
),9
4,8
8,0

14,7

17,2
25,8
t,7

7 2,6
27,4
99,2
0,8

4
72

8
24

39

84
243
121

6

414
729
536

7

422

5

5

6

9

30

75

184

103

4

3r5
707

427

1

965

9
77
14

33
69

160
427

226
10

729
236
957

8

o,7
2,2

7.5

4,4
7,2

1 5,5
44,8

22,7

1.1

76,2

2),8
9A,7

7,3

100,0

1,2

1,2

7,4

2,7

7,1

18,0
43,6
24,4

0,9

74,6
25,4

99,8
0,2

100,0

508

7

9
10

76

35

82

789
75)

7

348

160
488

20

375

100,0

1,4

1,8

2,O

3,1

6,9
16,1

37,2
30,1

7,4

68,t
31,5

96,1

3,9

100.0

415

2

5

6

10

12

80
188

707

5

323
772
474

27

163

1

6

13

6

32

58

t49
83

5

275
88

152
t1

798

3
l1
79
76

64

148

337

r90
10

598

200
766

32

156

r03
131

159

91

94

38

72

74

100,0

0,5
1,1
1,4

2,'
7,4

18.4

43,2

24,6

1,1

74,1

25,7

95,2

4.8

1@,0

0,3

1,7

,,6
7,7

8,8
18,7

41.0
22,9

1.4

75,8
24,2

97,O

3,0

100,0

79,5

72,9

16,4

79,9
11.4

11,8

4,8
1,5

1,8

Männlich
Altcrvon ... bis unter... lehren

............ unter 1

............ 1 . 3

............ 3 -5

............ 6-9

............9 - t2
12. t5

...... 15.18

...... r8. 21

,..... 21 und ältet

........ untcr 18

........ 18 und älte,

... deutsch
.... nicht drut§ch

.. Weibllch
Altcrvon ... bls unte7... lahrcn

............ untcr 1

............ 1 . 3

............ 3 - 6

6-9
9 -72
12.15
15-16

........ 18. 2l
......... 21 und älrct

.......... untrr 18

..........18 und ältel

....... deutsch

....... nicht deutsch

lnst?samt
Alt?r von ... bis unts ... ,lhrcn

........ untcr 1

1-3
......... 3.6
......... 6- 9

o,7
2,6
2,9

4,3
8,0

74,9
40,4
24,7

1,5

7r,8
26,2

99,4
0,6

100,0

o,7
3,0
1,5
4,6
8,0

r 4,8
38,7

25,1

1,6

73,2
26.8

99,1
o,7

100,0

71,2

72,6
19,'
25,7

12,3

10,1

3,4
1,8

7,7

1

2

6

9
79

46
772
109

11

255
r20
351

24

8E'

6

11

t6
25

54

128

367
262

18

603

280
839

44

0,3
0,5

7,5

2,4

5,1

72,'
45,9

29,7

2,9

68,0
32,O

93,6
6,4

100,0

0,9
7,2
1,E

2,8

6,r
14,5

40,9

29,7

2,0

68,3

37,7

95,0
5,0

0,9
1,8
1,5

3,4
7,2

t6,6
44,2

23,4

1,0

75,5

24,5

99,2
0,8

29

30

3l
,2
33

34

35

,6
37

38

39
40

41
42

43

14

45

46
47

48

49

50

51

52

0,4
1,4
2,4

2,O

8,0
r 8,5

42,2

23,E

1,3

74,9
25,7

96,0
4,0

...........12.15

769
r88
326
430
234
211

105

47

35

14,6
10.2
77,7

23,3

72,7

11,4
5,7
2,5

1,9

77,3

t),4
77,2

18,3

12,7

11,9
4,2

3,2
1,8

727

722
185
248
119

97

)3
77

16

753
118

752
762
112

105

37

28

76

............ r5. l8

............ 18 ' 21

...... 2l und älter

....... untcI 18
........ l8 und ält?r

.... drutsch
nicht deutsch

D.uer du Hilf?lcwährung von ... bis
unter... Monrten (Jahren)

...... untcr 3 Monatcn

...... 3 -6 Monet?n

6-12 Monaten

1 - 2 rehren
2 - 3 lahren
3. s,rhren
,' 7 lahren
7 . 10 ,rhrcn
10 und mehr,ahren

0urchschnittllche Däuer der
,.... Hilfegewährunt in Monaten25 22 x

Sachsen-Anhalt Schleswit-Holsteln IhUrintcn

Prozent Anzahl Plozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegcnst!nd drr Nachwcisunt

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2,2001
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0cutschland 8ad!n-W0rnemberE Bayem Ecrlin

Prorrnt An2.hl Prozcnt Anzehl Prozent Anzahl Prozent Anzahl
GrSrnstlnd dcr Nachweisun!

Anrrhl
Lfd.
Nr.

t7.t

1 Mtnnlich 887 100,0 727 100,0

Hllfe zur Etziahunl

17 EGcndete Hilfen für lunte Menschcn 2001 nlch Art dcr

17.5 lntcnsive sozi.l

Brandenburg

Proz?nt

E2 100,0 64 100,0 2E 100,0

2

3

a

5

6

7

8

9
10

16

t7
IE
r9
20

2t
22

2'
24

25
26

27
28

,.6
6.9

I
I

I

T

20

125
348

359
35

49'
194

791
94

713

x

I

I
x

6

26

55

30
4

87
,4

110
ll
89

x
x

x

x

1

)
10

13

1

14
74

28

I

I
I

I

5

52
256
,74
46

,73
420

675
58

I 620

I

I

I

I

25

t77
604
73t

81

806
814

I 468
752

x

x

I

I

2,3

14,1

39,2

40,5
,,9

55,6
44,4

89,4
r0,6

loo,0

I

x

x

I

o,7

7,7

34,9

5r,0
6,3

42,7
57,3

92,7
7,9

I

x

x

I

1,5

10,9
37,'
45,2

5.0

49.8
50,2

90,6
9,4

x

I

I

x

5,0

27,5

45,5

24,8

,,1
71,9
28,1

90,9
9,1

100.0

I

x

T

x

2,9

19,0
45,7

28,6

3,8

67,6
12,4

97,4
8,6

x

x

x

I

2,4

77 ,7

42,7

30,5

7,'
62,2
37,E

78,0
22,O

100.0

I

I

I
I

7,4

2,9

3E.6

47 ,l
10,0

42,9
57,7

88,6
11,4

100,0

I

x

I

I

1,6
4,7

21,9

64,r
7,8

28,7
71,9

87,5
12,5

100,0

I

100,0

x

I

x

x

2

74

35

25

5

51
3r

64
18

70

x

I

x

I

1

3

14

47

5

18
16

56
8

15

l1
?7

12

15

2

I

I

x

I

3,6
10,7

35,7
46,4

3,6

50,0
50,0

100,0

37 100,0

11 untri 18 ...............
I 2 18 und !lt.t .........

f, dluBch..,.............
l4 nicht drutsch .......

15 wrlblich........

Altcr von ... bis untai ... ,ahran

48

I

x

I

I

x

I

x

x

I

x

x

x

I

x

I
I

x

15.18

dlutsch
oicht dcuEch

29 lnsllramt...........................................:

Altcr Yofl ... bis untü ... ,ah,!n

15,7

46,7

33,7
4,5

61,8
38,2

92,7
7,9

I
2

27

,,
7

3o
40

62
8

152

8

,7
3

I
40

45
,

772

76,7

77,7

6,3

16,7
8r.3

93,8
6,'

3

8

23

1

11

26

17

3-6
6-9

6

9

74

4t
30

4

8,1
2t,6
62,2

8,1

29,7
70,,

100,0

65 100,0

I

I

x

x

1,5

9,2

27 ,7
55,4

6,2

,8,5
61.5

100,0

55
,4
82

7

100.0 210 100.0

30

31

32

3t
3a

,5
,6
t7
3t
,9
40

41
42

4'
44
45

46

47

48

19

50

5l

16

l}tucr dar HiltrtdlhrunS Yon ... bis
untcr... Monltcn (r!hrcn)

,-6 monatan

' 12 ilonrtcn ........
. 2 l.hrcn
- 3l.hnn
. 5 lrhron
- 7 llhran
l0 l.hrrn

10 und mrhr lrhrcn

52 Durchschnittllchc Drucrdcr
Hilfltilährun! in Monaten ..............

x
x

I

x

,
15

62

58

13

81
77

126
26

I

I

I

x

2,O

10,5

40,8
38,2

8,5

53,1
46,7

82,9
77 ,l

x

x

x

t
0,9
2,7

t9,6
69,6

7,7

21,2
76,8

90,2
9,8

x

I

I

x

I
6

IE
36

4

25
40

65

x

I

I

I

6

40
96
60

8

142
68

792
18

I
I

x

x

I
3

22

78

8

26
85

101
t1

6

1

2

3

5

7

30

35

56

60
18

10

I

225
240

450
448
160
80
14

,

13,9
14,8
27,8

2f ,7
9,9
4.9
0,9
0,2

r 4.3

16,7

26,7
28,6

8,6
4,8

0,5

1l
23

42

45

13

l4
2

8,6
15,1

27,6

29,6

8.6
9,2

1.3

13,4

9,E

33.0
28,6

13,4
1,8

10
27

74
73

5

2

15,4

32,3
27,5

20.0
7,7

,,r

13 13 x 11l4

-104-
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eußcrhalb dcs Eltcmheus.s

Hllte, prßönllchen Merkmalen, Daucr der Hilfe und nach Ländem

pädatoglschr Elnz.lbetrcuung

Bremen

Anzrhl

7 100,0 36 100.0

17.,

Lfd.
Nr.

2

1

4

5

6

7

8

9
10

I

x

x

I

x

I
I

I

4

,

x

x

I

x

1

1

16

t7
1

18
18

26
10

11
72

t,
14

57,7
42,9

85,7
14,3

42,9
57.7

85,7
74,'

57,7

42,9

I

I

x

x

2,8

2,8

44,4
47.2

2,8

50,0
50,0

72,2
27,8

100,0

t
I
x

I
,

77

38
26

1

58
29

74
13

51

x

x

I

I

3,4

79,5

43,7

29,9

3,4

66,7
33,'
85,1
14,9

r00,0

I

x

I

x

3,9
75,7

49,0
27,5

3,9

68,6
31,4

76,5
21,5

100,0

x

x

I

x

3,6
18,1

45,7

29,O

1,6

57,4
32,6

81,9
1E,1

87 100,0 39 100,0

x

x

x

I

5,1

15,4
20,5

51,3
7,7

41,0
59,0

97,4
2,6

x

x

I

I

27,8

66,7

5,6

27,8
72,2

100,0

x

2

6

8

20

3

16
23

38
1

,6

I

2

6

18
44

5

26
49

74
I

.... Männtich

Alter von ... bis unter ... ,ahren
............ unter 1

............ I - 3

............ 3 . 6

,....,.',,..6.9
............9.12
............12.15
............ 15 . 18

............ 18- 21

............ 21 und älrcr

............ untcr 18
..... 18 und älter

....... deutsch
nicht deutsch

100,0 ,... Weiblich

Altlr von ... bls unter ... lahren
,..... untcr I

4
3

6
1

7 100.0

I

x

74,3
2E,6

57 ,7

28 l5

t
I

I

I

x

xx

x

x

x

II

I

2

I
25

14

2

1

2

4

39
72

138

I

I

x

I

T

I

I

x

3
4

6
1

7

20

1

7

2l
24

4

64

t6
t7
18

79

20

2t
22

23

24

25
26

27
28

I

2 5,0

71,4

3,6

25,0
75,O

85,7
74,3

100.0

x

x

I

I

7,6
7,6

35,9
57,8

3,1

39,1
60,9

78,r
21,9

35
16

T

I

I

x

5

25

63

40
5

93
45

113
25

I

x

I

x

2,7

8,0
24,0

58,7
6,7

t4,7
65,3

98,7
1,3

10

24

2

10
26

,:

75

I

,.'',.,.1.3
........1 - 6

..,,,.,.6.9

........9.12

........ r2-15

........15.r8
,....... 1E- 21

........ 21 und älter

........ unter 18

........ 18 und älter

... dcutsch

14 100,0

7,7

42,9

50,o

72

I
6
7

x

x

x

I

1

1

23

37
2

25
39

50
l4

nicht dlutsch

100,0 lnsB0samt

Alter Yon ... bis unter ... llhren
.......... unter I
.......... 1 . 3
.....,.... 3 .5
,..,..,,.. 6 .9
..........9.12
..........12.15
..........15-18
.......... 18 - 21

..........,. 2l und ält.r

............ untcr 18
.......... 18 und älrcr

....... deutsch

....... nicht deutsch

D!ucr dcr Hllfrtcwührunt von ... bis
unrcr... Monrt.n (,ahran)

..... unter 3 Monatcn

..... 3 -6 Monaten

.....6-12 llonaten

.....1- 2lahrcn

..... 2. 3 jahren

..... 3 - 5l.hrcn

.....5.7lahren
t,1 7 . 10,ahrcn

.... 10 und mehrlahren

0urchschnittllche Dauei der
...... Hilf{ewährunt in Monaten

29

30

3l
32

,,
34
35

36

37
3E

39
40

47
42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

2

50,0
50,0

85,7
14,3

7,7

24,6

7,7

35,7

74,3
7,7

13

E

72

19

6

4

2

24

15

3E

29

75

11

4

1

22

77

t7
13

5

29,3

22,7

22,7

77,3

6,7

4

1

5

2

I

t7,4
10,9

27,5

21,0

I r,5
8,0
2,9

o,7

20,3

72,5

18,E

29,7

9,4
6,3

3,1

15 t6 x

Hessen Mecklenburg.VorpommemHambury

Prozent Anrrhl Prozrnt
GeSenstand der Nachweisunl

Prozent Anz!hl Prozcnt Anzrhl

Statistisches Bundrsamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2001

77 x
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17.5

Alter von ... bis unter ... lahren
untar 1 .................

rfd.
1{r.

Hilfe zu, EziehunS

17 Beendetc Hilfen furlunte Menschen 2001 nach Art der

17.5 lntensive sozial

Saarland

Prozent

2

3

ö

5

6

7

8

9
10

I

x

I

I

xI

x
x

I
x

3

6

52 r00,0 244 100,0 34 100,0 3 100,0

x

x

x

I

I

0,8
14,3

31,6
48,4

2,9

48,8
57,2

89.8
10,2

227 100,0

x

I

x

x

2

35
82

118

7

119
125

279
25

1

5

10

18

16
18

31
1

30

x

I

I

x

2,9

14,7

29,4

52,9

)
25

2Z

2

28
24

50
2

5,8
48.1

42,3

3,8

53,8
46,2

96,2
3,8

3,6
32,7

57,7

7,1

35,7
64,3

9r,1
8,9

4,6
39,8

50,0
5.6

44,4
55,6

9r,5
6,5

1

14 nlchtdeutsch.......
f3 drutsch.............................

79 6.9

18.2r
21 und ältcr

27 d.ut5ch
2e nicht deutsch

29 lnrtesemt.....
Altcr Yon ... bis unt?7 ... lehrcn

untlr 1 .................

I
I
x

I
)

t7
75

177

16

94
133

274
73

t3
15

2

1'
77

25
5

47 ,1
52,9

97,7
2,9

l

0

100,0

100,0

,*,:

100,0

x

x
I

I

100,0

100,0

100,0

,3,1

56 100,0

101

471

x

I

I

x

4

52
757

235
23

273
25A

4r3
38

x

I
x

x

o,9
7,5

33,0
51,5

7,O

41,4
58,6

94,3
5,7

x

x

x

I

0,E

11,0
33,3

49,9
4,9

45,2
54,8

91.9
8,1

72.5

12,7
24,2

30,1
11,0
4,9
0,4

100.0

43,3

50,0
6,7

43,1
56,7

8 3,3
76,7

x

I

I

x

r,6
7,8

35,9

51,6

3,r

45,3
54,7

90.6
9,4

I

x

x

I

I
x

x

I

x

22 15-l8

25 unt.r 18

2

r8
t2

4

20
16

51

5

108 100.0 100,0 64 100,0 3 100,0

I

I

I

x

I

I

x

5

43

54
6

48
60

30

3l
12
3'
34

35

,6
17
38

19
40

47
a2

4'
41

45

46

47
48

19

5o

51

,.6 Monatcn

Dauar der Hillrjaährunt yon ... bit
untlr... lrlonltcn (hhrcn)
untcr 3 ilonatln

I

I

I

x

1

5

23

3'
2

29
,5
58

6

11,r
11,1

39,8
25,9

7,4

2,8

0,9
o,9

59
60

711
742

52
21

2

5

72
15

t6
9
5

1

1.3
3-6
6-9

x

I

x

I
I

x

5-l2Monatan
2 lahren

- 3,ahr.n
' 5 lrhren

7 lahrrn
10,ahren

10 und mehr lahren ...........................

52 ourchschnittliCh. Dau?r dGt

7,8

18,6
25,0

25,0
74,7

7,8

7,6

76 7

33,3

33,3

I

Nledersachsen Nordrhein-Wesüalen Rheinland-ffalz
Gctcnstand drr N.chwcisung

Anzahl PYozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

Hllf?3ctährung in Monaten ...................
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x
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72

72
43
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3
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außerhalb des Eltemhauses

Hilfe. prrsönlichen Merkmalen, 0au€r der Hllfe und nach Ländem

pädagoglsche Ein2elbetreuunt

Sachsen

Anzahl

30 100,0 15 100,0

x
x

x

x

,,3
7r.1
50,0
30,0

3,3

66,7
13.3

100,0

100.0

26,7

46,7

26,7

3,2
67,7

25,8

3,2

77,O
29,O

90,3
9,7

14

7

100,0

27,4

15,7

15,7

7,7

57 ,7
42,9

100,0

175

tfd.
Nr.

31 100,0 . Männllch
AlterYon ... bls unter... Jahlen

......... unter 1

......... I .3

.........3 . 6

......... 6. 9
............9.12
............12.15
............15.18
,........... 18 - 21

............ 21 und älter

............ unter 18

............ 18 und ällcr

....... deutsch

..,.... nicht d.utsch

.... Weiblich
Alter von ... bis unter ... ,ahren

......,..... untel 1

2

3

4

5

6

7

8

9
10

I

x

x

x

1

5

5

1

x

x

x

x

x

I

x

4

7

4

x

1

4

15

9

1

20
10

,:

10

4
11 73,3

26,7

93,3
6,7

1

27

8

1

22
9

28
3

28

8
6

11
12

13
l4

75

76

77

18

79

20

27

22

23

24

25
26

27
28

29

30

31

,2
13

34
,5
)6
37

l8
39
40

41
42

74

10 100.0 100,0

74

6

I

x

x

I

1

4

I
5

1

6

100,0

x
I

x
x

x

x

x

x
x

x

12,0
r 2,0

40,0
32.O

4,0

3

t
10

8

1

I

x

x

x

I

I

I

x

I

I

x
I

I

I

I

x

..... 1 .3

..... t - 6

..... 6. 9
............9 . 12

1

9

1

9

10.0
90.0

10,0
90,0

r00,0

100.0

x

x

x

x

2,5

10,0
40,0
45,0

2,5

52,5
47,5

100,0

20,0

20,0
50,0
r0,0

40,0
60,0

100,0

100,0

24.0
36,0
36,0
4,0

60,0
40,0

96,0
4,0

2

2

5

1

4
6

,:

25

2

15

10

1

t7
11

2A

7,7

53,6

35,7

3,6

60,7
39,'

100.0

59 100,0

66,7

tr,]

,*,:

100,0

I

I

x

x

20,0
45,0
30,0

5,0

100,0

35,0

....... 12-15

.......15.18

....... 18. 21

....... 21 und älter

....... unter 18

....,.. 18 und ältcr

... deutsch

... nicht deutsch

lnstesamt
Alt?rvon ... bls unt?r... lahrln

.......... untcl 1

,:

40 20

x
I
x

I
I

x

I
x

I

............ r . 3

............3 - 6

...,.,.,,... 6 - 9

............ 9- 12

............12.15

..,......... 15-18

x

1

4

76
18

I
27
t9
40

6

9
9

1

15
10

24
1

?

,6
18

2

39
20

56
3

5,1
61,0
,o,5
),4

66.1
3r,9

94,9
5,1

4

9
6

I
13

7

20

65.0
15,0

..... 18 - 21

..... 21 und älter

....... unt?r 18

....... 18 und ältlr

.. dcutsch

.. nicht dautsch

Dauer de, Hiltetewährung von ... bis
untcr... Monaten (lahrcn)
... untar 3 Monatcn
... 3 -6 Monaten

10,0 ......6. 12 Monaten

,....1- 2l.hren
,....2- 3lahren
,....3- 5 lahran
,.... 5- 7 lahlen
..... 7 . 10,ahren
,.... 10 und mehr lahren

Durchschnittliche Deuer der

6

5

13

7

5

1

1

15,0
72,5

32,5
77,5
72,5

7,5

2,5

6,8
22,O

27,7

J7,t
5,7

7,7

43

44

45

46
47

4E

49

50

51

2

8

2

1

4
13

l6
22

3

I

40,0
10,0

5.0

76 x 11

Sachsen-Anhalt Schleswit-Holsteln IhUringen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gctenstand der Nachweisunt

Statlstisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2001

72 x
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13 x .... Hilfetewährunt in Monat€n 52

x
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I

x

x

I

x

x

x

x
x

x

x

x

I

I

I
x

I

x

I
x



0eutschlend Erden-WUrttembert Bayem
Gctrnst!nd dcr Nachweisunl

Anrahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

It.l Hilfe zur Erriahunt außrrhalb

18 8!endete Hilfen fürlunte M?nschen 2001 nach Art der Hllfe und Unteörlngun$form, Ursache der Beendigung der Hilfeart,

1E.1 lnsge

Berlin

Prozent

tfd.
l{r.

I
2

,
4

Ezlchun3 ln riner Ta3ls3ruppe
Untcörln&nt b.i eincr Pllqcfrmillc
Untcrbrlnun3 ln ?lnri Tatastruppr in rlner

Elnrichtun3..........
Volltrltplleje ln clner andcrcn f.mlll. ..........................

Unlcörlntung b?l GroBrltam/Vrilrndtrn ................
Unt.öringunt b.i ciner mr3efrmilic

Hcimcniahun3; sonstiS. bctrlut! wohnform ................
Unt!örlnSunt ln cln.m Hcim ........,..

Untcrörln&nl ln ?ln!r Wohntam.lnscheft................
Untcörln&ng ln riner eljcncn Wohnunt ..................

lntansiv. iozialpld!3o3ischc Einrclb?trcuunt.............

Ursrch? dcr Brrndi3un3 dci Hilfr
Abschluss ............

vonlititc S.cndisunt auf V?r!nhssunS des
Sort?bcrrchtittrn bzw. Volliährigcn

Ab3rbc rn ein rnd!.as lu3lndrmt...
sonstl3e Bccndilunt........................
Adoptionspflclc

0bcdeltunj in clnc der fol3cndcn Hilf?!rtrn
tutamm?n

drton:
.mbul.nrc Ecratunt in Frlten d!r Etz iehun3 ...........

institutloncllc 8c6tun3 .....................

sori.lc Grupplnlrbrit .... -...................

Enlchun3sbrist!nd, Ectrluun3rhe|frr.................
torl.lptdatodschc Familienhilfe .....
EzlchunS in clner Tajcsjnrppe
VollzriFtiGtr in cinrr lndrrcn Flmili! ............,....
H.lmczlahun3; sonstlle bctrruta wohnfom .........
intcnsiva rorillpädrtotis(h. Einzrlbctrruun3 ..

Elntllldcrunlshllf? nlch dem BSHG

Arfcnthllt im Anschlurs !n dir HilL
Eltcm ...................

Eltcmtcil mit Stictlltcmtcil/Pa(ncr ...

all!in en iehcnd.r Eltcmtcil
Großclt.m/Vcilandtc
Pnnc'lmilic........

42 769
6 475

485

100,0
15,4

7,2

2,r
0,4
0,2

2,1

t,9
0.6
r,8
4,r
0.9
7.2

12,1

6,1

5 158

1 152

30

t 732
1 053

242
811

2 733
213'

376
224
270

3111
252

76

r00.0
8.1

0,5

7,6

16,0
1,E

7 4.2

7 2.'
44,9

14,1

73.3

3.6

48t
924
204

4100,0
22,5

0,6

100,0
20,6
4,6

21,914,2

79,9
,,7

76,2

60,9
45,9

8,7

6,4
3,8

5

5
7

I
9

10

11

72

5 990
ar72
1 543

6829
25 702
79 r47

3 654
2 701
7 620

t3 57'

I 449
3 823

8 129

40E

7 787 18.5

20,4

4,7

75,7

53.0
41,4

7,3

4,3
4.1

720
1 078

148

930
2 327
2 752

64

111

752

966
452

1 025

30

775
455

1 100

189

455

526
93

582

776
190

15,1

24,1

3,3
20.8

57,9

48.0
1,4

2,5

3,4

10,3

o,4
0,2
0,2
1,4

0,7

0,5

1,4

),4
0,3
0,5

16,0
10,2

24,5

4,2
10,2

77,7

2,7

13,0
3,9
4,2

39,O

74,1
7,O

77,6
22,O

2)6
494

57

441

2 251

7 397

440
474
772

30,
306
761
115

194
303

66

787

208

5E

7'
1{

32,2 7 746 33,9 7 546 t4,5 7 t7 4 37 ,7

15

15

77

l8

t7 ,7

8,5

20,5

0.1

15,1

2,2

0,3
0,1

0,8
1,5

0,3
1,1

2,'
0,6
0,7

550

265

619
8

477

70

9

2

24

47

10

74

71

79

2t

462

t7
7

7

6)
,3
22

62

152
14

26

7 749
641

tt,
790
988

t54
388

961
31

876

54

11

5l
80
7t
59

77

289
30

63

13,1

11,9
22,O

4,2

8,5

11,1

2,9

18.8
,,7
3,8

19

20

27

22

23

2a

25

26

27

28

29

30

31

,2
,,
,4
,5
,6
,7
38

,9
40
41
a2

a,

a4

45

46

20,0

9,1

79,1

1,0

22,4

7,5

78,7

0,6

21,6

10,1

22,9

o,7

E9E

183

9'
I 1r9

822
257

774
7 744

380
499

5 505

5 033

9 285

7 789
3 576
4 662
t 2r2
7 9r7
I 567

1 589

rt 355
5 840
4 t68
5 726

r2 480

5 109

2 592

77,O

1,0

0,2
1,0

7,6

1,4

1,1

1,4

5,5

0,6
7,2

828
410

I 271
189

398

545
177

731
t2t
604

16,1

7,9

23,5

3.7
7,7

10,6
2,3

74,2

2.4

tt,7

9,7

9,8
24,5

3,7

6,2
9,7

2,r
25,3

6,7

2,2

Wohntcmclnsch.ll
cl3cnc Wohnury ..

ohnr Anlabr .......

Schulvcdrtltni! b.i Endc d?r Hiltc
Grundschuh/H.upt5(hul!
Sondcrchule/Schulr l0r BchindGrtG

Barulsschulc

Au3blldun3svcrfitltnis bcl Endc d.r Hilf?
B!ruhrusblldunt
sonttltc berutlichc 81Idun3................
nlcht in Bcrufs.usbildun! odcr sonstltcr
berufllchcr Bildun3

47 Wcd.r in clnlr Schulc noch in Bcrufsausbildun3
oder brrunlchcr 81|dun3...................

37,7
13,8
11.3

7r,6
29,6

r 848
779
538
64'

1 350

15.8
1 5,1

10,4
72,5

26,2

890
195
425
140

7 263

28,6

6,3
73,7

10,9

40,6

659
154

r 2,8

3,0

571
245

12.8

5,5
l0,l

7,7

322
227

34 468

9 844 2r,,

81,7 4 745 A4,2 1 663 87,7 2 570 82,6

21,4 919 20,5 I 045 33,6

Statistisch.s Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2001
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des Eltrmhausas

Aufenthalt lm Anschluss en die Hilfegewährung, Schul- bzw. Ausbllduntsvcrfiältnls bei Endc der Hllfe und nsch Ländem

samt

Brandcnburt

Anzahl

18.1

7 587
747

1

100,0
9,3
0,1

9,2
79,2

5,4
7r,9
67,4
48,4

15,0
4,0
4,7

100,0
79,6

19,6
14,1

0,6
1 3,5

62,O

42,'
8,6

11,0
4,1

r,5

100,0
3,2
0,1

1.0

0.5
o,2

10,2

3,2

2 532
356

10

100.0
74,1

0.4

I 497
20,

100,0
.73,6

37,2 134 41,7 254 20,4 753 29,7 475 37,7

2t7 15,8

2,5

0,6
0,0
1,4

2,7

0.2
0.8

,,6
1,0
1,0

t3,t
10,3

20,3

,.1
7,7

14,5

2,6

22.2

6,0

158
252
305

6t
114

145

s5

295

110 7,3

30.1
10,3
15,4
75,2

28.8

71,9
12,2

1107 73,9

. lnstesrmt

. Etz iehunt in einer Tatestruppe

..... Unt.örlntung bcl cincr Pflcgcfamilie
Unterörlnun! ln einer Tagestruppe in cincr

........ Einrlchtung
... vollzeitpncte in einer anderen Familie

....... Unt!örlntunt bei Großeltem/vemandten

....... Unteöringunt bei eincr megefamilie

... Helmcalchung; sonstite betreute wohnform

....... Unt?örintung in cinem Heim

....... Unteöringunt in riner Wohntemeinschaft

....... Unteöringunt in ainrr eitenan wohnung

... lntcnsive sozialpädato3ische Einzelbetreuunt

U6eche der Eeenditunt dcr Hilfe

...... Abschluss

votz citite Becndigung auf Veranlassun3 des
...... Sorteberechtiflen bzw. Volliähriten

...... Abgabe an ein anderes lutendamt

....,. sonstige Beenditunt

...... Adoptlonspflege

0berleitunt ln elne der folgendcn Hilfcarlen
...... zuSamm?n

devon;

...... ambulante Berltunt in Fr.tcn der Ee i?hung

...... lnstitutionelle Errrtunt

...... soziale Gruppenaöeit

...... Erriehungsbeistand. Betreuuntshelfer
sozielpädegogische Familienhilfe

...... Eziehung in einer Tatesgruppe

,.,... vollzeitpflete in einer.ndcren Familie

...... H!im?nirhun3; sonstite betrrutc wohnform

...... intensiva sozielptdegoglsche

...... Eindiederuntshilfe nech dem BSHG

Aufenthalt im Anschluss an die Hilfe

...... Eltem

...... Eltemteil mit StiefelternteiUPartnet

...... !llein ersiehender Eltemteil

...... Großeltern/verwandte

...... Ptletef.milie

...... Heim

...... Wohngcmeinschrft

...... llgrn! Wohnung

...... ohne fetta Unterkunft

...... ohne Angabe

,26
64

247

40
1

1

2

3

rtd.
Nr.

44

45

46

746
305

85

220
1 070

768
235
64

65

64
46

2

44

202
138

28

36
74

110
28

62
49

77

49
13

264

39
286

52

2r4
857

479
304

74

64

,,r
22,9

4,2

18,8

68,7

38,4
24,4

5,9

5,1

,46
408

49

359
1 530
I 216

753
217

13E

7r,7
16,1

r,9
74,2
64,4

48.8
6,4
9,r
5,5

7t,6
1 5,5

t,9
11,5
65,9

51,2
t2,4
0,3
5,0

203
232

59

77'
987

797

185

5

75

4
5

6
7

8

9
10

11

12

73495

297

97

218

10

476

78

r9
I

76

63

5

18

80

50

19

18,3

6.1

tr,7
0.6

15,2

12,9

22,8

0,5

489
263
557

79

78,7

6,4
77 .2

0,6

16,0 353 28,' 457 77,8

,8

79,1
10.4
22,0
0.8

26'
116
395

8

t7,6
7,7

26,6

0,5

t4
15

l6
77

6l
2t
56

2

52

6

5

4

4

2

6

9

2

4

189

161

294
6

30,0

4,9
1,2

0,1

4,8
4,0
0,3

1,1

5,0

3,2

7,2

1 170 73,7

77,6
8,6

r 5,0

4,0

7,2

7,2

0.6
1.8

2,8

0,6
7,2

2,1

1,2

1,E

2,4

0.3
o,3
0,1

3,r
1,3

0,1

3,7

4,'
0,3
0,3

1'
7

2

727

40

4

4

2

46
20

1

47

65

5

5

64

14

1

,6
54

5

20

90
26

25

1E

t9
20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

l1
)2
)1
,4
15

36

17

l8

159
286

304

99

97

164
67

309
49

53

10,0
18,0
19,2

6,2

6,7

10,3

4,2
19,5

,,7
,,,

47
41

83

7

18

22

6

108

12,6
12,6
25,5

2,7

5,5

6,7

1,8

,3,7

t36
262
514

79

794
367

67

561
752

10.6
16,8
20,4

4,2
7,6
9,7
3.7

19,7

26

15

22

,0

101
106
258
46

772
729
122
274

69

30

8.1
8,5

20,7

3,7
13,8
10,3

9,8
77,2

5,5
2,4

394
221

277

3)'
428

76'
262
397
386
7ro

24,8

13,9
13,1
21.O

27,O

33,7
8,6

19,0
15.0
21,6

29,0
7,5

74,3

9,5

39,7

318
25'
175
220
531

27,2

16,9

71,7
74,7

)5,5

t9
40
41
42

43

362
9'

t7E
119

495

95

59

Schulverfiältnis brl Ende d.r Hilfc
...,.. Grundschute/H!uptschule
...... Sondcrschule/Schulc fUt Behinderte

...... writerftlhrende Schulc

...... Berufsschule

...... nicht in einer Schule

Ausbildun3sv?rhtllni3 bei Ende dcr Hilte

...... Eerufsausbildunt

...... 3onstitc b?rullichc Bildunt

...... nicht in Eerufsrusbildung oder sonstiter
berufllchcr Blldung

280

tr7
7,6
4,7

,47
131

20E

182

73,5

5,2

81,4

23,9

81.0 1 093 87,7 2 060

wed.r in elncr Schule noch in Berufsausbildung
..... odrr beruflichcr Eildun3344 21,7 64 79,6 445

Stetlstisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2001
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Mccklcnbury.
VorpommemEremen Hamburt Hessen

Getenstand der Nachweisunt

Prozcnt Anzahl Prozant Anzahl Proz?nt Anz!hl Prozent Anzahl Prozcnt

35,7 604 330 2Z,O 47



Niederachscn Nordrhein-westfalen Rheinland'Pfalz
G.tcnstand dcr N.chw.isunt

Anzahl Prozcnt Anzahl Prozent Anrahl Prozent Anzahl

Ltd.
Nr.

t6.1

1 lnstesamt ......
2 Eaiehun3 in ciner Tagestruppr
3 Unteörin3ungbcicincrpflegefamilie.........................
4 UnErödnunt ln clnarTas.sgruppr in cineT

Einrlchtunt..........

3 287

422
42

9 799
7 767

99

2 05'
419

74

Hilfe zur Eniehung außerhalb

l8 SacndeteHilfenfüriunteMrnschen2oolnachArtdrrHllfeundUnteörintungsfom,UrsachederBeendigungderHilfeart,

18.1 lnste

Saarland

Prozcnt

100,0
72,8

7,3

100.0
72,7

1,1

11,5

20,4

4,3

16,1

51,8
45,7

7.5

9,3

5,1

r 3,4

11,2
20,0

5,2

9,7
11,0

2,6
20,8

4,9
1,3

32,O

14,7

12,7

8,6
32,7

100,0
20,4

o,7

79,7

20,4

3,3
17,7

56,1

43,9
6,4
5,8

3.1

24,3

9,2
16,6
0,4

0,3
0,0
0,1

2,4

1,9

1.2

1,8

5,0

o,7
7,3

15,9

73,4
23,8

3,8

7,6
10,8

3,1
t5,9
4.9
o,7

100,0
30,5

1,0

29,4

72,7

1,3

17,4

55,4

47,7

5,1

9,r
0,4

24,8

3,9

27,7

0,9

669
204

7

5

6

7

8

9
10

11

12 lntcnsive sozhlpädapdschc Einzclbetrcuung.,...........

Uß.che d!r Beendl3ung der Hllfc
Abschluss............
vozeitlt. Beenditung auf Vennlassun3 des
So?t!bcr.chtiden brw. Volljähri3cn

Vollzeltgfl{r in !lner ändlren Frmilir ...........................
Untarbrin&nl bei G]oBlltem/Vcmandten ......
Unteörin$nt bci einer Pfl egcfamllie .

H.imlrzichunt; sonstit. betr?ute Wohntom ................
Unteörintunt in !lnem Heim
Unterörintun! in ein!r Wohntcmrinschaft ...............
unteörin&ng in eincr elten?n wohnung .................

Abgabe an cin and!rci,ulendamt ...

sonstita B?enditunt
Adoptionsptlcte ..

Übedcltung in rinr der foltendrn Hilfaerten
zusamm?n ...........

davon:

tmbulante Beratung in Fragen dcr Eaichung

Etz irhuntsblistand. Eetrcuun3shclfer .................
sori.lpädatodschr Frmlllcnhllrc .....

Etz i?hung in eln?r Tatcstrupp?
vollrlltpllct! in .inar andar.n Fami1ie.....................
Hcimcrrllhun!; ronstl3? betr.uta Wohnfom ...........
intcnsha sotirlpldalojischc Einzelbctrauun! .......

Elndlcderunshllt! nrch dem BSHG...

Artcnthalt lm Anschluss an dic Hlllc
Eltrm
Eltcmtell mit StlGtclt.mrciUp.rtnlr,..
all.in ezichrndGr Eltlmtci1 ..............

mclcfrmilir ........
Hcim

I{ohnt mlinschaft
ci3mc tYohnun! ..

ohnr fartc Untr kunft

Schulvdfiltbli bcl End. dGr Hilfc
Grundschuh/H.uptschulc ................
Sond!]schulr/Schulc f0? B?hind?.rc
wclt.rtühr.ndr Schul? .....................
Bcrufsschulc .......,

Ar3bllduntrlrcrfiältnl3 b?l Endr d.r Hilte
Bcrufseusblldunj
sonstitr bcrutllchc Bildun3 ................
nlcht in Scrufsausbilduns od!r 3onstitcr
bcrulllcher Bildung

947 28,E 2 9tO 17,6

380
820

97
729

1 937
7 369

222
346
108

11,6
24,9

2.8

22,2

58,9
41,6

6,8
10,5

3,3

1 068
7 872

,93
7 479

5 689
4 745

697

853
477

1 842

973
I 869

170

274

56

,
108

143
49

209

322
116
120

405

479

68

351

I 151

901

131

119

64

797

85

9
76

377

275
47

61

3

1'
t4

l5
16

t7
18

r9
20

2t
22

2'
24

25

25

27

2E

29

30

,1
12
,,
34

,5
,6
,7
,t

,9
40
41

42

a3

44
45

46

681 33.2 232 )4,7

633
406
595

25

19,1

72,4
18,r
0,8

t,9
0,3
0,2

5,1

2,7

0,4
1,3

5,8

1,'
1,8

499

r89
340

8

766
26

r45
6

20,0
9,9

20,,
r,8

681 20,7 7 495 76,3 336 76,4 94 14,1

61

10

5

168
89
72

44
190
44
58

389
423
649
111

300
416

59
758
49

r33

987
434
400
460

1 006

357
zo4

2 726

743

8 1,2

1

t4

r8
5

34

5

6

109

r06
190

24

34

50

9
110

21

14

0.1

2,1

2,7

0,7

5,1

o,7
0,9

r 5,3

15.8
28,4

1,6

5,1

7.5

1,,
16,4

3,4
2,1

2,3

0,6
0,0
1,2

1,6

0,5

2,3

3.5

1,3

1.3

6

1

3

49

39

25

37

102

15

26

11,E

72,9
79,7

3,4

9,1

72,7

1.8

23,r
1,5

4,0

30,0
73,2
72,2

14.0
30,6

7 230
I 027

I 842
474
895

I 011

238
7 972

453
777

2942
1 351
I 764

793
2 949

326
275
488

77

r56
222
67

326
101

15

774
?77

167

302
519

250
97

17,7
73,2

8.1

74,7
26.3

72,2
4.4

265
7E

94

86
146

70

32

39,6
lt,7
r4,1
72.9

21,8

10,5

4,8

47 Wedcr in cin.r Schule noch in Bcrutseusbildunt
odcr bcrunichcr Eildun3 ...................

8,7

5,0

r0,9
6,2

82,9

22,6

798
553

7 848 85,1 7 772 83,4 567 84,8

2),9 465 22,6 r 20 77,9

Statlrtisches Bundesaml, Fachserie 13, R 5.1.2, 2OOl
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des Eltemhauscs

Aufenthalt lm Anschluss an dle Hilfetewährung, Schul- bzw. Ausbildun$verhältnis bei Ende der Hllfc und nach Ländem

samt

Sachsen

Anzahl

I E.1

Lfd.
Nr.

2 664
367

2

365
472
155

257

7 E45

t 376
424
45

40

278
403
582
746
279
257

104

500

57
118

708

473
144

611

728

514
232

100,0
13,8

0,1

7 497

277
79

100,0
18,1

7,3

624
276

37

239
406
66

340
883

667

131

85

59

548

100,0
77,O

2,1

33,7

7 215
201

3

100,0
76,3

0,2

16,0
17.5

3,0
74,5

64,6
56,5

7,5

0,6
1,6

10,0
14,5

21,2

3,6
6,6

r 3,5

5.0
14,6
0,5

r0,4

19,0
7,0

lnstesamt
Eaiehung in einer Tatestruppe

...., Untcröriotunt bei cincr Pflegefamilie

Untrörinunt in einer Tetastruppc in elner
........ Einrlchtunt

... Vollzeitpflete in einer anderen Famille

....... Untcörintunt bei Großolrcm/Verwandten

.,..... Unteörintung bei einer Pflegefamilie

... Heimezlehung; sonstige betreute Wohnform

....... Unteöringung in einem Heim

Unteörintunt in eincr Wohntrmeinschaft
Untcödngung in clner elgenen Wohnun3

lntenslve sozialpädagogische Einzelbetreuunt

Ursache der Eeendigunt der Hilfe

1

2

3

71,7
75,5

5,8

9,6
69,3

57,7

75,9
1,7

7,5

252
236

30
206
965
816
123

26

25

329
100
274

79

r6,8
15,8

2,O

13,8
64,5

54,5

8,2
7,7

7,7

22,O

6,7

18,3
7,1

13,0
19.6
24,7

4,6
5,3

72,2
4,2

15,8
1,0

14,7
25,O

4,7

20,9

54,4
41,1

8,1

5,2

3,6

198

276
37

179
798
698
9'

7

20

4

5

6

7

8

9

10

11

72

t3732 27,5 49' 32,9 451 36,7 Abschluss

246
130
168

11

227 18,4 zusammen

votzcitlSe Becnditung auf Veranlassung dcs
.... Sorycberechtitten bzw. Volljährlgen
.... Abtabc an ein anderes lugendamt

..... sonstite Beendigung

..... Adoptionspfl?te
Überlcitung in einc der folgenden Hilfearten

79,9
10,5

73.6
0,9

385

181

342
39

14.5
6,8

12.8
r,5

985 37,O

772
24

10

232
739

27

95

114

18

29

282 18,8

5,0
0,5
0,1

3,1

2,2

0,6
7,4
4,5

0,3
1,1

303 78,7

386

r15
256

76

21,8

7,7

15,8
1,0

l4
15

76

t7

1918 72,O 1 146 76,6 r 365 84,1

589 22,7 262 77,5

Statlstlsches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.1.2, 2001

davon

ambuhnte Beratunt in Fregcn der Ea lehunt
in!titutionellc Errrtunt
soziale Gruppcnaöeit

.. Erriehuntsbeist!nd. Betreuungshelfer

... sorialpädap3ischr Famllicnhilfe
.... Eziehunt in einer Tagesgruppe

.... vollzcltptl.tr ln eincr.nderen FamiliG

.... Heimcziehungi sonstite bltreute Wohnfom
..... intenslve sozialpädagotische Einzelbetreuung

..... Eintliaderuntshilte nech d!m BSHG

Aufenthalt im Ans(hlu3s !n dl? Hilf!
Eltem
Eltemt.il mlt Stlef?ltrmtclUPartn!i

.. allein ?ziehendrr Eltemteil
... Großcltcm/Verwendte

.... meteflmilie
...... Heim

...... Wohnicmeinsch.tt

...... .itenc WohnunS

..,... ohnc festa Untertunfl

...... ohne Antabe

SchulY.äültnis bci Endc dcr Hilfe
.. Grundschulc/Heuptschul?
.. Sonderschule/Schule für B€hindene
.. rveitrrfuhrendc Schulc
.. Berufsschule

... nicht lfl ciner Schule

Ausbilduagsverhältnls bei Ende der Hilfe
...... Berursausbildunt
...... sonstite berufllchc Eildunt

nichl ln Eerufsausblldung oder sonstiger
berufllchcr Bildung

Weder in elner Schule noch in Berufsausbildung
776 14,3

r8

79

20

21

22

2'
24

25

26

27

28

29

30

37

32

33

34

35

36

17

38

1,5

o,2
o,2
2,8

2,7

0,9
2,6

5,5

0,2
1.4

18

3

2

15

26

11

,2
68

3

77

2,3

0,3

0,1

1,9

1,1

0,1

2.9

4,5

0,4
2.0

38

5

2

31

2t
1

47

73

7

t3

274
205
t77

56
770
156
,7

,21
85

9

75

I
t

46

33

9

2t
68

4

77

6,5

0,9
0,4
8,7

5,2

1,0

3,6
4,1
o,7
1.1

10,4
1 5,1

21.8

5.5
8,2
9,6
3,9

18,8
2,1

4,4

794
297

161
69
79

782
63

217

15

1r,2
12,6
22,8

3,4
10,5

9,6

2,1
79,8

5,2

0,6

724
779
252
45

81
767

62
180

7

128

26,6
77,8

5,4

22,9

27,3

27,7

20,7
10.4
24,7

77,6

583
772
757

777

595

35,9
r0,6

9,7
7,2

36.6

256
279
793
116
J97

20,7

22,6
1 5,6

9,4
,1,7

39
40

41

42

43

406
310
756
367
264

79,1

9,7

209
742

149
110

9,2
6,8

14,0
9,5

235

86
44

45

45

47

974 74,O

Sachsen-Anhalt Schleswit-Holsteln IhUringen

Prozcnt Anzehl Prozent Anzahl PIozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nachweisung

416 26,t
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o!utschland Bad?n.WUrnembert Bayem
Gcaenstand d.r t{achweisunt

Anrrhl Prorcnt Anr.hl Prozent Anzahl ftozent Anzahl

r8.2 Hilf€ zur Ea iehunt außerhalb

18 Beendetc Hilfen füi iunte Menschen 2001 nach Art d€r Hilfe und Unteörintungsfom, Ursache der Beendigung der Hilfeart,

18.2 Eziehung in

Eerlin

ftozent

tfd.
Nr.

I
2

,

6 475

485

772
t9
75

189

724
I

77

725
18

28

7 779
1 070
2 106

124
1r3
795

44

28

4

192

3 591
2 046

369
51

416

r00,0
7,5

2,7

0,3

1,2

2,9

7,9

x

1,1

11,2

0,3

0,4

27,5

16,5

,5,6
1,9
2,7

72,3

o,7

o,4
0,1

3,0

924
204

720

471

161

27

160

109

3

1

4

18

3

x

8

63

100,0
22,1

77,9

57,2

)4,r
10,7

34,E
7,4

4,1
r 0,3

0,4
0,2
0,1

3,6

99,O

10,o

252
r6

r00,0
6,3

93,7

t t62
30

100,0

480 47,3

275
27

166

27 4 23,6

7,4

0,1

4,0
2,6

2,8

x

0,7

10,8
0,3

0,3

32,4
r0,5
37,4

0.9

7,2

11,0

0.6
o,3

9,6

1,0

0,4

7745 .98,5

Unteörintunt bri ein?r Pfletefamilie
Untrörinuni ln eincr T.3esSruppc ln ?in.t

Eindchtun3 ..........

Urslchc d.r 8.?ndigun3 dcr Hilfc
Ab3chluss ............
yonritit. Ecandltun3 luf Veranlassung dcs
Sort.b.rcchtld?n bzw. Volliährigcn

Abtrbc.n rin anderes,ugendrmt ...

sonstl3. Bacndigunt
Adoptionspllr3c ..

Oberlaitung in cine d?r foltcndrn Hilflanen
ru$mman

drvon:
rmbuhntc BantunS in F ltcn dcr EnichunS ...........

institutlon?lle Bcratunt ..,..,...............

Eni.huntsbrlstrnd. B.tr.uun$hclfer .....................

soti.lpädat%ischc Famllienhilfc .....

Ertichung in einer Taicslruppa
Vollzlitpnetc in rincr anderen Frmille ............,........
Hrlmarr iehun3; sonstlta bctrcutc Wohntom ..........
intrnrive sozialpäd.totischc Einzelbetreuunt .....

Eindirdcrungshilfe n.ch dem BSHG

Aufcnthrlt im Anschluss an dic Hilfc
Elt?m ...................

Eltcmtril mit Sticfclt?mt!iUPartnct
allein cziehendcr Eltcmtcil ..............
Gro0cltem/Vuwandt. .......................
P,lc1tfrmlli.

.ltco! Wohnunt

ohnc AnSabc

Schulyrrfiältnis bri Ende dcr Hilt!
Grund5(hul./H!uptschul. .................
Sondcßchule/Schulc ttlr EchindGrtG
wlit?rflihrcndc Schulr ..............,......

Ausblldunt§vcrfiälu|is b.i EndG dcr Hilh
Berufsausbildun3 .

2,6

5 990 92,5 1 132 97,4

725 49,6

236

39 1 t,5

1,6

0,4
7,2

0,4
x

0,4

8,7

4

5

5

7

E

9

2 657 40,9

1 215 18,E

180 2,8

952 74,7

1 0,0

7 476 22,8

18,5

2,3

74,1

t7,4
2,1

77,3

39

13

36

15,5

t,2
14,3

22

I 1,8

o,)
0,1

0,4
r,9
0,3

x

0,9
6,8

0,55

l6
1

46

30

,2
x

8

26

4

4

l0
1t
t2
13

l4
15

76

l7
1E

19

20
2t
22

23

24

25

26

27

28
29

t2

55,5

37,6
5,7
O,E

6.4

0,6
0,4

99,0

5,1

9

376
722
388

11

74
728

7

4

315
99

322
1l
40

95
4

2

1

)1

46

50
116

5

2

26

2

1

r8,3
19,8

46,O

2,0

0,8
10,3

0,8
0,4

1,6

,0
31

,2
33

31

165

43

16

1

27

542
264
t7

9

92

112

662
)63

62

t4
61

57,O

37,2

5,3
7.2

5,2

58,7
28,6

1,8

1,0
10,0

65,5

77.7

6,3

0,4
70,7

4

26 10,3

0,4

251 99,6

t5
,6
37

39
21

I
I

0,9
o,1sonttltc brrunichc Elldun! ................

nicht ln Bcrufr.usbildunl od!r sonstilcr
bcrullicher Bildun3

3E Wed.rin cincrSchul. noch in Ecruls.usbildunS
odcr bcrunichrr 8i1dun3...................

6 413

196 56 4,8

975

92

-772-
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des Eltemhauses

Autenthalt lm Anschluss an dle Hilfqewührung. Schul- bzw. Ausbllduntsverfiättnis bci Endc der Hllf. und nach tänd?m

einer Tatcsgruppe

Brandenburt

Anzähl

r 8.2

tfd.
Nr.

747
1

146

100,0
o,7

100,0
2,5

97,5

30,0

77,5

15,0

,56
l0

100,0
2,4

203

64

,7
4

69

100,0

100,0

,1,5

64 100.0 40
1

64 100,0 39

36 56,3 t2

15

lnsgesamt

,... Untcörintunt bei elner Pll4efamilie
Unteörinun3 in !ln?r Tagesgruppe in elner

,...... Einrichtun3

Ursach! drr Brendigung der Hilfe

... Abschluss

vorraitita BccnditunS ruf veranlassunl des
... Sorf, lbcrrchtltten bzw. VolliähriScn

... Abgabc an cin rndcr.s lu3endemt

... ton§tl3e Becnditunt

... Adoptionspllet!
Überlcitung in eine der folt€nden Hilfearten

...2USlmmCn

davon:

.... ambulante Eeratuns in traten der Ee i€hunt

.... institutlonclle Bcr.tunt

.... sozhl. Gruppcnröcit

.... Enichuntsbeistand, Betreuuntshclfer
..... sozirlpädatogische Famlllenhllle

..... Eziehung in rinrrfatestruppe

..... vollz?itpfle8e in clncr anderen Familie

..... Hllm?rziehunti sonstite betreute Wohnfom

..... intcnsiye sozlalpädatotischc

..... Eintliederuntshilfe nach dem ESHG

Aufenthall im Anschluss an dic Hilfe

...... Eltem

...... Eltcmtril mit StietcltcmteiUPartnel

...... allcln aa i€hcnd?r Eltemt.il

...... Gioßcltem/Venvandte

...... Pfletcflmilic

...... Hrlm

...... wohntemeinschaft

...... !itrnr wohnunt

...... ohne feste Untcrkunft

...... ohnr Antabc

1

2

99,'

54 36,7

28

1

10

54 
'6,7

4,E

747 100,0

,46 97,2

14, 40,2

72,9
2,2

79,4

,

4

19,0
0,7

6.8

9,4

7,8

9,4

5

6

7

E

6

5

6

40
49
75

4

4

29

46
8

90

1E,2

2,0

t4,t

11 t7 ,2 5 25,'

4,5

0,3
0,3
2,5

5,1

I

0,6
10,1

0,,
0,3

28,4
18,'
39,)

1,4

0,6
10,4
0,8
0,6
0,3

,4,0

0,5

1,0

8,9
4,9

I

2,5

14,3

1,0

9

2,7

o,7
0,7
5,4

2,7

x

2,7

t9,7

t6,1
23,7

33,'
3,4
2,7

t9,7

o,7

t,6

t,6

x

1,6

6,3

76

1

1

9

79

I

2

36

1

1

2

18

10

I

5

29

1

1

1

1

I

2,5

2,5

2,5

2,5

x

5,0

l0
11

t2
13

74

15

76

7f
1E

79

20

27

22

21

24

25

26

27

28
29

30

31

32

33
34

35

36

,7

38

I

4

29

I

1

4

19

9

17

1

4

2 3,1

29,7

14.1

48,4

7

10

2t

t7,5
25,0

52,5

2

24

34
49

5

4

29

1

1,6

6,3

79,7

24,1

,6,9
2,O

2,O

74,,2 5,0

101

65
140

5

2

,7
3

2

i

180

104
28

E

36

80
46

l4

54,4
31,3

9,5

42
10

1

50,5
29,2

7,9

2,2
10,1

64 100.0 40 100,0 346 97,2 203 100,0

1,0

48,E

Schulvcrhältnis bei Endc der Hilfe

..... Grundschule/Hauptschule
,9,9 ..... Sonderschul./Schule fur Behindrrte
6,9 ...... wciterfohrende Schule

...... Berufsschulc
4,4 ...... nicht in ein.r Schulr

Ausbildun3sverhältnis bci Endc dcr Hilfe

...... Berufstusbildunt
sonstite berufliche Bildunt

..,... nicht in B?rutsausbildunt oder sonstitcl
bcrufllchcr Eildunt

Weder in cincr Schule noch in Berufsausbildung
...... od?r b?ruf,icher Eildun3

11 77,2

11 77,2

27 67.5

E 20.0
1 2.5

4 10,0

4 10.0

65,6
75,6

7,6

99
E1

74

9

E

2

2,2

0,6

7 4,8 33 9,3 9 4,4

Hessen
Mecklcnburg-
VorpommcmBremen Hambu't

Anzahl Prozant

Gctenstand drr ilachweisun!

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Piozent

Stttistischcs Bund.srmt, Fechseric 13, R 6.1.2, 20O1
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Niedersachsen Nordrheln-Westfalen Rheinland-ffalz
Grtlnstrnd der Nechwlisunt

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

18.2 Hilfe zur Eniehung außerhalb

18 BecndeteHilfenfürjungeMenschen200lnachArtderHilfeundUnteörlntuntsfom,UrsachederBeendltuntderHilfeart.

18.2 Etz iehunt in

Saarland

Prozent

Ltd.
Nr.

Unteörin&nt bci eincr Pfl egefamilie .

Untcödnunt in eln.r Tltestruppr in einet
Einrichtunt ...........

U6echc dcr Ee.nditunt dcr Hilt
Abschluss ............
von?itite Beendltun3 ruf Veranlassung des
Sorycber!chtidcn brw. Volllähri3cn

Abtäbc an ein and?res,utendamt ...........................
sonsti3r Becnd|tunt........................
Adoptionspflegc ..

Übcrteitung in elne der folgenden Hiltearten
ruSammen

davon:

ambulante B.ratung in Fragen der Er.iehung............

soziale Gruppenaöcit........................
Erzlchun$belstlnd, Bltrcuun3she|t r.....................,
sozialpädatodsche Familienhilfc .....
Ezichun3 in ein!, TaSestruppr
Voll2eitpflete in einer.nderen Fami1ir.....................
Hcimeniehun3; 3onstlte betraute Wohnfom ...........
intcnsive sozialptdatotischc EinzclbGtreuunt ......
Elnjlicderunjshllfe n.ch dem ESHG

Afenthall im Anschluss rn die Hilt!
Elt.m
Elt.mteil mit SticfcltcmteiUPanner ...

albin en ichender Elt.mtcil

Pllcaclamilie

Wohngcmcinschaft

eijcnc Wohnun3..

ohnr Antlbc ........

S(hulvcrfiältnis bcl Endc dcr Hiltc
Grundschul!/H!uptschuh
Sondc'schulc/Schulc f{I, Eehlndlrtc
wlitcrfllhrand? Schule ..,..................
Bcrufsxhulc
nlcht ln !lnrr Schula

ArsblldunGvcrfiältnls bci Endr d.r Hilf.
Bcrufsrusbildun3 .

100,0

90,0 r 068 97,5

37,4 473 40,5

229
50

189

I

1,3

96,7

8.5

422
42

380

158

3,1

0,5

0,9
4,3
2,7

x

0,9
74.5

0,5

0,2

100,0
10.0

22,3

27,6

37,2

2,4

0,7

74,2

0,7
0,5

7 767

99

479 100,0
14

405

164 19,7

204 100,0
7 3,4

197 96,6

4

5

6

7

8

9

91 44,6

78

13

59

18,5

3,r
14,0

79,6
4,3

76,2

0,1

90
13

59

22.5

0,5

75,2

21,5

3,1

14,1

46

1

3l

35 77 ,2114 27 ,O 225 19,3 93 22,2

l0
t1
t2
t3
l4
15

l5
77
18

79

73

2

4

18

9

x

4
67

2

1

94

91

157

10

7

60

,
2

36

6

2

2t
76

I

8
120

4

1

338
187

407

42

25

135

10

9

3,r
0.5

0,2
1,8

7,4

x

0,7
10,3

0,3

0.1

29,0

r 5,0
34,9

3,6

2,7

11,6
0.9
0,8

0,2

0,7
1,3

7,9

x

1,7
77,5

1,0

0.5

37,3

18,4

31,3

2,7

1,7

72,2
1,0

1,2
0,2

o,7

I
6

50

19

75

5

2

28

2

I
,

74

8

x

7

48
4

2

r31
77

131

9

7

51

4

5

I
3

0,5

0,5
2,9

27 73,2

24,5

19,1

36,8

2,5

1,0
13,7

1,0

3 1,5

62,7

27,6

73,2

1,0

1,5

1,0

202 99,O

1,0

20

2t
22

23

21

2S

26

27
28

29

30

3l
12

,,
,1

235
747

10

1

29

55,7

34,8
2,4

o,2
6,9

53,0

32,8

7,3

0,5
6,3

257

122
12

7

2t

0,5 14 1,2

619
383
85

6

74

67.3

29,7

2,9

7,7

5,0

98,r

128

44

27

2

3

33

,6
37

sontdtr brrulliche Blldun! ................
nicht in Bcrufrausbildunt oder sonstilcr
bcrulllchor Elldun3

38 Wcdcrin elncrSchulc no(h ln Brrufsausblldun3
oder b!runlchcr Blldun3 ...................

422 t00,0 r 156 99,1

6,9 67 5,7

2

4
7

1,2

o,7
0,3
0.6

411

1929 4,5

-714-
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des Eltcmhause3

Aufenthelt im Anschluss an die Hilfegewährung, Schul- bzw. Ausbildungsverfiältnis bei Ende d€r Hilfe und nach Ländem

einer Tetcsgrupp.

Sachsen

Anzrhl

77

55

I
42

79

27

74

43

7

,:

59

18.2

37

Lfd.
Nr.

74

57

111

5

8

19

1

14,9

22,4

31,8
0,5

2,5

20,9

82

E7

31

I

lnsgesamt

Unteörinunt in einer Tatcsgruppc in einet
.... Einrichtung

Ursache der Beenditunt drr Hilfe
Abschluss

votz eitite EcendiBung aufVeranlassung des
Soryeb€rachtiBen bzw. Volljährigen

.. Abtab! ah ein anderes,utendamt

.. sonstite Eecnditung

.. AdoptionspRcte
Überleitunt in eine der roltenden Hilteanen

.. 2u9ammen

davon:

.... rmbulante Berätung in F ag€n der Eniehung

.... lnstitutloncllc Beratunt

.... roriale Gruppcnaöcit

.... Eniehungsbeistand, BetreuunSshelfer

...... sorialpädagotische Familienhilfe

...... Eniehung in einer Tatcstruppe

...... Votlreitpfl4e in einrr and.ren Familie

...... tlcimcziehung; sonstite bctreute Wohnform

...... intensive sozialpädagolische Einzelbetreuunt
Eindicd?rungshilfe n.ch dem BSHG

Aufenthalt im Anschluss an die Hilte

Eltern

Eltemteil mit SticfeltemtciUPannct
allein eziehender Eltemt€il
Gro8eltem/Vemandte
Pllcgcfamilic
Hrlm

.... Wohngemcinschaft

.... !ltcn! wohnunt
..... ohn? trstc Untcrkunfr

14 7,O ..... ohnc Angaba

Schulvcräältnis bei Ende der Hilfe

...... Grundschulc/Hauptschule

1,1

46,J

47,4

4,6
0,3
1,4

366 270

6

367
2

365

26,497

100,0
0,5

99,5

163 44,4

11,4
0,5
7,6
4,9

3,3

I

2,5
76,6
0.8
0,3

79,6
24,O

13,8
0,8
2,7

16,1

1,1

O,E

100,0
7.O

252 93,0

201 r00,0
1,5

198 98,5239 85,5

130 47,7

277
79

28,4

22,9

77,7

35,1

2,2

2,2

18,8
1,1

276
37

56

1

3t

100,0
73.4

20,3

1,1

77,2

26,8

20,7

40,2

1,8

2,9

6,9
0.4

1

2

69

6

32

18,8
1,6

8,7

24,O

3,0

1 5,5

36,8

27,4

3,5

9.0

29,4

0,5

3,0

1,0
x

2,5
,t,1

1,0

3

4

5

6.

7

E

9

2,5

o.7
0,7

1,'
1,8

x

2,5
6,7

1,4

29,2

1,3

o,7
x

o,7
t r,:

1,1

0,4

61,4

22,5

2,9

11,2

0,4

56 20,3

42

2

6

18

72

I

9
61

3

1

72

88

24

3

10

59

4

3

9

2

1

6

2

x

5

38

10
11

72

13

74

15

76
77
18

79

20

2t
22

23

24

25

26

27
28
29

30

31

,2
t,
,4

35
36

x

2

775
62

8

170

774
77

1

5

x

7

t7

4

62

48

95

6

6

5l
3

130
t08

26

1

6

30

45

64

1

5

42

4

48,O

39,9

9.5
0,4
2,2

0,4

99,6

2,2

31

40,8
41,3

15,4

0,5

0,5

200 99,5

Sondcrchulc/Schulc fU, Behindc.t?
wcitcrlllhrcndc Schulc

Bcrufsschulc
., nlcht in eincr Schub

Ausbildunsverhältnls bri Ende der Hilfc
,.... Berufsrusbildung
,.... sonstige b?rufliche Eildung
,.... nicht in Bcruts.usbildun3 odcr sonstiSu

bcrufllch.r Blldunt

Weder in einer Schule noch in Berufsausbildunt
...... odrr bcrurlicher Bildung

0,3

99,7

1,4

I

275 99,6

30 10,9 38

Sachscn-Anhalt Schlcswl3-Holsteln Ihtlrln3en

Prozcnt Anzahl Prozent Anzahl Prozcnt Anz!hl Prorrnt
Grtrnstand d.r NachrYCisunt

Stltlstlsches Eundesämt, Fachserie 13, R 6.1.2,2001
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Deutschland Baden-w0rttembert Bayem
Gctcnstand der Nachwcisung

Anzahl hozent Anzahl Prozrnt Anzahl Prozent Anzahl

tE., Hilfe zur Erriehung auEerhalb

18 EeendcteHilfenforiungeM.nschen200lnachArtderHilfeundUnteöringungsform,UrsachederBeendigungderHilfeart,

1E.3 vollzeitpflege in

Berlin

Prozent

rfd,
Nr.

I lnslcsamt......
2 Unt!ödnpntbeiGm8?ltcm/Vamandtrn
3 Untcörin3un3 bcl !ln!. Pnlilflmllh .....,..................

Ursach! drr Bccndl3un3 der Hllfc
Abschluss
yorr?itltr Ercnditun3 !uf Vrranl.ssunS des
Soryebcrcchtlilcn bzw. Volllthrltcn

Ablaba an !ln lndercs lujendamt ........................
ton3ti3r Ercndltun3........................
Adoptlonspn{!..
Übcrlcitun3 ln clnc der foljcndcn Hlltcrrt?n
zutammtn

davon:

lmbulrnt! BcratunS in Fr.t.n dcr Etz lchun3 ...........

institutionella Ecratun!.....................

Etz hhunsbaistand, Ectrcuun3shclfcr .....................

sozlalpädrlodschc Flmilirnhllt. .....

Eziehunj ln !ln?i TlScafuppr
Vollzeitpll4c in cincr lndcrcn Flmilir ..............
Hcimczichunt; sonrdt! brtrrut! Wohnfom ..........

intcnsivr sozialpädllqlschc Elnuelbctrcuun3 .....

Eindicderunlshilf! ntch d.m BSHG

Arfrnthalt im Anschluss rn dic Hilfe

Eltlm
Ehcmtcil mit Stictcltlmtlil/täitn?r...

Pll4efamlllc
Hclm ....................

Wohngemeinschaft

altcllc Wohnun3

ohne An3rbc

Sthuhcrfilltnis bci End? dcr Hilfc
Grundschub/H.upts(hulc .....................

Sond?rschul!/Schulc ftlr Eehindetc
Eltc{ftihnndc S(hulc
Bcrutsschulr ....,...
nlcht ln cln.i Schulr

Ausbllduntswtttlbls bci End? dlr Hllf!
35 Bcrufsrusblldun3.
,6 roniütc bcrulllchc 811dun3 ................

nlcht ln Bcrufsausbildun3 oder sonsti3er
,7 bcrulllchcrBlldung

38 Wldcrln cincrSchula noch in Bcrufsausblldunj
odcr berulllchcr Elldun3 ...................

335 31,8

10,9
19,3

1 2.1

4,4

r 738 20,8 229 27,7

I 372
I 543
6829

489
596

r 482

914
2 593
1 012

199
797

84

206

2 594
61E

7 079
1 040
3 041

1 053

242
811

100,0
23,0
77,0

0.9
o,2
o,2
0,9
7,2

0,1

I

r 3,8

0,1

1,0

1 078

148
930

100,0
77,4
86,6

38,8

27,7

91,6

47,8

100,0
18,4
81.6

100,0
73.7
86,3

132 30,8

13,2

0.2
o,4
0,1

0,6
!,0
0,3

x

7,7

0,1

0,5

498
57

441

793

29

87

44

7

138

79

4

5

6

7.

8

9

2 775 32,4

9r6
I 619
1 017

367

712
203

72'
37

72,5

19,3

71,7

2.9

744
218

2t2
30

77,4
20,2

79,7

2,8

5,8

17,5

8,8
7,4

10

11

t2
r3
14

l5
r6
t7
1E

r9

20

2t
22

2'
21

25

26
27

28

29

30

3r
,2
t3
,.

1,1

0,3
0,0
0,7

2,2

0,3

I

10,9

0,3
0.7

111

24

,
59

184

25

I

909
27

57

10

2

2

10

13

1

x

745
1

1t

1

l6
3

x

43

1

2

742

2

4

1

6

1l
3

I

83

I
5

3,8

0,6

0.2
3,2

0,6
I

8,6
0,2
0,4

5,6
6,0

30,3

6,8
10,7

9,2

1,8
7,8

0,6
1,0

5,8

7,7
77,7

10,9

31,0
72,1

2,4

9,5
r,0
2,5

52

37

201
111

,16
146

22

7t
6

87

4,9
3,5

79,3

10,5

30,0
14,I

2,7

6,7

0,6
8,3

78

80
203

95

338
129

24

72

14

45

7,2

7,4

18,8

8,8
37,4
12.0

2,2

6,7

1.3

4,2

28

30
151

34
r53

46

9

39

3

5

31.0
7,4

72,9

72,4

16,3

375
EO

748
127

t2)

E94 84,9

2E0 26,6

15,6
7,6

14,1

1 2,1

?0,7

397
82

85

172
348

36,1

7,6

7,9

16.0
32,3

742
25

48

26

257

28,5

5,0

9,6
5,2

51,6

7 072
296

12,8

3,5

135

24

72,8
2,'

72,4
4,5

6,8
1,6

134

48

896

332

83,1

34

8

456

278

7 004 8r,7

2 621 31,3 10,8
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d.s Eltemhsuses

Aufenthalt lm Anschluss an die Hllfegewährung, Schul- bzrv. Ausbllduntsveriältnis bel Ende der Hilfe und na(h Ländem

elner 8nderen Famllir

Brandenburg

Anzahl

r 6.1

Lfd.
Nr.

212
59

773

408
49

359

46
2

44

305
85

220

t
28

1

100,0
27,9
72,7

137 44.9

91 29,8

3,0

1,3

0,3
4,6

0,3
x

14,8
0,3

I 77,4

100,0
78,2
81,8

84 29,4

100,0
12,0
88.0

99 24,3

100,0
4,3

95,7

2A6

52
214

100,0
25,4
74,6

E3 35,8

9,5

22,O

9,9
,,0

46 19,8 zuSammen

davon

embulante Beratunt in Fraten der Eziehun3
institutlonclle Beratunt
soziälc Gruppenaöeit

.. Ea irhungsbelstand, Betreuungshelfer

.. sorlalpädlSpgischr Familienhilte

.. Etz irhunt ln elner Tatestruppe

... Vollzcitpfletc in einer anderen Familic

... Heimeniehung; sonstige betreute wohnform

... intensive sozialpädagotische Einzel

... Eingliederungshilfe nach dem ESHG

Aufenthält im Anschluss an die Hilfe

,.... Eltem

...... Eltemteil mit stiefeltemrcil/PartneI

...... allein erz iehendrr Eltemteil

...... Groß?ltem/verwandte

...... Pflegefamilie

...,.. Heim

...... Wohn3emclnschaft

...... eitene Wohnung

.,.... ohne frstc Unterkunft

...... ohn! Antrbc

Schulv€rhältni$ bei Ende der Hilfe

...... Grundschule/Hauptschule

...... Sondcrschulc/Schule für Behinderte

...... weiteiltlhrcnde Schule
Berufsschule

nlcht in eincr Schulc

Ausbilduntsvrrhältnis bci Ende dcr Hilfe

Berufsausbildung
sonstite berulliche Bildunt
nicht ln Earufsausbildunt oder sonstiter
beruflichcr Bildung

Weder in einer Schule noch in Beiufsausbildung
23.' oder beruflicher Bildung

. lnstrsamt

..... UnteörintunB bei Großeltem/verwandten
....... Unt?örlntunt bai einer Ptletefrmilie

Ursachc dcr Erendigung der Hilfe

...... Abschluss

voz?itlte Bcenditunt äuf Verrnlassung des
...... So8rberechtiglen bzw, Volljährigen

...... Ab3!be an ein andcres lu3endamt

...... sonstlt€ Belndigung

...... Adoptionspflete

0berleitung in eine der foltenden Hilfearten

1

2

1

10

t4
23

10

3,'
11.1

7,5

3,3

6

E

11

2

13,0
77,4
23,9

4,1

51

7t
59

77

72,5

77,4
14,5

4,2

22

51

23

7

19

80
45

4

6,6
28,0
15,7

1.4

31,5

7,0
15,0
6.6

39,9

4

5

6

7

8

9

1

4

I

5

9

4

1

l4
1

x

45

1

11 23,9

19 4t,l

54 18,9 111 27 ,2

1 0,3

I I

t2 4,2

10

1

4

t2

I

38

I
5

12

t7
75

3t
65
46

6

30

5

I

9,3

o,2
1,2

0,4

0,4
I

12,7

0,4

70,7

10

11

12

73

14

15

76

77

18

t9

2,5

o,2

2,2

8,7

1,0

1,4

1,0

2,9

,
4

I

10,9

73

1t
46

72

78

,8
t1
20

3

9

58

8

219

105

4,3
4,9

1 5.1

23,6

25.6

72,5

3,6

6,6
1,0

3,0

4

5

72
1

11

4

1

E

4,7

10,9
26,7

2,2

23,9

8,7

2,2

t7,4

11

11

67

25

712
74

6

15

2

3

3,8

3,8
2r,4
9,7

46,2

4,9
2,7

5,2

o,7

1,0

7,E

4,2
18,4
7,6

40,7

11,3

t.5
7,4

1,2

5,2

r0,3
8,2

16,4

30,2
72,9

2,6

12,9

t2
24

79

38

70

30

6

30

20

27

22

21

24

25

26

27

28

29

30

37

32

31

t4

35

36

,7

38

3 1,3

69

28

37
63

108

22,6

9,2
12,1

20,7

,5,4

8

5

74

77,4
10,9
30.4

90
20

43
19

114

119

23

E5

54

727

29,2

5,6

20,8
13,2

31.1

54
24

27

52

75

21,'
10,3

11,5
22,4

32,3

5 10,9

41 89,1 265 92,7 145 84,6

74 30,4 108 37,8 115 28,2

16

5

5,6

1,7

73,7

t,7
21,7

8,2

56

7

19,0
2.6

78,4

,4,4

49

t9

164

54

Bremen Hamburg Hessen
Mecklenburg-
Vorpommem

Prczent Anzehl Prozcnt Anzahl Prozent

G?genstand der Nachweisung

Prozent Anzahl Prozent Anzahl

Statlstisches Eundesamt. Fachsedc 13. R 5.1.2. 2001
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Nledersa(hsen Nordrheln-Westfalen Rh€inland.ffalz
Gcacnstand drr Nachweisung

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

It.3 Hilfe zur Eaiehung außeöelb

18 BeendeteHilfenftlriunteMenschen20OlnachArtderHilfaundUnterbrintuntsfom,UrsachederBeendituntderHilfeart,

18.3 Vollzeitpflete in

Saarland

Prozent

tfd.
llr.

1

2

3

1ns3esamt............

Unterö?in$nt bei Großeltem/Verilandten ...........
Unteöringunt bei einer Pfl egefamilie .

Ursache der Eeendigung der Hilfc
Abschluss ............

vor, eiti3. Beendltun3 auf Vcnnlassung des
sorlcbeTcchtl3ten bzw. volliähri3.n

Abjabc an cln rndcrls,ut?ndamt ...

sonstltr Bccndl&ng
Adoptionspnct!..
0bcdcitung in eine der folgenden Hilfeanen
zuSemman

daron:
ämbulante Bcntunt in Frögen drr Erz iehung .......

Erz iehunisbcistand. Betrcuun$helfer ...................

3ozialpädaSotische FamillenhillG

Eaichung in ciner Tatestruppe
Voll2citpllete in einer ändcren Familie .....................
Heimeaiehung; sonstite brtrcute Wohntom ...........
inGnslyr sozialpädatotischc Einzclbetrcuung ....

Einglicdcrungshilfe nEch dem BSHG .........................

Auf?nthalt im Anschluss rn dle Hlltr
Elt.m ...................

Eltrmtlil mit sti?feltemteil/P.rtnrr...
elhin ?tzi?hender ElEmteil

820
91

729

100,0
21,0
79,0

100,0
11,1

88,9

246 30,0

189 21,O

5,2

7,8

77,4
6,7

30,6
74,0

2,O

74,9
0,7

0,5

561 30,0

7 872
?93

7 479

479

68

351

100,0
76,2

83,8

17,)

15,0
27,5

10,5

7,9

19,8

6,7

7,4

20,0
8,8

27 ,7
13,4

3.1

9,8
2,7

1,0

100,0
r0,6
89,4

12,9

9,4

18,8

7,7

29,4

8,2

85

9
76

4

5

6

7

8

9

113

179
69

24

13,8
21,8

8,4
2,9

9,8
20,0
1 3.5

8,2

14

72

l4
6

r6,5
l4,t
16,5

7,7

r83
375
253
154

146 18,5

25

13r

63

90
44

I

83

30 15,)

9 10,6

10

11

72

r3
14

15

75
77
IE
19

11

26

2

x
779

14

20

102

764
261

218

616
226
42

796
26

2t

1,5

4,4
0,1

I
14.5
0,4
0,9

10

1

t2
36

1

x
119

3

7

4,
64

741

s5

257
115

l6
t22

6

5

1,2

0,1

1,1

0,47

0.5

0,5

7,9

o,7
x

72,2
0,5

0,2

0,6
7,4

0,r
x

9,5
0,7
1,1

5,4

8,8
73,9
1 1,6

12,9

12,1

2,2

10,5
7,4

1,1

2

8

, 2,4

x

8,2

I
51

2

1

28

31

84

37

716
56

73

4t
9
4

752
34
4t
6r

r31

72,6
3,r

53

73
12,9

2,4

x

7

20

2t
22

23

24

25

26

27
28

29

,0
,1
32

t3
,4

,5
,6
,7

11

8

16

6

25

7

8
3

1

ItohnSlmcinschaft

lltmcWohnu4..
ohn! fcstr Unlartunft ........................

9,4
1,'
7,2

250
44

776
106

104

30,5

5,4

14,1

72,9
17,7

584
141

299
7t2
776

37,2

7,5

16,0
7,7

38,2

,6,3
8,1

9,8
14,6
37,3

22

1

27

72

29

25,9

7,2

24,7

14,1

34,7

ohnc Antrbc ........

Schulveötltnis bei Endr der Hilfe
Grundschulc/H!uptschu1................,.
Sondcrschulc/Schulc f0r BrhindGrtc
f,?ltartohrendc Schulc

Ausbildun3sv.rfiültni3 b?l Endc dGr Htlt!
Eenrlseusblldun3 ,

sonstfc brrullichc Blldun3 ................
nlcht ln Ecrutsaurbildunt odrr lonstit.i
bcrulllchcr Bildun3

38 W?d.r ln ?lncr Schulc noch ln Ecrulraurbllduns
odcr b.rutllchcr Elldun3 ...................

10,2

,,2

86.6

30,8

707

4'

670

234

13,0
5,2

191

59
11

2

72 84,7353 84,2

118 2A,2

87,7 1 622

2E,5 577 27 11,8

- 118 -

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13. R 6.1.2, 2OO1



dcs Eltemhauses

Aufenthalt im Anschluss an dle Hilfegewährunt, Schul- bzw. Ausbllduntsverhältnls bei Ende der Hilfe und nach Ländem

eincr anderen Familic

Sachsen

Anzahl

l8.l

Lfd,
l{r.

472
755
257

100,0
,7,6
62,4

276
30

206

94

23
27

26

79

47

100,0
72,7

87,1

19,8

79,9

3,O

0,4
5,1

0,8
I

10,6

406
66

340

100,0
16,3

83,7

130 32,O

88 21,7

276
37

779

100,0
77,7

82,9

E6 39,8

10,2
22,7

6,0
2,8

40 18,5

0,9

.. lnst€samt

...... Unterbrintunt bei Großeltcm/vefiandtGn

...... Unteörinlunt bel einer mctefamilla

Ursachc der Bcenditunt der Hilfe
...... Abschluss

voneitite Brendigung auf Veranlassung des
...... SorgeberechtiSten bzw. Volliähriten

Abgabe an ein .ndcres ,utendamt
sonstite Beendltunt
Adoptionspllet€
Überleitung in eine der toltenden Hilfearten
zusammen

.. tltem

.. Eltrmteil mit stiefrltcmteiuPartnol
... allein ezichender Eltemteil
... Großeltem/Verwandte

..... Pfletefamilic

..... Hrim

..... Wohntemcinschaft
...... eitrne Wohnunt

ohnr frstc Untarlunft
ohne Antabr

Schulv.rhältnis bei Ende der Hilfe
... Grundschule/Hauptschule
... Sonderschule/Schule fur Behinderte
... weiterftlhrendc Schule
... Ecrufsschulc

.... nlcht in einci Schulr

Ausblldun3svcöältnis bai Ende der Hilf.
...... Eerufsausbildunj
...... sonstitc berufliche Eildung
...... nicht in Eerufsausblldung oder sonstigcr

berufllch!r Bildun!

Weder ln einer Schulc noch in Eerufsausblldung
.. odcr berunichcr Blldunt

1

2

3

766 40,3 4

5

6
7

8

9

13

74

18

27

9,7
11,4

11,0
8,1

72

6t
40

15

77,7

15,0
9,9
3,7

22
49

13

6

),2
18,0
4,4
6,6

27,7114

11 47

7

2

1

5

1

3

15

3

I
51

58

27
72

54
85

38

98
19

295

129

o,7

3,9

o,7
t

72,4

2,7

0,5

3,4

7,5

10,0
27,2

27,9
10,4

3,9

7,5

I
t2

2

x
25

1,0

0,.7

7,2

0,2
x

13,3
0,5

0,7

7,4

8,6
20,2

6,2
27,3

11,3

2,0

15,0
1,5

0,5

davon:

0,5 ... ambulant? 8erätun! in F6ten der Eziehun3
... lnstitutionelle 8.r!tunt

3,2

..... soziale Gruppenaöeit

..... Eziehungsbeistand, Eetreuuntshelfer

..... sozialpädatogische Familienhilfe

..... Eaiehung in einer Tagesgruppe

7,4

10
11

72

13

74

l5
t6
77
18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27
28

29

x
54

2

3

30

35

82

25

111

46

8

61
6

2

19

28

46
30

49
27

t2
24

1

x ...... Vollu eitpflete in €inCr anderen Familiex
24 11.1 ...... Heimeaiehunt; gonstige betreute Wohnform

intensiye sozialpädEgotische Einzelbetreuunt
Eingliederungshilfe nach dem BSHG

Aufcnthalt im Anschluss an dia Hilfe
74

31

47

772
115

43

76

31

9

8,1

77,9
79,5

72.7
20,8
11.4

5,7

70,2
0,4

72

16

33

24

46

37

7

72

13

47

23

20

99

40
7

769

5,5

7,4

75,3

11,1

27,3

77,r

,,2
13,4

5,6

15,3

19,0
10,6
9,3

45,8

r06
26

14
100
746

24,6

1 1.4

5,1

22,9

36.0

76,5

6,4

130
22

52

37
165

32,0

5,4
r2,8

9.1

40,6

30

31

32

33

34

2,2

25,7

6,J
8,3

24,1

I 5,4

23,8

4,6

77,6

3 r,3

39
15

46
79

r 1,3

4,7
18,5

3,2

78,2

35

36

,7182 77,r

84 35,6

341 84,0

135 33,1 77 32.9

Sachsen-Anhalt Schlcswit-Holstein Thtiringen

Prozent Anzahl Prozent Anzahl P'ozent Anzahl Prozent
Getcnstend der Nachweisunt

Statistisches Sundesamt, Fachserle 13, R 6.1.2,2001
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DcuB(hl!nd Brdcn-wllrttcmbeB Bayem
Grtcnst.nd dcr Nachwcisunt

Anzahl PYozent Anz!hl Prozcnt Anzehl Prozent Anzahl

rt.4 Hilfe zur Ea iehung auEerhalb

18 Brrndete Hilfen furiunte Menschen 2001 nach Art der Hilfe und Unteörintuntsfom, Ursache der Beenditunt der Hilfeart,

18.4 Heimeniehunt;

Berlln

P.ozent

Ltd.
Nr.

I
2

3
4

7

8

9

l0

UntrrörinSunt in .lncm Heim

UntuörintunS ln cln.r Wohntlmrinschrft ................
UntcörintUn3 in !incr ci3cncn Wohnunt ..................

Ursachc der Bcendi3unj dcr Hilfc
Abschluss ............

volz!iti!c Bccndi3ung rut VCr.nlassunt dC5

Sortobcr.chtiß?n brw. Volliährlgrn
Abgabc rn rin andcrcs lu3cndemt ...........................,

sonsti3e Eacndltun!
Adoptlonsplhlr ..

übcdaitun3 ln cinc der folgcnden Hilfcarrcn
zutammtn

dryon:

!mbulentc Beratun3 in traten d!r 8aiehun3...........
institution!ll. 8!r.tunt .....................

iozi!lc Grupprn!röcit
Erzirhuntsbcistlnd, Bctrruun$hclfcr.....................
sozirtpädatollrchc Frmlllenhilf. .....

Eziehun3 in !in!r Talca3ruppc
Vollzcitpllctr in .incr anderln Familie .....................

Hrlmezlchunt; ronstite bcticute Wohnform ..........

intcnslv! sozialpädrtodsch. Einzelbetreuun3 ........

Eindi?drrunSshilfc nach dcm ESHG

A/frnthalt im Anschlus3 rn dic Hilf!
Eltcm

Eltcmt.il mit Sticfrltrmrcil/Plrtner...
rlloin cziehender Elt.mt?ll ..............

Gto8cltrm/verwandte
Pllcjelemilic ........
Hcim

l{ohngemeinschrft
eillnc wohnunt..
ohn! flstr Untutunft ............,...........

ohn? Antab! .......

Schulvcttlltnis bri Endc d?r Hilfe
Grundrchulc/Htuptschulc
Sondcrschulc/Schulc f0r Echindrrte

Ansblldungsveälltnis b.i Endc dcr Hilfr
Bcrufseusblldun3.
tonstll. bcruf,lch? Eilduns ................

nlcht ln Brrufs.usbildunt odrr sonstiart
bcrullichs Eildun3

,9 W.da, ln riner Srhule noch in Bcrufsausbildunj
odcr bcrunithrr 8ildun3...................

f56
156

627

631

273

593

27 ,r
9,2

25,5

20,8

7,'
23,5

0,0

25 702
79 )47

3 554
2 707

2 713
2 733

376
224

2 257

t 397
440
474

100,0
75,3

14,2
10,5

29.4

23,4

7,7

22,4

0,2

76,9

2,1

0,5

0,1

1,3

2,0

0.9

2,7

x

1,3

1,6

11,9

72,7

20,4

2,E

3,3

t0,l
3,6

24,9

5,4

4,4

14,5

8,2

100,0
78,O

13,8
8,2

855 37,3

27 ,7

5,7

22,7

,45 72,6

1,0
0,3
0,1

7,4

0,9
2.7

2,3

x

0,9
1,7

690 29.7

200

100,0
62,r
19,5
18,4

805 35,8

469

155

529
1

2 327
2 752

64
lll

100,0
92,5

2,8
4,8

0,5

0,1

0.1

1,6

O,E

0,8
2,2

x

0,6
o,7

5

6

7 550

6 025

1 991

5 760
40

4 336 8,6 282 12.5

1.8

0,3

0,0
o,E

1,3

0.3

1,5

x

0,8
0,8

11

t2
13

14

15

16

77

l8
t9
20

59'
131

15

839
508

229

697

x

3r5
408

27

7

3

38

25

57

52

x

25

47

t2
2

2

)7
79

t9
52

x

13

76

40

6

1

79

30

7

3J

x

18

18

21

22

23

24

2S

26

27

28

29

30

31

12

3'
34

35

,6
37

38

3 048
3 252
5 255

709
840

2 744
931

6 402
I 397
7 722

365
2r3
579

63

66

252
82

609
112

,72

13,4
8,5

27,2

2,3

2,4

9,2

3,0

22,1

4,1

13,6

72,9
11,5

23.3

3,)
),2

72,4

2,5

20,3

6,2

4,)

225

224
488

75

39

225

52

670
797

56

10,0

10,0
27,7

,,1
1,7

10,0

2,3

29,8

E,8

2,5

300

268
542

77

75

288

59

473
745
100

6902
3 056
3 t)7
4 r44
8 261

26,9
11.9

72.2

76,9

32,7

27,2

11,6
r 1,3

77,1

32,8

783
278
198

588

480

33,6
11,9

8,5

25,3

20,6

25,6

5,6
1 5,5
tr,7
40,2

577
725
150
294
905

741
317

,o9
467

E97

3 715
2 098

475
113

77,4

4,7

t7,8
8,0

475
186

277

201

12,0
8,9

3r.9

19 E69

6 25f 24,3 7t7 26,2

77,3 2145 78,5 I 726 74,2 1779 79.O

4)8 18,8 777
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dcs Eltrmh.usca

AufGnthrlt lm Anschluss !n die Hilfetewährung, Schul- bzw. Ausbilduntsvcöältnis bci Endc drr Hilte und nach Lilndcm

sonstitr betreutc Wohnform

Srandenbu6

Anz.hl

18.a

tfd.
Nr.

100,0
71,8

22,2
6,0

264 24,7

246
62

779

319 29,8

100,0
75,8

10,0
14,2

070
768
23E
64

,65
183

,97
2

2r,o
5,8

16,7

3.0

x

2,6

3,4

26

x

22

29

202
138

28
16

85

44
8

30

6

4

100,0
6,)
73,9
77,8

42.1

1,0

2,5

x

1,0
1.0

18,8
5,4

100,0
55,9

,5,5
8,6

16,6

77,6
9,3

25,'
0,2

30,9

857

479
304

74

742

151

80
217

2

265

1 530
7 236

76'
23t

987

797

185
5

100,0 ... lnstestmt
80,7 ....... Unterbrintunt in einem lleim
1E,7 ..,.,.. Unterörlntuni ln ainrr lflohntcmelnschrft
0,5 ......, Unteörlntung ln clncr eigencn Wohnun3

I
2

1

4

21,8

4,0

t7,,

22,4'
tt,2
24,4

0,1

194

59

331

I

461 28,4 294 29,8

t9,7
6,0

,1,5
0,1

220 11,5 108 10,9

7,4

1,2

0,3
1,0

x

1,5

1,1

10,0
t7,7
21,0

7,9

4,0
7,8

4,6
22,8

to,2

757

143

130
149

408

Ursache der Beenditung der Hllfe
...... Abschluss

vorreitite Belnditunt aut Veranlassunt dcs
...... Sorfcberechtlgten bzw. voll|ähritcn
...... Abgabc an cin lnderes lugrndamt
...... sonstlSc Bccnditun!
...... Adoptionspne3e

Übedeitung in eine der foltenden Hilfearten
...... zusammen

davon:

...... ambulanE Bcratunt in F agrn der Eniehung
instltutloncllc Be6tunt
sozialc Gruppenarbeit
EJziehuntsbeistand, Eetreuungshelfer

.. sozirlpäd.totlsch? Familicnhilfc

.. Ea iehung in einer Trgestruppe

.. vollzcitpflege in ein!r.nducn Familie

.. Heimerziehungi sonstite betreute wohnform

.. intensive sozialpädagogischc

.. EinglledarunSshilfe nach d!m BSHG

Autrnthalt im Anschluss rn di? Hilfe
... Eltcm

Elt!mt!il mit stiefeltemteil/Partncr
ellein eziehender Eltcmt.il
Großeltem/verwandte
megefamilie

.... Heim

.,.... Wohngemeinschaft

...... ritrn? wohnung

...... ohnc feste UntcIkunft

...... ohnc Antabe

Schulverhältnis bei Ende der Hilte

...... Grundschulc/Hauptschulc

...... Sondcrschulc/Schute fur Bchindenc

...... wcitcrfuhrcndc Schule

...... Berufsschulc

...... nicht in ciner Schule

Ausbilduntsvlrhältnir bei Endc der Hilfc
..... Ecrufsausbildung
..... sonstlge berutllche Bildunt
..... nicht ln Ecruts.usblldunt oder sonsti3cr

brrufllchrr Elldunt

Weder in elner Schule noch in Berufseusbildunt
,.... odcr b?ruflichcr Elldunt

6

7

8

9

74,9

3,0

1,0

r0

3

3

61

74

9

5

1

103

35

1,1

0,6
0,r

12,0
4,1

64

45

4

l4
x

49

18

11

72

13

l4
15

16

77

18

79

20

5,9

1,3

23

10

42

x

4

1

99

775
207

19

39

77

45

225

101

2,1

0,5

10,{
10,3

16,4
2,3

1,6

16,6
,,t

30,2
8.8

,5
10

21

20

5

t7
x

24

18

770
168

267

38

26

27t
54

49'
74t

0.3

2,3

1,0

4.3

I

0,4

0,3

2

5

x

2

2

77

27

38

5

6

t4
5

90

120

212
204

z2

15

92

53

245

45
42

6,0
4,2
o,4
1,3

x

4,6
1,7

77,2
27.7

19.1

2,7

1,4

8,6
5,0

22,9

4.2
1,9

E.4

71,4
18,8

2,5

3,0

6,9
2,5

44,6

9,2

9,6
19,0
2,'
4,7

12.8
12,8
79,5

7,4
2,7

79

82
763

20

40
110
110
167

63
23

21

22

2'
24

25

25

27

28
29

,0

240
145

152
247

291

22,4

73,6
74,2

22,5

27,2

23,8

8,9
25,2

18,8
2r,1

2A,2

7,4

14,6
10,3

39,6

424
126

258

to2
520

26,O

7,7

t 5,8

18,5

31,9

75,9
74.5

1 3,2

15,1

47,3

48
18

51

38
47

242
61

725
88

339

70

47

740

299

3r
t2
,3
,4
,5

195

122
145

146

696

241

74,7

14,8

70,5

18,2

11,4
38

1l
258

115

15,8
7,7

8.2

5.5

,6
,7

3E

39

75t 70,4 153 75.7

275 20,1 36 77,8

86,3 7 257 77,r

415 25,5

Brem!n Hambutt Hesscn
Mecklrnbury-
Vorpommcm

Prozent Anzahl Prozcnt Anähl Prozent

Getlnstand der Nachweisung

hozent Anzrhl Prozent Anzahl
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Nicdersach5en Nordrhein-Westfalen Rhelnland-ffelz
Getenst-nd dar Nachwcisung

Anlahl ftozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl

l6.a Hilfe zur Eziehung außerhalb

18 BeendeteHilfenforlungeMenschen200lnechArtderHilfeundUnteödngungsform,UrsachederBeenditungderHllfeart,

18.4 Helmeniehunt;

Saarland

Prozent

rfd.
Nr.

1

2

)
4

f
8

9

l0

Unteörin$nt in cinem Heim
Untcödntunt in ein.r Wohntemcinsch.tl............
Unteörintunt in eincr eitenen Wohnunt ..............

Ursache der Beendirunt der Hilfe

5 Abschluss...
6 vorzcitite Bacnditunt aufveranlassung des

SorJ?bercchtidcn bzw. Volliähri3en
Abt.be en cin anderes 1utcndamt...........................
sonstite Bccnditun3.........................
Adoptionspflege ..

Übedcitung in eine der folgenden Hilfearten
zu3ammen

davon:

Pllcaefamilic ........

100,0
70,7

11.5
77,9

490 25,3 1674 29,4 37,3

28,8

7,3

79,2

105

13

98

27,9

3,4

26,0

7 937
7 169

222
346

5 689
4 745

697
853

100,0
72,9
1 2,1
r 5,0

1 151

901
131
r19

100,0
78,)
11,4
10,3

100,0
7 2,9

10,9
76,2

177
275

41

6l

426
277
446

I

22,O

10,9
23.O

0,1

7 347

472
I 305

15

23,6
8,3

22.9

0,3

360

332
E4

227

154

111 29,4

4,2

1,3

x

1,3

r,6

l1
72

13

14

l5
16

77

18

19

20

ambulante Beratung in Fraten der Eziehung........

Etziehuntsbeist.nd, 8etreuuntshelfer...................
sozirlpädatotischc Familienhilfe
Eaichung in cincr Tagesgruppe

Vol12citpnete in .incr anderen Fami1ie.....................

H€imctz ichunt; sonstige betreute Wohnfom ...........
intensive soriälpädatotlsch€ Einzclbetrcuunt ....

Einlli.d.run$hiltc nach dem BSHG ........................

Auf.nthllt im Anschluss an die Hilt.
E1tcm ...................
Eltlmtcil mit Stiefeltemteil/Partncr ...

.llein crzi€hcnder Eltemteil

214
262
,14

43

45

232
39

581

41
724

1 2,1

1 r,5
77,2

2,2

2,3

r 2,0

2.0

30,0
2,2

6,4

745
647

1 118

197

251
530
775

I 457

39E

75

1 3,1

11,3
79,7

3,5
4,4

I 1,1

3,1
25,6

7,0
7,'

7 675
788

774
604

1 908

226
149

77,7

7,7
9,7
7.5

180

65

7 562 80,6 4 77t 82.8

,63 78,7

36

6

1

776
44

11

40

I

39

50

449 23,2

E82 1 5,5

2,6

o,7

0,0
1,3

1,8

0,8
3,5

x

7,7

7,7

l0
23

22

30

23

148

41

1

71

101

46

200

I

98

98

1,9

0,3
0,1

7.O

2,'
0,6
2,7

I

?,o

2,6

151

161

263
3r
3)

111

45

252
86
I

4

71,4

0,3

2,6

2,O

7,9

2,6

x

0,8
2,0

50 73,3

77'9.

8 2,1

x

9

76

5

x

5

6

27

22

23

21

25

26

27

28

29

30

,1
,2
,,
,4
35

36

,7
3E

Wohnjcmclnschaft
ciScn! lUohnun! ..

ohn? tcstc Unteitunft .................,......

14,0
14,0

22,8

2,7

2,9

9,6
1,9

27,9

7,5

o,7

48

59

97

13

7

t4
7

102

20

10

72,7

15,6
25,7

3,4
1,9

3.7

7,9

27 ,7

5.3
2,7ohna An3ab. ........

Bcrufsrchula ........

Schulveriältnis bci End. dcr Hilfe
Grundschula/HauptsGhub

Sondenchulc/Schulc f0r Behindcrtc
woltcrfllhr.ndc Schu|c .....................

25,t
72,2

1 3,5
16,7

12,2

29,4

73,9
72,6
10,6
33,5

357
113

111

2t6
154

11,0
9,8
9,6

18,8

10,8

114

3'
46
72

712

30,2
8,8

72,2

19,1

29,7

497
237
262
323
624nlcht ln cin!r Schulc

Autbilduntsvcrhältnii b?i Indc dcr Hiltc
Bcrufsrusblldun3 .

sonitl3c borullicha Bildun! ................
nicht ln Ecrufsrusblldung oder sonstiger
berullichcr Bildun3

39 Wcdcr ln elncr Schulc noch in EcrufHusbildun3
odc, bcrulllchlr 81ldun;...................

550
428

75,6
5,6

906 78,7

59
28

290

89

15,6
7,4

7 376 24,2

76,9

23,6302 26,2
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des Eltcmhruses

Aufenthalt lm Anschluss an die Hilfetewährunt, Schul- bzw. Ausbilduntsveräältnis bei Ende der Hilfe und nech [ändem

sonstlte bctreute wohnform

Sachsen

Anzrhl

lE.4

Lfd.
l{r.

r E45
7 376

424
45

191

279

475
29

93

154
E1

445
55

103

100,0
7 4,6
23,O

2,4

10,4

15,1

22,5

1,6

5,0

8,3
4,4

24,7

3,0
5,6

21.8

11,4

965
816
723

26

883
667

131
85

798
698

93
7

100,0
7 5,5
74,8
9,6

29,9

100,0
84,6
72,7

2,7

264

250
50

766
1

152

26

2

94

80

709

257

766
121

678

168

100,0
87 ,5
17,7
0,9

290 36,3

.. lnstesamt

...... Unlerbringunt in einem Heim

...... Unteörintung in einer Wohngemelnschaft

...... Unteörintunt in einer eigenen Wohnunt

Ursache der Beendlgung der Hilfe

...... Abschluss

voneititc Beenditunt auf VaranlessunS drs
SorteberechtiSlen bzw. volliährigen
Abgabe an ein anderes ,utendamt
sonstite Eeenditunt
AdoptionspRete

0berleitunt in eine der folgenden Hllfearten
zu5emmen

davon

.. ambulante Eeratunt in F aten dei Ea iehung

.. institutionelle Eeratunt

.. soziale Gruppenaöeit

.. Eziehungsbeistand, Betreuungshelfer

...... Eltemteil mit Stiefeltemteil/Pärtner
rlleln eziehender Eltemteil
Großelt€m/verwendte
metefamilie

.. Heim

.. Wohntemeinschan

.. eitene wohnunt

.. ohne feste Unterkunft
.... ohnc Antebc

Schulveihältnis bri Ende der Hilfr
..... Grundschulr/Hauptschule
...., Sonderschule/Schule fUr Behindene

...... weitrrftihrcnde Schulc
Berufsschule
nicht in eincr Schulc

Ausbildungsverhältnis b.i Endr d?r Hilt?
.. Eerufsausbildun3
.. sonstite bcrufliche Bildunt
.. nicht ln Berufsausbildung odei sonstitel
berufllcher Bildun3

Wcder in ciner Schule noch in Berufsausbildunt
12,7 oder berurlicher Bildunt

1

2

3
4

454 24,6

299
101

286
72

69' 37,6

6,4
1,1

0,2

10,9

6,0
r,3
4,6

x

O,E

1,5

76,2

5,5

1 5,5

o,7

28,3

5,7

18.8

0,1

309

239
62

202

153

45
I
1

36

18

7

79

x

4

74

109

277

276
33

24

10:l
47

204
72

32,O

24,8

6,4
20,9

75,9

4,8

0,8
0,1

3,7

7,9
0,7

2,O

x

0,4
1,5

777

72

134

5

22.2

9,0
16,8
0,6

6

7

8

9

t7
,0

77,2

2,9

0,2

1 2,0

72,2
r 8,5

2,7

5,5

10,1

3,1

27,7

8,0
0,8

11

12

73

14

15

16

77

18

79

20

120 15,0

1,5

0,4
0,1

3,6

10

119

2o

4

201

111

24

85

x

15

28

1,9

1,1

4,5

x

0,6
2,9

40
x

5

26

106

108

763
24

49

89

27

239

77

7

72

3

1

29

77

9

27

r91
76

517

101

x

3

2

x

2,7 .... sozlalpädatodsche Famllienhilfe
.... Eniehung in einer Tatestruppe
.... Vollzeitpfl4e in einer rnderen Familie

.... Heime?z iehung; sonstite betreute Wohnform

I,1
3,4

0,4 ...... intensive sozialpädaSogischc Einzelbetreuunt
r,5 ..... Ein3liederungshilfe nach dem BSHG

Aufenthalt im Anschluss an die Hilfe
...... Eltem11,3

22,5

22,4

3,4

2,5

70,7

4,9
27,7

7.2

79

116

151

20

30

82

52

150

7

101

9,9

74,5

20,2

2,5

3,8

10,,
6,5

r 8,8

0,9
t2,7

2r,9
9,5

65,5

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

,6
,7

38

39

66,8

24,O

43r
265
9r

496
562

402
210

7 213

443

23,4

14.4

4,9
26,9

30,5

277
773
115
296
769

30,5

9,6
10,1

8.5
47,3

140

146
135

95
242

t7,5
18,3

16,9

77,9

)5,3

31

32

33

14

35

21,9

77,9
72,O

30,7
t7,5

77 ,2
72,5

269
85

89

75

365

10,6
9,7

70,3

17,4

80,3

28,4

Sachsen'Anhalt Schleswit-Holstein Ihtidnten

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Gegenstand der Nechweisunt

Stätlstlsches Eundesamt, Fachseiie 1 3, R 6.1.2, 2001
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Deutschland Brden-Wtifücmber! Baycm
Gctrnstand dcr Nachw?isunt

Anz!hl Prozent Anz!hl hzcnt Anzahl Prozent Anzahl

rt.5 Hilfc zur Eziehung außcftalb

lE Eecndcte Hilfen ftir iunte Menschen 2001 nach Art der Hilfe und Unterbringuntsform, Ursache de; Beendigunt der Hilfean,

1E.5 lntensive sozill

Berlin

Prcz?nt

rfd,
Nr.

1 tn3lrsamt......

tu3amman

Ußlchr dar Bccndltun3 dcr Hilr.
2 Abschlurs...
3 vonaitiSc Bccndi3unS lufVcEnlassung dca

Sortcbcr.chti!l!n bzw. Votliühd3cn
Ab3rbc an cln rndares lutendamt ...

ionstltc Eccndi&nt ........................

Adoptionspnci. ..

obcdcitunl ln Glnc d!r toltandcn Hiltrancn

t 620 100,0 ?70 100,0

76 36.2

4

5

6

7

40,6

18,1

2,0

24,7

14,6

657

29'
,,

400

217

22

9

51

2

51

24,'
1,0

25,2

752

51

100,0

33,5

19,7

39.5

7.2

772

51

13

30

18

100,0

45,5

11,5

26,8

16,1

1,8

30

60

1128 73,'

8

9

10

1l
l2
13

14

15

16

77

davon:

ambulrntc Ber.tun! in Frat.n dcr Ee iehunS ...........

institutioncllr Bcratunl .....................

Etzichun$beistand. Eetreuun3shclfer .....................

sozhlpäd!3odsche F.mlllcnhlltr .....

Ezichun3 ln cincr Tltcslrupp!
Vollzcitpllctc ln cincr udcran F.mlll. ...............
Hclmln l?hunt; sonstlS! bltrcutc wohnfom ,.........

intenslvc sozialpld!8rlis(hr Einzclbetrcuun! .......,

Einllicdcrun3shilfc n!ch dcm ESHG

Aufcnthllt im Anschluss !n di! Hllfc
Eltcm

Eltcmtlil mit SUrfcltlmrcil/Prtncr ...

lllcln ltz lchlndcr Eltamtcil ..............

Gro6cltem/Vemandtc .......................

mct.frmllh

cilcn. Wohnun!
ohnc fcstc Untcrtunfr

35
18

43

4

2

t7
6

47

5

13

74,5

5,3
27,7

2,6

7,)
9,2
),9

2r,o
10,5

7,9

7,4

0,6
1

1

0.5

1,0

0,5

0,5

0,5
8,6

x

0,5

2

,,2
0,4

0,2

0,4
6,E

I

0,4

71,7

7,r
74,9

2,6

0,6
6,9
3,t

43,5

5,1

4,3

l8
r9
20

2t
22

2?
24

25

26

27

28

29

30

31

,2

52

6

3

6

110
I

6

0,9

7,1

x

0,9

I
x

r,3

,,;
3,9

x

2

6

2

1

7

1

18

x

I

4

2

I
I

6

,

E

3

189

11'
242

42
10

111

56
704

82
69

266
120

183

297

760

263
175

76,7

8,5
20,5

7,9
1,0
I,t
2,9

22,4

2,4

75,7

32,4

9,0
9.0

76,7

32,9

76,7

3,6
1,8

7,7

0,9

5,4
2,7

68,8
7,r
2,7

22

8

),
4

2

74

6

)5
16

t2ohnc Anlrbc .......

Blrufrrchulc ........

Schulv.rfiältnis bci Ende dcr Hillr
Grundschulc/Hauptschulc
Sondcschulc/Schulc llli Bchlndrrt.

15,4

7,4

11,3

18.0
46,9

t,
77

13

27

68

27,7

t7,2
E,6

13,8
44,7

5,4

1,8

9,8
77,O

66,r

68

l9
r9
35

69

6

2

1l
79

74

84 75,O

Arsblldun3weöältnls b.i Endr dcr Hiltc
,t Bcrufsausblldunj.
34 lonstlt. b.rullich! 811dun3................

35 nichl ln Bcrufs.usblldunj odcr ronrtl3cr
bcrulllchcr Blldun3

36 W!d!rln clnerSchulc noch ln Errufsrurbildun3
oda bcrufiicher Bildun3

77,6
5,7

76

10

77

11

75,2

9,8
76,2

10,8
10,5

6,6
37

72

161I 182 7t,o

570 15,2

726 82,9

51 25,2 57 17 ,5 58,065
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des Eltemhauses

Aufenthalt im Anschluss an die Hilfetewährung, Schul. bzw. Ausbildungsverhältnis bei Ende der Hilfe und nach Ländern

pädatotische Einzelbetreuung

Brandenbury

An2ahl

65

Lfd.
Nr.

1E.5

I
9

10

l1
72

13

74

15

16

77

240

100,0

61,5

10,8

9,2

18,5

3,1

100,0

,5,7

35.7

28,6

18,8
7,6

10,9

14

x

64 1@,0

16 25,O

138 100,0

48 34,8

27 79,6

7 0,7

32 2r,2

30 27,7

75 100,0 lnst!samt

)4 4r,3

73,3

2,7

20.0

18,7

U;sache der Beenditunt der Hilfe

...... Abschluss

votr.ltltc Beendltung auf Veranlassung des
...... Sorgebcrechtigten bzw. volliährigen

...... Abgabe an ein anderes rutendamt
sonstige Ecenditunt
Adoptionspflete

0berleitung in eine der folgcnden Hilfearten
zusammen

davon

.. ämbulantc Eeratung in Fragen der Eaiehung

.. institution.lle Berstunt

.. soziale Gruppenarbeit

.. Etz ichungsb?istand, Betreuungshclfer

.. sozialpädatotische Familienhilfe

Etz iehung in einer TaSrs&uppe
.... Vollzeitpfl4e in einer anderen familie
.... Heimcrziehunt; sonstite betrcute Wohnfom
... intensive so!ialpädagotische E

..... Elngll.deruntshilfc nach dem BSHG

Aufenthalt im Anschluss an die Hilfe

...... Eltem

...... Elternteil mit Stiefelternteil/Partner

...... .llein ea iehender Eltemteil

...... Großeltem/verwandte
Pfl4efamilie
Heim

wohntemeinschäft
cigene Wohnung

ohne feste Unterkunn
ohnc Angabe

Schulyerhältnls bei End. der Hilfe
.. Grundschule/Hauptschule
.. Sonderschulc/Schule fur Behinderte

.. weitedührende Schule
... Berufss(hule
... nicht in einer Schule

AusbildunSsverhältnis b?i Ende der Hitfe

... Berufsrusbildung

... sonstl8e beruf,iche Bildung
...... nicht in Eerufsausbildung oder sonstiter

beruflicher Blldung

wader in cinar Schulc noch in Berufsausbildunt
,.... od.r brruflicher Bildunt

1

4

5

6

10

2

15

74

72

I
7

28

7

72

3

2

43,8

4,7

31,3

7,6

2,2

7,4

2,2

0,7
o,7

11,6
I

o,7

r 1.3

1 4,6

1,5

3,1

7,7

7,7

47,5

10.8

77 26,2

10 77,4

20

1,6

,4 53,7

5,3

I 10,7

5,3

9,2

t
1

1

75

T

I

6

x

1

2

5

5

I xx

1

6,3

4,7

10,9

1,6

,1
t2
32

5

7,7

3,1

67 ,7
1,5

1,5

3

6

32

4

4

4,7

9,4
50,0

5,3

6,'

9,4
2,9

26,7

2,2

9,3

5,3

5,3
2,7

1,3

12,0
5.3

53,3

7 7,1 t8
19

20

21

22

21

24

2S

26

27

4

3

7

I

21.9

8,7
23,2

,,6

7

4

4

2

1

9

4

40

2

1

14,3

7,1

5

2

44

1

I

73

4

35

3

5

1

8

29

22

7,7

1,5

72,3

44,6

33,8

14,,
42,9

35,7

3

2

9
72

38

4,7

),7
14.1

18,8
59,4

29,0

6,5

14,5

15,9
34,7

8

5

4

79

39

70,7

6.7

5,3
25,3

5 2,0

I 7,7 40
9

20

22

47

79

7

9

7

2

6

5

6

2

2E

29

30

31

32

13

14

35

,6

27

7

42,9

74,3
14,1

to,9
13,8

5.1

41 29,7

18.7

22,7

44 58,7

26 
'4.7

14

77

31 47,7 6 42,9 48 75,0 112 81,2

3 27,4

Bremen Hamburt Hessen
Mecklenbury.
Vorpommcm

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozcnt Anzahl Prozent An2ahl hozent
Gctanstand dc, Nachweisunt

Statistlsches Bundesamt, Fachscrle 13, R 6.1.2. 2001
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Nledersachsen Nordrhein.Westfalen Rheinland'ffalz
Gclanstand d!r Nachwcisunt

Anrahl Proz€nt Anzrhl Prozent Anzahl Prorent Anzahl

r8.5 Hilfe zur Etz iehung au8erhalb

1E Becndctc Hiltcn für iungc Menschen 2001 nach Art der Hilfe und Unteörintuntsfom, Ursache der Be€nditunt der Hilfeart,

18.5 lntensive soaial

Saarland

Prozent

Lfd.
Hr.

4

5

6

7

1 lnsgesamt......

Urs.cha dlr 8?cndlgung dcr Hilfe
2 Abschluss ... ...................:................

3 yoa?ltitc Eccndltün3 rufveranllssunt dcs
Soricbcrcchtldcn bzw. Volliührl3cn

Abgabc än cln and.i.s lutendamt ...........................

Adoptlonspflctc

0bcrlcitunj in rine d!r folt?nd!n Hilfcarten
zustmm?n

danon:

ambulantr Bcr.tung in Fngen dcr Eziehunt ............
institutionelle 8aratunt.....................
soriale Gruppcn.öcit...,....................
[ni?hun3sbclstrnd. Betrcuungshelfer ......................

sori.lpädrtodschc Familicnhilt.
Eaiehun3 in einer Trgesgnrppc
vollreitptlcgr in eincr anderen Famillc .....................

Hclmezichun!; sonstigc bctr.utc Wohnform ...........

intrnsiye sozialpädr3ogischc Elnzelbctreuung...
Ein3llcdcrunjshilfc nrch d!m BSHG ..............,..........

Auflnth.lt lm Anschluss en die Hilfc
Elt?m .,.................

Eltlmtrll mit StlcfeltlmteluPartncr...
allcin enich.ndrr Eltemteil
GroEcltem/Vrfiandtc
Pflrtcflmili? ........

14,8

2,8

79,4

89

76

722

18,9

3,4

25,9

t4
2

76

108 100,0 477 100.0

202 42,9

42 8,9

64 100,0

26 40.6

27,9

3,7

25,0

6 9,4

3 100,0

1r.3

66.7

16

1

27

53 49,r

15 13,9

I
9

10

11

72

13

14

15

16

t7

l8
79

20

2t
22

2'
21

25

26

27

28

29

,0
,1
,2

,,
,.
,t

2

1

1,1

0,4

0,6

o,2
o,2

4,9
I

0,2

1,9

1,9

9,)

45

35

56
t7

1

20

11

250
29

7

2

10

1

I
23

I

1

4,7

4,7

xI

wohn3emalnsch!ft
ritrn! Wohnun3..
ohna f?5tr Untcrtunfl

18

6

15

3

1

9
1

51

11

6

72

30
49

76,7

5,6
73,9

2,8

0,9
E,3

0,9
49,7

9,6
7,4

11,9

1,6

0,2
4,2

2,3

53,1

6,2
1,5

6

6

10

9,4
9,4

r 5,5

6,3

7,8

43,8
7,8

2 66,7

2 66,7

33,3

3 100,0

1 33,3

2 66,7

ohnc An3abc ........ 2 7,9

359

53

59

76,27 2 66,7

31 28,7

42 65,6

?6 40,5

4

5

2A

5

8

3

r8
33

Schulverhältnis b.i Ende d.r Hilfe
Grundsrhulc/Hruptschula ................
Sondarschule/Srhulc ftir Bchindcdc
w.lt.rfilhrcndc Schulr .....................

Bcrufsschulc
nlcht ln ?lnrr S(hul.

Alsblldun3svcrhtrltnis bai Endr dlr Hllfr
Bcruß!usblldunt.
rontüß b.runlchc Eildung ................
nicht ln Berufs.usblldunt odcr sonstillt
b.rufllch?r Blldunt

36 Wrdrr in clncr Schulc noch ln Brrufrausblldunj
odcr bcrulllchcr Blldun3

r0,2
5,6

11,1

27,8

45,4

64

39
66

51

251

11,6
8,3

14,0
10,8

51,3

t2,5
3,1

4,7

28.1

51,6

24

72
22,2

11,1
11,3

r 2,5
18,8

75.6
12

l0

775 37,2
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des Eltemhauses

Aufenthalt im Anschluss an die Hilfegewährunt, Schul- bzw. Ausbilduntsveöältnis bei Ende der Hilfe und nach Ländern

pädagodsche Einzelbetreuunt

Sachsen

Anzahl

40 100,0

37,5

,0,:

, t,:

37,5

25 100,0 59 100,0 20 100,0

t5

4

15

davon:

1E.5

rfd.
Nr.

13 52,0 2

3

4

5

6

7

4

2

3

2

3

4

24 40,7 3 r5,0

,. lnstesemt

Ursache der Eeendigung der Hilfe
..., Abschluss

vorz eitite Eeenditunt auf veranlassunS des
.... Sorgeberechtitlen brw. Volliähritcn
.... Abgabe an ein anderes,ugcndamt
.... sonstite Beenditung

..... Adoptionspnete
Überleitung in eine der foltenden Hilf€arten

.... zusammen

...... ambulante Eeratunt in Fraten der Eziehung

...... institutionelle Beratunt
soziale Gruppenerbeit
En iehungsbeistand, Betreuungshelfer

sozialpädatotische Familienhilfe
Eaichung in einer Tagesgruppe

Vollzeitpnege in ein€r anderen Familie

Heimee iehung; sonstite betreute Wohnfom
intenslve soziElpädagogische Einrelbetreuung
Eingliederungshilfe nach dem ESHG

Aufcnthalt im Anschluss an die Hiltr
Eltem

.... Eltemteil mit Stlefeltemteil/Pärtnet

.... allein eniehender Eltemteil

.... Großeltem/Verwandte
,... Pflegefamilie

...... Heim

...... Wohntemeinsch.ft

...... eigene wohnunt

...... ohne teste Unterkunfr

5.0 ohne AnSabe

Schulyerhältnis bei Ende der Hilfe

Grundschule/Hauptschule
Sonderschule/Schulc ftir Eehlndert.

.. YUeiterfuhrende Schule

.. Bcrufsschule

.. nicht ln clnrr Schule

6

8,0
12,0
16,0

8

1

19

13,6
7,7

32,2

,7
7,7

20,0

10,0
15,0

30,0

3 12,0 7 17,9 8 40,0

2 10,01 4,0 8

9

10

11

72

73

74

15

16

77

1E

19

20

27

22

2)
24

25

26

27

28

79

30

31

32

33

34

35

)6

x

1

xx

10 25,0

2.5

72,5

5,0

5,0

2,5

2,5

7,5

52,5

5,0
5,0

2,5

5,0

x

4,0

4,0

16,0
16,0
,4,:

4,0
4,0

36,0
8,0

28,O

8,0
8,0

40,0
16,0

16,0
20,0

64,0

16,0

3,4

6.8
8,5

25,4

3,4

3,4

3,4

r,7
,5,6
11,9

3,4

1,7

15,3

76,9

15,0
r 0,0
20,0

6

3

2

4

6

3

1

4

5

15

2

2

2

1

2t
7

4

4

4

1

I
9

2

1

5

2

2

I
1

3

27

2

2

1

8

2

14

15

2,5
20,0

5,0

35.0
17,5

7

2

2

10

4

9
3

8

5

34

l0

40 67,8

20 33,9

30,0
15,0

5,0

10 50,0

r 5,0

15,0

74 70,o

75,3

5,1

13,6
8,'

57,6

5,0
25,O

20,0

1

5

4

13

3

24

t2

,2,5
7,5

3

3

4

5

9

Ausbildungsverhältnis bci Endr der Hilfe
...... Berufsausbildung

...... sonstiSr bcrufllche gildunl

...... nlchl in 8?rufs.uibildunt odci sonstitar
beruflichcr Eildun360,0 16

30,0 4 4 20,0
Wcder ln !iner Schulr noch in B!rufsrusbildun!

odcr beruflicher Eildung

Sachsen.Anhalt Schleswig-Holstein Ih0rinten

Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent
Getenstand der Nachweisung

Statlstisches Bundesrmt, Fachserle 13. R 6.1.2, 2001
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Strtlstlscho! Landcrmt Statlstlk der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

4 Hllfe zur Erzlehung außerhalb deo Elternhauoes
4.1 Beglnn der Hllfe 200_

Rcchtrgrundlagen, Hllftmcrkmalc: Siehe lnformationsblatt, das
Boslandtcil des Erhebungsvordrucks ist.
Bittc toilon Sie uns mit, an urEn wir unc bci Rückfrsgen wenden
dürfen (froiwillbe Angab.):

TcLbn (VorwahuRufnummor)NamG

Nam6 und Anschrifr der Auskunft gebenden Stelle:

KcnßNummcr:

I I I I I IWrd vom Strtlrtlcclicn L.ndcr.mt ru.gcfllllt I 1-14I

Bltto boi Beglnn der Hilfe aurfüllenl

Geburtrjahr.......

Famili6nstand d€r Elterdde3 sorgob€rcchtigton Eltemteils
Bific arHlrndc Zificr.u. Sclrlüs$l A cinr.tzcn I I

Aufpnthalt vor dbsor Hiliogarährung ..........
Bltt. ardlcndc Zilfür 01{5. 07-10 aur Schlüra.l

Schulbcsuch vor BGginn do. Hifr
- Grundschuls/Hauptschul€
- Scfiule für B€hinderto/Sond6ßchulo.........................
- wsitortuhrondo Schulo ..............
- Berußschule
- nicfit in einer Schule

Ausbildungsvcrhältnis vor BcAinn der Hilfe
- B€rufsausbildung
- son3tige borullicfie Bildung .............
- nicht in Berufsausbildung oder berullicher Bildung ...

tr

26

,|

2

273

20

?2

23
21-25

Entzug dcr cltorlichcn Sorgc

- nicht{eutsch

15

16-19

E,
l,l

B cinaaEcn

tltrtr
Dtr
I
l-.l
.--l

E,
I t2

Staet3angohörigkcit
- dcubch

Angrben zur Peruon
Gcschlocht

männlich

rY€iblicrr .............

Bitte beachten Sle beim Ausfüllen das beigelegte
lnformationsblatt I

FiJr jeden jungen Menschen, dor nou im Rahmen einer der Hilfen zur

Eziehung außerhalb des Elternhauses betreut wird, ist im

Ourchschreibeverfahren ein Erhebungsvordruck 4. 1 auszufüllen.

Wir bitten Sie, diese Erhebungsvordrucke 4.1 monatllch an des

Statistischo Landesamt zu senden.

Den Erhcbungsvordruck ,4.2 End6 der Hilfe" mit den durchge-

schriebenen Dalen b€halten Sie bitte für die Dauer der Hilfegewährung

in d6n Akten. Er ist erst nach Abschluss der Leistungen in der

betrcffenden Hilfeart - veßohen mit den Angaben in der rechten Spalte
- unmittelber an das Statistische Landesamt weitezuleiten.

Wird eine der Hilfen zur Eziehung außorhalb des Elt6rnhauses für
oinen Jugendlichen nach Eintritt der Volljährigkeit w€itergefuhrt, so gilt

dies nicht als Wechsel der Hitfeart. ln diesem Fall isl keine Meldung zu

erstatten.

Bei Anderung der Unteöringungsform innerhalb der Hilfearten

,Vollzeitpllege' oder,,Heimeziehung" isl ein Erhebungsvordruck

,4.3 Wechsel der Unterbringungsform" auszufüllen.

Angebcn zur Hllfc
Hilbart

- Eziohung in einor Tagasgruppo .

- Vollzaitplbgc in Ginor andcrun FsmiliG ...........,
- Hcimoabhune : sonstige bctr€uto Wohnform .

- intonriya 3ozielpadegogischo Einzelbctrauung

It ollat

Untcrbringung erfolgto
- ohn€ femiliGnricrrterlich€ Entsctl€i{rung
- mil fsmilienrichledicfi€r Entscfiouung .

Form der Unteöringung, Eu!§flllEo bci
Ttaagn+9a (Sclrtilaal B, ZilL.os od.r 6) I t ^a a,
VolE lt tGgo(Scil0tr.lB.Zlllcr0aod.r05) I I I

H.früziGfrng; rdlrtrgr b.t rrc WoHontr (Sdrlaltt l B, Zitirr 07. @, 09)

ir
TTT

il
L]

,|

2

3

2E1

Jahr

I
352

Ecginn dor Hilb I ' I Iz'0,0, I 29-34

Vonngcgengcnc Hllfe
- koinc ..............
- tmbulantc Bo..tung in Fragen der Ezi€hung .

- vorläufige Sciutzm8l1nahmon .........................
- institutionGllo Boratung
- Bozialo Gruppanerboit

- Ezishungsboistand; Betreuungshelter ..,.........

- Eozialpädagogi3ch€ Famili6nhitb
- Etzbhung in oin€r T.ge3gruppo . . . .,

- VollzaiFnog€ in oin€r sndar€n Familio ............
- Hoimrziehung; sonstige b€trouto Wohnfom ..

- inlen3iy€ 0ozialpädagogiscfio Einzelbotreuung
- Einglied6rungshilb nach dem BSHG
- Eingli€derungrhilb nacä § 35a SGB Vlll .........
- Fortlührung der biEhorEan Hif6 b€i

Zuitandigkoitswlcrr!€l des Jugendamta3 .......

f-lo,
IO'

" []o.E*.E*
I*
fro,

"' Eot'"" E*"'f,o
[],,I,,'' L.

........ E,r. 3E-39

Schlüecel A
I - lodrg
2 - vcrhciretet, zusammenlebend
3 - verhoiretel, getronnt leb€nd
4 - goschieden
5 - verwit\iret
6 - Eltern sind tot
7 - unbekannt

Schlücrel B
01 - Ettem
02 - Eltemteil mit Stiefelternteil odor Partner
03 - allein cziehender Eltsmteil
04 - Großeltern^/eMandto
05 - meg€familie
06 - Tagesgruppe in einer Einrichtung
07 - Hoim
08 - Wohngemeinschan
09 - e(;ene Wohnung
10 - ohnohste Unterkunfr

- 728-
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Statlrtlscho3 Landecamt Statlstik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

4 Hille zur Erzlehung außerhalb des Elternhauses
4.2 Ende der Hllfe 200

Name und Anschrif, der Auskunn gebenden Stelle:

Kcnn-Nummcr:

Rochtrgrundlagen, Hllfrmerkmalc: Siehe lnformationsblatt, das
Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.
Bitte toil€n Sie uns mit, an $ron wir uns bei Rückfragen wondon
dürton (freiwillige Angabe):

Nam6 Telefon (VorwahURutnummer)

1-14IilWird vom
Bltüe bel Ende der Hilfe ausfüllen I

Monat

Ended6rHilfe....................,.,..... l, I

Schulbesuch bei Ende der Hilfe

.- Grundschule/Hauptschule

- Schule lür BBhinderle/Sonderschule........
- weiterführende Schu|e ..............
- Berufsschule
- nicht in einer Schule

Ausbildungsverhältnis bei Ende der Hilfe
- Berufsausbildung ....................
- sonstige berulliche Bildung .............
- nicht in Berufsausbildung oder beruflicher Bildung

Hat sich die Unterbringungsform 96ändert ?
- nain ................
ja, Form der Unterbringung vor Ende dieser Hilfe

Bittc zulrcficndG Zificr 0.4 bir 09 lus Schlültcl B auf dcr Rü€i3sitr cinEctzcn.

trtrtr

40.{5

46

2

473

E, .tE

l I 49-50

E,
E,
L-- 3

Jahr

lz ,o ,0, I

4

5

Itr

Bltte bel Beglnn der Hllfe ausfüllenl
Angaben zur Penon

Geschlecht
männlich

n eiblich .............

Familienstand der Ellern/des sorgeberechtigten Elternteils
Bittc zutrGltcndc Zäcr eut Schlilt!.| A cin!.tzcn I I

Auhnthalt vor dieser Hilfegewährung .................. l I

Biltc zulrotcndc Ziltcr 01-05, 07-10.ut Scälüstcl B cint tr.n

Schulbesuch vor Beginn der Hilfe
- Grundschule/Hauptschule
- Schule für Behinderte/Sonderschule ........,..,
- weilerführende Schule ..............
- Berufsschule

- nicht in einer Schule
Ausbildungsverhältnis vor Beginn der Hilfe

- BerufsausbildunS .. . . ..., .. .. .

- sonstige berufliche Bildung .............
- nicht in Berufsausbildung oder berullicher Bildung ...,

tr
tr

I

2 20

26

1

273

15

E,
22

23
24-25

16-19

Entzug der elterlichen Sorge

- nicht{eutsch
- deutsch

E'
I t2

Geburtsiahr.......
Staatsangehörigkeit

trtltrtrtr

I

2

3

4

5

Unteöringung ln ElnrlchtungenNollzeltpfl ege
Wlo lango war der iunge Mensch bislang lßgosamt untergebracht ?

ltionats Jahre

-inHeimen I , I l I 51-s4
-inanderenFamilion I I I I 5s-5E

ln wle vlelen verschiedenen Heimen/anderen Familien war 6r bisher
insgolamt untergebracht?

-Zahl derHeime.............. .. . l I 59€O
- Zahl der anderen Familaen . [ , I 61-62

Angaben zur Hllfe
Hifeart

- Erziehung in einer Tagesgruppe ..,.,...........................

- Vollzeitpflege in einer anderen Familie ..................-...
- Heimeniehung; sonstige betreule Wohntorm ............

- inlensive sozialpädagogische Einzelbetreuung ........,

ironat Jahr

Unteöringung erfolgte
- ohne familienrichterliche Entscheidung f ,
-mitfamilienrichterlicherEntscheidung ........................ E, 35

Form der Unteöringung, nur ausfüllen bei
- Tsederupp. (Srliitr.l B, Zittcr 05 odGr 06) I I 2a_2?
- Vollzcitptlcgc (S.filü$Gl B, Zittcr 04 odar 05)
- H.imctziGhung: rondigc bclrGutr Wohnlm (ScrrlüE3.| B. Zitlcr 07, 0E, (x))

28

Beginn der Hilfe

E,
E,
E,
Eo

I'11,"129-34

- Abschluss
- vorzeitige B€€ndigung auf Veranlassung des

Sorgeborechtigten bz'ry. Volljährigen ........................

- Abgabe an ein anderes Jugendaml

- sonslige Beendigung
- Adoptionspllege

- Überleitung in eine der folgenden Hilfearten:

o ambulanto B€ratung in Fragen der Eziehung ......
O institutionelle Boratung

o soziale Gruppenarbeil
o Eziehungsbeistand ; Belreuungshelf€r .................
E sozialpädagogische Familienhilfe .........................
! Eziehung in einer Tagesgruppe ..........................
., Vollzeltpflege in einer anderen Familie

D Heimeniehungi sonstige betreule wohnlorm ......

o intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung ....

o Eingliederungshilfe nach dem BSHG

0 Eingliederungshilfe nach § 35a SGB vlll .............

D Foiltilhrung der bisherigen Hilte bei Zuständig-
keitsurechsel dos Jugendamtes ...........................

Eo,
Io.q*
__ 05

E*
Eo,
f*E*
LJ IO

E,,
:t2

Irg

I,O
I,U
E,,

Ursache fär Ende der Hllfeart
0'l

tr 17 6364

- keine ..............
- ambulante Beratung in Fragen der Eziehung .....
- vodäufige Schutzmaßnahmen ... ........ ....... .... ...
- institutionelle Beralung
- soziale Gruppenarbeit
- Eziehungsbeistand; Betreuungshelfer .............,..

- sozialpädagogische Familienhilfe
- Efliehung in einer Tagesgruppe ..........................
- Vollzeitpf,ege in €iner anderen Familie ................
- Heimeziehung; sonstigo betreute Wohnform ......

- intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung ...

- Einglioderungshilte nach dem BSHG
- Eingliederungshilfe nach § 35a SGB Vlll .............
- Fort ilhrung der bisherigen Hilfe b€i

Zuständigk€ilswechsel des Jugendamtes ..........,

Io'
Eo,
l-lo,
E*
[]ot
E*
Eo,
Eo.
Eo.
Ito
E,,
ft,,
E,.
E,o 38-39

Vorangegangene Hilfe

AnschlleßenderAufenthalt . . l I 6s€6
Bitlc anrcllcrldo Ziltcr 0t - 05 odcr 07 - 10 aut Scttlüssll B aut dcr Raick3cilc cinrdzcn
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Bitte beachten Sie beim Ausfüllen das beigelegte lnformationsblatt !

Beim Ende der Hilfeart ist die rechte Spalte des Erhebungsvordrucks 4.2, der die
durchgeschriebenen Daten der linken Spalte von Erhebungsvordruck 4.1 oder 4.4
enthält, auszufüllen und monatlich an das Statistische Landesamt weiterzuleiten.

Als Ende der Hilfeart gilt auch die Abgabe des Falles an ein anderes Jugendamt; an-
zukreuzen ist,,Abgabe an ein anderes Jugendamt".

A n d e r t sich die durchgeschriebene Hilfeart, bitte wie folgt verfahren

Es ist die rechte Spalte des Erhebungsvordrucks 4.2 auszufüllen, gleichzeitig ist ein
neuer Erhebungsvordruck 4.1 mit den aktuellen Angaben in der linken Spalte an-
zulegen.

Beide Erhebungsvordrucke (Beginn und Ende) sind an das Statistische Landesamt
zu übermitteln.

Wird eine der Hilfen zur Eziehung außerhalb des Elternhauses für einen Jugend-
lichen nach Eintritt der Volljährigkeit weitergeführt, so gilt dieser Vorgang nicht als
Wechsel der Hilfeart. ln diesem Fall ist keine Meldung zu erstatten.

Ein Wechsel der Unterbringungsform innerhalb der Hilfearten ,,Vollzeitpflege" oder
"Heimeziehung" bedeutet dagegen nicht ein Ende der Hilfeart; in diesem Fall ist
der Erhebungsvordruck 4.3 auszufüllen.

Schlüssel A

1 - ledig
2 - verheiratet, zusammenlebend
3 - verheiratet, getrennt lebend ..

4 - geschieden ............
5 - venritwet ..............
6 - Eltern sind tot
7 - unbekannt ............

Schlüsse! B

Eltern .........
Eltemteil mit Stiefelternteil oder
Partner
allein eziehender Elternteil ........
GroßelternA/envandte
Pflegefamilie ...............
Tagesgruppe in einer Einrichtung
Heim..........
Wohngemeinschaft
eigene Wohnung
ohne feste Unterkunft

01 -
02-

03

04

05
06

07

08

09

10
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Statistisches Landesamt Statistik der Kinder- und Jugendhilfe - Teil I

4 Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses
4.3 Wechsel der Unterbringungsform während der Hilfe 200-

Rechtsgrundlagen, Hilfemerkmale:

Siehe lnformationsblatt, das Beslandteil des Erhe-
bungsvordrucks isl. Beim Ausfüllen bitte die Erläute-
rungen beachten!
Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei
Rückfragen wenden dürfen (freiwillige Angabe):

Telefon (VomahURufnummer)

Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle

Kenn-Nummer:

Kreis - Gemeindeteil ------- Lld. Nr

Wlrd vom Statlstischon Landesamt ausgofüllt I 1-14

Bitte nur ausfüllen, wenn die Unterbrangungsform innerhalb der Hilfearten ,,Vollzeitpflege in einer
anderen Familie" bzw. innerhalb ,,Heimerziehung; sonstige betreute Wohnform" wechseltl

Bei Wechse! von ,,Vollzeitpflege in einer anderen Familie" zu ,,Heimerziehung; sonstage betreute
Wohnform" oder umgekehrt nicht diesen Bogen venÄrenden, sondern ,,Ende der Hilfe" und ,,Beginn
der Hilfe".

15-22Datum des Wechsels

JahrTag Monat

I r ll r I lz,o'0, I

Angaben zur Person

24

28

1

2 23

27

I
ll

)12

Geschlecht

- männlich

- weiblich

Geburtsjahr

Staatsangehörigkeit

- deutsch

- nicht{eutsch ...

i 11

Hier: Unterbringungswechsel im Rahmen von
Heimerziehunq: Erziehunq in einer sonstioen betreuten Wohnform

Form der Unterbringung bisher

Angaben zur Hilfe

4

Ir
Jz

!!jgq. Unterbringungswechsel im Rahmen der
Vollzeitpfleqe in einer anderen Familie

Form der Unterbringung

- GroßelternNenrandte

- Pflegefamilie ..............

bisher jetrt

1

2

3

4

jeEt

L---r 3

E s 30 i-,s 31

- Heim

- Wohngemeinschaft

- eigene Wohnung ...
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Statirtisches Bundeeamt Stand: September 2000

lnformationsblatt
ats Bestandteit der Erhebungsvordrucke der Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Teil l, 4: Hilfe zur Eziehung außerhalb des Elternhauses (§§ 32-35, 41 SGB Vll!)

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Über die ezieherischen Hilfen außerhalb des Elternhau-
ses wird bei allen öffentlichen Trägern der Jugendhilfe
eine Totalerhebung durchgeführt. Dazu sind jährlich die
begonnenen und beendeten Hilfen, die ganz oder über-
wiegend mit einer Unterbringung des jungen Menschen
außLrtratU des Elternhauses verbunden sind, sowie Ande-
rungen der Form der Unterbringung bei gleichbleibender
Hilfeart zu erfassen. Außerdem ist in fünliährigen Abstän-
den, das nächste Mal zum 31.12.2000, der Bestand, d.h.
die Zahl junger Menschen, die am Jahreswechsel Hilfen
außerhalb des Elternhauses erhalten, zu ermitteln. Zweck
der Erhebung ist es, einen Überblick über Art, Umfang
und Entwicklungstendenz der verschiedenen von den Ju-
gendämtem gewährten Einzelhilfen und über die Struktur
der Hilfeempfänger zu vermitteln. Die Ergebnisse dienen
den Trägem der Jugendhilfe als Grundlage für Planungs-
entscheidungen und zur Weiterentwicklung des Jugend-
hilferechts.

Rechtsgrundlagen
§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB
Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom 8.
Dezember 1998 (BGBI. I S. 3546) in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundesarrecke
(Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S.462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetres vom 16. Juni 1998 (BGBI. I S. 1300).
Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 1 Nr. 3
SGB VIII.
Die Auskunflsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 2
Nr. 1 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG. Hiernach
sind die örtlichen Träger der Jugendhilfe auskunftspflich-
tig. Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Aus-
kunfrserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Gehelmhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
geheimgehalten.

Hllfismerkmale, Trennen und Löschen, laufende
Nummern/Ordnungsnummsrn
Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle, die
Kenn-Nummer, die von der Hilfe leistenden Stelle für je-
den zu meldenden Fall frei vergeben wird, sowie Name
und Telefonnummer der für eventuelle Rückfragen zur
Vefügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die le-
diglich der technischen Durchführung der Erhebung die-
nen. Sie werden nach Abschluss der Eingangsprüfung
vom Erhebungsvordruck getrennt, gesondert aufbewahrt
und spätestens nach Abschluss der nächsten Erhebung
vemichtet.
Die venrendete ,laufende Numme/' ist eine frei verge-
bene Nummer, die nur der Unterscheidung der in die Er-
hebung einbezogenen Hilfeempfänger dient.

Abgrenzu ng des Erhebu ngs bereichs, H llfea rten
Die Erhebung erstreckt sich auf junge Menschen, die im
Rahmen der folgenden vier Hilfearten betreut werden:
- Eziehung in einer Tagesgruppe,
- Vollzeitpflege in einer anderen Familie,
- Heimeziehung: sonstige betreute Wohnform,
- intensivesozialpädagogischeEinzelbetreuung.
Die Hilfearten schließen sich i.d.R. gegenseitig aus; die
statistische Erfassung knüpfr immer nur an eine der vor-
stehenden Hilfearten an.

Zum Erhebungsbereich zählt nicht die Betreuung im
Rahmen der Förderung von Kindern in Tageseinrich-
tungen und Tagespflege im Sinne der §§ 22 bis 26
SGB Vlll und auch nicht die Betreuung mit einer
Pflegeerlaubnis nach § 44 SGB Vlll.

Meldung zur Statistak
Für die Befragung über Hilfen außerhalb des Elternhau-
ses werden folgende Erhebungsvordrucke ventrendet:
4.1 Beginn der Hilfe
4.2Ende der Hilfe
4.3 Wechsel der Unterbringungsform während der Hilfe
Für jeden jungen Menschen, für den eine der Hilfen
außerhalb des Elternhauses neu begonnen wird, ist ein
Erhebungsvordruck ,,4.1 Beginn der Hilfe' im Durch-
schreibeverfahren auszufüllen. Die Erhebungsvordrucke
,4.1 Beginn der Hilfe' sind monatlich an das Statistische
Landesamt zu senden.
Der Erhebungsvordruck "4.2 Ende der Hilfe" mit den
durchgeschriebenen Daten bleibt für die Dauer der Hilfe-
gewährung in den Akten der Berichtsstelle. Hier sind nach
Abschluss der Hilfe die Angaben für die rechte Spalte
einzutragen; danach ist der Erhebungsvordruck gqi@!
bar dem Statistischen Landesamt zu übermitteln.
lst ein junger Mensch außerhalb der räumlichen Zustän-
digkeit des örtlichen Trägers untergebracht, müssen
sämtliche Meldungen zur Statistik durch den Träger erfol-
gen, der diese Unterbringung veranlasst hat und i.d.R.
auch Kostenträger ist. Von dem Träger, in dessen räum-
lichem Zuständigkeitsbereich sich der Unterbringungsort
befindet, ist in diesem Fall keine Meldung zu erstatten.
Andert sich die Hilfeart oder wird die Hilfe von einem
anderen Jugendamt fortgesetzt, so ist die Hilfe als
beendet zu melden (Erhebungsvordruck 4.2) und für die
neue Hilfeart bal. vom neu zuständigen Jugendamt eine
Meldung "Beginn der Hilfe" (Erhebungsvordruck 4.1) zu
erstatten. Dieses Verfahren gilt auch, wenn die örtliche
Zuständigkeit z.B. bei Vollzeitpflegen (§ 33 SGB Vlll)
entsprechend § 86 Abs. 6 SGB Vlll an das Jugendamt
übergeht, in dessen örtlicher Zuständigkeit die
Pflegeperson ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat.
Entsprechend diesem Modus sind alle begonnenen und
beendeten Hilfen (Zu- und Abgänge) sowie die Wechsel
der Unterbringungsform während der Hilfe spätestens
monatlich zur Statistik zu melden.
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Wichtig:
Auf der Grundlage der Bestandserhebung zum
31.12.2000 erfolgt bis zur nächsten durchzuführenden
Bestandszählung (31 .12.2005) eine jährliche Fortschrei-
bung anhand der Meldungen von Zu- und Abgängen
sowie Anderungen der Unterbringungsform. Fehlerhafte
Angaben auf den Erhebungsvordrucken und
insbesondere nicht gemeldete beendete Hilfen beein-
flussen die Bestandszahlen (bereits auf Kreisebene) nicht
nur im Berichtsjahr, sondern auch in allen Nachfolge-
jahren bis zur nächsten Bestandsermittlung.

Erläuterungen zu dem Erhebungsvotdruck
4.1 Beglnn der Hilfe

Staatsangehörigkeit ( 20)
Besitzt der junge Mensch außer der deutschen noch eine
weitere Staatsangehörigkeit, so ist nur ,,deutsch" anzu-
kreuzen.
Familienstand der Eltem/des sorgeberechtigten
Eltemtella (22)

Maßgebend ist der Familienstand bei Beginn der Hilfe.
Wird z.B. ein Kind bei einer Pflegefamilie untergebracht,
weil die Eltern verstorben sind, so ist als Familienstand 06
,Eltem sind tot" anzugeben.

Entsug der elterlichen Sorge (23)

Dieses Feld ist nur zu markieren, wenn die elterliche
Sorge vollständig oder teilweise entzogen ist. Ansonsten
bleibt das Feld frei. Maßgebend sind die Verhältnisse bei
Beginn der Hilfe.

Aufenthalt vor dieser Hilfegewährung (24 - 25)
Schlüsse! B
Maßgebend ist der letzte übliche Aufenthalt im Zeitraum
vor der Hilfegewährung.
Belspiel: Ein Kind lebt bei seinen Eltern, als beide El-
temteile versterben. Es wird für einige Tage von Ver-
wandten betreut, ehe es endgültig in einem Heim unter-
gebracht wird. Als Aufenthalt ist 01 ,,Eltern", nicht hinge-
gen 04 ,,GroßelternA/en randte" anzugeben.
06 "Tagesgruppe in einer Einrichtung" gilt nur in Verbin-
dung mit der Form der Unterbringung und darf deshalb
hier nicht eingetragen werden.
Falls sich der junge Mensch vor der Hilfegewährung in
einem lnternat aufgehalten hat, ist 08 ,Wohngemein-
schaft' anzugeben.
Bei Neugeborenen, die nach der Geburt im Krankenhaus
sofort in einem Heim oder einer Pflegefamilie unterge-
bracht werden, ist bei gemeinsamen Sorgerecht der
Eltern 01 "Eltern" anzugeben, liegt das Sorgerecht nur bei
einem Elternteil, ist 03 "allein eziehender Elternteil"
anzugeben.
Zu den Eltern zählen auch Adoptiveltern, dagegen nicht
Pflegeeltern.
Lässt sich der Aufenthalt des jungen Menschen vor Be-
ginn der Hilfegewährung nicht eindeutig bestimmen, so ist
der letzte bekannte Aufenthalt gemäß Schlüssel B
anzugeben.
Schulverhältnis vor Beginn der Hilfe (26)/Ausbil-
dungsverhältnis vor Beginn der Hilfe (27)
Bei beiden Fragen ist unabhängig vom Alter des jungen
Menschen jeweils eine Angabe zu machen. Dabei ist nur
das Schul- bzw. Ausbildungsverhältnis zu berücksichti-

gen, das unmittelbar vor Beginn der Hilfe besteht. Bereits
vorher abgeschlossene oder abgebrochene Schul- und
Berufsausbildungen sind nicht anzugeben.
Beispiel: Ein junger Mensch hat die Realschule erfolg-
reich abgeschlossen und befindet sich auf Ausbildungs-
platzsuche. ln diesem Fall ist als Schulverhältnis vor Be-
ginn der Hilfe "nicht in einer Schule" und als Ausbildungs-
verhältnis vor Beginn der Hilfe "nicht in Berufsausbildung
oder beruflicher Bildung" anzugeben.
- Weiterführende Schulen (3) sind zum Beispiel:

Realschule, Gymnasium, Gesamtschule mit den
Bildungsgängen Realschule, Gymnasium sowie die
Schuljahre fünf und sechs der Orientierungsstufe.

- Berufsschule (4): Hierunter fallen neben der "klassi-schen" Berufsschule (mit Schulpflicht) auch das Be-
rufsvorbereitungsjahr sowie das Berufsgrundbil-
dungsjahr.

- Berufsausbildung (1) ist nur dann anzukreuzen, wenn
ein durch Berufsausbildungsverlrag begründetes
Berufsausbildungsverhältnis geschlossen wurde.

- Die ,sonstige berufliche Bildung" (2) umfasst alle be-
rufsbildenden Maßnahmen, die weder unter "Berufs-schule" noch unter "Berufsausbildung" fallen, unab-
hängig davon, ob sie ganz oder teilweise in Schulen
stattfinden (2. B. in Berufsfachschulen).

- "Nicht in Berufsausbildung oder beruflicher Bildung"
(3) ist anzugeben, wenn ein Kind aufgrund seines
Alters für eine Berufsausbildung nicht in Frage
kommt.

- lst der junge Mensch andenreitig enrerbstätig, ist
ebenfalls "nicht in Berufsausbildung oder beruflicher
Bildung" (3) anzugeben.

Hilfeart (28)
r Eziehung in einer Tagesgruppe

Diese Hilfeart umfasst sowohl die teilstationäre Hilfe
zur Eziehung in einer Einrichtung (Iagesgruppe in
einer Einrichtung) als auch die in einer geeigneten
Form der Familienpflege (auch als Einzelpflege) ge-
währte Hilfe.

. Vollzeitpflege in einer anderen Familie
Einzubeziehen sind auch junge Menschen, die bei
Großeltern sowie Venrandten oder Verschwägerten
bis zum dritten Grad untergebracht sind, soweit ihnen
ezieherische Hilfe gewährt wird. Hiezu gehören
nicht Pflegekinder, die sich außerhalb des Eltern-
hauses in Familienpflege befinden und für die eine
Pflegeerlaubnis nach § 44 SGB Vlll erteilt wurde.

o Heimeziehung; sonstige betreute Wohnform
lm Rahmen dieser Hilfeart können junge Menschen
sowohl in Heimen mit sozialpädagogischer Zielset-
zung untergebracht werden als auch in selbständi-
gen, pädagogisch betreuten Jugendwohngemein-
schaften sowie in der Form des betreuten Einzelwoh-
nens.

o lntensive sozialpädagogische Einzelbetreuung
Die Betreuung ist sehr stark auf die individuelle Le-
benssituation des jungen Menschen abgestellt und
erfordert mitunter die Präsenz bzw. Ansprechbereit-
schaft des Pädagogen rund um die Uhr. Der betreute
junge Mensch lebt i.d.R. in einer eigenen Wohnung.
Die Betreuung wird auch in der Familie oder in lnsti-
tutionen (2.B. Justizvollzugsanstalt, Psychiatrie)
durchgeführt.
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Beginn der Hilfe (29 - 34)
Als Beginn der Hilfe gilt der Monat, in welchem der junge
Mensch im Rahmen der Hilfegewährung außerhalb des
Elternhauses untergebracht wird.

Familienrichterliche Entscheidung (35)

Unterbringung erfolgte

- mit familienrichterlicher Entscheidung
lst nur anzugeben, wenn das Kind oder die/der Ju-
gendliche im Zusammenhang mit einem Ezie-
hungsmangel in der Herkunflsfamilie nach §§ 1666,
1666a BGB untergebracht wurde.
Falls dies zutrifft, bitten wir zu beachten, dass auch
das Feld "Entzug der elterlichen Sorge" markiert
werden muss, da bei einer Unterbringung mit
familienrichterlicher Entscheidung auch immer das
Sorgerecht der Eltern ganz oder teilweise entzogen
wird.

- ohne familienrichterliche Entscheidung
Erfolgt die Unterbringung des Kindes oder der/des
Jugendlichen wegen des Todes der Eltern, ist das
Feld "ohne familienrichterliche Entscheidung" anzu-
kreuzen. ln diesem Fall entfällt auch die Markierung
bei der Frage nach dem ,Entzug der elterlichen
Sorge".
Wird die Hilfe zur Eziehung durch ein Jugendgericht
angeordnet, so ist ebenfalls "ohne familienrichterli-
che Entscheidung' anzugeben.

Form der Unterbringung (36 - 37)
Schlüssel B (Schlüsselnummer 04 - 09)

Hier ist anzugeben, wo der junge Mensch sich während
der Durchführung der ezieherischen Maßnahme aufhält.
Die zu erfassenden Hilfearten werden grundsätzlich
außerhalb des Elternhauses durchgeführt. Daher kommen
für die Beantwortung nur 04 bis 09 in Betracht. Bei "be-
treutem Einzelwohnen" ist 09 "eigene Wohnung" einzu-
tragen. Sonderformen der Unterbringung, wie z.B. die
Durchführung einer ezieherischen Hilfe auf einem
Segelschiff, sind als "Heim" (07) anzugeben. Bei der
Hilfeart "intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung"
ist keine Unterbringungsform anzugeben.
Die vollständige Aussage über die gewährte Hilfe ergibt
sich aus der Kombination der "Hilfeart" (28) und der,Form
der Unterbringung" (36 - 37).
Beisplele:
a) Ein Kind ist teilstationär in einem Heim untergebracht:
Anzukreuzen ist bei ,Hilfeart" 1 "Eziehung in einer
Tagesgruppe". Außerdem ist bei ,Form der Unterbrin-
gung" 06'Tagesgruppe in einer Einrichtung" einzutragen.
b) Einem Kind wird Hilfe zur Eziehung in einer Tages-
pflegestelle gewährt:
Anzukreuzen ist bei "Hilfeart" 1 "Eziehung in einer
Tagesgruppe". Außerdem ist bei ,,Form der Unter-
bringung" 05 "Pflegefamilie" einzutragen.
Vorangegangene Hilfe (38 - 39)
Anzugeben ist eine vorangegangene Hilfe auch dann,
wenn sich die neue Hilfe nicht unmittelbar an sie an-
schließt; der zeitliche Abstand zur neuen Hilfe sollte je-
doch nicht mehr als 3 Jahre betragen. Bei mehreren vor-
angegangenen Hilfen verschiedener Art ist die zuletzt ge-
währle anzugeben. Falls mehrere Hilfen gleichzeitig
gewährt wurden, ist diejenige mit der höchsten Schlüssel-
nummer anzukreuzen.

,Vorläufige Schutzmaßnahmen" umfasst die lnobhut-
nahme von Kindern und Jugendlichen sowie die Heraus-
nahme des Kindes oder Jugendlichen ohne Zustimmung
des Personensorgeberechtigten. Diese Antwortmöglich-
keit ist nur anzukreuzen, wenn von dem jungen Menschen
keine andere Hilfe zeitgleich oder unmittelbar vorher in
Anspruch genommen wurde.
Bei der Weiterführung der Hilfeleistung durch ein anderes
Jugendamt ist ,Fortführung der bisherigen Hilfe bei
Zuständigkeitswechsel des Jugendamtes" zu markieren,
wenn der junge Mensch nach der Übernahme weiter die
gleiche Hilfe erhält wie vorher.
Die Hilfeart ,,ambulante Beratung in Fragen der Ezie-
hung" (02) umfasst auch eine Betreuung durch den
allgemeinen Sozialdienst.
Die Antwortmöglichkeit "keine" ist anzukreuzen, wenn
keine der unter 02 bis 14 genannten Hilfen vorange-
gangen ist.

Erläuterungen zu dom Erhebungsvordruck
4.2 Ende der Hllfe

Ende der Hilfe (a0 - a5)
Hier sind der Monat und das Jahr der Aufhebung der Hilfe
einzutragen. Als Ende gilt auch die Abgabe an ein ande-
res Jugendamt.
Schul- und Ausbildungsverhältnis bei Ende der Hilfe
(45 - 47)
Siehe hiezu vorstehende Hinweise zu Schulverhältnis/
Ausbildungsverhältnis vor Beginn der Hilfe.

Hat sich die Unterbringungsform geändert?
(4E - s0)
Schlüssel B (Schlüsselnummer 04 - 09)
Hier ist ein Wechsel der Unterbringungsform während der
Hilfegewährung anzugeben. Die Unterbringungsform kann
sich im Verlauf einer Hilfe mehrfach ändern. Sofern ein
Wechsel in der Unterbringungsform stattgefunden hat, ist
die Form der Unterbringung zum Ende der Hilfe anzuge-
ben. Dies gilt auch, wenn die Form der Unterbringung
zum Ende der Hilfe der Unterbringung zum Beginn der
Hilfe entspricht.
Beispie!: Ein junger Mensch erhält die Hilfe "Heimezie-hung; sonstige betreute Wohnform" und wird zunächst in
einem Heim untergebracht. Während die Hilfe andauert,
wechselt er zuerst in eine Wohngemeinschafi, später
dann erneut in ein Heim, wo er sich bis zum Abschluss
der Hilfe aufhält. ln diesem Fall ist als ,,Form der Unter-
bringung bei Ende der Hilfe" 07 "Heim" anzugeben.
Wechsel innerhalb der gleichen Unterbringungsform, z.B.
Eziehung in unterschiedlichen Heimen, gelten nicht als
Wechsel der Unterbringungsform.
Für die Beantwortung dieser Frage ist es unerheblich, ob
sich an die abgeschlossene Hilfe unmittelbar eine weitere
ezieherische Hilfe anschließt.
Belspiel: Ein Kind erhält als Hilfe "Vollzeitpflege in einer
anderen Familie" und lebt während der Hilfe ständig bei
derselben Pflegefamilie. Unmittelbar nach Beendigung
dieser Hilfe wird das Kind in einem Heim untergebracht.
Bei der,,Hilfe-Ende"-Meldung für die "Vollzeitpflege" ist die
Frage ,,Hat sich die Unterbringungsform geändert?" mit
nein zu beantworten. Die anschließende Heimunterbrin-
gung begründet eine neue Meldung ,,4.1 Beginn der Hilfe".
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Unteöringung in Einrichtungen/Vollzeitpflege (51 -62)
Hier ist nicht nur die zuletzt gewährte Hilfeart anzugeben,
sondern auch eventuell vorausgegangene Hilfearten sind
zu berücksichtigen. Die Fragen beziehen sich auf den bis-
herigen Lebensverlauf des jungen Menschen, soweit er
erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses erhalten
hat.
Anzugeben ist die Dauer, die der junge Mensch in seinem
bisherigen Leben in Heimen oder in Vollzeitpflege in
anderen Familien (bei GroßelternA/enrandten oder in
Pflegefamilien) verbracht hat, sowie die Zahl dieser
Heime bzw. Familien.
Beispiel: Bei einem jungen Menschen endet die Hilfe zur
Eziehung im November 2001 , er hatte sich zuvor von
April 1993 bis Oktober 1995 in einem Heim befunden,
also 2 Jahre und 7 Monate, anschließend vom November
1996 bis Dezember 1997, also 1 Jahre und 2 Monate, in
einer Pflegefamilie, und schließlich von Januar 1998 bis
November 2001, also 3 Jahre und 11 Monate, wiederum
in einem Heim, aber in einem anderen als zu Beginn der
ezieherischen Maßnahmen. Hiermit ergeben sich als
Aufenthaltszeiten in Heimen 6 Jahre und 6 Monate und in
einer anderen Familie 1 Jahr und 2 Monate. lnsgesamt
hat der junge Mensch sich während der ezieherischen
Maßnahmen in zwei Heimen und in einer anderen Familie
aufgehalten.
Ursache für Ende der Hilfeart (63 - 64)
Es ist nur eine Angabe zulässig. Sollte mehr als eine
Ursache zutreffen, ist diejenige mit der höchsten Schlüs-
selnummer anzugeben.
Beispie!: Als Ursachen kommen ,vozeitige Beendi-
gung..." sowie ,,Überleitung in eine der folgenden Hilfe-
arten: Heimeziehung; sonstige betreute Wohnform" in
Betracht. Anzukreuzen ist 13.
- Unter "Abschluss" fällt die Beendigung der Maßnah-

me wegen Erreichung des Eziehungszieles.
- "Sonstige Beendigung" (M) ist z.B. anzukreuzen,

wenn Tod, Behandlung in einem Kranken-
haus/Psychiatrie oder Stratuerfolgung die Ursache für
das Ende der Hilfe ist. Auch die Beendigung der Hilfe
ohne Erreichen des Eziehungszieles (2.8. bei Ent-
weichen des jungen Menschen) ist hier anzugeben.

- Erfolgt im Anschluss an die Hilfe eine Betreuung
durch den allgemeinen Sozialdienst, so ist als an-
schließende Hilfeart ,,ambulante Beratung in Fragen
der EziehunS" (06) anzugeben.

- Erfolgt die ,,Hilfe-Ende"-Meldung wegen eines
Zuständigkeitswechsels des Jugendamtes und wlrd

die gleiche Hilfe von dem neu zuständigen
Jugendamt weitergeführt, ist ,,Fortführung der
bisherigen Hilfe bei Zuständigkeitswechsel des
Jugendamtes" (1 7) anzugeben.

Anschließender Aufenthalt (65 - 66)
Schlüssel B
Der Aufenthalt des jungen Menschen nach Beendigung
der Hilfe deckt sich i.d.R. nicht mit der Unterbringung
während der Hilfe. Schließt sich an die beendete Hilfe
eine andere Hilfe zur Eziehung außerhalb des Eltern-
hauses an, so ist (mit Ausnahme der "Eziehung in einer
Tagesgruppe") als anschließender Aufenthalt die Form
der Unterbringung im Rahmen der neuen Hilfeart
anzugeben.
Wenn die Hilfe damit endet, dass der junge Mensch stirbt,
in einem Krankenhaus oder in der Psychiatrie behandelt
oder in eine Justizvollzugsanstalt eingewiesen wird, ent-
fällt die Verschlüsselung des anschließenden Aufenthalts.
Dies gilt auch, wenn die Hilfe wegen Entweichens des
jungen Menschen beendet wird und dessen Aufenthalt
nicht bekannt ist.

Erläuterungen zu dem Erhebungsyordruck
tl.3 Wechsel der Unterbrlngungsform währcnd

der Hllfe

Angaben zur Person (23 - 29)
Die Angaben zur Person sind aus dem in der Akte liegen-
den Erhebungsvordruck "4.2 Ende der Hilfe" unverändert
zu übernehmen, auch wenn z.B. bei der Staatsan-
gehörigkeit eine Anderung eingetreten sein sollte.
Angaben zur Hilfe (30 - 3f )
Ein Wechsel der Unterbringungsform kann nur innerhalb
der Hilfearten ,Vollzeitpflege" oder ,Heimeziehung; son-
stige betreute Wohnform" vorkommen.
Bisherige Unterbringungsform (30):
Handelt es sich um den ersten Unterbringungswechsel, ist
die bisherige Unterbringungsform dem in der Akte liegen-
den Erhebungsvordruck "4.2 Ende der Hilfe' zu entneh-
men. Handelt es sich nicht um den ersten Wechsel, ent-
spricht die bisherige Unterbringungsform der Angabe im
zuletzt an das Statistische Landesamt geschickten Erhe-
bungsvordruck,,4.3 Wechsel der Unterbringungsform'.
Zusätzlich ist die neue Unterbringungsform (31) anzu-
geben. Es empfiehlt sich, eine Durchschrifi zu den Akten
zu nehmen.
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Fachserie 1 3: Soziatleistungen
Reihe 1: Altersvorsorge und vermögenswirksame Lelstungen
Die Ergebnisse des Mikrozensus zut Alteßvorsorge werden iährlich
(gesetzliche Rentenversicherung) bzw. im Abstand von vier Jahren
(betriebtiche Altersvorsorge, Lebensversicherung, vermögenswirk-
sames Sparen) ermittelt und - wie die Ergebnisse zur Kranken- und
Pflegeversicherung - in unregelmäßigen Abständen veröffentlicht.
Die Tabellen zur Rentenversicherung enthalten Daten über Pflicht-
mitglieder und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbs-
leben, gegliedert nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf,
Art der gesetzlichen Rentenversicherung und des Versicherungsver-
hältnisses. Ergebnisse zur Art der betrieblichen Altersvorsorge sind
nach Attersgruppen, Familienstand und monatlichem Nettoeinkom-
men der Erwerbstätigen veröffentlicht. Mit einer Periodizität von vier
lahren wird die Bevötkerung nach Bestehen und Höhe einer Lebens-
versicherung befragt. Die Ergebnisse sind u. a. nach Versicherungs-
klassen, Familienstand, Altergruppen und monatlichem Nefto-
einkommen dargestellt. Abhängig Erwerbstätige äußem sich im
gleichen zeitlichen Abstand zum Erhatt vermögenswirl<somer Leis-
tungen und ihrer Anlage. Die Angaben zur Krankenvenicherung
beziehen sich auf die Bevölkerung nach der Beteiligung am
Enruerbsleben, der Art der Krankenkasse/-Versicherung und des Ver-
sicherungsschutzes. Weitere Aufgliederungen erfolgen u. a. nach
Geschlecht, Altergruppen, Stellung im Beruf und monatlichem Net-
toeinkommen.

Die Zugehörigkeil zur soziolen oder privaten Pflegeversicherung,
sonstiger Anspruch auf Versorgung mit Pflegeleistungen sowie
lnformationen übet zusöElichen privoten PflegevenicherungsschuE
wird in der Erhebungen ab 7999 ebenfalls im Abstand von vier lah-
ren erfragt. Die Tabellen geben Auskunft über die Bevölkerung und
ihre Beteiligung am Erwerbsteben und sind gegliedert nach Ge-
schlecht, Altersgruppen und Art der Pflegeversicherung.

Reihe 2: Sozialhilfe
Der jöhrliche Bericht enthält detaittierte Angaben über die Sozial-
hilfeempfänger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen der
Sozialhilfe. Die Empfänger/-innen von Sozialhilfe werden u.a. nach
Hilfearten, Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit und Art der Unter-
bringung aufgegliedert. Darüber hinaus werden für die Empfänger
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch Angaben über den Er-
werbsstatus, die besondere soziale Situation, die Bezugsdauer so-
wie über die wesentlichen Komponenten der Bedarfsberechnung
nachgewiesen.

Rei he 3 : Kriegsopferftirsorge
ln rweijöhrlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die
Ausgaben und Einnahmen sowie über die Empfänger/-innen laufen-
der und einmaliger Leistungen in ländenveiser Gliederung. Der
Nachweis erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen
(Beschädigte und Hinterbliebene sowie Sonderfürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die iährlichen Ergebnisse der Wohngeldstatistik enthalten Angaben
zum spitz berechneten und pauschalierten Wohngeld und liefem
detaillierte Daten über die Anzahl und Struktur der Wohngeld-
empfänger sowie deren Wohnkosten. Wohnverhältnisse und Wohn-
geldansprüche.

Reihe 5.1: Schwerbehinderte Menschen
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle rutei lahre - enthält in
länderueiser Gliederung 0aten über die von den Versorgungsämtem
als Schwerbehinderte anerkannten Personen, d. h. bei denen ein
Grad der Behinderung um 50 und mehr Prozent festgestellt worden
ist. Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.

Reihe 6: lugendhilfe
6.1.1: lnstitutionelle Bcratung, Einzelbctreuung und sozialpädago-
gische Familienhilfe
Der jöhrliche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen,
bei denen eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch
einen Betreuungshetfer/-innen oder Eniehungsbeistand unterstützt
werden und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenarbeit teil-
nehmen sowie über die Familien, denen sozialpädagogische Famili-
enhilfe gewährt wird. Darüber hinaus werden lnformationen über die
Hilfegewährung selbst, z. B. über den Anlaß und die Dauer, bereit-
gestellt.

6,1.2: Eaieherischc Hilfen außerhalb des Elternhauses
Mit dieser Veröffentlichung werden jöhrlich Strukturdaten über die
neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung außer-
halb des Eltemhauses, nämlich Eniehung in einer Tagesgruppe,
Vollzeitpflege, Heimeziehung und intensive sozialpädagogische
Einzelbetreuung, sowie über den betroffenen Personenkreis zur Ver-
fügung gestellt. Sie enthätt auch fortgeschriebene Bestandsdaten
zum Jahresende.

6.1.3: Adoptionen und sonstige Hilfen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvemittlung werden in dieser Reihe auch die jöhrlichen
Ergebnisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften und Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnah-
men und die Pflegeerlaubnis nachgewiesen. Ab 1995 sind Angaben
zu Vorläufigen Schutzmaßnahmen (lnobhutnahme, Herausnahme)
enthalten.

6.1,4: Eniehcrischc Hilfen außerhalb des Elternhauses am
31.1 2.2000
Alle fünflohre, zuletzt am 31.12.2000, wird eine Bestandserhebung
über die Hilfen zur Eniehung außerhalb des Eltemhauses durchge-
führt, deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Be.
richtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend über-
ein.

6.2: Maßnahmcn der lugcndaöeit lm Rahmen der Jugendhitfc
Dieser in vierjöhrigen Abständen, letzte Erhebung im Jahr 2000, er-
scheinende Bericht enthält Angaben Uber die von den öffentlichen
und freien Trägem der Jugendhitfe durchgeführten Maßnahmen der
Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung, der inter-
nationalen lugendaöeit, der Jugendbildungsarbeit und der Fortbil-
dungsmaßnahmen der Mitaöeiter in der lugendaöeit. Nachgewie.
sen wird u. a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer/-innen;
die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Elnrlchtungcn und tätigc Pcrsoncn in dcr jugcndhilfc
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre, zuletzt zum
31.72.7998, über Einrichtungen der jugendhilfe und - soweit mö9.
lich - die in ihnen verftlgbaren Plätze sowie ilber dort tätige Perso-
nen. Dabei wird gegliedert nach Irägerschaft und Art der Einrich-
tung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im Beruf und
Arbeitsbereich der in derJugendhitfe tätigen Personen.

6.3.1 : Tagcscinrichtungcn fllr Kindcr
ln vierjöhrlicher Folge, erstmals zum 37.72.7994, bringt diese Reihe
ausfUhrliche Ergebnisse über die Tageseinrichtungen für Xinder. Sie
vermifteln - z.T. in ländenveise Gliederung - wichtige Struktunahlen
über die Art und Größe der Einrichtung sowie über demographische
und erweösstatistische Angaben des dort tätigen Personals.

6.4: Ausgaben und Elnnahmen der öffentlichen fugendhilfe
Diese jöhrliche Veröffentlichung enthält ab 7992 die Ausgaben der
öffentlichen lugendhilfeträger für Maßnahmen und Einrichtungen
sowie die konespondierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt
nach Hilfe- bzw. Einrichtungsarten sowie nach Einnahme- und Aus-
gabenarten, z. B. Gebühren, Entgelte, Kostenbeiträge, Personalaus-
gaben, Leistungen an Berechtigte, lnvestitionen und Zuschüsse an
Träger der freien lugendhitfe.



6.S.1: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe
1991 in den neuen Ländern und Berlin-Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
lutendhitfe und deren Personal in den neuen Ländem und Berlin.
Ost daryestellt. Sie eryänzen die Daten der Erhebung 1990 im frühe-
ren Bundesgebiet. Die Beiichtsinhatte stimmen mit denen der Reihe
6.3 weitgehend überein.

Reihe 7: leistungen an Asylbewerber
Asylbeweöer und sonstige nach dem Asylbeweöerleistungsgesetz
Berechtigte erhalten seit dem 1. November 1993 anstelle der Sozi-
alhilfe Leistungen nach dem Asylbewerberteistungsgesetz. Angaben
über Leistungen an diesen Personenkreis werden daher nicht mehr
in der Sozialhilfestatistik, sondem ab dem Berichtsiahr 1994 in der
jöhrlichen Asylbeweöerleistungsstatistik erfaßt. Die differenzierten
Ergebnisse der Statistik über die Leistungsempfänger sowie über die

Ausgaben und Einnahmen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
sind in der o. g. Veröffentlichung dargestellt.
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